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Ein Bruch) steht bevor? 


Zentralmäcdte beharren beim Bor: 
gehen gegen armirte Handelsjchiife. 


Die Schwenkung Wilſons. 


„International News Serbice“.) 


Geliefert von den „United Preß Aſſociations“ und dem 
Won Carl Ackerman, „United Preß“Stabstot 

Berlin, 19. Februar. (Ueber Amſterdam und London.) Es wurde 
in amtlichen Kreiſen dahier ſtark zu verſtehen gegeben, daß Deutſchland ſein 
lLetztes Wort in Sachen der „Luſitania“ geſprochen habe und feine weitere 
Note, die mit dieſer Frage zu tun habe, ausarbeiten werde. 

Die amtliche deutſche Haltung in dieſer Sache iſt — ſo genau ſie ſich 
feſtſtellen läßt — einfach dieſe: 

Deutſchland glaubt nicht, daß die Ver. Staaten es zu genau darüber 
ausfragen ſollten, auf welche Weiſe das neue Kriegsprogramm gegen be— 
waffnete Handelsſchiffe ausgeführt werden ſoll. Wenn z. B. das deutſche 
Auswärtige Amt Waſhington genaun mitteilen ſollte, wie die deutſchen 
Tauchbootbefehlshaber den Ausdruck „bewaffneter Handelsdampfer“ aus— 
legen und entſprechend vorgehen werden, ſo würde Deutſchland damit wich— 
tige Flottengeheimniſſe preisgeben! Deutſchland glaubt, daß dies eine 
rein militäriſche Angelegenheit iſtt, welche nur es ſelber und 
ſeine Verbündeten angeht. 

Welche Haltung das deutſche Auswärtige Amt angeſichts der neueſten 
Berichte aus Waſhington einnehmen wird, iſt noch nicht beſtimmt bekaunt. 
Doch wurde erklärt, daß der deutſche Waſhingtoner Botſchater Bernſtorff 
bereits ſeine vollen Inſtruktionen bezüglich der „Luſitania“-Schlichtungs— 
frage erhalten habe. Dieſe Juſtruktionen geſtatten ihm, die Aenderungen 
an dem letzten dentſchen Schriftſtück zu machen, welche in ſeinen neuer— 
lichen Konferenzen mit dem amerikaniſchen Staatsſekretär Lanſing angeregt 
wurden. Deutſche Beamte halten dafür, daß der „Luſitania“Fall ſelber 
mit dieſer Konferenz tatſächlich abgeſchloſſen iſt. Das Vorgehen gegen be— 
waffnete Handelsſchiffe vom 1. März an, — das ſteht anf einem andern 
Blatt. & 

NWafhingtoen, D. E., 19, Febr. Gs wurde heute befannt, day Deutid)- 
Yand und Dejterreic-Ingarn jhdon vor mehr als einem 
Monnt hier einen Winf naben, dak jie beabjihtigten, das Dekret betreffs 
bewafineter Kauffahrteiihiffe zu erlajfen, — und dDiejer Winf war 
es chen, welder das amerifaniiche Staatsdepartement veranlafte, 
den alliirten Mächten die Entwaifuung aller Handelsidiffe vorzuidlagen. 
Dentichland und efterreic;-Ingarn hatten bereits beidjlojfen, das nene 
Tauchbootprogramm am 1. Februar zur Ausführung zu bringen, 
und nur der Rorichlag des amerikanischen Staatsjefretär an die Alliirten 
hatte die Zentralmächte bewonen, die Ausführung ihres Vorhabens bis zum 
1. März zu veridjieben, in der Hoffnung, da mittlerweile die Alliirten 
der amerifanischen NMurenung folgen würden. 

Gin hochneitellter Mdminiitrationsbeamter verbürgt fih für biges. 

Kin hervorragender dentidier Diplomat erflärte heute neradeherans, 
den Zentralmächten ferien Zufihernngen gegeben worden, dat die Ver. 
Staaben die Zentralmäcte hierin unteritüßen ; aber dicje Angabe 
wird von einem Wajhinngtoner Nenierungsbeamten für „uanwahr“ erklärt. 
3 jei, jante er, dem dentichen Vertreter jeinerzeit nur mitgeteilt worden, 
daß die amerifaniiche Nenierung den Standpunkt der Zentralmächte den 
Umſtänden nach für „angemeſſen“ halte; jedoch ſei hinzugefügt worden, 
ſchließe dieſer Standpunkt eine Aenderung des Völkerrechts in ſich, und dieſe 


reſpondent.) 


3% 
fünnte „wicht neietlich erfolgen, wenn nicht alle Krienführenden ihr bei- 
getreten jeien!” Deshalb habe die amerifanische Negierung eine allgemeine 
Reritändinung hierüber herbeizuführen neindht, und die Zentralmädhte 
hätten daher die Ariit verlängert; aber die Alliirten hatten Feine Antwort 
innerhalb diejer Ariit gegeben. 

(3 wird heute Abend mitgeteilt, dak die diplomatischen Beziehungen 
zwiſchen Botichafter von VBernitorff und dem Staatsjefretär Kanjing dem 
Runft des VBrechens jehr nahe jeien! 

(„Anter Service.“) 

Waſhington, D. C., 20. Febr. Sowohl das amerikaniſche Staats- 
departement, wie das deutſche Botſchafteramt ſtellten Samstagnacht die 
Gerüchte, daß es zu einem Bruch zwiſchen ihnen gekommen ſei, entſchieden 
in Abrede. Staatsſekretär Lanſing beſtritt auch, daß irgendwelche per— 
ſönlichen Unſtimmigkeiten zwiſchen ihm und dem deutſchen Botſchafter von 
Bernſtorff beſtänden. „Das Alles iſt dummes Zeug“, ſagte Herr Lanſing. 

Herr v. Bernſtorff war zur Zeit nicht in der Stadt; aber andere Bot 
ſchaftsbeamte ſprachen ſich in ſeinem Namen aus, 


national News 


liefert w,United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 20. Febr. (lleber Amjterdam und London.) In wohl— 
unterrichteten Kreiſen wurde geſtern Nacht die Verſicherung wiederholt, 
daß Deutſchland nicht geneigt ſei, ſeinen angekündigten Tauchbootkrieg 
gegen bewaffnete Handelsſchiffe weiter zu verſchieben, nachdem es ſchon 
einen Monat Friſt gegeben, welche vom amerikaniſchen Staatsſekretär 
Lanſing ſelber für genügend zur Verſtändigung der Alliirten erklärt wor— 
den war. 

Der öſterreich-ungariſche Botſchafter ſprach geſtern im deutſchen Aus— 
wärtigen Amte vor, mutmaßlich auf Erſuchen des Staatsſekretärs des 
Auswärtigen v. Jagow; doch ſcheint die Beſprechung nur eine J 
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liche Pedeutung gebabt zu baben. 
Fir mehrere Tage mwenigitens dürften dem deutjchen Botjchafter in 


Weiſun 


M 


Waſhington keine neue gen zugehen. 
Manche Regierungsbeamte ſagten auf Befragen, ſie bezweifeln immer 
den Preßdepeſchen aus 


noch, ob Sekretär Lanſings Stellungnahme in 
daß 


Amerika richtig wiedergegeben ſei. Sie wollen noch nicht glauben, 
Sekretär Lanſing ſich jetzt einfach geweigert habe, die deutſchen Vorſchläge 
anzunehmen; und ſie glauben auch nicht, daß irgend ein möglicher Streit 
über die neue Frage die Schlichtung der „Luſitania“-Angelegenheit ver— 
zögern werde, die vielmehr ſchon abgeſchloſſen ſei. 

Wenn es wahr iſt — wie aus britiſcher OQuelle gemeldet wird — daß 
man in Waſhington glaube, Deutſchland werde die Inkraftſetzung des neuen 
Dekretes wieder verſchieben, ſo wäre dieſer Glaube ſehr verwunderlich. 

Man weiſt auch darauf hin, daß daß es gar nicht im Intereſſe Amerikas 
liege, durch Zurückweiſung der deutſchen Vorſchläge einen Vorgangsfall 
zu ſchaffen, — da auch Amerika ſpäterhin finden möge, daß das Tauch— 
boot ſeine beſte Waffe gegen eine feindliche Flot'e ſei. 

Im Uebrigen wird noch immer von allen Seiten verſichert, Deutſch— 
land ſei ſehr begierig, zu einer Verſtändigung mit Amerika zu gelangen 
und die freundlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern auch ferner 
weiterbeſtehen zu ſehen. | 
„ber ein weiteres Nachaeben in diefem NRunfte it nicht möglich”, 
Yagte einer der Beamten; „Deutichland hat fchon ausgedehnte Rüdficht auf 
die Meinung Amerifas genommen, und fein Wımfch, fich das Wohlmwollen | 
der Ver. Staaten zu erhalten, hat ihm fchon mehrere U-Boote gefoitet, 
welche von hewatineten britiichen Dandelsiciffen verienft wurden!” 


Sohn Bull ruft Bundesgericht an! 
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Geliefert bon 


Norfolf, Va., 19. Febr. Die „Britiih and African Steamfhip Co.“ 
von Liverpool hat jetzt einen Beſchlaguahmeprozeß gegen den früheren bri- | 
tiſchen Dampfer „Appam“ angeſtrengt, welcher bekanntlich von einem 
dentſchen Streifzugboot am 15. Jannar unweit der Kanariſchen Inſeln ge— 


kavert und von Leutnaut Hans Berge und ſeiner Prif icheft 4200 
: ee Dans Dere jeiner Brifenmanniheit 4200 
Meilen weit hierhergebradjt wurde ( . KH 


erklärt worden iſt und den Namen „Buffelo“ erhalten hat.) 
Das Verfahren wurde vor dem Bundesrichler Waddill anhängia ae⸗ 


nntagpost 


worauf er als deutſcher Hilfskreuzer ſein ſollen, einen V 


Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1916, 


Die Briten iuchen, durd) 


macht, weldher einen Bundesdiftriftsmarfhall mit Vorladungspapieren 
an den Leutnant Berge jandte. Zwei Bundeshilfsmarichälle jind jest auf 
dem DTampfer pojtirt, jo lange der Fall in der Schwebe ijt, 


— ” * 
VNeue Kämpfe im Weſten. 

(International News Servlce.“) 

Paris, 19. Febr. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute Abend: 

„Im Diſtrikt Artois, nordweſtlich vom Hügel 140, brachten wir eine 
Mine unter dem deutſchen Vorſprung zur Erploſion, wodurch der Schützen— 
graben zertrümmert wurde. 

„Zwiſchen der Oiſe und der Aisne nahm unſere Artillerie eine deutſche 
Infanteriekolonne nördlich von Vic-Sur-Aisne unter ihr Feuer, 

„In Lothringen bombardirten wir die deutſche militäriſche Anlage 
zu Domevre und ſchoſſen ſie in Brand. 

„Im Oberelſaß richtete unſere Artillerie ihre Tätigkeit gegen die deut 
ſchen Schützengräben öſtlich von Seppoie und Laraitzen.“ 
GInternational News Service.“) 

London, 19. Febr. 
ſagen: 


Nichtamtliche Meldungen aus Amſterdam be— 


Deutſchland häuft ſchon ſeit ſechs Tagen neue, und große Streitkräfte 
im ſüdlichen und im mittleren Belgien an. Die Eiſenbahnen nach dem 
Weſten zu, und ſüdlich der holländiſchen Grenze haben rieſige Kontingente 
Artillerie und Infanterie befördert, und ſonſtige Abteilungen ſind über 
Lüttich, Wavern und Gambloux nach Südoſten (Südweſten?) vorwärts ge— 
ſandt worden. Bis jetzt hat ſich der Kampf hauptſächlich auf Artillerie— 
tätigfeit und Minenoperationen befhränft; aber das lag nur an den Wit— 
terungsverhältniſſen. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

London, 20. Febr. General Sir Douglas Haig, britiſcher Oberbefehls— 


haber an der weſtlichen Front, berichtet, daß die Deutſchen britiſche Schützen · ¶dung ſetzen, um Aufſchluß über ihre 


Deutſcher Vorpoſten in Rußland. 
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gräben nahe Comecourt angriffen, und gab zu, daß die Deutſchen etliche 
Gefangene machten. Er ſagt aber, die Briten hätten nur 7 Tote und Ver— 
wundete gehabt. 

Ferner meldet er, daß nahe Letouque eine ſtarke deutſche Stellung durch 
britiſche Artillerie heftig beſchoſſen worden ſei. 


Die neuen Türkenerfolge. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Konſtantinopel, 19. Februar. Amtliche Meldungen berichten auch einen 
türkiſchen Sieg über die Ruſſen in den neuen Kämpfen nahe der perſiſchen 
Stadt Hamaden. 

Ueber die neue Schlacht bei Kut-el-Amara, Meſopotamien, wird heute 
Abnd noch gemeldet: Große Streitkräfte indiſcher Truppen, welche früher 
an der Front von Flandern gedient hatten, ſchloſſen ſich den Briten in 
Meſopotamien an und nahmen an einem heftigen Angriff auf die türkiſchen 
Stellungen teil, 

Interftüußt durch Feuer von einem Monitor, verjuchten die Briten einen 
Anſturm auf die türkiſ zen Poſitionen ſüdöſtlith von Kut-el-Amara, offen— 
bar in der Abſicht, hindurchzubrechen und ſofort zum Entſatz der, in Kut 
umzingelten Streitmacht loszumarſchiren. Der Angriff wurde aber, mit 
ſchweren Verluſten für den Feind, abgeſchlagen. 

Die Türken machten beim Zurückweichen der Briten einen Gegenangriff 
und eroberten die erſte Linie der Stellungen des Feindes. 


Ruſſen wollen Muſch beſetzt haben. 

St. Petersburg, 19. Febr. Ruſſenamtlich wird behauptet, der linke 
Flügel der Armee des Großfürſten Nikolaus habe ſein ſiegreiches Vordrin— 
gen von Erzerum aus fortgeſetzt und auch die armeniſche Stadt Muſch ge— 
nommen, 83 Meilen ſüdöſtlich von Erzerum. 

Man ſchwelgt hier (und in London) noch immer über die erwarteten 
rieſigen Möglichkeiten, die ſich aus Erzerums Beſetzung ergeben könnten. 
(International News Service.“) 

London, 20. Febr. Ruſſiſch-amtliche Angaben vom Samstagabend 
beſagen noch, eine türkiſche Diviſion ſei auf der Flucht von Erzerum voll— 
ſtändig vernichtet worden; und auch andere türkiſche Heereskörper hätten 
ſchwer gelitten. Auch ſollen die Ruſſen jetzt heftige Angriffe gegen tür— 
kiſche Streitkräfte zu Sivas machen, etwa 16 Meilen weſtlich von Erzerum. 
Sivas liegt auf einer Höhe, die von einer ſtarken türkiſchen Macht gehalten 
wird. 

Die ganze türkiſche Linie in der Schwarzmeer- und der 
Gegend iſt nichtamtlichen Berichten zufolge um mehr, als 30 M 
gewichen. 

Bei dem letzten Anſturm auf Erzerum ſoll ein einziges ruſſiſches Korps 
240 Geſchütze genommen haben. 

Außer Muſch wird auch Aklat als von den Ruſſen genommen gemeldet! 


EEE 


Banfee- 
eilen zurüc- 


Ueberall „dentiche Spione”, mehreren anderen Stellen Brände 

Geliefert bon den „United Preß Aſſociations“.) aus und gefährdeten das ganze 
Nom, 19. Febr. (Ueber London.) Schiffsweſen. 

Am Hafen von Genua brach ein ern- —— 
ſtes Feuer aus, und man mutmaßt, | Kurz nnd Neu. 
da deutihe Spione dasjelbe gelegt * Die SSjährige Frau Elizabeth 
hötten. Lanters, welche am 17. Februar in 
Die Polizei verhaftete zwei Aus- ihrer Wohnung Nr. 1702 Süd State 
länder, welche gerade daran geweſen Straße von Gas überwältigt aufge— 
orrat Glygerin |funden und dann nach dem St. Lukas 


nahe einem der Dods in Brand zu |Hofpital, überführt wurde, ift geitern und Pazniell Avenue ftattfinden, An- 
jeben; mittlerweile aber braden an |dort aeitorben. 


Frosch. 


"Wirte nehmen Stellung 
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Achtundzwanzigſter Tahrgang. 


iederzukriegen! 


‚Appan“ 
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Lewis antwortet Root, 
Angriffe anf auswärtige Bolitif 


Nichert und Frank HSaberzettl, der ſich 
vor zwei Jahren gegen Ald. Richert Weiſt 
um deſſen Sitz im Stadtrat bewor- der Adminiſtration zurück. — Vezeich⸗ 
ben hat, halten. Haberzettl, der —* en Tie Deutſch⸗ 
| früher zu den Ihärfiten Gegnern des (Geliefert ** „United Preb Affocations“.) 
| Stadivaters geyörte, it jest ‚einer Waihington, D. E., 19. Febr, Ha- 
‚Neiner eifrigiten Anhänger. Ad. Rı- | milten eisis Sum 
chert iit der Führer des Stadtrat | —— Be... j : 
und hat jich als Vorjigender des Fi- | Jllinois hielt 
hente Nachmittag 
im Senat eine 
ſcharfe Nede, wo— 
rin er die Am 
griffe, die Sena- 
tor Glifn Root 
=: (in der republifa- 
niihen Staat 
fonvention in New 


Indojiiren Stadtratsfandidaten in 


14 Ward der Stadt. 


! 
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Bombe für Fattion Sarrijon, | 
! 


jnanzansichufies durch jeine Umficht | 


: i De 2 PR ‚große VBerdienite un die Stadt er: 
Gountyichabmeiiter Hry. Studart bereitet | € * | 


| fie vor. — Republitaner der 15. Ward 

heißen Bündniß gegen die Faktion des 
| Mayors aut. 
| 


worben. Ein jtädtiicher Sivtldienit- 
angejtellter iriiger Abkunft jucht ihm 
die demoktratiſche Nomination ſtreitig 
zu machen. 
| IB 
sndojjiren Bündnis in der 15. Ward, | 
In einer republifanifchen Maffen: | N 
verjammlung in der 15. Ward wurde ; York) gegen die 
I - . . . . ey | Y Shenh Anz Ri ’ amrich ! arti 
und feinen Mitgliedern eine Anzagi| eltern Abend das Bündniß zwiſche TT ganze auswärtige 
bon Kandidaten für den Stadtrat zur! den Mayor Thompſon feindlichen Ele⸗ Politik der Adminiſtrition richtete, zu- 
|Unierftübung empfahl. Empfehlun- menten der Ward gutgeheißen und als rückwies. Er erklärte es fur gänzlich 
'gen wurden borläufig in 14 Wards Kandidat für den Stadtrat Richard ungerechtfertigt, den Präſidenten eine 
k u nie in ginan ©, Martin indoffirt. Als Kandidat! „idnuadhe und jchlappe” Erefutive zu 
\der Stadt gemacht, doch wird in einer | 7. 2 ö \ ' „ . J 
Ber Par na biefe Noch 7 für den WVoften des Vertreters der|nennen; and überdies, fügte er Hin- 
weiteren Sigung diefe Woche auch zu in. : = | nen, . En 
| Snnbibaten Giels| Ward in der republitanijchen County zu, ſei Herr Root nnanfridtig amd 
Ir z Mit gimingm | Patteileitung wurde Niels Yuul indoi= treibe politiiche Hendjelei. 
fung genommen werden. Mit einigen |}; Hr a nn} : : 2 nn 
ber in Frage fommenden Vewerbern litt. Ald. Henry Utpatel, der ſich „Er möchte Deutſchland und 
| re i um ben Bojten beworben | Merifo als Trittitufen zu einer re- 


5 Er ih in Mori, | ebenfalls um | 
‚wird der Verband fich erft in Verbin; | Hatte, bat feine Bewerbung als Kanz | publifaniihen Erfolg in dernäd- 
ahl benuten”, jagte Herr 


|Didat der aktion des früheren Gous|jten 

Iverneurs Charles ©. Deneen zurüdge-! Lewis weiter, Er jelber hat früher 
| 3ogen, da eine Spaltung der der Rat=| ein Einjchreiten in Meriko mihbilligt, 
Hauskligue und Mayor Thompſon ‚in Namen der vaterlofen Kinder 
feinlihen Elemente der Ward nur de= | md der Frauen, welche trauern wer— 
ren Kandidaten für den Boften, dem!den!“ Aarım jett diejes Umjchwen- 
Schotten James %. MeCombds, zugutelien? Warum diefe ftaatsmännifche 
gefommen wäre. Anjprachen zugune| Seuchelei 2 

ten einer Vereinigung aller der Nat-| „Mas Dentjchland anbetrifft, To 
bausfaktion feindlichen Elemente hiel=| jagte Herr Root, wir brauchten einen 
ten Ald. Utpatel, Niels Juul, Charles | Bräjidenten, welder an etivas ande- 
d. Ihoms, Iheodor H. Wunderlich | res appelliren werde, als an Worte, 
und Herman Krudjtein. Nelche andere Aktion it möglid? 
Nur Krieg? Nun, er möge nur 
fühn mit diejer Kampagne Heraus- 
fommen. Nenn er plant, unter dent 
Deeniantel eines Kriege® mit 

Deutichland einen Bräfidenten zu er« 
wählen, jo werde ic jein Treiben 
bloßitellen. 


’ e | 
| DerWirtsverband von Eoot County | 
"hielt gejtern eine Situng ab, in der er| 
zur Stadtratsvorwahl Stellung nahm | 
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Kurzſichtige Politiker. 

Wie wenig 
bei der Auswahl von Kandidaten für| 
öffentliche Wemter die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Wählermaſſe des Gemein⸗ 
weſens, an die ſie appelliren, in Be— 


tracht ziehen, dafür liefert die 27 
’ i I wie — F 4 
Ward einen jchlagenden Beweis. Iinb warum Sirieg gegen EEE 


Die 2 pr 5 
= ae ae | 5 v e $ ‚NDS 
reguläre demotratijche Drganifation | amd —* wir — ⸗ 
SR >. 1 I qmellen eröfjnen jich unjzren republi- 
der Ward hat als Stadtratsfandida= * > > na für © 
ten Arthur ©. Beaudette indojfirt der | Fanifchen Freunden? as für Iute- 
- ..... — .- fı ⸗ - | ii ß ſie f 
franzöſiſch-kanadiſcher Abkunft ip, | zenen haben te gerunden, meie 
ug 2 ‚| Strieg gegen Denijcjland verlangen? | 
Das ilt um jo bemerfenämwerter, ala in ein ee; 2 / 
re — Ein Krieg jetzt? Nachdem 16 
der Bevölkerung der 27. Ward das 4— — 
* J Jahre republikaniſcher Regierung uns 
deu ſche Element den numeriſch bei hm Fioit d Armee gelaffen haben 
weiten ftärkjten Bejtandteil bildet. Die| E * .r . er — b v F 
Deutfchen bilden nahezu ein Drittel .:>; hr — — en en Po 
der Beivohner der Ward, genau gejagt eidigen HUREN, as heiß ‚ menn un- 
34,408 au 106,360 Köpfen. Ihnen erxe zepubliianijchen preunde im Recht 
fommen am nächiten die Ameritaner ſind! u — * 
mit 16,494 Köpfen. Die übrigen Na— Dei seinen Auslaſſungen über 
tionalitäten find in der Ward, wie Mexiko wurde der Redner von Gen. 
| folgt, vertreten: Neger 80, Oeſterrei⸗ Thomas unterbrochen, welcher daran 
cher 1529, Belgier 268, Böhmen 1279, erinnerte, daß Root in einer Waſhing⸗ 
Bulgaren 18, Kanadier 1058, Chine- toner Rebe rogat geweint umd ein 
jen 27, Kroaten 105, Dänen 3484, ‚ Dringlich bie Pation erſucht habe, ſich 
— Engländer 2851, Finnen 78, Srango« | Diner Präj. Wilfon in feiner megi- 
| Br a 2 255 fen 429, Griechen 112, Holländer 136, | fanifhen Politif zu fehaaren. 
| Haltung zu erlangen. —A wur? | Ungarn 762, Jrländer 1608,%taliener| Smoot von Utah nahm ſeinen Par— 
ben gejtern die folgenden Aldermen, | 659, Japaner 1, Littauer 9, Mexita- teigenoſſen Root in Schutz. Nebenbei 
‚die dem Stadtrat ‚bisher angehött | ner 5, Schotten 724, Serben 75, Nor- | Tagte er auch, das ameritanifche Ein- 
‚Haben und zur Wieberiwahl ftehen:| meger 7298, Polen 9580, Rumänen ſchreiten in Veratruz, Merito, fei 
Norris, Nep., 2. Ward; Nichert, Dent., | Auflen 2420, -Schweden 8975,|feineswegs erfolgt, um die Ehre der 


| 
| 
| 


Durchſchnittspolitiker 


* 





| 


— — 


199° 
Oo), 
4. Ward; Dople, Dem, 5. Ward; | Schweizer 255, Wallifer 41, andere |amerifonifchen Flagge zur Anerfen- 
—— Nep., 8. Ward; MMiolS, | Nationalitäten 132, Inung zu bringen, — fondern um zu 
Pers 10. Ward; Smith, —* 14. Die Fattion Harriſon hat den frühe- verhindern, ‚daß Waffen an ben ba= 
| Warb; ee —— rau Alderman Frant Wilfon indoſſirt. maligen Präſidenten Huerta bon 
| Baltowiat, sDem., 17. Ward; Heald, | Als unabhängiger demofratifher Kan- | Merito gelangen fonnten; und Root 
Rep. 18. Ward; DBoroler, Dem., 19. | pidat it William B. MeCormick, der hätte vielleicht im Zweifel darüber fein 
| . c N .| so — J un * — —“ J 
| Ward; ern, Dem, 24. Ward; | angjährige Vertreter einer hiefigen)fönnen, ob es rätlich jei, Huerta zu 
— Dem., 31. Ward; Toman, | Tageszeitung im Rathaus, bder| verfolgen. 
Dem, 34. Ward, und Lynch, Dem. | mit jtädtifchen Verwaltungsproblemen| Hr. Lewis hielt feine Rebe, bie ein 
135. Ward, gründlich vertraut ift, im Feld. denfmürdiges Ereianiß war, nach einer 
| | | a — ——— 
Stuckart hat Bombe bereit. Konferenz IMER DEN, Stone, bem Bor- 
ine Bene: whh ; Eouniuiint Kleine Krie snachricht ſitzenden des Komites für auswärtige 
— — —S— 16 | Beziehungen. 
meter Henry Studart heute Rad: | ** a egs u Ju ) en zieh Pe » 
Imittag in einer deutjchen Mafjenver-| auret Sam mi — — — —— 
ſan mlung zugunſten Ald John Onkel Sam will „unterſuchen“. (Geliefert von den „United Preß Aſfociations“.) 
[N imt Ai. zur s < . „sr 1 MAR: 4 a e on c 3 Po 9 & 9 oe u 
Haderleinsg von der 24. Ward ins! Waſhington, D. C., 20. Febr. *. —* dorl, 19. — —* 
Lager der Fattion Harriſon werfen. ameritkaniſche Regierung will die Mel-| ragen = ‚id eme Er 
— — — a cn | 2 . !blotfton von Druckluf L e 
Er wird die Schuld an der Schließung dungen unterſuchen, wonach der ameri— | ierbahnioeg cc in Su Pon- 
zer Wirtiaften an Sonntagen der tanifche Poftdampfer „China“ don | Fagıre Straise in Brooklyn nad) dem 
Fattion Harriſon aufbur den und nach⸗ einem britiſchen Kriegsſchiff mitten Whitehall Sebäude in Tem Nork 
meijen, warum die Klique des frühes an ie Ey s ml’, 
ten Vürgermeifters für die Sonntagg- AUT dem Dean angefallen worden ift | gebt. 6. — 
ſperre verantwortlich iſt und 38 ſeiner Paſſagiere wegegenom⸗ — — u dem 
* .. r | e. — ern Zu Idroh } f 3 s Er p* 
Countyſchatzmeiſter Siuckart wird men worden ind! Wenn ber Ball | — — auf dem 
ſeine Anklagen in einer Maſſenver- ähnlich iſt, wie der „Descartes“-Fall, mei Männer welche im Submwah 
2 )e 1 ſus . a P} |» * — — “4 s J 
ſammlung - der Gt. Alphonſus ſo ſoll Proteſt erhoben werden. in einer „Trommel“ arbeiteten, wur» 
Säulhalle, Wellington und Green- 1 0 den durch den Fluß emporgejchoffen 
bie Une, heute Nachmittag um drei| Trebiih Lincoin wieder gefangen! : 3 actü : = — 
x 1* at» J D 3 
Uhr erheben. Ald. Haderlein der ſich (Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) | 2 — und ein Dritter wir 
Ar EWR u noch vermißt. 
um eine nochmalige Nomination bes! Nein NYorkt, 20. Febr. Sanatiug|' — — 
irbt. hai Renisl * FR BES \ | Mutmanlihes Wetter, 
wirbt, hat den Zegislaturabgeordneten | Trebifh Lincoln (geboren in Ungarn), | Waibinaton, D. E.. 19. Tebr. Das 
& i Mahn » . u Da SEIY® er .ı| W J . V. Febr. * 8 
Joſeph A. Weber von der Faktion anglitaniſcher Geiſtlicher, früher bri ae — —— 
Harriſon auf heuteNachmittag zu einer tiſcher Parlamentsabgeordneter und Pe St * — > = 
öffentlichen Dedatte über Gieuerfras|jpäter „deutfher Spion“ oder über- |<. = zu Pe BE % er 
|gen, die in der Verfammlung ftatifin- Haupt „internationaler Spion“ ge-| N "Alta reg Ausſict 
den ſoll, herausgefordert. Weber hat nannt, welcher in Haft der Bundes⸗ J = Ion am Sonn« 
in SKampagnereven zugunften des |pofizei f md Seifen tag und Montag, mit gemäßigter 
|&t biratsfandidat „ Saftion & |polizet gemwejen war, und zellen Aus | Temperatur 
Stadtratstandidaten der Faktion Har- Tiefeeung nach England verlangt wird, | nun, Mlstentfich —8 
riſon in der 24. Ward die Anſchuldi-de 6 komm J— Weſentlichen dasſelbe wird auch 
55 — Der aber ent ommen war, iſt wieder fir Indiana rivartet iedert chi⸗ 
gung erhoben, daß Ald. Haderlein für sinnor 2 vndaang ⏑ — 
Een a eingefangen worden, nachdem er 1 an joll Schnecgeitöber und etwas 
die Erhöhung der Steuern verantwort= |; J— > Kreiheik ð 
= Ps . ‚über einen Monat der Freiheit erfreut‘ yarıeres Wetter am Sonntag ba- 
‚lich zu machen fei. Ad. Haberlein | patte, Mie er iaate, hat ein Saus 0,0" am Sonntag ie 
wird nachmweiien, d it Steuer! tagte, hi 5 ben, am Montag wahrideinlich jhönz 
ımird nachweifen, daß er mit Steuer 4 — — = vr 
| J wirt, von dem er weggezogen und bei Sbermich —— 
| berhaupi t3 au tun 6 | er weggezoe Obermichigan Schneegeſtöber, und 
fragen überhaupt nicht3 zu tun hat. ih 7 Gebadk noch holen BIN — u 
| em er mur ſein Gepad noch HOIER wärmer im äußerjten öftlichen Teil, 
„Buhmen“ Ald. Richert. wollte, ihn erraten, nachdem er $250 am Sonntag, und jchönen Montag: 
Cine Maſſenverſammlung für als den Preis jeines Schweigens ver= | Aisfonfin teilmeife wolfig an beiden 
Frauen der 4. Ward wird heute |!anat Hatte. Der Hausmirt hatte !hn| Tagen, und wärmer im nordöjtlichen 
"Nachmittag zuguniten Mid. Iohn A. | Feargwöhnt, obwohl L. niemals ihm Teil am Sonntag. 
Richerts, des langjährigen Vor. | feinen wirklichen Namen nannte. (Der Ehicagoer Wetteronfel prophe- 
ſitzenden des ſtadtraͤtlichen Finanz (Nach fpäterer Angabe verriet ihn zeit:) . 
aus hufjes, im demofratifchen |der Hauswirt an einen Hilfsbunbes- | sm Allgemeinen flar an beiden 
Sauptquartier an der 31. Straße |marfchall, und biefer machte zunädjft Tagen, mit mäßiger Luftmärme; ge⸗ 
jgliöfete einen Selberprefungevet- mäbigie Winde, die veränderlic, wer⸗ 


brachen werden unter anderen Ald. |fuch, der erfolglos war.) den. __ 
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Moſelweine 


RR? 
RR 


Fountagpoſt, Ckirago, Sonntag, den 20. Februar 1916. 


Viel Blut gefloſſen. 


Streit in einer Schießgallerie hat 


ſchlimme Folgen. 


in Toter, zwei jhwer Berwundete 


| Beiiser der Gallerie fewerte aus einem | Halle dagegen dürfte auf allerhöchiten | 


Magazingewehr eine Reihe von Schiti- 
ien ab. — Auch zwei ganz Unbeteiligte 
getroffen. —Einer bradıt tot zutiammen, 


In Ira © Meltzers Schieß— 


liert. In dem ganzen fünfſtöckigen 
Hauſe blieb kein Fenſter heil, und 
mehrere Fenſterrahmen wurden her— 
ausgeriſſen. Ein Teil der Waſchräume 
und der Küche wurden zertrümmert. 
Wie es ſcheint, hatten es die Attentä— 
ter auf dies Lokal beſonders abge— 
ſehen. Reichhardts Wirtſchaft wurde — 
vor Kurzem auf Anordnung des Bür— Kaſſe ausgeplündert. 
germeiſters geſchloſſen, Freibergs 


vãnde hoch! 


Ränber in Wäſcherei, in welcher gegen 
20 Mädchen arbeiteten. 


| ö jer Ei Wegelagerer, welcher Angeſtellten 
Vefehl wieder geöffnet werden. Hier | Einem 
Befehl wieder geöffnet werden. H der Taylor Trunk Works 82140 abge— 


ſcheint die Urſache des Attentats zu — 
2 Nie 16 Boligei welche ser nommen batte, Die Beute wieder abge: 
——— gg EEE > a ins Bei 

die ganze Angelegenheit nur wenig in tagt. — Kugel ind Bein. 

|die Deffentlichkeit dringen laſſen will, | 


‚annimmt, feheirten fi im Rotlichtbes) pre; mit Revolvern bewaffnete Ban- 
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STAR 


Grfreut Euch jest des wundervollen 


c k— 


VICTROL 


30 Tageitei 
ohne Anusnabe oder Berflichtung. 
Vollitändig mit 16 Muftkjtiide 
(10göllige D. 3. Records) 
eigenen Auswahl. 
Alles für nr 


N 


Gurer 


ebenfalls KHiftenweine von ausgezeichneter Qualität. 


: 


gallerie, Nr. 434 Süd State Straße, zirk jetzt zwei Parteien gebildet zu ha⸗ 


% | tam es gejtern Abend zwiſchen dem ben, die in bitiere Fehde mit einander 
* | Beliter und dem 35 Jahre alten Chas. |geraten jind, fodaß man in nädhiter 


|diten betraten gejtern Nachmittag ge— 
gen drei Ihr die Räumlichkeiten der | 


die 


| Bedingungen: 
| 
} 


Nr. 115) 


Mänige 
129—131 West 


here 


* 


Chicazo | 


Sehe tetieteienieteifelentesfenfeufene 


Lake Strasse 


* 
et a 
24*2*8 


fon—25 


— — — 





Lotalbericht. | 


I 


Der Preisfampfveranitalter tellte | 
jid) damals auf den Standpunft, daf | 


» | Bender, Nr. 456 Eüd State Straße, | Zeit meitere derartige Anfchläge 
»,3u einem heftigen Wortiwechjel, mels | warten dürfte. 


cher jchließlich in eine Schieherei aus— 
artete. Bender wurde dabei von meh— 


„reren Kugeln, die Melber aus einem | Hauptfahe Schaufpielerinnen, Te 
| Magazingemehr auf ihm abfeuerte, ge- |als jie den Knall der Erplofton hör: 


troffen und liegt. jet in äußerſt be— 
dentlihem Zuftande im St. Lufas 
Hofpital darnieder; dem 19jäahrigen 


‚feine Ehe ungiltig jei, da die vorge. | Peter Winarsti, Nr. 817 Reed Court, 


Die Flitlerwoden. 


| 


Wenige Tage nad) der Hochzeit muite | 
Fran Morgan ihren Gatten verlajien. | 


ichriebene Kizens nicht erwirkt wurde, | Aber 


Frau Bowens Weihnadtsgeichente. | 
rau Katbarine E, Bowen wurde | 
durc Richter Kteriten von ihren Sat: | 
ten Robert D. Bowen, einem Ge 
ibäftsführer der India Tea Co., ge: | 


ſchieden, weil dieſer ſie häufig ſchwer 


Hatte ſie ſchwer mißhaudelt. 
! 


Gin Arjähriges Mädchen, das als Hod) 
ihülerin mit dem Geliebten durd) 
brannte, hat in der Che nicht das er 
hoffte Glüd gefunden. 


Ganz, aber auch ganz anders als jie 
es erwartet hatte, ſind die Flitterwo— 
ſchen der Frau Gean Morgan verlau— 
fen. Wie ſie geſtern dem Richter Sul 
livan erzählte, ſchloß ſie am 21. Mai 
vorigen Jahres in Chicago mit Par— 
ran M.Morgan den Ehebund und trat 
alsbald mit ihm die Hochzeitsreiſe an. 

"Sie glaubte im fiebenten Himmel zu 
jhweben, diefes währte aber nur ein 
oder zivei Tage, danıı riß der fchöne 
Wahn entziwei und die Glücjeligfeit 
hatte ein Ende, denn der zärtliche Ehe— 
mann verwandelte fich, wie fie angab, 
Ichnell in einen Inrannen. Als man 
fünf Tage nach der Hochzeit in Weiton, 
Miſſouri, in einer Speifewirtichaft 
beim Abendefien Jah, geriet er wegen 
einer ganz unbedeutenden Urjache in, 
furchtbare Wut und verjegte ihr einen 
Fauſtſchlag ins Auge. Zwei Stunden 
darauf hieb er von Neuem auf ſie ein, 
warf ſie gegen eine zu einem Neben- 
zimmer führende Tür und mißhan— 
delte ſie auch ſonſt in grauſamſter 
Weiſe. Am nächſten Tage verließ ſie 
ihren Mann und kehrte ſo ſchnell wie 
möglich nach Chicago zurück, um ſich 
in die Behandlung eines Arztes zu be— 
geben, der feſtſtellte, daß ihr Nerven- 
fyſtem auf das Schwerſte erſchüttert 
jet- und fie ins Hofpital jchicte, wo fie) 
dann mehrere Wochen darniederlag. 

Natürlih wurde ihr Scheidungsge— 
ſuch vom Richter aemährt. 

Eintagsehe. 

Frau Loretta Moſey ſagte aus, daß 
ihr Mann, Staney, den ſie im Fe— 
bruar 1913 in Jerſeyville, Ill., heira- 
tete, ſie ſchon am Tage nach der Hoch- 
zeit verließ, und daß ſie ſeither nie 
wieder etwas von ihm gehört oder ge— 
ſehen hat. Auch ihr wurden die Ehe 
fefſeln abgenommen. 

Frau Madeleine M. Stomwe berich- | 
tete, da fie nie mit ihrem Gatten, 
Albert E., den fie am 6. Ditober 1913| 

“ heiratete, zufammen! da er ihr mes, 
der ein Heim bot, noch au) für ihren | 
Lebensunterhalt jorate.. Sie ijt jegt| 
wieder frei und ledia. | 

Der Wahn ift Iurz, die Ren it lang. | 

Sm Nahre 1911 brannte die da= 
mals 17Tjährige Bernice M. Smith, | 
eine Hohiehülerin, mit Percival | 


nor 


Wis 


ehto 
ebte, 


"N 
Knagas durch und Tieß jich heimlich | 
mit ihm trauen. Gejtern erfchien jie, | 
ihr 31sjähriges Kindchen in der Hand, | 
por dem Richter Sullivan und bat ihn, | 
jie aus den Ehefeljeln zu befreien, was | 

er, nachdem er ihre Gefchichte gehört 

“Hatte, denn aud) bereitwilligit tat. 

Nach Angaben der jungen Frau, | 
brachte ihr Mann fie zu jeinen Eltern 
in Zondon, Kanada, und in eriter geit: 
lebte man auch fehr alüdlich mit ein=, 
ander. Dann aber fam ihr zu Ohren, | 
daß ihr Mann ihr die Treue nicht bes 
wahre, daß er ein Don Juan jet, der 
mit verfchiedenen anderen Frauen in=| 
time Beziehungen unterhalte. Als Tie 
ihn darüber zur Rede jtellte, gab er| 

„diefes auch zu, aelobte aber hoch und! 
teuer, dab er fich beifern iverde, mo=! 
rauf fie ihm verzieh. E3 mährte nicht) 
lange, jo machte er ihr den Borichlag, | 
ihren Eltern in Chicago einen Bejucd| 


I : . ** 1. 
‚ren in einer Tracht Prügel. | 


misbandelt haben foll. Am Schlimmt- 
jten trieb er es, wie jie jagte, inumer 
un die Weibnadtstage, und ibe| 
Weihnachtsgeſchenk beſtand ſeit Jah-— 

Frau Florenece P. H. Carey wurde 
aus den Ehefeſſeln befreit, weil ihr 
Gatte, der frühere Poſtgehilfe P. H. 
Carey, wegen Poſtdiebſtahls ins 
Zuchthaus geſchickt wurde, während 
Frau Olive Reichert auf ihre Aır- 
gabe, dab ihr Gatte, Nicholas, ich | 
dent Irumte ergab und jie oftmals | 
mißhandelte, die gewünſchte Schei 
dung bewilligt wurde. 

Frau Sarah J. Long ſprach ſich 
auf dem Zeugenſtande dahin aus, daß 
ihr Gatte die Geſellſchaft anderer 
Frauen der ihrigen vorzog. Als er gar 
eine der Huldinnen mit ins Haus 
beachte, hatte ihre Geduld ein Ende. | 
Ste ilt jeßt wieder frei und lebia, | 
ebenfo ivie rau Nora Bopp, welche | 
ongab, dak ihr Gatte, Anton, all fein 
Geld mit einer „Puppe“ verprafjte. 

Kr wehrte id) wicht. | 

Us eine Ichlaafertige Frau bat fich 
die Gattin von Hardy H. Hermis, 
Emilie, geb. Arns, erwiejen. Den von 
diefem auf dem Seugenftande gemad)- 
ten Angaben nach hat fie ihn oftmals | 
ſchwer mißhandelt, ohne daß er jich,| 
da er jich nicht an einer Fyrau vergreis | 
fen wollte, zur Wehr zu fehen ver⸗ 
mochte. Bei einer Gelegenheit hat ſie 


Stelle 


Aerzte erklärten, 
ſtand 
libt. 


welche 


damit auf 
loszutknallen. 


und die Arme, 


,einem Angeſtellten der Shaw 
Taxicab Co., welcher zur Zeit in der 
Gallerie ſtand, drang eine der Kugeln 
mitten ins Herz, ſodaß er auf der 
tot niederſank. Die Leiche 
wurde nach der Leichenhalle Nr. 728 
Sid Wabafh pe. 


aus Lyon, SU, jtammende 45 Jahre 


‚alte Zimmermann YAuguft Lüdfe, wel: 


cher zur Zeit draußen die Gallerie paf- 
jirte, wurde ebenfalls von mehreren 
Kugeln getroffen; man brachte ihn 
nad dem St. Lufas Hofpital, wo die 
daß auch fein Zu: 
zu jchmeren Bedenten Anlaß 
Melger und ein 26jähriges 
Mädhen Namens Pearl Simon, 
ih angeblih in den Streit 
mifchte und nach Unficht der Polizei 


‚mehr von der Schießerei weiß, als fie 


erzählen twoill, wurden in Haft genom: 
men. 
Knallte drauf los. 
Die Schießerei ſpielte ſich gegen 8 
Uhr ab, zu einer Zeit, als viele Leute 


‚an der GSchießgallerie borübergingen. 


Die Urfache des Wortmechfeld Konnte 
no nicht in Erfahrung gebracht wer: 
den, e3 beißt aber, daß ein fFrauen- 
zimmer, mutmaßlich eine Wahrjagerin, 
dabei eine Rolle jpielte.e Melter ge: 
riet in furchtbare Yufregung und er 
griff dann eines der auf dem Schieß— 
tand Tiegenden Magazingewehre, um 
feinen Gegner, Bender, 

Einige der Kugeln tra= 
fen diefen in den linterleib, den Arm 
jodaß eu bemußtlos 
niederſank. 

Winarski, welcher ſich in der Gal— 
lerie aufhielt, um ſein Glück im Schie— 
ßen zu probiren, und mit dem Streite 


geſchafft. Der 


ihm angeblich eine Kaffeetaſſe an den abjolut nichts zu tun hatte, verſuchte 
Kopf geworfen, bei einer anderen ihn ſich hinter einer Wand in Sicherheit 


Mal mehr Glück. 


I - * 
aufzuklären, 
Morgen die Wohnung des früheren 


mit einem Regenſchirm ins Geſicht ge⸗ zu bringen, wurde aber von einer der 
ſchlagen u. ſ. w. Falls Hardy noch Kugeln ins Herz getroffen und brach 


Luſt dazu hat, kann er jetzt unter den 


' Töchtern des Landes von Neuem feine 


Wahl treffen, vielleicht hat er dieſes 


Wegen Mikhandlung wurde ferner | 


‚Selma ®. vom John Dtto HYupp ge=| 


Ihieden, und iweaen Itunffucht und 
Miphandlung Lena von Albert Wahl. | 

Tolaende neue Scheidungstklagen | 
wurden geitern eingebracht: Frances 
gegen Frant Zat, Giopanina gegen 
Emilio Prezcoji, und Annie 2. gegen 
Eoerett H. Nemwfome wegen Mikhand- | 
luna, Norma Y. aegen Richard R.| 
Young wegen Truntjuht und Miß: | 
bandluna, und Hermann aegen Anna 
eiererjel, Walter D. gegen Sejfie W. 
Dubridge Sowie Henty N. gegen 
Emma %. Renn, alle wegen treulofen 
Verlaſſens. 


— — | 
Berhaftungen vorgenommen, | 


Kolizei veriucht Bombenattentat in Ma- | 
trogiovannis Wohnhaus aufz.klärcır, | 
Detektives der Bezirfswahe an 

Stanton Wvenue, die Mannen des 

Hilfspolizeichefs Herman Schuettler| 

und eine ganze Anzahl Geheime des! 

Detektivebüros find eifriat bejchäftigt, , 

das geheimnifpolle Bombenattentat, 

dur Welches geitern| 


nt 


Bänkers Modeſtino Maſtrogiovanni, 
Nr. 3710 Grand Boulevard, ſchwer 
beſchädigt wurde. Die Behörde nahm 
eine Frau namens Paulina Campione, 
Nr. 2830 Lomweilvenue, deren 12jähri- 
gen Sohn Nid und Nicholad Dafino, 
Nr. 2830 Xome Avenue in inter: 
juhungshaft und bat fie bereits ver=, 
Ichiedenen Kreugverhören unterworfen. 
rau Campione fol, furz nachdem die | 
Bant Maftrogiovannis fallirte, einen 
Drohbrief an ihn gefchrieben haben, 
welcher ji in Händen der Polizei be— 
fintet. Die Frau hat diefes angeblich) 
zugegeben, bejtreitet aber, irgend etwas 


abzuftatten, was fie aud gern tat. 
Während ihrer Abweſenheit ſoll er es Geheimen ſehen ſich wie im allen ähn- 
aber noch ſchlimmer getrieben haben ſichen Fällen vorläufig noch einem 
als zuvor, ſodaß ihr, als fie wieder ſchwer lösbaren Rätſel gegenüber. 

zu Hauſe eintraf, gar böſe Geſchichten NINE 

über ihn erzählt wurden. Unter fols' VBerdähtiger Todesjall, 

hen Umitänden blieb ihr nicht3 weiter 
übria, als ihn zu verlaffen und um die 


Angeblih an den Folgen einer ver= | 
Scheidung nadzufugen. \brecherifchen Operation ift geftern die 

— — —— Frau Frances Dawlit, Nr. 
Die dem Preiskampfveranſtalter 1832. Auguſta — win Si. Marys 
Billy“ Roche am 21. Januar ge— Hoſpital geſtorben. Der Koroner und 
währte Eheſcheidung wurde geſtern 
von Richter Kerſten auf Antrag von 
Frau Nellie Roche für ungiltig er 
klärt. Roches Anwalt erhob keinen 
Einwand dagegen. 

Wie ſeinerzeit berichtet, verheira— 
tete ſich Roche im Jahre 1908, ob— 
gleidy er in Nellie bereits eine rau | I 
bejah, mit der Schaujpielerin Bau- |d- Denen erlegen. 

Iine Ford, welde darauf von Frau! * An der Ede von 102. Straße und 
Roche auf die Angabe bin, daiz jie fie Michigan Ave. wurde geitern Abend 
um die Liebe ihres Gatten brachte, 
auf $15,000 Schadenerjat; verklagt 
wurde. Dieje Klage it bisher nicht dem VBürgerjteig aufgefunden. 
erledigt worden. Frau Rode drohte 
außerdem, ihren Gatten unter der 
Anklage auf Bigamie verhaften zu | 
Iajien, hat dieies aber nicht getan, | 


eingeleitet. 


"= Verlegungen, welche fie vor eini- 
sen Tagen erlitt, ala fte in ihrer Woh- 
nung, Nr. 4247 Drerel Blop., bie 
Ireppe binunterfiel, tt geitern im 
‚County Hofpital die 60jährige Emery 


2 


ein Herzihlag vorliegt. Der Koroner 
Bat eine Unterfuhung angeordnet, 


Schaden von ungefähr $5000 anrid): | 


die Polizei haben eine Unierfuchung | 


18 Dit 
genannt der König der Unterwelt, in: 
'ichaft, an der Ede von 


die S2jährige Frau Mathilde Nelfon, | 
Nr. 10,256 Michigan Ave, tot auf) 


fofort tot zufarımen. Melter fnallte, 
troßdem fein Gegner bereit3 gefallen 
war, jinnlos weiter, und das Unglüd 
wollte e8, dab Lüdfe, welcher gerade 
auf der Straße an der Gallerie bor= 
überging, bon mehreren Kugeln in 
die Seite und die Arme getroffen 
wurde, 
Ergab ſich in ſein Schickſal. 

Inzwiſchen war die Polizei benach— 
richtigt, welche von der Bezirkswache 
an S. Clark Str. ſofort herbeieilte 


und Meltzer feſtnahm, als er eben auf 


die Straße eilen wollte. 
ohne Widerſtand in 
und wurde abgeführt. 


ſein 
Auch die Si— 


mon, welche ſich nach Angabe von wei- 


teren Augenzeugen des Vorfalls in 


den Wortwechſel miſchte, verſuchte zu 


entfliehen, wurde aber auch noch ges | 
der Frauenabteilung 
I\der Wache überführt, wo fie fofort in 
wurde, | 


faßt und nad 
ein Kreuzverhör genommen 
das aber nichts MWefentliches zu” Tage 
förderte, 
daß fie vollen Aufichluf, 


dies zu tun. Gie foll eine qute Be- 


fannte Melters fein, und auch zeit= | 


mweiliq bei ihm in Dienften jtehen. 
Die Verwundeten wurden dann ei= 
lends in der Polizeiambulanz 


ben erhalten zu fünnen. Seiner bon 


erwähnten ge: 


ſchafft. 


Beſtattungsgeſchäft 


— — — 


Bombenattentat. 


In alten Motlichtbezirf ein Schaden von 


ungefähr SD000 angerichtet. 
Der alte NRotlichtbezirk, welcher von 
Bolizeifapitän Noorbaar auf Befehl 


ee  |de8 Molizeichefs ündlich geſäubert 
mit dem Attentat zu tun zu haben. Die des Polizeichefs gründlich gefäubert 
Imorden war und bon dem bewährten | 
Benmten bejtens in Ordnung gehalten | 


Imurde, war gejtern Abend, nur imes | 


nige Iage, nachdem der Kapitän auf! 
feinen eigenen Wunjc; Hin von der | 
Wade in Süd Chrcago berjebt wor: | 
den war, die Szene eines gefährlichen | 
Bombenattentats, Das zwar einen! 
L 24 .. . I 
tete, aber glüdlicherivetfe feine Opfer | 
an Menfchenleben forderte. 
Hinter Freibergs Tanzhalle, 
22 


2 


Nr. 
Str., Beſitzer Ike Bloom, 


einem Gäßchen, welches zwiſchen die⸗ 
ſem Lokal und Jim Coloſemos' Wirt- 
22. und Was | 
bafh Uve., läuft, wurde gejtern Abend | 
eine große Bombe zur Erplofion ges! 
bradt, deren Wucht nicht allein die 
beiden erwähnten Wirtfchaften ſchwer 
befhädiate, fondern auch bedeutenden : 
Schaden im Blue Ribbon Cafe, Nr. 


de u ! a 2118 Süd Wakaſh Ave., Beſitzer Her— 
die Leiche feinerlei Spuren von Ge- | mann Reichardt, 
walt aufweiſt, nimmt man an, daß 


anrichtete. | 
Wie lebterer einem Berichterftatter 
der „Sonntagpoft“ gegenüber erklärte, 
wurde. fein Zofal am meiften bemo= 


Er ergab fidh | 
Schickſal 


Die Polizei iſt der Anſicht, 
über den | 
Vorfall geben ann, fich aber meigert, | 


nad) | 
dem St. Lukas Holpital geihafjt, mo | 
man menia Hoffnung heat, fie am Yes 


ı Demonstration 


ı Die 


er 


Die Gälte des Cadillac Hotels, Nr. 
2136 Süd Wabafh Anenue, im der 
liefen, 


ten, zum Ieil nur jpärlich befleidet, 
lauf die Straße. Die Erplofion fonnte 
ungefähr eine halbe Meile imeit ver- 
jpürt werben. 

ie noh erinnerlih fein dürfte, 
wurde bor etma fünf Jahren vom 
Hokhbahngerüft aus eine Bombe auf 
Freibergs Tanzhalle geworfen, die 
allerdings nicht viel Schaden anrich— 
tete. 

Coloſemo will kurz nach der Explo— 
ſion zwei Kerle geſehen haben, welche 
vom Schauplatze des Verbrechens fort— 
liefen. 

— —— 
Teutonie Sons of America. 


Die Teutonie Sons of America 
laden zum Beſuch der Sondervorſtel— 
lung ein, welche am morgigen Mon— 
tag Abend im Deutſchen Theater im 
Buſh Temple ſtattfindet und deren 
Ertrag teils zum Beſten des Theaters 
und teils für 
ſtimmt iſt. Gegeben wird das beliebte 
Schauſpiel „'s Lorle“ oder „Dorf und 
Stadt“ von Charlotte Birch-Pfeiffer 
in vorzüglichher Beſetzung. Der Beſuch 
wird hoffentlich ein recht zahlreicher 
werden, 
dem Herzen des Volkes geſchrieben iſt 
und hier ſeit langer Zeit nicht gegeben 
wurde. 

Ganz beſonders wird darauf auf— 
merkſam gemacht, daß jedem Käufer 
einer Eintrittstarte das bekannte Kai— 
ſerbild, das einen Marktwert von 
einem Dollar beſitzt, völlig unentgelt— 
lich verabreicht wird. Die Preiſe der 
Plätze ſind für dieſe Vorſtellung wie 
üblich: 81, 75c, 50c, 35c, Logen 82; 


Eintrittskarten ſind erhältlich in den 


Buchhandlungen bon SKoelling & 
| Klappenbad, 170 W. Adams Sttr., 
und U. Kto & Co., 59 Dit Monroe 
Str., fotwie den Hotel „Bismard“ 
und „KRaiferhof”. 
— — — — 
Die englifhe Bühne, 


Eohbans Grand, — Blanche 
INRing tritt bier im der neuen Bofje 
'„Sane D’Day vom Broadway” von 
ıWillard Mad auf. Das Stüd jpielt 
‚in Killimud, Me, und it dreiatig. 
IM 
"Reimer, Maud Hanaford, Ruth Parry, 
Al Spell, George Badus u. A. 

| Bomers, — Hier beginnen die 
| beiden legten Worchen von „Yan der 
ıDekten“ mit David MWarfield, 
‚Nahmittagsporftellung der Woche ift 
von Mittwoh auf Dienstag verlegt 
| worden. 

Prince — Gpyril Harcourt3 
'Luftfpiel „A Pair of Silt Stodings“ 
wird bier feit fech3 Wochen erfolgreich 
gegeben. Dienstag, Donnerstag und 
Samstag finden Nachmittagsvorftel 
lungen ftatt. 


hier au) am’ Dienstag, Mittwoch und 
Samstag Nachmittag aufgeführt, na= 
türlich auch an allen benden der 
Woche. 

Garrick. — „Experience“ wird 
in dieſer Woche nicht weniger als 13 
Mal aufgeführt. 

Cort. — Hier treten die Auffüh— 
rungen bon „His Majeity Bunter 
Bean“ in die 16. Woche. Am Diens- 
tag findetNacjmittagsvorftellung ftatt. 

Bir ori — „Mutt and Serf" 
steht hier auf dem Spielplan. 


|pany bringt bier „Ihe Misleading 
Lady“ zur Aufführung. 
Smperial, — „Seven Keyes to 
Baldpate“ mit Holliiter Pratt und 
Helen Gleafon wird hier gegeben. 


| Players“ ift der Name der hier auf> 
| tretenden Burlestentruppe. 


—3 
I 
I 





Einfaches Hausmittel 
gegen Brud, 


Freie Probe und Demonitration 
Great Northern Hotel. 


im 


Bezirkswache an 22. Straße nach der Bruchleidenden in und um Chicago wird die | 


Gelegenheit geboten, einer äußerſt wunderbaren 
beizuwobnen, was Stuarts 
Rlavao:Bads fürkeute mit Brudh zu tun 
vermögen, Tiejenigen, die es wirnfichen, erbhalteıt 
ebenfalls etne liberale Probe von Blapao 
für Haussbehandlung abjolut frei, 


Madit Brudhband unnötig. 


Die Plapao-Pads ſind ganz verſchieden 
von den Sachen, die man im Handel Bruch— 
bänder nennt. Tatſächlich ſind ſie entworfeh, 
Bänder von Stahl und Gummi zu ver— 
drängen, die ivaken und drüden, Ibe wunder 
barer Erfoig bafirt auf dem Prinzip, die willen 
IHaftlin  zufammengeiegte, ablorbirende, zu 
fammenzichende Medizin, PBlapao genannt, 
fortwäorend toirlen zu laffen. Der Zweck iſt 
die Zulammenziebung md Kräftigung der ge— 
Ihwädten Unterleibsmussfeln, jodas die Bruch 
öffnung, Ivie die Natur es beabfichtigt, geichloifen 
wi 

Zie find anflebend, und, wenn jet angemadgıt 
an den örper, ift Mbrutichen oder Berichieben 
unmöglih; daber find fie ijchr wichtig, einen 
Bruch zu balten, dev bon einem 
nicht gebalten werden Tamır. 

‚Demonilrator Vabcod, deifen große Erfahrung 
bier im Lande ımd in Guropa ibit 
Autorität maat in der Anwendung 
Plapao-Bad3 bei irgend einen fpezielien 
Bruch, ift im Great Nortbern Hotel, Zimmer 
534—536, aumwejend bon 10 Uhr Vormittags big 
7 Ubr Abends, und wird fi freuen, Jedem, 
der vorſpricht, kotſtenlos ſeinen fachmänniſchen 
Rat und eine Probe für Hausbebandlung zu 
eben. Berfäuntt nicht, Herren VBabcod zu Der 
uchen während jeines Aufenthalts in der Stadt, 

19.20,21.22feb 
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das Rote Kreuz be— 


da das Stüd fo recht aus 


itwirfende find Helen Lowell, Helen | 


Die | 


$llinvis — „Chin Chin“ wird | 


„| 2 | Matt — Die Ctod Com: | 
ihnen fam biäher zur Befinnung. Die National, Die Ctod Comes | 


| Leiche des Getöteten wurde nach dem 


| Seymour Hand Laundrn, 
Oft 51. Straße, befahlen den Wäfche- 
rinnen, welche gerade eifrig bei der 
Arbeit waren, ungefähr 20 an der 
Zahl, fih mit hochgehobenen Armen 
jan der Wand aufzujtellen und plün= 
|derten dann die Patentfaffe um $20 
lin Dollarnoten. Sie überfahen eine 
| $20-Note, 
| mar. 
den Schurfen nicht weiter belältigt. 
| Während zivei der Burfchen die Wä— 
Ifcherinnen in Schach hielten, eilte der 
|dritte nach dem Büro, wo fich zur Zeit 
|die Kaffiererin, Frau $. M. Rayle, 
allein befand und befahl ihr, fich in 
leine Ede zu jtellen. Sie tat ange- 
\fichts der Waffe, tie ihr geheißen 
mar und ließ es gejcheben, 
Halunke die Kaffe plünderte. Mit 
‚einer Warnung, feinen Laut von fi 
| au aeben, verließen die Banditen nad 
Ausführung ihres Verbrechens die 
| Wäfcherei 
hinunter, wo fie in der Nähe der Mi- 


Ichigan Une. in ein Gäfchen verjchmwan= | 


| den, 

| Detektive der Bezirfsiwache an 50. 
Straße, welche nad Benachrichtigung 
des Gefchehenen Jofort abgelandt wur 
den und die Gegend abfuchten, fonnten 
bisher feine Spur von ihnen finden. 
|©ie find nad Angabe der lleberfalle- 
Inen ungefähr 20 Jahre alt. 

| tm $90 berambt. 

Im Geſchäftszimmer des Expreß— 
mannes und Kohlenhändlers Casper 
Johnſon, Nr. 2332 Lincoln Avenue, 
ſprachen geſtern Abend gegen 6 Uhr 
zwei junge Burſchen, die weiße Ge— 
fichtsmasken trugen, vor, zogen je ei— 
nen Revolvber, brachten die Schießei— 
ſen auf den Geſchäftsinhaber und den 


u 


und befahlen: Hände hoch! 
Not gehorchend, nicht dem eignen 
| Triebe, gehorchten die Leberfallenen. 
Sn Handumdrehen wurde John— 
Ton um $90 beraubt. Auch Foldt 
Imurde durchfucht. Da er aber mohl- 
| mweislich feine Baarfchaft unter dem 
Gurt verftedt Hatte, fanden Die 
Schnapphähne nicht das Geld. 
| Raubgefellen flüchteten durch die Hin- 
Iterfür nad) der Gaffe, beftiegen einen 
ihrer dort harrenden Kraftwagen und 
fuhren davon. Gie entlamen unbe- 
'helligt und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


or 
\ 
| Ginem Näuber die Bente abgejant. 


< 


m*® 


Str., und Harry Won Hueben, zivei 
Angettellte der E. U. Taylor Trumt 
Worfs, befanden jich geitern auf dem 
Wege vom Sejhäftsbüro, Nr. 28 Dit 
|Randolph Str., nad den Yabrifge: 
baude, Nr. 670 WB. Waihington 
ıBlod., und eriterer hatte dabei eine 
Dandtajche bei jich, in der jich H2140, 
das zur Auszahlung der XLöhnung 
beitimmte Geld, befanden. Sie hat- 
ten fauım das Sebaude betreten, als 
ein Kerl, der eine weiße Masfe trug, 
hinter einen Weiler bervoriprang, 
mit Sichtlich zitternder Hand einen 
IMRevolver auf sie richtete und Roſen— 
tbal aufforderte, die Taſche fallen zu 
Zu verdbubt, um Wideritand 


9 —X 
W 


| laſſen. 


welche in einer Schublade 
Die Arbeiterinnen wurden von 


daß der 


und liefen die 51. Straße 


F 
4 
| 


I 
| 
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| 


| 


J 


'® 
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Fuhrmann Auguſt Foldt in Anſchlas | 
Der 


I 
I 


‚gi s 


Woche 


Keine Anzahlung nötig auf Viktrola 


Bezahlt nur für ein paar Records baar., 


Heim wünſcht und die Meiſterſtücke der größt 
Welt hören wollt, 
ohne 


Muſiler der 


ſfrei auf 30 Tage haben., Ausgaben od 


Verpflichtungen. Ihr könnt ſie ſingen und ſpi 


Wenn Jhr 


Zeit befriedigt und erfreut ſeid, be 


len hören ohne einen Cent Koſten. 


nach dieſer 


zahit uns nuͤr 81 die Wöoche, bis der volle Preis 
des Anitruiments bezablt iit. Wenn Ihr aber das 
nchmen wir es 


Victrola nicht, behalten Wollt \ 
zurüc, obne einen Gent Untoiten für Eud). 
_ Wir würden es gerne chen, 
iprechen loürdet, aber wenn es 
lih ilt, telepbonirt Harrifon 
Ihiden Eich das PVictrola nach 


Euch nicht mü 
5511, und 
Emrem Heim, 
Wenn hr außerhalb der 

ſchreibt uns. 


Fabrikanten von Starck Pianos 


210-212 S. Wabash Ave., 


Union Bank 


Eine Sta 


* 
—1 


Ihr auswählt. Wenn Ihr ein Victrala in Eure 


ci 


wenn Ihr vor—⸗ 


w 


Stadt wohnt, 


Ic 
nt 


fönnt Ahr eins 


e 


Verfauit 
uns Euer altes 
Mufit 
Inſtrument. 
Wir nehmen 
Euer altes Muſik-ſ 
Inſtrument in 
wu 
Tautd, ganz aleich, 
vas es iſt, und wir erl 
en vollen jetzigen Marktwert. 
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P. A. STARCK PIANO CO. 


und Stark Player: Bianos. 


nahe Adams, CHICAGO 


of Chieago | 


atsbank 


Siapital und Weberihus S600,000.00 


Gute Bedienung und 
3% Zinfen werden auf 


Banfgejichäfte aller Art 


Kontos erwünſcht dv. Ginzelperfonen, Firmen u. Korporationen. 


Sicherheit zugejichert. 


Spareinlagen bezahlt 


Spar-Department ift am Montag bis 8 Ihe Abends offen. 


Union Ban 


IB 


J 
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Izue Isiten, fam Rofenthal der Auf: | 


'forderung nad, und auch Von Hueben 
trete die Hande empor, trogdem 


Schuß, worauf Von Hueben ins linfe 
Bein getroffen auiammenbrad. Sm 
ıır hatte der Bandit die Tajche an 
‚fich gerifien und war auf die Straße 
;geeilt, wo er in öftlicher Richtung da- 
‚bonlief. Rosenthal wollte zuerit zur 
‚Mache an der Desplaines Straße 
laufen, die nur zwei Strabengevierte 
von den Fabrifgebäaude entfernt tt, 
traf aber unterwegs zwei berittene 
|Roliziiter, die die Verfolgung des 
Naubgejellen aufnahmen. Der Bıur- 
Ihe war inzwiſchen in eine Gaſſe an 


a 
L 


8 £ An ® R — * 
der Jefferſon und Desplaines Straße F = | 
N > zum Vatorte zurud und überrumpels 


|» . ” * — 4 np tn & som 7 D ‘ 8 
ihm immer näher rückten, die Taſche en den Zater, als dieſer in der Küche 


Kolumbia. — „The Strolling 


gelaufen, wo er, als die Poliziſten 


Roſenthal, der den 
war, nahm dieſe 


von ſich warf. 
Beamten gefolgt 





im Kopfe ſtak, verſuchte die Frau, ſich 
EURE: Bert lauf 
'frachte aber int jelben Nugenblid etit |; 


| 


Erſchlagen. 


Die! Spaltete vor den Augen des Sohnes der 


Gattin den Schädel. | 

Nachdem der Elektrifer Georg Krus'! 
pa, Nr. 1435 Sry Straße, und feine | 
Battin Maria jeit Jahr und Tag ie | 
Kate und Hund gelebt hatten, verlieg | 
er fie vor etiva zwei Jahren und füm=; 
merte fich nicht mehr um fie und feis | 
nen damals neun Jahre alten Sohn | 
Georg, bis er vor etiwa zwei Monaten | 
zurücttehrte und wieder alle Rechte des 
Familienoberhauptes in Anſpruch 
nahm. Seither waren wieder Streit 
und Hader zwiſchen den Eheleuten an 
der Tagesordnung. Der Mann prü— 
gelte die Frau, bedrohte fie mit dem! 


|Zode und ging dann tagelang auf den; 


Bummel. Na längerer Abmwejenheit | 


Ifehrte er gejtern Abend furz vor Mit-| 
Iternacht nach Haufe zurüd, brach einen | 


Streit mit der Gattin vom Zaune und‘ 
Ihlug jte vor den Augen des Sohnes 
mit einem Stuhle nieder. 

Als die miphandelte 


Frau bor 


Schmerzen jchrie, ergriff er ein Beil‘ 


un * 
Franz 


und ſpaltete ihr, der flehentlichen Bit 
ten des Sohnes nicht achtend, den 
Schädel. Obgleich ihr das Beil noch 
die Straße hinauszuſchleppen, 
aber vor der Tür zuſammen. 


bora ch 


Der entſetzte Sohn ſtürmte hinaus und 


ſchlug Lärm. Schon nach wenigen 


Minuten waren die Detektives Hughes 
und Hawley von der Wache an der W. | 


| 
| 


ſuchten 
Haus nach dem Mörder ab. 


Chicago Ave. zur Stelle. Sie veran 
laßten die Ueberführung der Frau 
nach dem Countyhoſpital, wo ſie bald 
nach ihrer Einlieferung ſtarb, und 
} dann, aber vergeblich, das 
Nachdem 


Jauch Nachforfchungen in den nahe ge: 


Ilegenen Scantiwirtichaften 


dann an Fi, während die Voliziiten | 


den Sliichtling weiter verfolgten. Erit |" 3 r | 
|Erit nach erbittertein Kampfe konnte 


fruchtlos 
verlaufen iwaren, fehrten Die Häfcher | 


Ifich Die Hände und Kleider von Blut 


jäuderte. Da Flucht ausgeichloifen 
war, jfebte der Unmenfch fich mit dem | 
Mute der Verzweiflung zur Wehr. | 


! Geivonnen 
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C. 


Unſere Geſchäftsräume ſind in dem uns gehörigen 


k Building 


25 Nord Dearborn Strasse 


Das Siebeswerf. 


Ieder Beutldje hat die Heilige 
Pflicht, fid) daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutichen und 
öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgefell- 
Ichaft find der „Mbendpoft” außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 
geitern Abend die nachitehenden Sum 


oO 


men zugegangen: 


beim Sartenipiel, 


N: 
sohn Mueller 
Ludwig Freier, 
Grove, Ill. 
8. Beitrag des Sta 
bei Rudolph Treſſelt, 
Armitage Avenue: 
Bernhard Jacob 
Chas. Boelke 
Arthur Erbſtoeßer 
"Km. Sauger .. 


=t+ 


umtiſch 


Herman Krueger ... 
Jacob Glaitt 


Ernſt C. L 
Bru 
Albert H. Severinghau 


Henry W. Muel 


Richard 
Car 


Raabe 
[ Senge 
L. Martens 


Rudolph Treſſelt 
Früher qauitti 


Zuſammen 


— — 
Ber hölzerne Riller 

in der „Abendpoft"=Dffice, pro Nagel 
10 Ets., wurde von Folgenden weiter 


verklopft: 


A. Hieronimus:? 
Hieronimus: — 
Otto Scharfenroth:: 


Marie Scharfenroth: 7 
Früher quitiirt 
Zuſamme 
— — —— — — 
Crones noch anf freiem Fuß. 


die 


rd, der Bruch alſo nicht durchkömmen ſann. 


Lruchband | 


zu einer | 
von | 


ergab er fi. sr der Wache gab er X 4 gt ID 
feinen Namen als George Auitin, 41 nn weigerte er fich, irgend 
| Sabre alt, an, weigert fic) jedoch, jei- | Melhe Angaben zur Sache zu machen. 
nen Wohnort zu verraten. Cr wurde! 
ınacdı dem Ssdentifizirungsbüro tiber: | 
führt, vo num feitgeitellt werden joll, 
ob er nicht, wie die Bolizer glaubt, | 
ein langgeluchter VBerbreder tt. Die! — 
—F * eur | J - 9%) ne $ S (% 
Verwundung Von Huebens ift nicht Der In der Anlage der U. M. Eddy 
ne Foundry Company, Nr. 372 W. 
ı gefährlicher Art. | 9 —— = 
| IGrand Ube., bejchäftigte Arbeiter Yo: 
(leph Duszinsty, Nr. 


\als er feinen anderen Musweg Tab, | 


— — —⸗ e 
Knallte drauf los, 


einen Einbrecher gehalten. 


— — 


| Doltten gemeinfam Sterben, 


Br . 0... 13ehn Uhr nach dem Keller der Gieperei, 
| Die Witte M. 5. Smith und ihre Tod: |, B 
| ter von Lendtgas überwältigt. 


| Durd Mikgefhid aller Art zur tallſtücken brauchte. Zufällig lief er 


| Verzweiflung getrieben, berjuchten ge: |; dem Wächter Eliad Thomfon, Nr.2051| 
die 5sjährige MWittweiN. Park Ave., in den Weg. Der zoa, 
Frau M. %. Smith, Nr. 855 Gar | ohne ein Wort zu verlieren, feinen Re= 


Iftern Abend 


field Ave., und ihre 32 
Anna mitteld Leuchtgafes ihrem 
fein ein Ende zu maden. Sie waren | 
‚ohnmächtia, als ihr Hauswirt, Frank) Die nahm ihn fejt und veranlaßte die 
Moefe, fie fand. Nachdem ein fofort | Uederführung des Vermwundeten nad 
geholter Arzt fie ins Bewußtfein zu-|dem Paffavanihofpital, wo die Werzte 
\rücgerufen und außer Gefahr gebracht | den Zujtand de armen Teufel als 
|hatte, wurden fie unter der auf uns |nicht beforgnißerregend bezeichneten. 
ordentliches Betragen lautenden An-|An der Wache an der Chicago Ave. 
Hage verhaftet und in der Wache am|beteuerte Ihoiwfon, jein Opfer für 
der Sheffield Ave. eingeſperrt. einen Einbrecher gehalten zu haben, 


jährige Tochter | volver und jagte dem biederen Polen 
Da: | zwei blaue Bohnen ins Sibfleifch. 


hi 


er überwältigt und eingefäfiat werden. | 


Hat angeblid das Opfer irrtiimlich für 


| 1358 Sloan 
| Straße, begab Jich gejtern Abend gegen | 


um angeblich einen Rollfarren zu ho=| 
len, den er zur yortichaffung von Mes | 


Dann benadhprichtigte er die Polizei. 


Obgleich ſich geſammte New 
Yorker Polizeimacht auf der Sucke 
nach ihm befindet und ſein Bild in 
Tauſenden von Exemplaren über die 
ganze öſtliche Metropole ſowie alle 
Nachbarſtädte verbreitet wurde, iſt 
man des Anarchiſten Jean Crones, 
welcher bei dem zu Ehren des Erzbi 
ſchofs Mundelein nen Bankett 
die ſämmtlichen Teilnehmer zu vergif— 
ten verſuchte, immer noch nicht habhaft 
geworden. Alles Suchen nach 
war nach wie vor vergeblich. Heute 
wird man ſeine Aufmerkſamkeit vor 
Allem den Bahnhöfen und den Fähr 
booten zuwenden, da man annimmt, 
daß er ſeiner vorgeſtrigen Ankündi— 
gung gemäß heute New York verlaſſen 
wird. Ein Schreiben von ihm iſt d 
New Yorker Zeitung, an welche er ſich 
während der drei vorhergehenden Ta 
wandte, geſtern nicht zugegangen. 
In Chicago hat jetzt Staatsanwalt 
Hoyne die Leitung der gegen Crones 
gerichteten Unterſuchung in die Hand 
genommen. Er ließ ſich von der Po 
lizei alles von ihr geſammelte Beweis 
material überliefern, wird es genau 
ſichten und dann den Großgeſchwore⸗ 
nen unterbreiten, welche ſchon in näch—⸗ 
ſter Zeit eine Anklage erheben dürften, 
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Bonutaapoft, Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1916, 


—_1______ 000000000 ——— 


Zeihen des Derfalls im Bierverband. 


Von F. F. 
Wer die beſte und dauerhafteſte 
wirtſchaftliche Organiſation neben 
dem ſchlagfertigſten Heere beſitzt, der 
wird aus dieſem gewaltigſten aller 
Kriege als Sieger mit fliegenden Fah— 
nen hervorgehen. Auf den Feldern 
blutigen Waffenganges in Oſt und 
Weſt und Süd haben bisher die Trup— 
pen der germaniſchen Verbündeten 
glänzende und überwältigende Siege 
errungen; wohin ſie ſchlugen, da traf 
e3 den Feind und warf ihn zu Boden; 
nur die Tatfache, daß in Diele tita- 
nenhaften Kampfe Millioney’und Mil 
lionen mit dem blanften Stahl in der 
Fauft fämpfen, wo früüher Zehntau- 
ſende und höchſtens Hunderttauſende 
einander gegenüberftanden, hat es be— 
wirkt, daß die, verbündeten Zentral— 
mächte bisher icht ſchon rein militä— 
rifch einen,,Fo entſcheidenden Sieg er: 
rangen baß fie allein daraufhin den 
Stieden zu diktiren in der Lage ivas 
ten. lnvertennbar aber fchreitet die 
rein militärifche Niederwerfung Des 
zahlreichen Feindes nunmehr jchnell 
voran, und wenn in furzem der 
Iaucbootirieg mit höchiter Energie: 
entfaltung wieder einjeßt, dann wird 
es ji) auch gleichzeitig, jo dürfen wir 
annehmen, zeigen, daß Det wirtichaft 
liche Niederbru* des Vierperbandes 
mit wahren Siebenmeilenftiefeln her: 
anfrutet. Schon jekt mehren 11) 
die Zeichen des wirtſchaftlichen Zer— 
falles der Mächte des Vierverbandes 
in unverfen:ibarer Weife. Man braucht 
tein Tonniger Optimift zu fein, um 
das an Hand von Tatfachen zu erien 
nen; denn ſelbſt der Peſſimiſt und 
etwas mießmacheriſch veranlagte 
wird durch die Macht der 
mehr und mehr in Erſcheinung treten 
den Verhältniſſe zu dieſer Erkenntniß 
gezwungen. Wüßte man, 
wir alle die volle Wahrheit 
iber die wirtſchaftlichen Zuſtände und 
Vierverbandes, wäre das 
Reich ſee- und kabelbeherr 
ind hätte ſich die devote Unter 
der großen Preſſe dieſes 
ndes geſichert, ſo wäre es über 
wohl nicht mehr notwendig, 
noch ein Wort hierüber zu verlieren. 
Dem gewaltigen Spiel der Lüge ge 
genüber, das hier in den Vereinigten 
Staaten nach wie vor von England 
inaugurirt wird, kann es aber nicht 
ſchaden, die wirtſchaftlichen Zuſtände 
der Mächte des Vierverbandes einmal 
untier die Lupe zu nehmen und an 
den zutage tretenden Symptomen zu 
erläutern. 
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zunächſt England, unſer 
und mein beſter Freund. Durch eine 
Königliche Protlamation“ vom 15. 
Februar hat England, beginnend mit 
dem 1. März 1916, die Einfuhr einer 
ganzen Anzahl von Artikeln verboten, 
die zwar nicht gerade zu den notwen— 
digen Lebensbedürfniſſen gehören, die 
man aber do nur höchſt ungern ent 
behrt; ſo iſt die Einfuhr von Tabat, 
von Holz zur Möbelfabrikation, von 
ſchweren Papierarten, von Holzfaſer 
zur Papierfabrikation uſw. verboten 
(übrigens zum denkbar größten Nach 
teil für die betreffenden amerikaniſchen 
Produzenten und Fabrikanten). Eng 
kand mußte dieſe Verfü 
gung erlaſſen, um eine ab 
iolute Kontrolle überalle 
nodh verfügbar chiffs 
tonnage zu betommen, die 
Dringend für die Ein 
der notwendigſten 
rungsmittel, insbe— 
Getreide, Heute 
braucht. Man hofft, durch 
Verfügung eine größere Anzahl 
ffe für die Getreideeinfuhr zu be 
weil praktiſch nunmehr eine 
ihl anderer Artikel gar 
mehr nach Europa ausgeführt 
werden kann, ſo daß den betreffenden 
Schiffseigentümern, einerlei, welcher 
der kleinen neutralen Nationen ſie 
auch angehören mögen, nichts anderes 
übrig bleibt, als die von England er 
wünſchten und benötigten Waaren zu 
transportiren, wenn ſie das Geſchäft 
nicht ganz einſtellen wollen. Bekannt 
iſt a; und hat ſchon zu einem 
urkräftigen Proteſt Norwegens ae 
führt, daß norwegiſche Schiffe (ebenſo 
ſpäter auch ſchwediſche) auf der Heim— 
und Ausreiſe einfach in engliſche Hä 
fen geſchleppt und gezwungen wurden, 
eine oder mehrere Reiſen für die Eng 
länder zunächſt mit Kohlen und Ge 
über den Kanal zu machen, 
damit andere, engliſche Schiffe von 
notwendigen Verkehr zur Ver 
inrauna der Armee auf dem Feſtlande 
entöunden und für den überſeeiſchen 
Verkehr frei würden. 
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unnahbar jtolze Albion 
durch Tätigkeit 
öſterreichiſchen und 
und durch 

Unfälle bereits einen 

Millionen Tonnen gehenden Ver— 
luſt an Schiffstonnage erlitten 
und muß mindeſtens 25 Prozent der 
Tonnage ſeiner Handelsflotte heute 
im Kriegsdienſt beſchäftigen, um ſeine 
Heere auf den weit auseinanderliegen— 
der Kriegsſchauplätzen überhaupt mit 
dem Notwendigſten verſorgen zu kön— 
nen. England iſt ferner kein landwirt— 
ſchaftliger, ſondern ein rein kommer 

zieller t. und da durch die geſchil— 
derten, immer ſchlimmer gewordenen 
Zuſtände Englands Zufuhran 
notwendigen Nahrungs— 
mitteln immer mehr ver— 
früppvelt wurde, ift heute 
tatfählid und Gott fei 
Dant, beiden „Betiernjeli- 
gen Angedenkens“ wirkliche 
Not einaetreten. Um dieie 
Not zu lindern, fie weniajtens nicht 
gröper werben zu laffen, hat England ' 
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Matenaers. 


'fchon jeit dem Ix Februar alle, in Ar: 
oentinien und im fernen Nuftralien 
ladebereit werdenden englifchen Schiffe 
für den Transport von Weizen, 
Mais und Heu aus diefen Ländern 
nah England bezw. den verjcie: 
denen Siriegsichaupläßen einfach requi- 
tiert, / 
"n England felbft äußert fich die 
‚Not in einer rapide wachienden Teue- 
rung der notwendigjten Lebensmittel, 
neben der in Ericeinung getretenen 
allgemeinen Kriegsteuerung. Die ganz 
natürliche Erflärung hierfür bleibt die 
Iatfache, dat für England mit feiner 
überwiegenden Einfuhr von Nahrungs: 
mitteln und Robftoffen die Erfchwe- 
rung, Verteuerung und fortfdrei- 
tende Bertrüppelung des 
Seeverfehrs, dus damit Hand in Hand 
gehende ununterbrocdhene Steigen der 
Frachtraten und Die Ueberfüllung der 
heimifhen Märkte eine immer ftärfere 
Belaltung der Kojten bedeutet, zu der 
man die notwendigen Waren eben noch 
vom Auslande beziehen fann, und dak 
diefe Belaftung zualeich mit den immer 
fnapper gewordenen PVBorräten eben 
jegt Schon zu einer allgemeinen und 
fpeziellen Teuerung aeführt bat. Durch 
Schwedens enerailche Stellungnahme 
gegen die enalifche Seetyrannei 
England nunmehr total von der Zu-= 
fuhr aus Rußland, Urchangel tft zu: 
gefroren, abgejchnitten. In Dänemart 
und Holland ift die Ausfuhr bon 
Fleifh, Yutter und tierifchen Fetten 
überhaupt behördlich geregelt tor: 
den, jodaß eine Nusfuhr erft nach ab- 
joluter Sicherfiellung des einheimischen 
Bedarfs erfolgen fann und felbitver- 
ſtändlich der für die Ausfuhr noch ver 
fügbar bleibende Reſt dahin geht, wo 
die höchſten Preiſe bezahlt werden; 
Dänemark ſowohl wie Holland aber 
grenzen an Preußen und können unter 
Vermittelung der preußiſchen Staats— 
eiſenbahnen ihre Produkte ſicherer und 
billiger nach Deutſchland als bei wie— 
derholtem, koſtſpieligem Umladen über 
die minenverſeuchte Nordſee oder den 
minengeſpickten Kanal nach England 
berfrachten, ſodaß Deutſchland, ohne 
das Produkt für ſeine Bevölkerung da— 
durch weiter zu verteuern, einen relativ 
höherenPreis bieten und bezahlenkann, 
als England, und dementſprechend das 
meiſte bekommt. So hat ſich England 
zuch bei dieſer Spekulation wieder ins 
eigene Fleiſch geſchnitten. Die Zufuhr 
ferner von Lebensmitteln, wie z. B. 
Reis, aus dem fernen Oſten iſt durch 
die fabelhafte Verteuerung der Fracht 
ſätze geradezu illuſoriſch geworden. Die 
Reisfracht von Burma betrug vor dem 
Kriege 21 Schilling, heute koſtet ſie 
138 Schilling; die Karachifracht, die 
vor dem Kriege etwa 15 Schilling be— 
trug, hatte am 30. Dezember mit 105 
Schilling einen Höhenrekord erhalten, 
der inzwiſchen längſt überholt iſt; die 
argentiniſchen Frachten, die in einem 
ähnlichen Verhältniß geſtiegen ſind, be— 
tragen heute 128 Schilling. Von 
Auſtralien her kommt die Fracht auf 
nahezu 150 Schilling zu ſtehen. Dieſe 
Frachtraten wirten geradezu prohibi— 
tiv, das kann auch der Optimiſt nicht 
leugnen. Da es ſich aber um notiwen— 
dige Lebensmittel zu einem ſehr gro— 
ßen Teile hierbei handelt, kann man 
ſich denken, in welche wirtſchaftliche 
Notlage England, Volk und Regie— 
rung, dadurch gebracht werden. Die 
Teuerung ſei nur an einigen Zahlen 
illufrirt: Heringe koſteten vor dem 
Krieg 15 bis 30 Schilling das Tau— 
ſend, heute 60 bis SO Schilling($14.40 
bis 519.90); däniſche Butter ſtieg, die 
100 Pfund, von 120 bis 122 Schil— 
ling im Juli auf 178 bis 182 Schil— 
ling ſchon im November, und bis zum 
25. Januar um weitere 36 Cents; iri— 
ſche Butter koſtete im Juli 110 Schil— 
ling, Ende November 164 Schilling 
und Ende Januar 187 Schilling. 
Außer den Nahrungsmitteln ſind 
aber auch alle induſtriellen Rohſtoffe 
ungeheuerlich verteuert worden. Der 
Vreis der Kohlen hat ſich im letzten 
Halbjahr 1915 nach dem Londoner 


„Economiſt“ geradezu verdoppelt; „das 
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Sejchäft im Koblenberabau wird von! 


dem Manael an verfügbarer Tonnage 
und hoben Fractraten nach wie bor 
geftört, und der Mangel an Eijenbab: 
nen bildet ebenfalls ein ernites Hin: 
derniß“, Schreibt das angefehene Fach 
blatt als Erklärung dazu. Der Preis 
des enalifchen Eilenerzes ift im lebten 
Halbjahr um mehr ale 100 Prozent 
aeitiegen, moraus fich die entiprechen- 
den Rüdiclüffe auf die Lage der 
Stienindufirie ohne weiteres ergeben. 
Auf dem für England fehr wichtigen 
Düngermarfte find die deutfchen Kali 
talze aanz ausaelchloffen, während die 
PHosphatausfuhr aus Florida, mies 
derum jehr zum Nachteil für unier 
Yand, infolge der Verfrüppelung der 
Ozeanſchiffahrt praktiſch aufgehört 
hat. 


en 
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boritehenden Wusführungen 
mögen genügen, um zu zeigen, daß in 
England die allgemeineftrieasteuerung 
eine gefährliche und bedrohliche Höhe 
erreicht, die feine Jllufionen mehr zu- 
läßt. Selbitverftändlich muß fich die 
ftarfe Steigerung in den Preiſen der 
Lebensmittel, der Rohſtoffe und der 
induftriellen Halbfabrifate auch in dem 
Rreis der fertigen Produfte mieber- 


Die 


'fpiegeln. Daß dies der Fall tft, geht 


aus dem fajt revolutionären Beitreben 
hervor, mit dem die englifche Arbeiter 
Ichaft bisher höhere Lohnforderungen 
zum Ausgleich der Verteuerung in der 
Lebenshaltung durchgeiegt hat. 

Die über England gemachten Aus 
führungen treffen nun aber zum aröß- 
ten. Teil auch für die mwirtfchaftlichen 
Auftände und Nöte in Frankreich zu. 
Was Franfreih an größerer wirt- 
Ihaftlicher GSelbftändigfeit und Unab- 
hängiaieit, England gegenüber, im 
eigenen Rande befaß, das ift ihm zum 
arökten Teile feit anderthalb Kabren 


iſt 


ſchon durch die Deutſchen genommen, 
3. B. ein großer Teil ſeines wichtigſten 
Weizenbaugebietes und mehr als 75 
Prozent ſeines Bergbaues und ſeiner 
induſtriellen Rohſtofferzeugung aus 
dem eigenen Lande. Daher iſt auch 
Frankreichs Volksernährung und In— 
duſtrie in gleicher, wenn nicht in noch 
ſchlimmerer Weiſe von der überſeeiſchen 
Zufuhr heute abhängig wie die eng 
liſche. 
Uebertreibung ſagen, daß Frankreich 
bis auf den heutigen Tag wirtſchaftlich 
vom Kriege böſer und härter getroffen 
worden iſt, als irgendeines der an 
deren Länder des Vierverbandes. Nur 
der bewunderungswürdige 
Heroismus des ganzen 
franzöſiſchen Volkes hal es 
bisher ermöglicht, daß der vollſtändige 
Zuſammenbruch noch nicht eingetreten 
iſt. Mit einer neuen großen militäri 
ſchen Niederlage der auf franzöſiſchem 
Boden vereinigten Engländer und 
Franzoſen wird es aber faſt zum nach— 
weisbaren Naturgeſetz, daß das un— 
glückliche, verblendete Frankreich aus 
dem großen Ringen ausſcheiden muß, 


iſt der nächſte?“ wohl nur mit Frank— 
reich oder mit Italien beantwortet 
werden kann. 
* * * 

Damit wären wir in Stalien ange- 
langt. Während jehr fonjerpative, in 
Italien felbit weilende Beobachter noch 
bor ziver Monaten erklärten, von einer 
allgemeinen Kriegsmüdigkeit 


nahmen der Regierung zur Unter: 
drückung aller Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze und der abjoluten 


Milttärwirtfchaft, nichts mahrzuneh: | 


ımen, haben dieje jelben Xeute Seit 
Mitte Jonuar einen vollftändig ande 
‚ren Ton angejchlagen. Die heutige 
Stimmung des italientichen Woltes 
fommt am unverbohleniten durch den 
Fehlichloa der jüngiten Kriegsanleive, 
‚für welche der Termin für Zeichnungen 
immer und immer wieder ausgedehnt 
werden mußte, zum Wusdrud. Keine 
Frage, Jtalien befindet fi 
heute in einer fohweren 
wirtfhaftliden Krifis. Die 
ttalienjchen Zeitungen bejprechen un: 
gehindert die Urfachen der mangelyaf 
ten geichnungen auf die Kriegsanleihe, 
'gejtehen die Grichöpfung der borhan 
denen NMriegsgelder rücdhaltios zu, 
ttellen Englands Weigerung, Geld nur 
gegen Entiendung italienischer Trup 
‚pen nac) überfeeifchen Kriegstheatern 
zu liefern, erbittert an den Pran— 
'ger, verleihen der ivachjenden Er 
reaung im Volle über Die zu- 
nehinende TIeueruna frant und 
fret Ausdrud und meifen mit ficht 
varer Genugtuung auf das Abflauen 
der Kriegsbegeijterung in den Wolfs- 
‚Schichten hin. Dazu fommt Sulandras, 
des Premiers, Erklärung Anfang 
Februar, daß das Volk ſich darcuf 
gefaßt machen müſſe, andere Männer 
als Xeiter des Geſchickes der Nation 
am Ruder des Staatsſchiffes zu er— 
blicken. 

Ssedt erfennt man allae 
imein in Stalien, daß man 
durch England ſich hat nar— 
renlaſſen. Seit der Zeit der letz— 
ten Jahreswende hat man ſich in Ita— 
lien der Ueberzeugung nicht mehr ver 
ſchließen können, daß England durch— 
aus nicht geſonnen, vielleicht auch gar 
nicht mehr in der Lage iſt, ſeine Ver— 
ſprechungen hinſichtlich der Verſor— 
gung Italiens mit Getrei 
‚de und Kohle überhaupt zu hal- 

en. Der Preis der Tonne Kohlen war 
Snde 1915 nach amtlicher Feltitellung 
‚in Yiolten von 42 auf nipt weniger 
als 205 Lire aeftiegen. Verhandlungen 
mit England in der Kohlen- und Ge 
treidefrage, mit denen Italien feinen 
‚berühmten Sohn, den Erfinder Mar- 
cont, beauftragte, mußten fehlichlagen, 


+ 
(4 
( 


weil Enaland einfach nicht mehr helfen 


ann. Die italienifche Regierung hat 
‚Tejtgeltelit, Daß nicht weniger als rund 
4) Millionen Bujhels heute an der 
ausreichenden Berforaung Xtaliens 
mit Brotgetreide fehlen. Dieje Menge 
tonn ‘talien, mit Enalands Zuftim 
mung, nur aus Argentinien, Nuftra: 
(ten oder Nordamerika erhalten: dort 
wären die Mengen wohl vorhanden, 
aber es fehlt, troß der völferrechte 
widrigen Beichlagnahme aller in Xta 
‚lien vor Nriegsausbruh internirten 
‚ Handelsichiffe der Zentralmächte, an 
den notwendigen Schiffen für den 


Itanspert. Da mit den vorhandenen | 


Schiffen in eriter Linie das notiven- 
Diafte Getreide ins Land aeichafft 
wird, fann die Kohlenfrage Ktalieng 
zur Zeit überhaupt nicht mehr gelöft 
werden. Nach amtlicher FFeititellung be 
dorf Italien für Seinen täalicyen 
Haushalt 30,000 Tonnen Kohlen: da- 
‚ben fonnte England im günftiaften 
yalle—und der liegt zeitlich Thon am 
metteiten zurüd, es tt alfo immer 
Ihlimmer geworden — nur die Hälfte 
liefern. Italien fann nach eigener amt- 
licher FFeitftellung heute im günſtigſten 
solle nur auf rund 10,000 Tonnen, 
alfo auf nicht mehr als ein Drittel fei: 
nes Iagesbdedarfs, rechnen, und muR 
berfuchen, Dur weitere 
Ihränfung des Eifenbahn- 
verfebr3, durch weitere Ginichrin 
lung der Sotiichen Beleuchtung 
(Saserzeugung) und Durch weitere 
Yabmlegung ſeine Indu— 
triebetriebe dieſer Situation 
Rechnung zu tragen. 

Wie lange wird es noch dauern, bis 
das italieniſche Volk, das niemals mit 
echter Begeiſterung in dieſen Krieg zog, 

aus einem Vergleich zwiſchen den eng 
liſchen Verſprechungen vom vorigen 
Jahre und der Situation, in der es 
fi heute dont Englands wirklichem 
erhalten auf wirtichaftlichem Gebiete 
vefindet, einen ftürmifchen 
zieht und einen diden Strid unter die 
mißlungene Rechnung maht? Wird es 
überhaupt noch warten, bis weitere mi- 
Itärifche Schläge e3 dazu zwingen? 
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Von Italien gelangen wir durch 


Man kann auch wohl ohne 


ſei bis-— 
lang, infolge der drakoniſchen Maß- 


Ein- 


Schluß | 


| verharrende Rumänien, in Väterchens | 
„beiliges Reich”. Hier droht die Huns 
aersnst in den Hauptftädten, und die 
Verforgung des ganzen Landes mit 
den notmwendiglten Lebensmitteln jtöpt 
auf jehwere Störungen. leberfluß ne: 

ben gewaltigen partiellen Hungers-' 
nöten! Das tft ja auch in Friedens | 
zeiten nichts Neues für das heilige 
Rußland aewejen, findet aber durch 
den Krieg eime Verfegärfung, die das 
Elend zu einer nie gelannten Not für 
das ruffifche Volt fteigert. Denn olle 
'Unzeichen weifen darauf bin, daß 
Rußland heute nicht von einer par- 
‚tiellen, daß vielmehr das rufliiche 
IDBolf jegt von einer allgemeinen 
‚Hunaersnot bedroht ift. Seit 
Wocen Ichon konnte man in den ruf- 
ſiſchen Zeitungen bewegliche Klagen 
über die drohende Hungersnot leſen. 
ı Das ift wohl ertlärlich, weil ſich ſchon 
|zeitia im Herbit eine vollfomme 

ine Desorganifation in der) 
rechtzeitigen Verſorgung des Reiches 
mit Lebensmitteln bemerkbar machte, 
‚obwohl Rußland über aewaltige Wor= | 


Dre u Ze en Ze Ze ee 
a IE EN 


—— 


Einerlei, was Ihr in Eurem Heim braucht, 
Nie zuvor wurden Euch ſolche Werte geboten. 
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528.50 Mert, fpeztell zu $19,85. 


82.00 haar — 52.00 den Mon 


räte umd umerfchöpfliche Hilfsquellen |: 
are a z verfügt. Da; - SM ⸗ 
wie überhaupt die arofe Frage „Wer m] gt. Dazır fommt der Mangel on 


Heizmaterial, der fich in allen größe— 
ren Städten und Ortfinaften geradezı 

j unerträglich geftaltet hat. Schuld da— 
tan trägt die ruffische Eifenbahnver: 

|Waltung, die den milttärifhen und‘ 
zivilen Aufgaben in feiner Weife ge- 
machen fit. Not und Elend iin „heili- 
gen Meiche" werden verſchlimmert 
durch die rieſige Flüchtlingsſchar aus 
den okkupirten und bedroßten Gebie 

ten, die ſich wie ein breiter Strom— 
über das ganze Land ergoſſen und 
die Bevölkerungsziffer mancher Städte 
um das Zwei- und Dreifache gehoben 
bat; eine hungernde, frierende Be 

völkerung! Das Elend unter der ein 

fachen Bevölkerung in den größe— 
rer Städten Rußlands Foll ein 

fach arauenerregend sein, was 
‚die Revolten in Dielen Stüdten 
wohl ertlärt. Im eriter Linie fehlen 
‚Mehl, Hafer, Zuder, Petroleum, 
‚KRoble und Holz. Wie fich die ruffijche 
Regierung die Weiterentwidelung die 
‚fer Zuftände denkt, weiß fein Menic, 
‚umd über Rußland etwas vorberfagen 
'zu wollen, ift befanntlich eine undant 
(bare Aufgebe. Aber die Minifterfürze 
‚geben doch aud; in Rukland zu den 
‚tem, Auf jeden all ift die wirtichaft 
‚Itche Yage Rußlands eine außerordent 
lic) trübe, 

* * * 
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Ueberall aljo jtoßen wir bei einem 
| Rundgange durch die Länder des Vier- | 
verbandes auf unvertennbare Zeichen 
‚eines mehr oder minder ftark fort- 
ſchreitenden wirtſchaftlichen Zerfalles. 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
dagegen erſcheinen in wirftſchaftlicher 
Hinſicht die Kriſe überwunden zu ha 
ben. An den notwendigen Rohſtoffen, 
die überall im eigenen Lande erzeugt 
oder aus dem erſchloſſenen Orient jeht 
beſchafft werden können, herrſcht kein 


Mangel, Lebensmittel aber find voll-: 


‚tändig ausreichend bis zur nächiten 
Ernte vorhanden. Und dazu fommt 
die von Tag zu Tag ftärter werdende 
Einfuhr aus dem Drient, namentlich 


aus Rumänien, dann aber auch aus fanın man fich gerade an Hand- der | 
Bulgarien und der afiatifchen Türkei. Tatfachen, wie fie vorjtehend aufge ' 
zählt wurden, auch faum an den Ge: | 
'einfaufsgenofienfchaft der beiden Zen: | danfen gewöhnen, daß der von Eng | 
Onkel 


— J — 
In Rumänien z. B.hat die Zentral— 


tralmächte 500,000 Tonnen Getreide 
feſt angekauft, wovon jetzt ſchon täglich 
400 Eiſenbahnwagenladungen einge— 
führt werden; die vermehrte Vertei— 
lung von Futtergetreide hat ſich in— 
folgedeſſen auch ſchon allgemein in 
Deutſchland bemerkbar gemacht. Auch 
aus Bulgarien ſind ſchon mehr als 
20,000 Tonnen Futtermais bezogen 
worden. Schon aus dieſen kurzen An 
gaben iſt erſichtlich, daß die Knapp— 
heit auf dem Lebensmittel- und Fut 
termittelmartte der Zentralmärkte 
ihren Höhepunkt überſchritten hat und 
im Abnehmen begriffen iſt, während 
es in den Ländern des Vierverbandes 
gerade umaetehrt ift. 

Wenn Herr Lanfing daher am 18. 
Februar den Vertretern der Tüdlichen 
Baumiwollfarmer die Erilärung ab 
aab, dab Das Ente des Krieges biel 
näher bevorfiehe, als man tebt allae 
mein alaube, fo fann das nur bebeu 
ten, dab Herr Lanfinaq mit einem un- 
mittelbar bevorjtegdenden SteaeDeutich 
lands und dem aleichbedeutenden wirt 
Ichaftlichen und milttäriichen Zulam 
menbruch der Alliirten rechnet. Wirt 
fchaftlich qeht’& mit den Mächten des 
Nierverbandes rapide beraahmärt®. 
Milttärtfch dürfte der Schlan in der 
allernächiten Zeit zeriägmetternn im 
Weiten fallen. Die Vorbereitungen 
ſind dafür ſchon feit einiger Zeit an 
der mweitlichen Front im Ganae, Dort 
iſt die militäriſche Kampagne ſechs 
Wochen früher möglich als im Oſten, 
wo im März und April durch Die) 
Frühjahrsſchneeſchmelze in den waſſer 
reichen Gegenden jede militäriſche Ak— 
tivität bei den ſowieſo ſchon übergus 
ſchwierigen Terrainverhältniſſen aus— 
geſchloſſen iſt. Der Orient iſt frei. In 
Saloniki ſind Hunderttauſende von 
Truppen der Alliirten gebunden. 
Aeghptens Grenze muß mit allen Mit— 
teln und Kräften gehalten werben. 
| Dur einen lebhaften ITauchbootirieg 
wied die wirtfchaftliche Katafirophe in 
Enaland energifch gefördert. Bei ihrer 
beiviefenen, wnmwiderftehlihen Stoß: 
fraft haben die fonzentrirten deutjchen 
'Streitfräfte dann den günfiigen, gege- 
benen Augenblick, in Frankreich jenen 
‚Schlaa aegen Enaländer und fyranzo 
‘fen zu führen, der zum mindelten 
Franireih und im Gefolge auch Jta- 
lien auf Die Knie zwingt, England 
aber, von den gaefährlichiten wirt— 
Ichaftlichen Nöten bedroht, eine weitere: 
ausfichtsreiche Fortführung desftrieges 
einfach zur Unmöglichkeit in jeder Be- 
ziehung gemacht. 

Sollte das nicht auch Herrn Lan— 
ſing's Gedankengang bei ſeiner Erklä— 
rung an die Baumwollfarmer geweſen 
‚fein? Der umgekehrte Gedankengang, 
nämlich das Ende des Kriegs mit einer 
Niederlage der Zentralmächte, iſt bei: 
‚einem logiſch denkenden Menſchen an-⸗ 
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1906-1908 Wabaſh Ave. 


Mountan und 
Abends. 


901 —1911 State Str. 


Montag und 
Abends. 


822824 W. 63. Str. 


Offen Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends. 
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lands Niederlage überzeuate 
Sam fich wirklich no in legter Mi 
nute und aanz nublo® Durch Anter- 
venierung zu Englands Guniten ge> 
höria die Finger verbrennen will, Jons 
dern muß glauben, dad der gegen den 
neu  beabfichtiaten Tauchbootkrieg 
Deutichlands erhodene PBrotejt nur pro 
formt tft und zu dem Zwecke dient, 


‚England binzubalten, indem man fi | 


bis zum Niederbruh Gnalands den 
beiannten fegensreichen und zugleich 
zweckloſen Austauſch von Noten er= 
möaglicht und Dinter diefen Noten Ver: 
ſtecken ſpielt. Miefen zeichnen Fich De 
fanntlich jelten durch Mut aus! 


Maa’s vielleicht auch etwas anders 
foiımen, toie vorstehend aus der Anem 
onberreihung der Iatjachen aefolgert 
wırede, eines jteht doch fell: 

„Lieb’ Vaterland maaft ruhig fein!“ 
—— 
Kaiſerbild, 

belaunt ölgeimalte, Da i r 
erhält jeder venterveſud 
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Verklagt ſeine Ruͤtter. 


John Kohl iſt mit ihrer Verwaltung des 
Vermügens unzufrieden. 

John Kohl in Revere Beach, 
Boſton, Maſſ., hat im Bundesgericht 
das Geſuch eingereicht, das Gericht 
möge dem Teſtament ſeines Vaters 
eine amtliche Auslegung geben. Kohls 
Vater war der reiche Sheaterunter: | 
Der 
Gejuchiteller behauptet, feine Mutter, ! 
Frau Caroline Lemis-Stohl, habe mit 
dem Nachlah ihres Wannes Tolche 
Mipmwirtichaft getrieben, daß das 
Bermögen von $1,250,000 auf $800,: 
000 zufammengeichrumpft fei. Er 
macht feiner Mutter auch zum Vor— 
wurf daß fie ihren anderen Kindern 
&eld mit vollen Händen aebe, ihm 
teldft aber fait gar nichts. 

Kohl Taat, jene Diuiter jet in dem 
Teſtament feines Vaters zur Verwal 
terin des Nachlalles mit Vollmacht, 
den Bejig zu vermieten, zu berfaufen 
und anzulegen, ernannt worden, un 
‚er der Beitimmung, dab nach ihrem 
Iode das Vermögen zu gleichen Zei- 
fen an ihre Kinder, Sohn und Ehar- 
les Kohl und Dorothy Kohl Hamil 
ton, fallen jolle. Drei Monate nad) 
dem am 12. November 1910 eingetre= 
tenen Tode feines Baterö habe feine 
Mutter nicht, mie aejeßlich vorge: 
ſchrieben, ein vollſtändiges Vermö 
gensverzeichniß eingereicht, ſondern 
fie habe in ihrem Verzeichniß Fahr 
Habe im Werte von $650,000 abficht 
fi) meqgelafjen. Bon weiteren $200-, | 
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German Premium 


fer, Mechenfchaftsberichte einzureichen, 
und habe Jümmtliches Eigentum un 
ter ihrem eigenen Namen eintragen 
faflen. 

ihr über 
habe der Geſuchſteller 
Mühe und Not 8*100 die Woche er 
wirkt, und ſelbſt dieſe Zahlungen 
ſeien im Herbſt 1913 eingeſtellt wor 
den. Seine Mutter habe Regierungs 
bondz im Werte von 510,000, die ſein 
Vater ihm gegeben, verkauft und das 
Geld für ſich verwendet, und gegen 
ſeines Vaters viel Geld in 
geſteckt und 


no= y > Ahr 4 
ud, das Jahr erbalte, 
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Reorganiſation. 
„Teutonie Sons“ ſtellen einen Verwal 
tungsrot an die Spitze der Organiſation 
Die „Teutoniec Sons of Americ 
hielten am letzten Freitag A 


. Ir 
1844 9 t ii 
en rt 
Hotel 


“u 


D 


dend 
eine ſtark beſuchte 
Verſammlung ab, in welcher man u. a. 
zu dem Schluß kam, daß zur Bewah 
rung demokratiſcher Einfachheit und 
um die Tätigkeit des Ordens möglichſt 
wirkſam zu machen, eine vollſtändige 
Reorganiſation das erſte Grund 
erforderniß ſei. Im Einklang mit die 
ſer Ueberzeugung der allgemeiner 
Mitgliedſchaft reichten die Mitglieder 
des Hauptdirektoriums, welche an— 
weſend waren, die ſchriftliche Erklä— 
rung ihres Rücktritts ein, während 
diejenigen, welche der Einladung zu 
der Verſammlung nicht entſprochen 
hatten, abgeſetzt wurden. 

Es wurde dann einſtimmig beſchloſ 
ſen, die Leitung der Organiſation in 
die Hände eines allgemeinen Verwal 
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3036-38 Yincoln Ave. 
haften vor der Tür, 


Tfien Tienstag, Tonnerstiag und 
Samstag Abends, 


654656 W, North Ave, 
Gde von Irdard Strafe, 
Tiren Montag, Dienstag, Dot 
nerstan und Samstag Abends, 


m ee 


Spezial-Koupon. 
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Ihr den Sänger vor 
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z Krankheiten 


der Männer, Frauenteiden, Magen-, Rie 
ren-⸗, Darm⸗-, Leber-, Blaſen⸗ Blut und 
Nerbvenleiben. Rheumatismus, Bergiftun— 

wi Anſteckungen werden 
ündlich und enhaft behandelt. 


r. Senwarz, deutſchet Arzt, 


39 W. Adams Zimmer 60, 


gen, & 
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Abends Eu 5 J Mittags. 
wVCX— 
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nnltags 


ſind: Generolpräſident, G. F— Hum— 
mel; Generalvizepräſident, Charles H. 
Kellermann: Generalſekretär, L. P. 
Straube; Generalſchatzmeiſter, Robert 
die drei anderen Mitglieder 
Herren E. E. Howell, Her— 
randau und Jakob Webber. 
Beſchluß gelangte zur An— 
», in welhem die undemofratifche 
Haltung der Bundesregierung in der 
Krieastrifis aetadelt mird. An Leut- 
nant Hans Bera in Nemport News 
wurie ein Glüdmwunichtelegramm ab= 
geſandt. 
Der Verwaltungsrat wurde beauf— 
tragi, ein Hauptquartier im Schlei— 
fenbezirk zu eröfſnen. 
Pojtdienit am 


Manko» 
Ri nBze; 


ſind 


die 


* 
9 d 


Dienitag. 

Am Fommenden Dienitag, Waih- 
ingtons Geburtstag, werden die 
Briefträger nur einmal, am Morgen, 
ihre Runde machen, um auszutragen, 
eingeſammelt wird mur einmal am 
Morgen nıd einmal am Abend, im 
Sauptbezirt viermal. Alle Portäm- 
ter werden bis 10 Uhr" Morgens ge 
öffnet fein, Eildienit findet den gatt- 
;en Tag itatt, und aud die Aus- 


000 behaupte fie, dak ihr Mann fie tmgsrates zu legen, betehend aus vier funftsitelle und der Briefmarken 


den Ion befreiten Baltan, über das |geficsts vorhandener und bekannter |ihr vor feinem Xode gejchenft habe. | Vollziehungsbeamten ‚und drei ande= | Stleinverfauf im_ Sauptpojtamt wer ⸗· 
mit offenen Augen in der Neutralität! Tatiachen doch faum möglich. Deshalb! Ferner Habe Frau Kohl es unterlaj= Iren Mitgliedern. Die vier Beamten den den ganzen Tag geöffnet jein.. 





morgen zu madenden Ausjagen zu 


ee ne ee nn nn ee 
reden. Biel neues wird Mad dem 


Staatsanwalt wohl am Montag zmig C H A R I T Y - K I R M E * 8 


zu jagen haben. Redit unbehaglic | $ RGaliſf do. Kia Hurit i 
dürfte es für den alter Taichendieb | { ——— 28. März bis 5. April inkl.) 
Deutſche u. Geſterreich-Ungariſche Frauen u. Frauenvereine! 


aber werden, wenn ihn Verteidiger 

Heyman verhören wird. Henman | % ss > a im Goliie nn un ; 
ſprach sich geitern Morgen einen Be: | Die ın etwa DR: en ——— beginnende aroße wm e3 zum 
richteritatter der „Sonniagpeit” ge— Beſten der — — —* — ein Rieſenerfolg werden, wenn 
genüber wie folgt aus: „Sch werde rich alle Kreiſe gen wa ahnlichen WUuropferung beteiligen, ivie umlere 
dieje vier Angeklagten mit aller Ge- reg — a. z 
wifienbaftigfeit ad allem Ernite, | Wenngleich die Begeiſterung und Zahl rbeitenden — und 
der ’n mir it, verteidigen. Sollten | eine ſehr große iſt, ſo ſind doch mer noch einige Plätze für in— 
ſie verurteilt werden, dann werde ich | —* ge wißlommen. 
die Sache jo jchnell wie möglich vor —*— 
das Appellgericht bringen.“ 

Herr Heyman gab nicht direkt zu, 
daß ſeine Klienten in eigener Sache 
den Zeugenſtand betreten würden, 
beſtritt es aber auch keineswegs. Je— 
denfalls iſt zu erwarten, daß Kra 
mer, der Welter‘, über Mads Ge: | 
ichichte betreits des alten Geldichranf: | 
Iprengers, der ihm über die Verhält:, 


| würde die Organifation unferer Land | Dynamiterich ermwijcht haben. Zu dem! 
wirtihaft dem ganzen Volte zu guie Leidiweien unferer patriotifchen angel: 
fommen. Die Genoſſenſchaften wären ſächſiſchen Preſſe ſtellte es ſich aber 
in der Lage, für eine aleichmäßige Ber: | unmwiderleglih heraus, dab ber! 
‚teilung der Erzeuaniffe im Lande und Schlingel die gefundene Dynamitpa= | 
die Verringerung ber Zahl der Mittel- !trone zum „Fifchefangen“ benußen | 
männer zu forgen, und die Folge davon | wollte, mas zwar auch ungefeglich ift, 
würde vermutlich eine Verbilligung der | aber doch feine Senfation bedeutete. 
| Preife für die Iandwirtfchaftlichen Erz | Und das war doch die Hauptjache. 
'zeuaniffe fein fowie eine Grichtverung ! Uber das fhlimmite und araufiafte 
der Ring- oder „Gorner“Bildung, die | Gejpenit — Cabot Lodae Hlappert mit 
bem amerifanifchen Xolte Thon viele | den Zähnen und madelt in den Knien 
| Mifionen gekoftet hat, Millionen, die | — ;ft doc unftreitig die „deutſche 
jaus den Zafhen der wirtihaftlih Ge efahr“. Die Nafe fchnüffelt 
Schwachen in bie gerwiffenlofer | fckon Rulverfchleim und das Auge 
ı Spekulanten gefloffen find. Raiffeifen | fieht Schon blutigrot den Brand von 
hieß der Wegründer der beutfchen | em 9 hr Kö | 
landwirtſchaftlichen Krepitgenofien: | — ee En ae PR Ten. 
Ifchaften. Mo ift tie dag Yammergefchrei der hingemorbeten | Wichtigkeit 
| Raiffeifen? rauen und Kinder und — — Schwab Samstagen Feftlichteiten ‘abhalten, 
‚und Konforten jchmeden fchon mit | wurde geitern von Korporationsan- 
Ihnalzender Zunge die neuen Rü- malt Eitelfon Bol tzeichef Healey un 
ſtungsprofite. Das Volk aber fühlt terbreilet. Es —— die Frage, 
ſchmerzlich die Bürde, die dieſer wohl- pelche Menge geiſtiger Getränke eine 
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Korporationsanwalt gibt wichtiges 
Gutachten für Vereine ab, 


Als Richtſchuur für Polizeichef. 


ee 


der mita 


* 


Beſucher von Vereinsfeſtlichteiten künnen 
Samstag fur; vor Mitternacht nur 
einen Trank zum Genuß nach Mitter 
nadıt beitellen, 


* 
* 


Vereine ſchon 
tereflirte Damen zu vergeben. 
Erneut ergeht daher mein dringender 
Auf, auf, all' ihr Frauen, beteiligt Euch am 


Nächſte Beriammlung: 
Dienstag, 22. Februar, 2 Uhr Nachm., im Gerwania Klubhaus 


Ecke Nord Elark ind Germania Place. 


* 


Zandwirtſchaftliche 


Der europäiſche Krieg hat allen 
Völkern klar zu Gemüte geführt, daß 
trotz der im Laufe der Zeiten eingetre— 
tenen Erleichterung des Güter- und 
Waarenaustauſches immer noch die 
Landwirtſchaft als das Rückgrat der 
Volksexiſtenz betrachtet werden muß. 


Kooperation. Liebeswert! 


ee, 


* 


Ein Gutachten, das von 


iſi 


Hten, d großer 
für Vereine die an 


* 


—* 


der 


2 
z 


— 


Dienstag au derſelben Zeit an dem— 
zum Beginn Les weites. 


Dieſe Verſammlungen finden jeden 
ſelben Platze jtatt, bis 


Frau Carl Bühl, 


Die Geſpenſterſeherei. 


Wenn in einem kriegführenden 


J men wochſen. 


Nuc eine durch rationellen Betrieb zur 
höchſten Leiſtungsfähigkeit gelangte 
Landwirtſchaft konnte das ſeiner 
hauptſächlichſten Zufu dem Aus⸗ 
lande plötzlich beraubte deutſche Volk 
widerſtandsfähig erhalten. Hätte ſich 
die ameritaniſche Landwirtiſchaft an 
Stelle der deutſchen befunden, ſie hätte 
ohne Frage UAäglich verſagt, verſagen 
müſſen, weil es ihr an der notwendi⸗ 
gen Organiſation gefehlt hätte. Denn 
ohne eine ſolche vermag ſich, zumal in 
unſeren modernen Induſtrieſtaaten, 
der Landwirt, mag er ſich nun Bauer 
oder Gutsbeſitzer oder Farmer nennen, 
nicht durchzuſttzen. 

Der nicht organiſirte ameritaniſche 
Farmer iſt gänzlich auf ſich ſelbſt an 
gewieſen. Iſt er geſund, geraten 
Ernten, jo bat icheinbare Frei 
beit und Unabhäanciateit feine augen 
fälligen Nachteile für ibn. Trotzdem 

find fie vorhanden. Denn um 
Ernteerträanifie zu verwerten, 
ee fie auf den Markt befördern, und 
dazu brauh* er die Mitarbeit der 
Eilenbahnen, ver ‚Eieo ator:Geiellichaf- 

ten und der \Wiiiteln Er ſt 
mehr oder mi von 
ihnen, und wollen ſie aus dem 
einen oder anderen Grunde nicht wohl, | 
jo können jie ihn, ‚den Einzelnen, | 
Schwochen, mit Mübe zu 
Grunde richten. Kommen Mitgernien 
oder Krankbeiten hinzu, Biehleuchen 
oder andere außerhalb jeiner Kontzoıe | 
liegende Umstände, mit anderen Wor 

ten, braucht der Farmer irebit, um 
fich während eined kritiſchen Zeit über 
Waſſer halten zu können io fällt er| 
in der Regel irgend Halsab 
ſchneider in die Hände, ihm nach 
allen Regeln der Fell über 
die Ohren zie 

Der deutſche Landwirt in — f 
fihfeit viel unabhängia-r und jelbftän 
dig.r als fein hiefiger Berufsgenofje. 
Er fennt den Aerger mit den Eijen- 
bahnen, mit 
überhaupt nicht, den mit den Mittel: 
männern nur in geringem Maßitabe. 
Sit er in unverfchuldete Not geraten 
oder beabiichttat er, zur Vermehrung | 
\ der. Ertraasfäbiafeit feines Anivelens | 
Berbeiferunaen auf feinem Grund 
und Boden vorzunehmen, erhält er das 
dazu benötiate Geld ohne Weiteres 
unter den denfbar ainitiaiten Bedin 
qungen. Die Quelle, aus der er es 
bezieht, find die landwirticha re 
Kreditaenolienichaften und Darlehns- 
faffenvereine. Dieje find in erjter 
Linie Spar- und Dorlehnstajfen, be 
forgen aber au in Untergenoffen: 
Ichaften den gemeinichaftlihen Bezug 
von allerhand Wirtihaftsbedürfnilten, ! 
wie Saataut, Düngeritoffe, Yuttermits | 
tel und landwirtichaftlide Maichinen, 
fomwie die gemeinschaftliche Verwertung 
von Mirtichaftserzeuaniiien. E3 find Lt 
feine Erwerbs-, jondern Wohlfahrts- 
geſellſchaften, die ſich ihre Betriebsmit 
tel durch Annahme von Spareinlagen, 
Aufnahme von Anleihen und — aller 
dings nur zum aeringen Zeil — durch 
Bildung von Mitaliederanteiien ver 
Ihaffen, Sie gewähren ihren Mit 
gliedern unter Zubiligung leichter 
Rücdzahlungsbevingungen Darlehen 

auf längere Zeit. Da alle Mitglieder 
in ihrer Gefammtheit für die Berpflich- 
tungen der Kafle voll haftpilichtta 
find, aeniehen viele landwirifchaft 
lien Banfen einen bevorzugten Kre— 
dit im Lande. Der NReingewinn der 
Genoffenicgaften wird zur Bildung 
eines eigenen Vermögens angeſammelt, 
das in erſter Linie zur Deckung even— 
tueller Verlufte, dann aber auch zur 
Herabjehung Der Ver mittlungsprovi— 
ſfionen und zur Förderung gemein 
nütziger Zwecke verwendet wird. Im 
Jahre 1915 beſaß Deutſchland nicht 
weniger ala 26,191 kooperative land 
wirtſchaftliche Genoſſenſchaften von 
denen 19,576 Kreditgenoſſenſchaften 
waren. Alle dieje Geiellihaften ſind 
in einer Iandivirtichaftlichen Yentral 
darlehnstafie vereinigt, Die ihrerfeits, 
wieder Toldhen Einzelgenofienjchaften, 
die fih in — — Verlegen⸗ 
beit befinden, mit Darlehen aushüft, 
Dieſer großartigen Organiſation ſei 
ner Landwirtſchaft hat das deutſche 
Volk es zum großen Teil zu danken, 
daß es die engliſche Sperre der aus 
ländiſchen Zufuhr ſo glänzend über 
ſtanden hat. 

Der Vorteil einer 
tion für den amerikaniſchen Farmer 
liegt auf der Hand. Den 700,000 deut- 
ihen Yandlichen Beiitungen von mehr ! 
als 25 Ucres Größe haben die Ber. 
Staaten über drei Millionen Farmen | 3 
zu mehr cl3 je 50 Acres gegenüberzu— 
ftellen.. Welche ungeahnten Reiultate | 
bätten fie wohl von einem ähnlichen | 
Zuſammenſchluſſe zu —* Statt 
auf das trügeriſche Wohlwollen der 
Eiſenbahnmagnaten, der hohe Propi: , 
ſionen ſchluckenden Kommiſſionsbäuſer! 
und Truſts bauen zu müſſen, würden 
ſie ſelbſt eine Macht bilden, deren gu— 
ten Willen und deren Mitarbeit zu ge⸗ 
winnen jene ſich angelegen ſein laſſen 
würden. Die Unkoſten des Betriebes 
würden ſich verringern, die Einneh— 
Und in depier Linie 


hun 


dt aus 


die | 


viele 


feine ! 


mi N 
sk > 


nar rer, 


inder 


chängigq 
ihm 


ide 


einem 
der 


da & 


ht. 


! 
va 


it 


N 
en 


ſolchen Organiſa 


hen— 
er 


handnimmt, 


alle 


| ipeniterieberet 
Amer 


hen 


ton, 


den Elesatorfompanien | \ 


Gerade 


und ſomit wiſſe, 
Dampfer demnächſt von den Kanari 
um 


Lande die Geſpenſterſeherei, 
der Spionenfurcht begründet iit, über: | 
jo fan man dies pin- 
erflären und 
Yeuthen in England neu 
ih Abends zwer befonders itarf Ieuch- | 
ende Sterne — es berridte grade | 
vol ausnahmsweiſe klarer Sternen: ! 
innnel — für Zeppeline aniaheı 
ind ſie zu entichuldigen, denn die 
Zebpeline find ja Schon oft dageweicıt, 
aber mei, wenn der Sondoner Nebel 
braute. Ind ivenn den Franzoien das 
Serz in die roten ofen ruticht, 
ie ın Baris eine nicht franzöjftiche 
Ztiimme hören, und gleih an die bö 
je deutichen Spione denfen, jo tit 
auch dies zu dverjteben und zu cent 
ihuldigen. Engländer und Franzojen 
baben friegfübrende Nationen 
Urſache, berechtigte Urſache, vor 
Spionen auf der Hut zu ſein. 
Nerkwürdigerweiſe aber 
größte ionenfurcht 
hier im 
zu graſſiren. 
das „gewiſſe“ Ame 
Geſpenſter beim hellichten Tage ſe 
läßt? Steckt da eine beſtimmte 
Abſicht dahinter? 
Offenbar liegt 
ſich ſtändig in 
Preſſe wieder 


chologiſch 
Nauim die 


al: 


ſcheint 
und 


Sypi 
rt 


die (de 
"fa 


Yen lien, 


Methode 1 
der angeljädhitichen | 
"bolenden Nlarımmad) 
richten von der „ÖOermmt War 
ots,“ Mie beist es doch bet... 
ct” im 2. Mic? 
heit, bat e> dod M dethode“ (T 
this be madneß, yet there 's 
in't.) Und an Verrücktheit gre— 
der Tat jene Alarmberichte. 

Hier eine Koſtprobe aus Wilming 
iüber ein Geſpenſter-Luft 


method ! 
enzen Mm 


nf 
y'n 
<ii,, 


ſchiff 
Wilmington 

zialbericht. 

fahrzeug ſchwebte über 


(Spe 


ift 


Del., 3. Febr. 
„Er nwiterioles X 


x 


Darney's Point, N. J. 
Parſons, ein Voliziſt der DuPont 
Eompann, hat es Montag Nacht geſe— 
hen. (Blauer Montag, was?) Par— 
ſons ſah den Hydroäroplan 
über Deepwater Point, wo die Schiffe 
ankern, um Munition 
zu dieſer Zeit nahm das ita— 
Schiff „Bologna“ 
50 Millionen-Kontrak— 


hber 


lieniſche 
Ladung eines 
tes 
von dem Aeroplan geworfen, der un— 
gefähr 15 Minuten lang über 
Anlagen ſeine Kreiſe 
im blauen Aether verſchwand.“ 
Vielleicht war es ein Luftballon, 
der einem Jungen entflohen war. 
Vielleicht auch ein hungriger Habicht 


oder Buſſard, 


Aber der 


2 
B. Xan 


in ſeinem Wahn oder Tran. 
frühere Kongreßmann Chas. 
dis nahm die Sache doch ernſt und er— 
klärte, er möchte gern wiſſen, 
Apiator war und was er wollte. 
dieſes Luftſchiff und die vielen 
in den Munitionsfabriken nicht in ur 
ſächlichem Zuſammenhange ſtehen? 
Vielleicht aber ſtand das geſichtete Luft— 
ſchiff mit dem „Brande“ des wackeren 
Poliziſten urſächlichſtem Zuſam 
menhange. 

Aus San Franzisko, Kal., kam am 
ſelben Tage eine anderen, myſteriöſe“ 
Nachricht: Vom Torpedobootzerſtörer 
„Hull“ war plötzli ich der geheime Sig— 
nal-Coder, ein ungeheuer 
Buch, oerſchwunden. Das 
Department ſtellte ſofort ein paar Of— 
fiziere, die das wertvolle Buch zu „be— 
aufſichtigen“ hatten, vor ein Kriegs 
gericht. Natürlich hat wieder eine 
feindliche Macht die Hand dabei 
Spiele. Der deutſche Konſul in Frisco 
ſoll ja überhaupt ein ganz gefährlicher 

Verſchwörer ſein. Vielleicht iſt 
Japan daran beteiligt. V zielleicht auch 
Merito? Vielleicht auch der „Brand“ 
| eines der $ Offiziere? Über nein, untere, 


ob 


in 


die auf | 


jeinem | 
Fünf Sinne hat 


'präparitte Gelpenfterfchrei 
Geldbeutel auferlegt. 


| der Menic, die in der Nafe, dem Auge d 


Degretren, | 


‚jo| ag ' 
jund Blödfinn, dem heute ein qewiller | 
| Teil 


friedlichen | 
Iſt es das böſe 
rikaner 


hough hinübergerettet hat. 


tann man es anders 


weni] „€ Shicago Sunday Tribune“ 


Ameriia 


— 

ſen Sinne noch richt durch die „Ylnglo= 
maniachie“ 
wird vielleicht 
dieſen 


und Ohr, der Zunge und dem Gefühl 
ihren Sitz haben, und alle dieſe Sinne 
werden in Anſpruch genommen, um 
das Ziel, Hetze gegen Deutſchland, 
zu erreichen. Aber über dieſen fünf 
Sinnen ftebt ala Herrfcher der Unfinn |! 


ameritanijchen Voltes | 
it. Ober! 
weni Die 
in ihrem | 
Romane einen deutichen 


unieres 
unrettbar anbeimgefallen 
nennen, 


„Ipannenden“ 


Bankier in New Norf malt ala Haupts | 


verſchwörer gegen die amerikaniſche 
Freiheit, der heimlich alle Deutſchen in 
bewaffnet und organiſirt, 
daß ſie an einem Tage alle Armories 
in den U. überfallen und ſo das 
Land wehrlos den eindringenden deut 
ſchen Heeren überliefern! 

„Iſt das ſchon Wahnſinn, hat es 
doch Methode.“ Es liegt Methode 
in dieſem Ausmalen der beutſchen Ge— 
fahr, in dieſer Geſpenſterſeherei. Weſ— 


S 


gänzlich verblödet ſind, 
lachen über dieje Ge: | 
ſpenſterfurcht. ber fie ift bitter ernit. 
Denn fie droht unjerem Bolte ven Teb= ı 
ten Reit von Freiheit zu nehmen, 

freiheit des Dentens und Freiheit des 


I A 
Ham — den es ſich noch aus Georg 
‚sit das ſchon Toll— Waſhingtons 


Be 


Ze Gegenwart 


iten in vi 


Uebermorgen feiern wir Waſhing 
tons Geburtsſtag. Was würde Waſh 
ington ſagen, wenn er jetzt ſehen 
müßte, wie es im amerikaniſchen Lande 
zugeht? Er würde vielleicht ſagen: 
„Reicht mir mal den Steuben her, daß 


ich dieſe Geſpenſterſeherei aus meinem 


uſte Volke ausſtäuben kann!“ 
den Du Pont 


Pul lvermühlen nahe diefer Stadt und! 
Albert 


| 
zuerſt Mit Ausnahme von John 
einzunehmen. 
die erite) 
'b 


ein. Womben wurden freilid) nicht! 


den | 
zog md dam | 


chen zu fein. 


Lokalbericht. 


Die Spindelntnacker. 


Harris wur 
den die Angeklagten ſchuldig befunden. 
Vor Richter Burke und Geſchwore— 
nen kamen geſtern Nachmittag die Ver 
andlungen gegen Tom O'Neil, John 
Harris, John MeFadden und James 
Moran zu Ende, die angeklagt waren, 
am 26. Oktober vorigen Jahres in die 
Büroräumlichkeiten der Standard Oil 
Niederlage in Süd Chicago eingebro 
Die Anklage beſagt, daß 


die Burſchen den Geldſchrank mittels 


— Fernfprechitelle in Süd 


wer der! Chicago alaubte, 


dächtige Geräuſche 
ſprecher. 
auf. 


Flucht ſuchen wollte, 
Gelegenheit 


wichtiges | 25 q wieſen 
| M nacht Hren Wo— — 
Flotten⸗ gen Mitternacht ihren Wahripruch ab 
gaben. 
im 


auch 


Marine iſt ja „trocken“ laut Befehl des * 


Flottenminiſiers Daniels. 

Dann eine Weile ſpäter meldete man 
aus Boſton, Maſſ., daß Bundesbeamte 
eine deutſche Verſchwörung entdeckt 


hätten, die kanadiſche Städie zum Ziel 


objekt ihrer 
macht hätte. 


ſchwarzen Gedanten 
Und damit auch der 
den nicht fehlt, kommt aus Mobile 
Ala.. durch den amerikaniſchen 
Schi Hetapitän 5. E. Maaure die „er= 
fhütternde” Nachricht, daß er selber 
2100 Tonnen Kohle an Deutiche 
Agenten in Ieneriffa verfauft habe 
daß elf vdeutjche 


24 
ul 


zur. 
En it. 
ur in 


ſchen Inſeln losbreden mürben, 


tals 


geeignete 


den enalifchen Handel zu vernichten. — 


Diele Deutichen find doch eine ver= 
| mogene Bande. MUeberall find fie. 


4 


In Oft und Weit (MWilmington ımd| 


in Nord und Süd (Bolton 
7 haben fie ihre Spione 
und SHelferähelfer, immer bereit, dem 
guten Ontel Sam das einträgliche 
Geihäft mit den Alltirten zu verder- 
ben. Kein Wunder, daß man am 
gellen Icae ichon Geipeniter Sieht, 
daß man überall, vorgejtern auch 
unſerem ſchönen Gtaate 
deutſche „Pulverſpione“ 
Kürzlich wollte man fogar im 
leuchteten“ Ehicaao 


Fristo), 
und Mobile) 


. 
til 


verhaftet. 


Illinois, 


„er⸗ in den Krieg 
einen deutſchen geſegnet. 


den der Bulvermühlen- | a“ Brunn sen. 
Roliziit am blauen Montag erblicte ; erung war dabei eine jo große, 


> IYsolt Auf Ihe 97 uf or Kor S 
Brände | btelt auf ihren Anruf aber feine Ant 


und ihm 
Die Erihüt 
ß 
ſich im Büro befind— 
herunterfiel. Eine 


Nitroglyzerin ſprengten 
da 
der Hörer des 
lichen Fernſprechers 


daß die Standard 
Oil Co. eine Verbindung wünſche, er— 


wort. Sie lauſchte nun in die offene 
Verbindung hinein und vernahm ver 
durch den Fern— 
Sofort rief ſie die Polizei 
und dieſe hatte nun Gelegenheit, 
die Räuber zu verfolgen. Ein Mit 
glied der Bande, das ſein Heil in der 
wurde bei dieſer 
erſchoſſen. Der Fol 
wurde geſtern Abend den Geſchwore— 
nen zur Beratung überwieſen, die ge 
zn mit Aus: 
auf Jchuidie. 


fauiet für 
Harrii 


Er 
nahme von John 


bon 
Tenuiiier Verein. 


de3 Deut 


am fonmten 


In 


ſchen 


der Verſam 
Techniſchen Vereins 
den Freitag Abend Hotel Kaiſer— 
hof wird Funkhouſer, der 
weite Hilfspolizoeichef, einen vor 
erläuterten Vortrag über die 

Art a Meife halten, in we ‚(cher Die 
Zeniur über die Lichtbilder ausgeüht 
wird, Mitglieder und Spreumde find 
zu dem Wortraq eingeladen. 


mlung 


im 
Mein 
L icht 
el 


7 
u 
h; 

LA 


Boden im € ouninhoipital, 


Goumtohoipt 
Iſolirhoſpi 
ſie mit den 
Aus demſoel 


3wei Angeitellte DES 
mußten geſtern ins 
tal gebracht werden, weil 
Vocken —— ſind. 
ben Grunde waren Anfang der Woche 
ſchon zwei Ratienten des Countyho 
jpitals dent Slolirboipitel übergeben 
worden. Die Hofpitali tung Sat 


ttalberwa 
Maßregeln ergriffen, 


Maß 
eine weitere Ausbreitung der 
zu verhüten. 


—— 


— — ⸗— — 


Spanier nicht vergiftet. 


Dr. William D. MeNally, der 
Chemiker des Koroneramts, hat nach 
einer Unterſuchung der Organe des 
verſtorbenen angeblichen Hypotheken 
fälſchers Julius Spanier berichtet. 
daß kein Gift gefunden worden und 
Spanier an natürlichen Urſachen ge 


in ſtorben ſei. 


— —— — 


— Brautleute und Truppen, 
ziehen, werden 


die 
ein⸗ 


Perſon als 


Gutachten 
für 
lafſen, daß eine Verſon, die unmittel 
bar vor Schluß des Schankraums, von 


verſorgt 


Wochentagen 


Statt der im Voranſchlag des 
kämmerers 
Summe von 
ſchuß 
den Zweck 
Der Antrag 


nommen. 
Ausſchuß 
nanz, 


dienſtkommiſſion 


und gegen die Beſchneidung der 


Bewilligung 


die 
der 


Eodie 


Mußezeit 


Perſon am Samstag kurz vor Mitter 
— * zum Genuß nach Mitternacht, 


d. h. nach Anbruch des Sonntags und 


an Wochentagen vor ein Uhr, d. h. der 
Polizeiſiunde, kaufen kann. Der Kor: 


porationsanwalt hat bereits früher 
entfchieden, daß in diefen Fällen eine 
„bernünftige Pa Me, Me 
‚enge ausgeigäntt werden fünne. In 
jeihem aeftrigen Gutachten dejinirt er 
den Begriff „vernünftig“ und ent- 
Iheidet, dab nur ein Irunt für eine 
vernünftige Menge anae 
ſehen werden könne. Bei — 
lichteiten können die Beſucher ſich da 
her an Samstagen vor Mitternacht in 
Zukunft nicht mehr als einen Trunk 
gm Genuß nah Mitternacht beitellen. 
> Gleiche ailt für die Befucher von 
Ben urants während der Wochentage. | 
„Unferer Anficht nach,“ erklärt das 
des Korportaoinsanwalts 
an den PBolizeichef, „Lönnen Sie daher 
Ihre Abteilung die Vorſchrift er— 


— 
— 


n 


dent aus Das anarenzende Rt er 
tird, mehr als einen Irunt 
beitelft, Die Abſicht verrät, das Geſetz 
zu umgehen, und daß der Leiter des 
Lokals, der den Verkauf geſtattet, eben 
ſo die Abſicht verrät, das Geſetz zu 
umgehen oder zu übertreten. Das fin— 
det keine Anwendung auf den Verkauf 
von geiſtigen Getränken in Schank— 
wirtſchaften, die nach dem Geſetz an 
um ein Uhr und am 
Samstagen um zwölf Uhr geſchloſſen 
werden müſſen.“ 
Ettelion erleidet Niederlage. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß, 
der mit der Beratung der Budgetvor 
lage betraut iſt, beſchloß geſtern, die 
Voranſchläge für die Korporationsan— 
waltſchaft um 8344,340 herabzuſetzen. 
Stadt-⸗ 
für Gehälter vorgeſehenen 
5189,560 will der Aus— 
Korporationsanwalt für 
nur 5145,130 auswerfen. 
wurde mit allen gegen 
eine Stimme, die Ald. Lawleys, ange— 
Gleichzeitig empfahl der 
die Annahme einer Ordi— 
welche die Klaſſifizirung aller 
Angeſtellten der Korborationsanwalt 
ſchaft mit Ausnahme der Anwälte an 
ordnet. Die Maßregel ſieht die Ab— 
ſchaffung verſchiedener Poſten und die 
Neuregelung von GEehältern vor. Sie 
iſt von der Kontrolabteilung der Zivil— 
ausgearbeitet wor— 


dem 


a) 


den, 

Storporationsanwalt Ettelfon, dem 
jte unterbreitet worden war, erklärte 
ſich nachdrüclich gegen ihre Annahme 
Be 
milltaung für feine Mbteiluna. Stadt 
fämmerer Bife hatte empfehlen, Die 
um 75,000  herabzı- 
jegen. Diele Erſparniß wollte er durch 

Neuklaſſifizirung der Gehälter 
Hilfstorporationsanwälte erzielen, 
doch lehnte der Ausſchuß ab, ſoweit zu 
gehen, und begnügte ſich mit der 
Streichung der kleineren Summe. 

Bericht Des Befitmdbeitisemis. 

Der Bericht des Ntadtiicjen Gejund 
heitsamts über die gefterin abgelaufene 
Woche gegenüber den für Die 
Vorwoche geringe Schtwanfungen auf. 
Die Zahl der dein Gefundheitsamt ae 
meldeten Fälle von überiragbaren 
Krankheiten ift von 1305 in der Vor— 
woche auf 1258 in der gaeltern abac 
laufenen Woche aefallen, die der To 
desfalle von 790 auf 760. Ueber 
ſicht über die Todesurſache die 
folgende vergleichende Tabelle: 


weiſt 


Eine 


gibt 


weideleid 


n 


UM I ice 


Lebhafteo Kreuzverhör. 


ſich 
ach 


Wad wird 
Banfräuberpro 


ihn inergen im 
unterziehen müſſen. 

sur Brozeh gegen die vier Bani 
ranber Charles und Harry Kromer, 
Uler Brody und Harry Fein war ae: 
ſtern nach zweiwöchiger Verhandlung 
der erſte Ruhetag. Hilfsſtaatsanwalt 
Franuk Johnſton Ir., der die In 
tereſſen der Staatsanwaltſchaft in 
dieſem Falle vertritt, benutzte ſeine 
dazu, Eddie Mack, über 
deſſen Ausſagen an dieſer Stelle aus— 
führlich berichtet wurde, vor ſich kom— 


men zu laſſen und mit ihm über feine | 


'niffe in der Wafhington Park Natio: | 
nal Bank Mustunft erteilt haben Toll, | * 


angemejfen eir 


‚Eddie Mad, 


durch fein Seitändnii; verriet, fit 


haben. 


klärte 


Zweifel erhaben machen würden. Dem— 


Ausſagen machen wird. 
„Es iſt nicht am 
Heyman fort, „jetzt irge 
in meine Karten ſchauen zu laſſen, 
aber eins iſt ſicher, ich werde mir 
keine Beeinſchränkung meiner Rechte, 
weder im Kreuzverhör noch im direk 
ten Verhör mit meinen Zeugen ge 
fallen laſſen.“ Das Kreuzverhör von 
dem Mitglied der Bande, 
das ſich nur dadurch vom Zuchthaus 
retten fonnte, dat; er jeine Nomplizen | 
am 
Montag Nachmittag zu erwarten. 
Senman wird tr ibn dringen, den | 
Nanten des mpiteriöien Seldichrant 
fnacders, der der Vater des Sedan: 
fens des Ginbruchs it die Waibing- 
ton Barf National Banf war, endlich 
der Mitivelt befannt zu geben. 
dentalls wird jich das Werbör 

nent interellanten geitalten. 
Wie der erſte Hilfsſtaatsanwalt 
Johnſton geſtern verſicherte, hat die 
Staatsanwaltſchaft durchaus Feine 
Zweifel darüber, daß Verteidiger Hey 
men verſuchen ich, die ganze Ge 
Ihichte ale von der Bolzei für 
Ihre eigene Reflame  zurechtaeitigt 
hinzuſtellen. Johnſton will dieſes 
aus der Art der Frageſtellung der 
Verteidigung an zum Geſchworenen 
dienſt herangezogene Bürger erkannt 


Platze,“ fuhr 
nd Semanden | 


Je 
zu ei 


Lambert— Inqueſt. 


Der x 


Beide Barteien jind ihrer Sadye angeblich : 
ſicher 

Im Hinblick auf den morgen ſtatt 
findenden Inqueſt über den Tod der 
Hochſchülerin Marian Lambert er 
geſtern die Verteidigung des 
Studenten William H. Orpet, der un 
ter dem Verdacht des Mordes ſteht, 
daß die jüngſt ermittelten Beweiſe den 
Selbſtmord des Mädchens über jeden 


Staatsan— 
County mit 
daß ein Mord 


gegenüber behauptet aber 
walt Dody von Kate 
gleicher Beitimmtheit, 


nachgewieſen werden würde. 


Marian Lombert iſt an kryſtalliſir— 
tem Zyankali geſtorben, und der Um— 
ſtand, daß Kryſtalle unter ihren a. 
gernägeln gefunden wurden, wird bo 
der Verteidigung als Beweis dafür ge- 
deutet, daß fie felbit das Gift aus dem 
Behälter genommen, d. h. Selbjtmerd 
begangen hat. Der Umjtand, doeh Or- 
pets Vater Zyankali bei feinen Gärt 
nerarbeiten benutzte und Orpet Zu— 
gang zu dem Gift hatte, wird von der 
Stactsanmwaltickaft zu Unguften des 
Studenten gedeutet. 


Beim Inqueit wird der Bericht des img 
Ralph Webſter, der dic 2 
feitftellte, an dem Ma: 


Chemikers Dr. 
Art des Giftes 
rian ſtarb, verleſen werden. 
Taylor will Orpet al 


Koroner 
s Zeugen aufru 


fen, aber die Verteidigung wird ihrem J 


Klienten waährſcheinlich keine Ausſagen 
geſtatten. 


— 


JIllinoiſer Jahrhundertfeier. 


Dunne ernennt den vorberei 
tenden Ausſchuß. 
Gouverneur Dunne ernannte 
nachbenannten Herren ala 
Ihuh zur Vorbereitung der Feier, 
welche int Jahre 1918 in Sprinafield 
mläßlih der Hunbertjährigen 
gehörigkeit von Illinois als 
zum Staatenbund veranſtaltet 
den wird: 
Dr. Otto 


— 
nr 
IT 


Zur 


Gonverneur 


geſtern 
Aus 


die 


Zu 
Staat 
wer 
L. Schmidt, Chicago, |, 
Vorſitzer; . Charles H. Starkel, 
Belle pille; 9. Magill jr., und 
Frau Jeſſie Palmer Weber, Spring 
field; Paſtor Frederick Siedenburg, 
John E. Träger und Oskar Ecklund, 
Chicago; Paſtor Royal W. Enis 
Hillsboro; Nicholas Duncan, LaSalle; 
John Schultz, Beardstown. 
—ñ— — — 
Rette ſich, wer tann!“ 


— 
De 


vV 


Exbloſion verurſacht — 
eung im Gebäude Wr. 154 % 
r Wertitätte der 
Gorts im 4. Stod Gebau 
4 Dit Srie Sir. erplodir 
Nachmittag Chemikalien, 
cinen Zopf auf dem euer 
‚m jelden Augenblid trat 
maltiſche Sprenkelſyſtem in 
Tätigkeit. Die Mehrzahl der 200 An 
geſtellten der Firma, ſowie die 
weiblichen Angeſtellten der Heco En 
verlope & Raper Company, deren Ge— 
ſchüftsräume ſich im 5. Stock befin 
den, und 30 von der Mexcalf Statio 
nary Company im 6. Stock beſchäftig— 
ten Mädchen flüchteten Hals über Kopf 
iiber die Treppen oder unter Benutz-— 
ung des bon Richard 
Fabrfiubls auf die Straße. Sie ent 
famen ausnahmslos mit heiler Haut. 
Verliebt wurde überhaupt Niemand. 


Das Feuer konnte gelöfcht werden, 
ange 


adige Aufre 
Oſt Erie Str. 
In de Illinois 
Tooh V 
des Nr. 15 
ten geſtern 
die in 

ſtanden. 
das auto 


des 
L. 


75 


ehe es nennenswerten Schaden 


richtet hatte. 


— —— 


nicht erprobt. 
Deine Frau aus dem Bad zurüd?“ ı 
— „Jawohl.“ — „Gekräftigt?“ 
„Weil nicht, bis jeßt war ich noch im- | 
mer früh zu Saufe “ 


Noch 


— 


Mefeerfefeeien 


+ 


: * 
Herr O. 
| 


Hochzeitsfeſtlichkeit ſtatt. 


Hauſe 


liſt geſtern im Alter von 


bi igkeit en in ſeinem Beruf, 


mit 
hinterläßt eine Wittwe, 
eine 
| mor 
f 24 — ⸗ u ⸗ 
Kirche Zur Yadı) or 


Fed 


Leipziger 


w Iſt [4 


ka estate ae ne ae aha ** 
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Perſonal Aachrichten. 


* 
— 
Den Bund fürs Leben ſchloſſen 
.Gleich, Sohn von Herrn und 
C. Gleich, und Fräulein Ella 
Tochter von Herrn und Frau F.“ 
Harder. Die feierliche Trauung wurde 
im Germania Klubhauſe von Paſtor 
Piſter von der evangeliſchen St. Pauls 
Kirche vollzo „beit man“ war Herr! 
Oswald Glerö, und Ehrenbrautjungfer 
sräulein Elifaberb Harder. Da ich die 
beiderfeirigen Eltern und auc) Die jungen 
Leute eines weitverzweigten Freundes 
kreiſes erfreuen, ſo fand in den Klübräu 
men eine große und überaus fröhliche 
Das junge Ehe 
prädtigen Ge 
reichlich bede acht, und es wird 
ſeiner Hoch zeitsreiſe ſein Heim 
4020 Clarendon Ave. ar 


rt chlag 
Silisftantsanalı 


C 
J es 
Frau 
Harder, 


yoary * 
ter, 


baar wurde natürlich mi 
ſchenken 
nach im 
en. 
> 


— 
soon 


In 


T. lem ing 
Nabren in jet 
ner Wohnung, 3544 W. Jackſon Blod., 
am Magenkrebs geſtorben. Trotz ſeines 
Leidens hatte Herr Fleming bis vor Kur 
zem ſeine amtliche Tätigkeit in wichtigen 
Kriminalfällen fortgeſetzt; ſein letzter Fall 
war der Frosch gegen die Boltzeibeamten 
William E Egan und Walier OBrien, 
deren Verurteilung er be Der Ver 
ſtorbene war ein Mann von großen Rd 
er diente unte 
Drei Siaatsamimälten und var der c inaige 
Nepubfifaner, Den Staatsanwalt Done 
beibebalten hatte. Er — in der R 
„ſchwereren“ Fällen betraut. Er 
zwei Brüder und 
Leichenfeier findet 
gen Vormittag um 10 Uhr in der 
Be 


orrows ſtati. 


wirtte 


+ 


egel 


Schweſter Die 


—— —— 
Wil den Verkauf verhindern. 


Um zu verhindern, daß 
matiſche Fernſprechſyſtem 
Illinois Telephone and Telegraph Co. 
an die American Telephone and 
arapb Co. verkauft werde, hat John 
Fitzpatrickt, der Pröſident der Chicago 
eration of Labor und Vorſitzender 
der Public Ownerſhip Liga, im Kreis 
gericht um einen Einhaltsbefehl nach 
geſucht. Er macht geltend, daß durch 
die Uebertragung ein Monopol ac 
ſchaffen werden würde, welches im 
Widerſpruch dem Shermenſchen 
Anti Truſtgeſetz ſtehe. 
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zu 


deutſhe — pol ingetrfen 


Berliner 
werfu 


Tageblatt bor! 

Nontenegros — » 106 
Nadıricten, Luſtige Blatter, we 
ciſſimus Jugend uſw. rt le and 
iricazi! tern 
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Chicagos arüßte n. ſte deutſche Bichhandlung 
170 Weſt Adams Tel.: Fantim 258. 


Ag 


ältt 
Str. 


a s 
Todesanzeige. 
reunden und Belar me n DU 
Nachriot, dab nreine 
md innere Mutter, 
Großmutter 
Ida Braun, geb 
im Alter von 62 ve 
ichwerem Leiden Selia ent 
Wohn 1932 Burling 
gung: anzeige 
ahm bitte 
bliebenen: 
Yudwig Braun, 
Hermann, William, Lonis, 
Martha ad Edith 
Franu Hottie Umenhofer 
Frau wiarie Feyder,n 
“mma, Marien. Myrtle Braun, 
Zcowiegertöcht 


Albert Umenhofer 


Schwiegerſöhne; 
waundten 


tg 
Butler 


die 


arte 

sohn, 
Braun, 
rd 


inder, 


Otto Fender. 


und Beſfonnern 


richt, daß meine geliebte 
Mutter 


Ottilia *— 


Dafwoods 
i eruden 
Philip Knappy, Gatt 
Pyilip, Ralter ımo Willie, 
Dorotnca Wineller, nit 
sıan Lisa Wippe, Z 


Hinterbliebenen 
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Todesanzeige. 


Bekannten 
Gatte 
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Uhr 8 


iebter 

Rateife 
ut or 

Tinper Matt em, Dier 
t Ihr 


Tie tiauernde Gattin ncbit Rindern 


ALDHE 


FRIEDHOF N 


Duxch Metropolinan Hochdahn FÜT zu erreid 2. 
auch mit allen Strahenbuhnct e De 
rißpläge find in diefem fhöncı Sie dbof q 
fo! andzahlungen a baden. neral 

porcft Parl, DU, „aelepbon: Auftin 790; or 
2 Park 787. G. F. Geiit, Sr 
sepräf.: ren Mans, Zelt 

Jaksb Samab, Zun!. 

nr Nısistot 


WV 
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Broion bedienten | 


Heute vier Spliften: 


Darje: Herr Frank Varallo: 
Sopran: Frl. Aınalin Y. Schule: 
Flöte: Herr Auanit Winhardt: 


DZ 


— — —— Geld erleiden. 4* Hunotdelei 
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Eintritt 35 Gents die Perſon. 
Siehe Brogramm in diefer Zeitung.) 


Vorſißende des Frauen-Hilfs 
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ausſchuſſes der Charith-Kirmeß. 
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Beutfche 3 Serien 


wert und 
vah ‚rt hoerher n 
Gartenlami 
Zimpkiciififmus 
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tm Mtriegns beionders lei 
Form au ev 


lollten in ac 

Beſonders en swert: 
— . san 
yetti Jugend, 
eziehen ein 


nd 


Buch Alle 


Abonnement durch: 


A.KROCH&CO. 


Dentiche Buchhandlung 


59 und 6: Ost Monroe Str. 


(swilhen Wabaih und Michigan Ave.) 


für 


Todesanzeige. 
Befannten die traur u .. 
nebe Mutter, Schw teae tor 


Freinden und 

richt, daß umſere 
nd Srohmutie 

Loniſe Baumann, 


Sayreı, 
\ er lt 


1 Halert, 
9 Monalen und 1 
Feu. 1916 geſtor 
ng findet am Dienstag 
ım | Uhr Nachm., vom 
Nbine ZW... nad der eban 
Talnıair Aber and Sur 


ten: 

Zred und Wilhelm Baumann, 
Emilte und Clara Baumann, Se 
gertöchler 


Fred ir. n. Albert 


Im 


Baumann, Enke 
tireues Mutterher 


ehört zu ſchlag 


it ibr Zehn 
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Henes Qentices 
wi ni h * empler Telephon: 
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Die Irige Doppel: Bm 


Ibr, sum dritten Male: 


zu Tpemite -Sclaner Urlfo 


Die ihönce Helena 
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Ss Yoric‘ 
it rellıg 


ir den au mon tc 
ars mte 
une. atgelttic das 


Kaiſerbild 31 


— Preis-Maskenbali 


Dutſchen stelfner = Bund I, 6. 


den 21. Februar, tu Club Honic, 
N. Clark Zwr. nahe Schiller. — Ticker 


Sc die Berion Tas Somite. 


t Montan, 


KGroßes —X amd Ball 


amtialict bopt 


Berliner Verein von ee 


it Goamis Haile, Ede Zcdgwid ı 
am Samstag, den 4. Mär;. 


Abende Eintri cc 


nd Biag 


—* 


Kostüm - Fest 


ı Einzun und Yolfsfeit der Deutſchen in Kovn— 


tantinopet Dariiciten d, veranſftallet ve 


— — 


Menian, den 28. schruar 1915, in der Rin ⸗ 
cuin Turnhalle, iverleun ‘B arwab und tel 
de ] 


8:0 


IQ 
un. 


Edelweiss Pavillon. 


835. North Avenue, nabe Halftev Strake. 
ic: Vertrag und 


x 


Auioch, Den 2 „anmar! 


Dienitoa Na 
TR 


Kaffeetlatſch und 
Gute deutiche 


Tanz. 
Schaltiahr 
mittag: 
Tanzitunde. 
Nuche, 


Ball, 


BE 


an, Samstag, — 26. Febr. Abends 8 u 
we F J J die n Schweßern 
r nd 


\ — u x it er 
Chriſt 

Herder 
America, 


van 


} Yennne 
Rcagut of f 


mn ich 


Anng E. Zpaetu, 


Soeben erbaiten eine aroße ‚Sendung vo 


—— —— 
Erbswurſt und Suppen 
von Knorr, Zeilbromm. 


Chas. Hammesfahr Oo. 


Zel.: Main 1957, Main 5235. 


165 N. La 3alle Str. 
Hauptagentur von 
Weiſel & Co., Milwantfee, Wis. 


Krittiaifigen Fler 


rrodufte 


Rärjten, garantirt re 
Schinten und Zped. 
Tiihlinge Mälwantcee, Wis. berühmtes 


deutſches Roggenbrot. 
11fbſrſondidoſg 


tie 


George 


Warum leidet Ihr 


an qreniſchen Krankheiten wie 


G.chi, Aheumatismus,Grippe 


Herzen, Nieren, Ders, Unngen-, Leber, Bin- 

ic- und Unterlabsleiden, Zatierinct, Hämor- 

rbeideu, Beltstem;, Wingenleiden, SInederfrant 

heit, Frauentran Heiten aller Art u. j. w., we mir 
der hergexellt werden Für dirren ımmier, e 
mmtrieint 


Sräuter- -Banpfbäder 


315 CENTER SER. 


3,10,10,20.23 


“Diabeto” 


\; neuejte €, 
Keine Si 
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vetes 


Srrolg. 


ur Zr clerkra (Diel 
findun ig. ——— 
vorſchriften. 

—X W 3 

John Baring, 
736 Lotus Avenme, nahe Chicago Ave 
Austin friafo 


Triukt —— 
Denisons Kaflee 


Immer rein und schmackhaft 
26ja,ita 


IM 


nn gen nn 


— H. SCHINTZ, 


139 M. Ciarf Str., nahe Raudolph 


Sinfen a 





Sonntappor, Ehteane, Sonntag, den 20. Februar 1916, 


ſeſte. 
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Wiegen died einer deutſchen Mutler. 


dr 


Geſtrige Vereins 


— — — — — — — — 


Stolowslis Leitung Mahlers achte 
| Symphonie in der Academy of Muſie 
in Philadelphia aufführen. 
| — — en —— 
Neues Deutſches Theater. 

GWuſh Tewple.) 


| 


Mandel Brothers- 


— — — — — — 
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‚Das winterliche Sommernadtsfeit der 


3 Von 3. I. Meper. Schiller = Liedertafel. | 


c 


| nenn nn en — — — — — — — — 
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35. jahrlicher Challis⸗Verkauf 
—dieſes iſt eine Gelegenheit, für welche der Fabrikant uns ſeinen ganzen Ueberſchuß zu— 


ſchickt, und es notwendig macht, daß wir nach einem ſtärkeren Worte als „außergewöhn— 
lich“ ſuchen, um den alles übertreffenden Charakter der Werte 


500 Stücke reinwollene Challis 
ür weniger als die Webekoſten 
Prähtige Kanten-Effekte Spray Bine md Rovelty 


farbige Punkten. Streifen 386 Rautenförmige Novelties 


Challis, paſſend für Bluſen, Hauskleider, Gewänder, Kinderkleider. Die prächtigſten Entwürfe und Far— 
benverbindungen, die unſeres Wiſſens nach je ausgelegt wurden, Challis zu 38e. 


f 


Meteteteiitenienfeieh 


t 


+je 


PN = — Seute Abend „Die ſchöne Helena“: Nach 
Komm, ZDE), nun, du Kalter, erloje geſchwind mittags „Die luſtige Doppelehe.“ 


Meinen Lie hling, mein langſam verhungerudes Kind. | Heitere und höchft angenehme Stun- 
Keine Mileip ijt im Krug! Doc ich hoffte fo jehr, benennen 
Denn e8 Hier in ü i Son Don: Müser Theaters heute Nachmittag und Abend | 
— *ieß ja, ſie nahe von über dem Meer. bevor, und die Darbietungen bed En-| Tin — 
Ad), der Siyan zerreiät, was die Liebe jpinnt. ſembles find fo recht geeignet, die AN | 2" — _ ir u 4 

a ? J tagsjorgen zu verfpeuchen. Zur Ma- fangverein „Frohlinn“, — Die Gärtier. 
Amerifa 5 jchidt uns den eifernen Mord — 2 0 weg 
a —2 * '„Die Luftige Doppelehe“ wiederholt, Az Arııkermari & — 
Wie füne, mein Holdchen, dir Mettung von dort. und in der Abendvorftellung ———— 
Es ver Rorgt unſern Feind mit Geſchütz und Geſchoß, eine nochmalige Wiedergade der Offen- iller. ihrem 
Wie ſice hölliſcher niemals die Hölle noch goß: 


je m ug — 
bachfhen: melodiöfen Operene Die Las die Schiller-Liedertafel zu ihrem 
Und deſch heuchelt von Tugend und Freundſchaft ſein Wort. 


Umtehr der Jahreszeiten. 


ee 


« 


folgreihes Stiitungsfeit des Oldenbur- | 
ger Frauenvereins. —Karnevalstreiben | 


* 


s 


e zu beſchreiben. 


1 
* 


* 
nm .y: * 
ich — “nit (Emifi * Familien-, Freundes- und Bekannten— 
ſchöne Helena“ mit Emilie Schönfeld |? F 


! = ‚  |freife rechnet, zu fröhlidem Tun zu: 

in ber Zitelrolle. Morgen Abend fin- ——— Ss en auch she 
‚det unter dem Protektorat der „Zeus | Ypenp die Schiller-Liedertäfler, ihre |) 
‚tonic Song of America” eine große | Pamen und Gäfte die tannenum- || 
Salavorftellung zum Beften des Ro | fäumte Treppe in der Wider Bart 
‚ten Streuges und bes Iheaterfonds | Safe Hinauf in den Saal oder viel-| 
tatt, bei weicher unter ber Regie des | mehr in den Garten mit feinen zahl- | 
Direktors Jofe Danner das große |fojen bunten Bapierlaternen und feiz || 
Voltsftüd „Lorle“ oder „Stadt und nem entzücdenden Reichtum an frifchem || 
Land“ in fünf Alten und jieben Auf- Grün. Dort fühlte man fi) jo wohlig | 
zügen von Charlotte Birch Pfeiffer | und fommerlich, denn üserall traf das || 
zur Aufführung tommt, Die Rollen: | Uuge nicht nur auf die Pflanzen und | 
befegung für diefes Stüd mird wie! Sträucher, fondern auch auf die fom- |! 
folat befannt gegeben: ımerlichen Gemwänder der fröhlichen || 
Der Fürſt Dir, Menge, fo daß die Täufchung faft voll- || 
a Ds \fommen var. | 
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Unzä_plige Schiffe — bei Tag und bei Nacht, 

Und: jahraus und jahrein — mit dem Tode als Fracht! 
Dedch nicht eins darf herüber, der Schuldloſen Qual 
Zu beſchwichtigen mit dem lebendigen Strahl: 

Mit der Milch, die dort Edle zuſammengebracht! 


Allover Floral-Entwürfe Neue Roſenknoſpen.Muſter 


ans sa 
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Deine Brüder, dein Vater — verſcharrt im Sand: 
Amerika hat ihr Verderben geſandt. 

Nun tötet auch dich ſein verſteinertes Nein. 

Doch ſtill! Bald liſcht die heiße Pein: 

Und mein Kindchen auch ſtirbt für das Vaterland.*) 
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Ullrich Haupt 
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ale oe sin oje ste startete her 


erfor 


ı If England beileves the starvation policy will cause or materially aid the 
defeat of Germany my belief Is she will be doomed to a bitter disappointment, I don't 
believe it can be done in ten years and it is now only inflicting suffering, misery, and 
death on the unfortunate children... | am taking no sides in this war one way or 
the other... The babies of England, France, and Italy have the world to draw upon. 
The babies of Germany, Austria-Hungary, and Poland are cut off from relief. They 
have the same right to receive help as the others. Midjter Yindiey, der jet im 
Deutiärland reist, über den dortigen Mildimangel in der Chicago Tribuue, 
S. Kebruar 1916, 2, Sp. 6. Als aber namentlid Durch die Bemitbun 
gen Dr. ©. von Madıs eine aröhere Menge fondenfirter Milch in Amerika zu 
jammengebradht worden war, um anf Weihnaditen binübergeichieft zu wer 
den, da hatte man bekanntlich Die Nedinung obne den Wirt gemadt. 
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Weiße Spats, 1.45 
ungewöhnliche Werte in 10— 
knöpf. Spats aus Tuch f. Damen. 


b-knöpfige Spats, 9560 


Waſch-Seide, 58e 
— 32 Zoll breit; farbige Satin— 
Streifen auf weißem Untergrund. 
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Amalie von ...Paula von Jagemann id Nur der Raſen fehlte, |) 
‚Dir, Joje Danneı Er — = — E 
— Dtto Ludwig | Abends Reigen von weißgekleideten 5 J ⁊ 
!échiite Soe Waldnymphen und Elfen, die ganz u way: er au e 
Julie Niemann 
Sriy Siernau | von den Feſtgäſten ſelbſt auch ſehr 
Am kommenden Donnerätag findet jeifriq der Mufe des Yanzes aehuldigt, 
| Damentlub ftatt, zu dem er alle|fchöne Lied die allgemeine Luftbarfeit 
| Freunde des Deutfchen Theaters echt erhöhten, bedarf faum der&rmwähnung. — | " , * we 
© * 20 * 
Herrn Ullrich Jaupt wird an dieſem Abend, um den die Herren Wm. Kaske, eitge ma e r) I arni e 
Abend Hermann Bahrs „Joſephine“ Vorſitzer; E. A. Täubert, Setretär; 
mit Margarete Tarau als Gaſt zur Chriſt. Klingel, Schatzmeiſter; Henry * * 
Aufführung kommen. Käding, Ticket-Schatzmeiſter; Walter Jap Kinomos, 1.68 
— Latemacher, Fred Glitz, Chas. Nogger 
Deutſcher Kriegerverein. J Dip, SAD, 0gger Mar gi 
ER — ‚Win. Drews und Karl Sohn als Vor⸗ Roſa, Blau und Lavendelfarbe. | 
ESeidene Unterröde 2.68 | 


| Leutnant don Au Willd Schubert dafür gab es im Verlaufe des! 
Hans Sanfen | 
— entzückend waren. Im Uebrigen wurde 
Au —J 7 + * 
* 5 * . ar Ay a % 
der nächfte Gnraadend ded3 Columbia und dap die Sanger Durd) manches ) _ c o 0 e 
herzlich einladet. Unter der Regie des Es war wieder ein wunderſchöner 
Schmid D) S 3. 2 ſt air 5 o. e i 
ee ‚Schmidt, Adolph Brandes, Auguſt — beſtickt mit weißen Sprays; in 
Proteſtbeſchluß gegen Kandidatur von bereitungsausſchuß ſich ſehr verdient 


Für Muſitfreunde. 


unſerer 


Wilſon und Rooſevelt. 
In ſeiner Generalverſammlung hat 


der Deutſche Krieger-Verein von Chi— 


viermonatigen Spielzeit | 
herzoaliche Hoftheater in Ko 


\cago einftimmig folgenden Proteftbe- 


Ihlub gefaßt: 


gemacht haben. 


| KRohutlogne Wr. 60, 


| in 


| die Kohutloge Nr. 60, K. OD. in 
der North Weit Halle mit fchönem 


= 


+ 


Sshren elften jährlichen Ball hielt || 


— Taffeta; jchillernde und einfadı- | 
farbige; Gummiband in der Taille. | 


Seidene Hemden, 1.95 


— weißes Tuch, wie 1.45 Spats; 
Ye iit ein aanz jpezieller Preis. 
Meile Schhnürjichuhe 2.50 


4055. Brofatitoffe, 6Be 


— reinjeid. Krepes: Strapenicat- 
tirangen und Schwarz: 68e, 7B8e. 


Chiffon Tafetta, dc 


„Wir proteſtiren energiſch bei den 
großen Parteien unſeres Landes gegen 
5 die eiwaige Aufſtellung von Wilſon 
Spielzeit, lag und WRoofevelt ala WBräfidentichafts= er wi: * 
sontatien IM | ganpidaten, teen ihrer deutjchfeind — ee — —⏑— 

fünfmal die (ich d_vrobritifchen Saftu .,, und Damen verbrachten einen höchlt 

‚ war trop mandder en und} Ban —* er. ſor unterhaltenden und anregenden 
den Krieg bervorgerufener lat — — Randide- Abend mit einander. Wllerdings hatte 
ierigfeiten von gutem Erfolge tes zen auf ihren Nationalkonventionen in, uch ein aus jüngeren, arbeitseifrigen 
ſowohl vom künſtleriſchen wie Gpicago und St. Louis aufzuftelen. | arten beſtehender Vortehe 
niellen Gefichtspunft ans — — eo, tungsausihuß in  mulitergiltiger | 
ur Fee A. Durchführung dieſes Be⸗ Weife für tes astenat: fa ba #8 ben 
In letzterer Hinſicht war die Spielzeit ſchlufſes fordern wir den Stadtber- “ 2 di \ = 3 1018 1 ri * n 
da ermaßen ein Pruüfftein ſür das band des Deutſch-Amerikaniſchen — wär — ————— 
Weiterbeſtehen des Hoftheaters wäh— tionalbundes in Chicago auf, möglichft | 9 4* are, ſich nicht zu amuſiren. 

rieges. Intendant v. Holt- hald Schritte zu tun, um eine Maſſen- Deutſcher Unterſtützungsbund. I 
bory bat femme Aufgabe vorzüglich ges |verfammlung Ddeutich = amerifanifher) Im der Gabinethalle verfammelten || 
!öft, und jo verfügte der Herzog nicht Bürger in Ghicago einzuberufen, in| die Diftritte 387 und 409 des Deut: 
nur den Fortgang der Spielzeit, fon=|der gegen beide obengenannten mögli- | jchen Unterftügungshundes zahlreiche — 
dern auch die Verlängerung ſämmt-ſchen Präſidentſchaftskandidaten öf- willkommene Gäſte bei einer zum Teil Struche, B. Wahlſtedt und Eh. Feret! 6 it h d 1 
Iiher Verträge um zwei Jahre. Per= | fentlich Proteft eingelegt wird.“ ‚ber Werbetätigfeit geiwiometen Abend- heitens getroffen morden. eborſt eude erguugungen. 

A Surgerichaft find dem Her: | Ferner iwurde befchloffen, daß eine) unterhaltung um fih. Dur) Tanz! Der Merband ift beitrebt, den gärt 
von 309 Air en hochherzigen Aklt dant- Abſchrift dieſes Beſchluſſes an den und andere Zerſtreuung wurde den neriſchen Beruf hierzulande dem in 
ab. Dar, da ja auch die Theaterſpielzeit Präſidenten des Zentralverbandes Anweſenden der Aufenthalt in den Europa gleichzuſtellen, ſeine Mitglieder 
Selbſt- für die Koburger Geſchäftswelt von ſämmtlicher deutſcher Kriegerbunde gaſtlichen Räumen ſo angenehm wie weiter auszubilden und beſſere Ar 

cht zu unterſchätzender Bedeutung iſt. von Nord-Amerika, Herrn Max Hotte- nur möglich gemacht, auch koſtenfreie beitsbedingungen für fie zu erlangen. 
lraufführungen brackte Herbſt- let, Milwaukee, ſowie an denPräſiden- Erfriſchungen gab es, und da auch Die Mitgliedſchaft umfaßt Handels 
ielzeit nicht, als Neuheiten die Ope- ten des Deutſch-Amerikaniſchen Natio- die Aufnahme in den Bund an dem md Landſchaftsgärtner, Beſitzer von 
„Polenblut“, „Der Feldpredi- nalbundes, Herrn Dr. C. J. Hexamer, Abend frei war, jo wurden nicht wer Blumenläden, Privatgärtner und 
Selbitmord gedrängt teird. Man kann Eulendergs „Belinde“ und das Philadelphia, gefandt werde, mit berimige der Güfte als neue Mitglieder | Parkgärtner. 
ji einen derartigen Fall vorftellen, TU autfigende rad“, | Bitte, tm ganzen Lande, ſoweit die gewonnen. Kaiier Friedrich Verein. 
aber fo aanz plaufibel wird die Ge- Milite in der vorjährigen | deutich-ameritanifchen Bürger durch ie jo viele andere Vereinigungen, 
fhichte hier nicht. Der Zufcbauer zum | Mrieaszeit zur Genüge an der Tages: | obengenannte Verbände erreicht werden war fich auch der „Kaiſer Friedrich 
mindeften findet mehrere beijere Aus- ordnung waren, waten diesmal aus: | lönnen, gleichfalls Mafjen-Proteftverz Deutfche Gegenfeitige Unterftükungss | 
ivege offen, die in dem Stüd nur durch jaeid inan wandte jich mehr | Tammlungen gegen Wilfon und Roofe- verein“ anfangs des Winters nicht fo 
etliche pſychologiſche Schiefheiten ver Klaſſikern zu. der velt als mögliche Präſidentſchaftskan— recht ſchlüfſig geweſen, ob er eine 
ſperrt ſind. Denn wenn auch die Frau Lüt- didaten einzuberufen. Karnevalsfeitlichteit abhalten fol 
des autmütigen Menjchen ſich dem ho die Mitglieder hielten es dann aber 
doch für angebracht, einen Preismas 


hor un ro guter 

Kerl an den Hals wirft, ſo gäbe es faſſung Alles in 
doch ganz einfache Mittel, bei aller der Kriegs— fenball zu veranftalten, umd zwar am 
ſeeliſchen Komplizirtheit, um die n ſein. geſtrigen Abend in Siebens Halle, an 
dafür aus dem Hauſe zu ſchmeißen, Clybourn Ave. Der Beſuch übertraf 
wo er ſich brutalerweiſe feſtſet. Die alle Erwartungen, die zu Gebote 
Aufführung hatte recht Teime „Hug stehenden Räumlichteiten ermwielen ich 
Das Bublitum zeiate fi fehr inter tatfächlich afg fein, da fich befon: 
ellirt und nahm beifällisen ) atſächlich a 2 zu ein, de ſich be on 
ders das maskirte Narrenvölkchen in 
ſehr ſtattlicher Anzahl eingefunden 
hatte. Kurz vor 11 Uhr fand der 
große Rundmarſch ſtatt, angeführt 
von der Präſidentin Frau Margarethe 
Scheuermann und dem früheren Präſi— 
denten Martin Matzen. Daran ſchloß 


— im Envelope-Stil, aus Crepe 
de Chine und mit Spitzen verziert. 
Brokat-Korſet, 1.50 
— mittlere Büſte; lange-Hüften: 
3 Sets Strumpfhalt.: weiß, roſa. 
Beſtickte Netſpitzen, 150 
— Auswaäahl der Muſter: in Weiß 
und Gera: die Md. ldc und 256. 
Garnirte Hüte, 2.95 
Spezial-Auffaunf von hübidıen 
neuen Damenhiten; jeltene Werte. 


— weite Sanvas-Schuhe für Da- 
men, in „Hi⸗Cut“ Schnürmuſtern. 
Gezackte Bett-Sets 3.58 

Satiu Marſeilles-Gewebe: ſehr 
ſchwere: Größe für Doppelbetten. 
Gezackte Bettücher, 68c 
— dieſelben ſind 81 bei 90 Zoll: 
45 bei 36 gezackteKiſſenbezüge, 8e. 
Nleider:Ginghams, Be 


— Zephyr-Gingham: in 
Würfeln; Plaids; 100 


— 36zöll.: Straßen- und Abend⸗ 
Ichattirungen, Schwarz und Weiß. 
Falten Röcke, 5.95 
ſchwarze Satin: ſhirred in der 
Taille und Hüfte: in allen Größen. 

Serge-Röcke, 3.95 

neues Full Flaring Muſier, 
mit Taſchen, ſchwarz od. navyblau. 
Promenaden-Röcke 2.95 


— von den tenreren Partien, her— 
abgeſetzt, um damit aufzuräumen. 


Erfolge ab. Das ältere wie das jün— 
gere Element waren gleichmäßig ſtark 
vertreten, es herrſchte eine vorzügliche 


eine Pforten geichloifen, um in 
Nah dem B.%. haer Muſentempel überzuſie— 
hardt in London 
wurde begeiſtert von 
Kolonie Londons empfanaen. 
mit Blumen und Glückwunſch 
reifen reich bedacht. ? trat 
dem befaniten 
ſchenhetze „Les 
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Coliſeum-Theater auf. ſelbſt vom fina 

die gefährlichen Depeſchen über die töt 
liche Erkrankung der 
ente entſchloſſenen Frau 
Geſundheit nicht geſchadei. 
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u je 
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haben 


der Zzeitungs 
45 
ihre! 


Streifen, 
Muſter. 


rend des Kriege 


Eine ziemlich ſonderbare, pſycholo— 
giſch ausgetüftelte Erſcheinung ging in 
der Tragikomö „Der Retter“ von 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 

Keine Studenten, Sqmer ? 10% rfabhrene 

Zahnärzte. Herobgeſetzie Breife, fo niedrig wie 

wtiIe Preanen 7 Bid 64 

Volles Sei Wohatebone 
Säbne Häbne 


$ 4,00 55.00 


Zähne zei unteriuct, audgezogım, gerei- 
nint Alle Arbeit für 10 Jahre anrantirt. 
Fentih neiproden. 


‚UNION DENTAL CO. 


Sabre eiabltrk 


win 
Wabaſh Ave, Sudweitete Wabaih Ave 
Buren Str. — Etunden: Zügl. 8:3 
. bi5 9 Ubendd. Tonmiags 9—3. 
in18fefondt* 


ödie 
Hans Saßmann über die Bretter des 
Altonger Stadttheaters. Man ſieht, 
wie ein gutmütiger Menſch 

ganzem Herzen mit einem Ker! 
plagt, der auf den Schienen 
mord begehen wollte, ihm ſeinen Ent 
ſchluß ausredet, ſeine Lebensbedür 
niſſe auf alle erdenkliche Weiſe 
digt und am Ende ſelbſt durch 
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Vereinsfeſtlichkeiten. 
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Aurora Turnverein. 
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An sırım 
kyiı 21 
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264 “ 
arſtucde, 
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Gr feiert heute jein Stiftungsfeit mit tur 

'  neriichen und Kriegsbilder-Vorführun- | 408 <. 
nen. — Tritte und lebte Narreniitung | * 8 

des Rheiniſchen Vereins. 


ce 
Die 


a 


Geſangvperein Frohſinn. 

Der auf der Südſeite blühende Ge— 
ſangverein Frohſinn macht feinem | 
Namen zwar immer Ehre, geſtern war 
das aber noch mehr als ſonſt der Fall. 
Man hatte gleich beide Säle der Car: 
penterhalle an 64. und Halſted Str. | 
fiir den Maskenball belegt, denn man 

Unter äußerſt günſtigen Bedingun- dachte ſich ſchon, daß „viel los“ ſein 
gen iſt der bekannte und beliebte Ka- würde. Und man täuſchte ſich nicht, 
pellmeiſter Martin Ballmann mit ſei- beide Säle wurden gepfropft voll; 
ner Kimftlerichar, einem Orcheiter von | oben wurde ohne Unterlaß getanzt, | 
dreißig der beiten Mufiter Chicagos, und unten im „Ratsfeller“ fand das 
fiir das Studebafer Iheater gemwon= | mehr jehhafte und trintfeite Element 
nen worden. Die Leitung diefes Thea= | Zerftreuung und Behaaen bei Erfri 
ters wird in einigen Wochen etwas |Ichungen, Gefang und den Vorträgen 
ganz Neues bieten: Erftklaffige Wan- | ven Jean Wormfers Iyroler Truppe, 
delbilder mit der Dazu palfenden! Dak echter Frohfinn in beiden Sälen 
Mufit, Unter den vielen Bewerbern ift die Alleinherrihaft führte, braucht 
Martin Ballmann der Bevorzugte, | mohl faum befonders betont zu wer: 
Albert nicht nur weil er beliebt iſt, ſondern den. 

Konſerbatoriumsleiter, mit Meil er im Beſitze einer hervorragend 
iemlichem Erfolg über die gleiche dielſeitigen Muſikbibliothek iſt, wie ge 
Bühne gegangen. Derſelbe Komponiſt affen für dieſen 
auch des nachgelaſſenen Wer— 

mit dem Unter 
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PETE — 
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nerchor das dritte Familienfeſt dieſer 
Zatlon, der Faſchingszeit ſich anpaſſend, 
mit einem Kappenabend im oberen Szale 
der Nordſeite Turnhalle. Mit humoriſti— 
Ave. ſein 52.5 Stiftungsfeſt ab, für das ſch ſowie muſikaliſchen und Geſangs— 
Turnlehrer E. A. Strobel jun. ein vor- vorträgen werden Einzelmitglieder, der 
zügliches turneriſches Vrogramm entwor der J. M. C. Muſit 
fen hat. Allem Anſcheine nach werden abwechſelnd für die Unterhaltung 
ſich ſämmtliche Turnvereine beſeiligen, der Gäſte ſorgen, während in den Zwi 
da Aurora Turnverein der zweitäl- ſchenpauſen eine flotte Streichmuſik für 
teſte Turnverein Chicagos iſt und für die die Tanzluſtigen aufſpielen wird. Der 
Turnerei wie f alle ſortſchrittlichen bisherige gute Beſuch dieſer Feſtlichkeiten 
Bewegungen bahnbrechend gewirkt hat. ſpricht inmer mehr für Deren allgemeine 
Als beſondere Attraktion für dieſes Feſt Beliebtheit unter den Mitgliedern und 
Lichtbilder ind zwar die Freunden dieſes blühenden Geſangver— 
Demonſtration Geſell- eins, und ſo wird auch dieſes Feſt ſich ſei— 
ſchaften am Sonntag, dem T. November, nen Vorgängern würdig anreihen. Ein 
an Michigan Ave. und deutſche Kriegsbil- erfahrenes Komite eit einiger Zeit 
der, die auf den blutigen Schlachtfeldern die Vorkehrungen. 
in den Karpathen und Rußland aufge-— 
nommen wurden. Tas Feſt begiunt um ſchweſtern wird 
Be ee 
fi die Preisverteilung, und da nicht! ı:, Die Vorbereitungen zu dem Keitir 
weniger al& jechs Gruppen- und etwa Iieaen in den Sünden folgenden Komi— 
50 Einzelpreife zur Verfügung ftan- tes: Fohn Bobeng, Präfident; 
den, fo fonnte verhältnikmäßig vielen | SAD.  Seiteia 
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Ballmann im Studebater. 
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etwas mehr, als 

ätvolle Dankbaärkeit, die die Diret 
tion des Magdeburger Stadttheaters 
laßte, in den Spielplan ein Werk 
des im Auguſt verſtorbenen langjäh 
rigen Chefredakteurs des dortigen Ge 
neralanzeige Alfred Eiſert, aufzu— 
nehmen. Schon 1906 iſt eine Bühnen 
ſinfonie „Eva“, mit der Vertonung 
von Albert Mattauſch, dem Magde 
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tige Frage beantwortet ein vefsnnter 
Münchener Kapellmeiſter mit folgen 
den interelfanten Ausfübrunaen. „De 
Moment war aetommeı, 
ganz entlagen zu mülfen. Mich 

fing Militär, Disziplin, tafernenluft. 
Mein mufttaliiches Verlangen in ir 
gend einem Xofale auf ement 
jtimmten Nnftrumente zu befriedigen, 
das miberjtrebte mir und ich dachte i angenommen, 
mer nur das eine: Dein Lebensnere Donnerstaa feine Urauf 
it abgefchnitten! Da ging in mir eine Führema erlebte. Um es boriven au 
Wandlung vor, die jicherlich viele mıei= |; raufeenbe Beifall fannn 
ner Kollegen ebenfalls -chten. — Has 
Um mich verſtändlich zu machen, ſage Wert in dieſer — nicht — * 
ich, ih nahm mein Klavier in it, File ein mufifaliiches ar inte, ey 
Kopf. Sch Tpielte geiftig darauf und ion afa das Dichter * = 2 
jab mic Bald für alles „Entbehrens | pie Farmfoie, zur Reit 22 re 

müffen“ voll und reich entjchädigt. Sa, — — er N 
mehr clS das. Denn während ich jonft | ihen Siehe zineier —— —— er 

bei meinem Spiel begreiflichermeife die ,,:,, an gen kenn 

größte Aufmerkfamteit den Fingern | offen it hen er ar, AUFREDEN 
;uwandte, jo begann jet mein. ftum= | 0... II ber erjte Att to) ves eigen 

mes Spiel eine geiftige,. eine tiefer. MINgen Lries — der Mäfcheiroden- 
Entwickelung anzuſtreben. plat auf dem Dach eines Hauſes — zu 
und Auflofungen 1. B., die ich neu ı wuchtig, der zweite, ein Maskenball, 
ſchön empfand, hörle mein geiſtiges au leicht, und der dritte, die Entwir— 
Ohr. Da die ITechnif meiner Kunft rungsſzene. zu gewaltſam angefaßt, 
jet vollitändig rubte, io ;p ala daß man Des ganzen bon Herzen | 

der 
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o dermanns— 
am lommenden 
der Nordſeite Turn 

lle ſeine neuerwäblten Großbeamten 
öffentlich inſtalliren. Dieſe alljährlich 
wiederkehrende Zeremonie des beliebten 
IM Ordens pflegt ſtets ein zahlreiches Vubli— 


„eu x toen 
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ver Orden der 


der | 


' Oldenburger Frauenvereii. 
- 0 ı Einen jeder vergnügten Ubend ver=| 
\ Hped, und ferner, 'febten die Damen vom Oldenburger 
wert er es verjteht, feine Zuhörer im= | Frauenperein mit ihren Angehörigen | 
— zufriedenzuſtellen. Der Kontrakt und Freunden im großen Saale von 
lautet vorläufig auf zehn Wochen. Schönhofens Halle anlählich des Stif- | 
tungsfeſtes dieſes wohlbekannten Ver— 
eins. Die aus Ball beitehende Fyeit- 
t lichkeit ließ fich von Anbeginn hödhit 
gemütlich an, und da der meite Saul 
Ti mit Befuchern rafch füllte und der 
da8 Gepräge eines 
% \fchönen Erfolges verlieh, verbreitete, 
wirkt aber fchnelf, ficher ſich eine harmoniſche, heitere Stim— 
und aut. ®| er nn = Pe Zn er an einem .nurtag 

sn kunt ua id ER A u Strübt vorhielt. Der Dant aller Teil— und zwar in Yon— 

DEE nehmer gebührt beſonders den Damen 
— 2 — ze Eliſe Schoknecht, Präſidentin; Hed— 

82, int gu den fertigen Sorten, „. reg a. —* 
ſondern Ihr werdet auch ein im jeder Beziehung guſt eſtphal, Helene Gramberg und 23356 J——— & 3 x: 
jöneller und fiherer wirtendes Mittel Daben, @3 | Bertha — für die trefflichen Vor. Joſephine Schwab, Franziska Schir 


legıe um Mit woch, 
derfs Halle, Ecke North Ave. und Halſted 
beſeitigt die gewöhnlichen Huſten, Bruſt- und kehrungen mier, Hanna Schißler und Eliſe 
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dei Anweſenden eine große Freud: be⸗ meſſer, Aug. Zapp, Wim. Kopp. Franz der Saal teine Lüden 
reitet merden. Wuch nach der Demas- | W der Beſuchermafſe 
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Koe 
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* 
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221animo& Co, 023—t29 ©, 
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Short | 
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ı abe 
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Zu vermieten. 
seigen unter dieſer Nubril 


(in 14 C13. die Seile) 
» 


Fa permiete u: 2% 3 und 4. 
des „Abendvoſt“-Gebäudes, 223— 
Wafhington Stre; groß, hell und Iuf- 
tig: Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223 —225 
WR, Waihinnton Straße. 1Tin®& 
zu vermieten: 


3 und Zimmer 
Abartz nents in 


ſehr ſchöner Wohnhaus-Seftion 
der ordſeite, eleltr. Licht, Furngceheizung;: 
freiitebende 2 md 4 Apartment Bricigebsude: 
grobe — und Bards, *823, 320 und 3 
wm ZelosTh, 3557 Iseltern Wipe,, 
3801 N. Weſtern 1970 110% 
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Prüchtige 4, 5 
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— 
Abe. 


Zu vermieten: Schöne helle di Zimmer 
Wohn ung; Borzellan-Schranf; ZToilet; $11.00. 
Inbourn YIde 

gu vermieten: 1312 Newport Ave,, 7 Zimmer 
fon nigcs, inodernces zweites lat, Dampfbeizug, 

eleftv, Yicbt, aegenüber Hochbahn. 


Sechs 


Zu vermieten: 1741 
Clebeland Avenue. 


Zimmer Slat. 


Zu dernmieten: Schöne 6 Zimmer Wohnung 
mit oder ohne Heizung, alle Bequemlichteiten 
1015 Nord Caliſornia Ave. Tel: Humboldt 1863. 

Vermiete 5 Bad, 818. 2022 
Lincoln Avenue. 

Zu vermieten: Schöner 
mit einem Wohn⸗ und 
im Gange, gute deutſche 
Nachzufragen: 4128 N. 


Zimmer, 


Schuh-Revaraturſtore 
Schlafzimmer: 3 Sabre 
Nachbarſchaft; $16. 
Leavitt Str., Flat. 
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zu vermieten: 5 Zimmer und Bad, billig. 
1011 State Str. Nachzufragen: 4223 Wau 
baſh Vive, ſaſon 
4 Zimmer Flat, mit Gas, Bad 
drilier Floor. 15 Bosworib 
frſaſon 
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7 


zu vermieten: E 
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Mrs 
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Lincoln 
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‚u bermieten: 
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1700 R. 


Schönes möblirtes 
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Floor. 
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möblirtes 
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moblirtes 
anſtändigen 
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Vermiete 
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möblirtes 
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Zu vermieten: Feinſtes 
Dampfiheizung, elektr. Licht, 
Arztes, genüber rider Karf. 
botdt 845. 


zimmer 
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Hein 
mit 
nehe 


Nermriete 
eletir, Licht, 
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alter! 
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ſchöne Zimmer 
51.50 aufwärts, 
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86 Wäſche 
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Vermiete eles 
tes Zimmer 
Darf, 
ſchöne Froͤntzimmer, 
Isaller, ımtt allen 
deulſcher Frau. n 
Tel.: Zuperior 9179. 


Vermiete zwei 
heizung, heißes 
leiten, bei 
2. Flat. 


u 


zu vermieten: Möblirte 
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Zimmer 


ſaſon 
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be 
it, 
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miſa 
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Waſſer 
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aut acherzie 
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li) fürs ganze 
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1, 35 Johre 
Kind von 5 Jahren 
bei gemütlicher, anſtän 
Frau oder linderloſem 
Preis 345850 mo 
Jahr, nur auf der Süd 
Adr.: A 54 Ahendpoſf 


gun en geſucht: Großes 
ilterer Frau, am liebſten bei 


u 
um bettmeit Adr 689 
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geſud— 
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m 
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Kleine Wohnung ſucht 


Adr.: 33 3 Abendpoit, 


alleinſteyhe 


Aerztiches 


dieſer Rubrif 


Aſt hma und 
viſſen möchten 
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Luftröhrenfatarrh Leidende 
ich nach 22 Jahre Leiden 
mögen adrerire 3 


025 Congreß Str. 
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Wue 
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⁊ Frauen— 
Konſul 
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Erſahr 
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Damen-Spezialiſt. Konſu 
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Behandlung 
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6242 Straßze 


dofrſon 
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und Berkaufsangebote. 
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Türen, Bl 


errerne 


billig 
Var Zills, 
galdantiirte 
ausrangirten Frachtwag— 
werden. Kleinholz Det 
Jagöc oder Nsugeitladimgem Bringt Euren 
sogen uf verſucht eine Ladung. Holz von Ofſen— 
linge $3.u0 die gruß e, Ladung, abgeliefert. 
Jenningẽ und Ztr., oder 
utworth und des Güter 
bahnhofs 2001** 


Zu verkaufen: 
Eichenholz. Lumber 
Matching. Siringers, 
befleid: ug 1.1,0,, bon 
gons abg eriife; 


LT 


DIN 


8 


Ip 


Varga ins in Ge ttriſchen Fixtures! 

Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. 
für Offices, Läden oder 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 DW, Waſhington 
Straße. x 


Bargaiıt! 


in en SER EEE 
In ‚Europa aus Kupfer 
steffel zum Sihnapsorennen (150 Xiter), ein 
Jahr gehrcucht, noch ſo gut wie neu. Adr.: A 
53 Abendpoſt. —5mz ſon 


35 


gemacbter 


Billard und 


zeigen unser 


Border Tiſch e. 
diefer Nuprif 14 EtS. die Seile) 
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ct 
vollſiandig neu. 
mit vollſtändigem Zubehös, 
$115; gebraugpte Zifche zu berabgeſebten Prei⸗ 
ſen: Jeichte Zahlungen. Wir vermielen Ziiche 
mit dem Privilegium, die Miete vom ——— 
ab;uzichen. Sigarrenladen « Einrichtungen ei? 
Spezialität, Ihe Brunsiwicd - Balfe - Coltender 
Wabaſb Avo bja*& 


„Bu verfaufen: Billard-Tifcye, 
Carom oder Pocket 


Stonwert | 


freie Wohnung; 


umDd | 9 


fomodi 
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| verläftigen 
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iriaio ! - 


Paſſend 
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— — — 
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(Anzeigen unter dieſer 
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Eintommen; 
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Roominghaus, es bringt ein ſicheres 
ehrliche Behandlung garantirt. 
30, 25, 20, 15, 12, 10 Zimmer 
Brofit bi 8250 monatlid, ımd 
auf Zeilzablung, Nteitanrants ır 
Delifatefien-Ztores etc, Scbt zu Kaıge, Tu4 
Nord Dearborn Straße, Gtablirt 100% 
14ib1mt% 

8250, wert $600, Teil auf Abzahlung, 
Srocech-, Delifateifen-, Confeetionero 
feine Ke a 3 Daf sFirtures 
Floorcaſes feine Ddeutich-ungadiihe Nachbar: 
ſchaft; Sol darube für die richtigen Yeute; amit 
sopnzimmern; Miete 310. 1455 Chybourn Ave 
frſon 


Rub 


tauſen 
Laden; 
Wallcaſes, 


Gut zablendes d 
oder beite Dfferte, ve 
muß dberiaufen; 40 
1065 Van B 

x nogelhä tt, auigebend 1m beiter Xage, breis 
wert zu bevianfen. 8650, Eventuell Teilzzab- 
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ter Ordnung, 
Mittags vor 
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Reitanrant fir 
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Sprecht 


W 
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wegen Todesfall 


117 W. Ohio 


Serfaufe 
‚immer 
kodernes 14 Dimmer 
lvomers palteıd; 
tet fit 81,020, pre 
Dearborn und GL icago 
gu derfaufen: * —— 
lige Miete; illes beſ 
zu verlaufen: 
ter Klafle, 3100. 


ſehr ig 
Noommabau 


mein 
<tr, 


18: 


Sans zu D 
verlauſen 
Crow 


eriaiien 
Vermie 
is 88, 830. Nros,, Ct 
Ave. 
Roominghaus, 
Bells Str. 


ſomo 


bil 


m öblir t, er 
ir, 


12 Zimmer Haus 


2126 Fremont 
Miete, an 
dentſche 
ſomodt 


Meatmarket:; billige 
Wurſt-Einrichtung; 
a y2 Abe ndport, 
„gu verfaufen: 20 „zimmer vominzdans Bri 
batbäder, Yabatories, Ielepboine in allen Apart— 
ments, eleltr. Licht? Hartholz-Fußböden, Dampf 
hei 9: Mirsgaben monatlih $100: Ginfommen 


81000 Baar. Adr.: D 32 Abendpoſt. 
20fb twa 


Serfaufe guten 
Harptitraße; gitte 
Rachbarſchaft. Adr,: 


No 


Gute Gelegenheit it für deutichen Apo 
theker, einen Drug Store zu eröffnen. 
A iskunft 5210 Laflin Straße. 


feufe 
Wieherei; 


fig aaren-Fabrik 
Abendpott. 
Yaton 


gutzablende 


s1vvV, Mdr.: 56 


isiveri zu beri 


rechts 


ſaſon 


Nosminahaus 
Madiloit , 3, Slos 


„unmiet 
„m 


u 


Room ingl aus, Koh 
Platze, 875; gut 
Blyd ſaſon 


Zu verlauſen: 10 Zimmer 
len- und Erpreß-Office am 
lender Platz. 1436 Waſhington 


Gutgehende Bäckerei: 
2000 Crauwford 


Zu verkaufen 
Ztoreirade, Billig 


nur 
Ave. 
ſaſon 


zu. 


verlaufen Schneidergeſe 
Adre.: 2131 Larrabee S 
verlauſen: Gute 
Aſhland 


äderei, weger 


Abe. 
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wegen 


ch 


Kaffee-Laden, 25 
Zurückziehung 
North Ave. 
verlaufen: Grocery &K Mardet, 5600 Baar, 
81090, ſchöne deutſche RNachbarſchaft. VBor 
zuſprechen nach Uhr Abends. 3813 
vide, 


berlalfen 
ftir eitten D 


Sanre auf 
dom Welchäft 


u N. Bike 


trIulon 
3u Garage 
Lage 
ol 


eutſchen 


Haft 
Beſte 
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für die richtig 


In vertauf Bäckerei, 
kam md . 


rivagen: 11 


ei: 
Frau um gut Geld 
o. Fifth Ave., 

doiriu 


zu fa if 
halbe ereſſe vom 
Grove Avenne 


Ein Reſtaurant, oder 
2402 


verianfe 
Kottage 


Tfeb1wi 


DD 


Gerhäf jtöteitn 
mer dieler Nırbri 
Metallwaarenfebrii 
Rann als Teilhab 
Spegzialfachtenntniſſe unnötig 
vorhanden. 30 wöcentli 
lonträftlich garantir 
Ungefähr 8700 
ſichergeſtelli werden. 


eilhaber geſucht: Trabi 
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Par 
s Nindeſtverdien 
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*1000 


08* 
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Schreiner Maſchin 
fabriziren patentirte Dining 
Cabinets: zirta 31500 bis 
Geld ſichergeſtellt. Näheres 
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genheit für 
mann; wir 
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Mic 
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No 
tegeit; 
erforderlich 


Abendpoſt. 


ge 
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Kennt 


itctes linternehnten wird Dame al 


icht mi 8509 Einlag 
niſſe von W und Baumwoll 


Adr.: D 24 Abendpoſt 
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sticger 


soll 
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als Pariner. 
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> v0 


Bari 


meinen halben 
RArauhbe 
Baſeme 


Bertauſe 
Ecl⸗-Zaloon 
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it 
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tin? 


Dabe >) und mei 
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SS br 
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rn 
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8 
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ſelbe 
air 


Sbr erl 
viatichligı 
nille, wie 

zchreibt 
Keller, Wer. 
Kkutnalvzscecurttd 
*895 143 N. Denrborit 
s100 Ecke Dearborn 

elepbon 


885 
300 Co. 
ti, Zimmer 
und Randolph 
Central 549 


t Eucb ni 
halten Aber 
chüfte, wobei Ihr 
brauchen fönnt. 
dent Arbeilsmann 
mann die Voöorteile 
zu laſſen, Ihr könnt 
Möbel, Riauos oder 
eit, und die Sicherheit 
Ihr irgend einer Leih 
oder dieſeibe Forderungen 
au Euch hat, ſo ſtrecken wir 
dieſelbe auszuzahlen. W 
aus, als irgend 
Ihr belommt das 
Ihr daorum erſucht babı 
28 yca lLoan 
12 Aſhland 
‚ilwaufee Ave. 


Phone: 


Arbeit 
Und 
egene 


Lab 


itrgend 
im 


(ne 


h Beſitz ha 
ellſchaft 
irgend 
Euch das 
‚ah 
Geſe 


Ic 
tl} daft 


erite 


im 
leben 
cago,. 
dem 


ien bi 
eine 


Weld 


Go 

Ave. 
Nahe Ecke 
riet 


Jayına 


alſted traße. 


zhoöone: Drover 2116. 


ia, doſondi 


zabit $ 


zablı %4 


‚al 


Borat. 840 
Borat 8 
Sröbere Beträge au 
Standard» Eredil 
Etcblirt feit 25 
Vlelteites ud zuberläffigites 
Room 702, Hartford Blög., S ©. 
zprecht vor, ſchreiot oder 
Fragt nach 


Al 553.80 
denſelben Raten. 
Company 
Jahren 
Geſchäft. 
Dearborn Str 
telephonirt: Randoelph 
Spiber. 2unv*r% 
even, 
ind Pianos. 
lalliche leichte Ab 
ve, Das cinziatte 
Chicego: leiner wird abge 
Tag. Geſchan iſt otfen 
orgens »bis 6 Uhr Abends. 
Monroe Sir, Zımmer 
5059. Federal Yeiy GContpend. 
2903,31 


PBridat-Fartie verleiht ibr eigenes Geld zu) 
3 Prozent anf Möbel und PBianos, Epret vor | 
oder Ichreibt, 

Weit Walhington Straße 
.. aleb&X“ 


18 


Nr, 
Geld 
Wir leihen Geld 
auch auf Ihren Loh 
zahlungen, ſehr 
deutſche Gorchäft 
wieſen, Geld d 
von 8330 Uhr 
Nummer 105 
Phone: Central 


Und 


ni 


tl 


IS, 208 


“ 
A 


58 


| jers, 


Smuögeräte u. f, w. 
Aubrif 14 E18. die Zeile) 


Möbel 
Fabrilpreis 
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( ns ige unser 


Sio. 900 


dieſer 
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weniger den 


en PIC 
Winter ur 
und Zeppicben, von d 
wier ſind einige Mutte 
Pacltor-Garnituren. 
15.00 Bibliothet⸗-Tiſch zu ..... > 
6.00 Belt, 2zollige Pfoſten. 
0.00 Teite <prings \ 
7.09 teine Filz 
le ı.ndere Varguins 
und Teppich 
nicht: 
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Wir 
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v0 merl 


Bem 
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in all en 


Ei. 
Wwells 


Bere 
—F = , „> 
Ede Ehcago. 
Ucde Moöbeigeſchaf 


haben woilt 
Makler 


bilugſte den 


Verſteige 
Hangings“, W 
Kegelimg zwei 
sta rar, I 
tieren Berlanfsrältnten 
wir n an 
Ar] Mabageni 1 
zibler und 33immer 
ıfelitubie, Sovenports 
Oriental Rıugs, Varvets, 
Ebiffoniers, Lie obigen 
ſtimmt dverfauft werden auıf 
Verſäumt nicht, zu dieſem 
Reebies Auction 
vb_Straußer, Borfteigerer. 
täglich, Sften Wittwoh und Samstag 


ua 
Painting 
dachlane 


lınr 


ru 
win 

gen 
vien den 
in 


Apenue. 


2, gel 


verraufe 


Hall 

Drar 
Novel 
Beiebl der 0 
Verlauf zu lommen 
VO V Hi I ce 

Brivatverfaitte 
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ſomo 


zii 
f * J 


tunen 


rben 
Joſe 


Billig 
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zuine 
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Fuß laı iq, ledergc 
und Chiſſonirs 
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18 7 a 
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vie Ztit bie c 
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t 
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‚ Bedarf voniunnenglälern 
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Berfönlichen. 


(Anzeigen unter dieſer ibrit 1a 


cs. die „eilc 
Optometriit. 
Spreibende bei 
niht zum Tent 
‚hen geben, beionders wenn Dericibe 
Sahrzchute lange Grichrung bet, jeden 
Kunden feine Anger Deriönftiny unterfucht 
mund reeit und anfmerkiam behandelt. 
Mr.M. Shmimmer, 625 Worth ve, 
gegenüber Kinnans ‚ Derariment Yaden. 


Deutſcher Optiker und 
Warnum ſollen Dentſch 


euticher Theeinpi, scher Be rein, 
Abend 8 hr Tori ran über: 
danfen zollirei‘ Eintritt frei, 
mann wiilten Esial: Zimmer 
353-063 Xine. ‚Se Sie, 
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alr 
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verfaufe 
Komm 


ar 


au) taln 


gend: 
Rachzufragen 


s>> kaufen 
Prerde, weng 
17 


Beſpann Farm 


BE, 
Ssurmer verkauft, 
vurlitittagen 


ten, 
zufragen „Farmer 


und 


Stall 


ig, Nautte "straitieigen 


lahriges 
erite 
nabe 


$150 au sten gell 
Geſpann ſchwarze 
Bros, 212 Epeldon 


Nilliner Nauf. 
Gebrauch, von 900 
guteWagen u. 


erde käbren 
1500 ‘Bi » bi 


Radio 


4) 


lid) Selißirre. 2516 


Hunde, Bügel m. \. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Eis. die Zeile) 


Hares und Flemiſh 
Ave. Kraneis. jalo 
Rudel Bırppies, 
Abe. 


Belgian 
Albany 


Zu verkaufen: 
Gients, 1750 N. 
Zu berfauien: Schöne_ ze 
1800 R. Oatley 


ſaſon 


zmt 


Kandyftorc. | 


zurlı 


Aſthma T 
Heilmittel. 
See Straße. 


vops“ 


Wiener Schuhmacher, 
Schuhe für empfindſame 
3139 Logan Blod. 


rtopaediũt 
Sühe 


Tiien Abends. 
>fb 


eln d 
immermann 
zZaurrudec, gruim 


— — — —— — —— — — 


er 
>78 


Finanzielles. 


npanh, 
uvıJon 


0 OU 
00. 00, 


auf zweite Hypothet 

verbeſſertes Gruündeigen 
Jlungen. mäßige Raten. 
Dearborn Str., 


Privatgelder 
verleihen, auf 
tin: leichte Zeh 

Plotfe 12 


ser 1414 


su 
11 
I 


NR. Sim 


—— — — — — — — 


Geſchäftsein richtungen, —— 


Bis 
. DIE 
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Bargains für Druckereien! 

Zu verkaufen: Cine Anzahl 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Rä 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend 
poit“, 225—225 DB. Baibinate.. aße. 


we. 


Regule. 


Str 


eftaurant-& 


5 _Taufen 
Divijion 


gelucht: Ne 
Str. 


Sisigrant, 164 


m 
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Sonntagpof, Chicago, Sonntag, Den 20. Tebruar 1916, 


Grundeigentum und Gäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €t3. die Beile) 


Rarmländereren. 


Leute, welde fi für qutes Zarınland in- 
tereffiren, im fonnigen Eitden, am Golf, mo 
man dreimal erntet im Sahr, reine, gefumde 
Luft, gutes Waffer, Kirchen, Schulen, Marft 
| Hat, erhalten Austunft: 

2,» Led, Zimmer 7 Stemper Bldg., 
Norih Ave. “und Halfted Straße, 

9—20feb 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. Grundeigentum und Häner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3, die Zeile) | (Anzeigen umer diefer Aubrif 14 Et3. die 


Norvieite. 


I 
Hübihes großes-P Apartment | 
gut bermietet, an Sheridan 


Siamant-Rätiel (5241). 
D, Reh, Drude, Auftern, Darınitadt, 


tirte“ Eier die Hausfrau irregeführt 
j N haben, auf eine Befchwerde hin mit 
Deutichland, Reichstag, Holland, Glab, | Gefd- oder Gefängnifitrafe belegt 
Send, 8. | werden kann. Auf diejes Gefeß hin be- 


Richtig gelöit von 52 Einjendern. —— A e i 
—— abſichtigt der Kommiſſär die Eier 


Zeile) 


805 — en mein fettes 88: Nuten 
Spieler Ti tano, wenn 65 diefe Woche genon men | 
wird, we ä und Nufif Dasır, Diefes Riano til 
$ 4 ——— Jahr ————— Road, Ecke Rokeby; Hypothelt 312 ‚000 au 
ae ‘ oder Debor 0 Uber Abend 25odeniane. | gene Ant eil a diefem Cigentum und außerdem | 

 Zingel, 4500 Sheridan Road, 20701WE | His zu $25,000 Baar für biübides berbeifertes 

\ a aftsceigentunt, Ede, auf der Nord: oder | 
ianos und | Sidieite, oder ziebe Nordjeite Bauitelle in Des | 
en echnung tracht. Um Au ift telepbon irtt Sobn Heim, | 
1451° Madts | gi er Age Aſhland Ave., stoet | 
201b10% von Ede nt de, jato 
inet Grand Up \araain! 2:Klat an Xeavitt nahe Roscoe 

| in beiter Ordnung; gepflaiterte Strabe, 
975: $500 Baar, $20 en em 
Rm. Helosfy, 1905 Belmon de, 
— 19 b110£ 


Mabagont 


Zu vertauſchen: 
| Hose, Bat alles 
50; 


Scharade (9242). 
Tifhtuch, auch die Löſungen 
dede oder Leibrod entiprechen dem 
der Aufgabe. 
Richtig gelöjt von 50 Einjendern. 
Logogriph (5243). 
Fuhrwerk — Uhrwerk. 
Richtig gelöſt von 59 Einſendern. 


viane Verlauf! — 

mi en * Lager 
Billig Si Baar 
Abertds, 


Ndaarent 
ein Epiel 
verfaäı ıtt 

ion < 


Halo 


et Kane 


Beitz | ter feine Aufficht zu ftellen, und Die 
Sum! Farmer, umd die, 
| kauft, jd genau zu inftruiren, daß die | 


|Marte „Eier aus Y 
all ala 


8 


14 





Diien Wistonfin Sarm 

40 Ader Land, neues Haus, zwei Schweine, 12 
Hübner, eine Kuh; Preis $1000; 250 baar, 
feine weiteren Zahlungen für drei Aabr ı Reit 
leichte Abzahlung. Epredt bor oder ‘hreför: G. 
F. Canborn, 431 Péoples Gas Vuiiding. Tele⸗ 
dhon: Harrifon 5355, 6 feb— mat 


ren 


si 
riabt Piano 


10 feines 


chard 


ar Taufeı 
2473 Or 


Ca 
SIT, 
sau 1 
l — ift. 


Piano 
Sonntag 


Sabr altes 
Nach 


ſchon von ihrem Urſprungsorte an un- 
an welche dieſer ver⸗ 
llinois“ bald über-⸗ 


Kennzeichen der Ei-Vollkom-⸗ 
menheit bekannt ſein wird, und jeder 





Kunde Eier mit dem 
trauen kaufen kann, wie 


Montag. 
top Floor. 


Böhm, 1363 
J alon 


gu verlaufen: Billig, 10 Ader Land, 
aellärt, nabe 'bei Higgins 


Late, 
vn, Zu erfragen 320 ©, 
s lat. 


Llevelan 
865 Edi c 


Si. LE, 


— 


srachft 
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5 Ader + 


„ein Blod don 
Sangamon Str., 
fefafon 


Woroweitiete 
to Zlats, Dfenbeizung; bi Rätfel (32 44). 
Der Spiegel. I 
Richtig gelöjt von 54 Einfendern, 


pı ehmafchine und 47 Relords für 
St ern de, falo | *. 


nt > 


b 83000, Winnie Nord» oder 
freie Bauitellen, Mdr.: S 106 


a 5, site Schulden —— Millionen Dollars gehen verloren. 


gleichen Ver⸗ 
B. Zucker * 
\oder Hafermehl. | 
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Leclai re 2lve,, nabe | 
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wiabagon Eabinet 


181 Yeit M 60 Acres Slubfront, teiliveife verbettert, in der 
ð Weſt Mon 


Vähe guter Stadt; Lehmboden; auch Tauſch 


Zu verfaufen: Nest im Bau. Brid: |. P. volb, 1943 örace er. zu 
Frau, Wis, Rarm, Var 


Bungalows im fichöniten Teil von Ir=| Zu verfaufen: Bon 

vinga Bart, 5 Zimmer, 3715 Fuß Lot, | gain. Keine Agenten. Jves, 4027 Eliton Ave. 
aepflafterte Straße. Nah Wunic gefer- afbimtk 
tigt. Rurnace- oder Waflerheizung. 
Breiie $4.500.00 bis $5,500.00. 
Koeiter & Zander, 143 M. Dearborn Str. 


Flats eingeridy 
Gas; gepflafterte 
und Ykilmaufee 

$2 4 ) monatli ch. 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln in 
J | 
voriger Nummer: Imiffär ®. 
1. Rätiel: Die Wage 
2. Sumpenbinrichtung : 
nichts 
3. Rätſel: 


Pe Seleftionen, $ 


endpo it 


In feinem fürzlichen Bericht 
Gouverneur Dunne erklärt der Koms 
Scott Matthews, daß er! 


rtaton 


Familie berf 8400 
leinen Gebrauch 


lei h daf 


ufen: 


uitar 


Piano, 
de, 7 
in Ave 


Pho nograph mit Necords , 
North Ade,, nabe Seogiwid, 
amant T Jonograpben, 
pons 3. Yale, nabe 


uns, 25 X. 


l 
— Tauge- 


| Verichiedenes. 
4741—4745 Lerington Sir, 3 
Zimmer:$aus, Lot 51xX125, 
Cottage, zufammen $7000. 
Dat Rarf, Yot 50 bei 125, eriter Klalie Stucco- 
Haus, Sarraae für 2 Mafchinen, $6500, 
Koreit Rarf, 2 Flat Stucco-Haus, Heißwaffer: 
Heizung, an Marengo u, Harrifon. $5500, 
Daneben 1%Itöd, Haus mit Eunvarlor, $3600. 
Nehme auc [cere Lot3 in Sahlung. Näheres: 
Merk, S08 Wisconfin Adenue, Oak Bart. 
1Tfeb1Ww& 


Ediſs nt 


SB, 


rd 


W. Flat je 6 


mit 5 Bimimer yube, 


Reue 
aufw 


Di s30.00 | H and 
State 


308 


* % ai ei 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 14 cis. die Zeile) 
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0; 8* 300 "Bon. 
‚1 1) 
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Fe gain 50OX130, anı 
Dafley, Brid-Eottage. 
Barth, 4047 
1149, tato | 

Bridbaus, 30 | 
g, 2 Boilers, Sonnen 
Fire places Bücher 
c llerneueſt en Verbeſſe⸗ 
lehrs verbindung; zweites lat] 
5 nur 87100. Eigentümer © 
4259 R. Spaulding Ude 


*RN. 


Singer n 
Singer: Nähım 


lungen, billigite 
337 W. North Avbe.., 


ſchin wöchentlich 
greife: gebraı ichte 33 au 


nabe Eedawi . 


0), 

mit 

4 x ©, ‘) 

amtir I A ) * 
tticello 8); 


Flat 


(Anz eigen u . bie Seile) 


E rteile Austunft über 
Buch frei. Robt. Klotz, 
anwalt und mech. 
Clark Straße. 


62 


8); 


Druckſachen. 
unser diefer Nubrif 14 E13, i 


Die 


(Anzeigen 


1 Sarriſvi 
eir, Harrifon 
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t 3, H 
u 3) 
Sullerton € 
für alle o); 
7 Milmaııf — — — — 
8150 Anzahlung 
monatlich nebſt Zinſen 
laufen eine 
„Buetell” 
Cottage; neu und modern: 


und Zrint; eleltriſches Licht; 


un 


aAreuztaiſet (5246). 


Heink 


— M 
Zimmer A. 


N ut böde n 
Bafent ent; 30 Fuß Lot, 
M 


Zuetell, 2201 N. 


Eichen 
Goncreie 


Leichenbeitatter. Bon F. 


r Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
and ——— Koſtner ve, 
ndolph Str. Tei _9) 


nn mn. m aan... men euer 


Glef 
Balcment, 


Trim, 


2\. 
u >), 
yenteni 


Furnace 
und er riter 
An— 
eſt Chi: 
irfalon I: 


Grundeiger⸗ um > Häuſer. 
eſer Rubril 14 Eis. die e Zeile) 


264 
Zett, 23 
re. * 
Li >) 


Nurdreite 


Folgende Hä 


J 
uſer — 

8 ei Flat Natur— 
5 stefe | 
Mofatc | 


el: - armen: 


29* 
3); 


1 bis —51 


Nr. Looſe 
Kaiſer, Appleton, Wis.; Loos Nr. 
Wr. 5240 — Xovfe 1 bis 61. 
Eggers, 3349 Berteau Avbe.; Loos 
Nr. 5241 — Loofe 1 bis 52. 
Noch, 2025 Roscoe 
Nr. 5242 
M. Schadt, 
Nr. 44. 
Nr. 5249 — 
hieber, 1616 
42. 
Nr. 5244 - 
Michael, 1409 
Nr. 41. 


3u vertanfen: Zwei lat: Bridge 
bäude, neu ind modern, D and 6 Himmer, 
vorzügliche Reſidenzgegend, Nordweſt. 30 
Fuß Lot. Heißwäaſſer-Heizung. 
Koeſter F Zander, 143 N. Dearborn 


) 


Str. 
Doppelſinn (5248). 

den Tiehter im deuiichen X 
Name aleih tit feinem 


Flat Bridgebäude, | WEL nenne d 
Bad md Has, aıt | eh 
t Sarfieıd Part: nur 
atliih, Nur $500 Baar, | 
e Abzahlung. John 
de. 


Land, 
Stand? 


Sam. 
Loos 


Looſe 1 bis 59. 

— . - aalpor ) J 1p* 
| Zweililbig (5249). N. Keeler Avenue; 
Es ſprach Herr Hindenburg: 


Wär' noch ein chönes 
or" 


d 
„I Bolen | Mt; 
Stüd zu holen, 
Drum 2 Das var ein Siegeslaufl 
Ind als er endlich 1 befoblen, 
‚War fchon Dec Feind auf Flitcht'gen 
len 
2, gab er auf. 


54. — Clara | 


Straße; Xoo3 | 


Looſe 1 bis 
Sedgwick 


Rätſel—⸗ Vrieftaſten. 

Frau H. Duus: Sie müſſen die 
Ihnen zugeſandte Karte uns einſchicken, 
* können Sie den „Preis nicht ex rhalten. 

PeterHerres Beſten Dank für 
das eingeſandte Hätfel. Es eignet ſich 
jedoch leider nicht zur Verwendung. 

— 


Faule Eier. 


Sur. 
Abe 
ſafon | 


i Soh 
tt. al land 


te f 


Die Stellung, 1 


mein 


( Flat Brid: | 
108 | 


Artdington Str 


Zuſammenſtellrätſel (5250). 
den Silben: chel — cho— 
del — del — e — ei — en 
gau — glo — gra — ka— 
kop — la — ma — mann — 
faſon na — nau — ne — nos 

phi ral ri — rhi ro — ru — 
ta te ide — u - u ber 
wild zaum zeug ſind 18 Wörter zu 
bilden, deren Anfangsbuchſtaben von 
onattich Tau oben nach unten md Endbuchitabei von | © 
{hreseinfom: | UNten nad) oben gelejen, ein wichtiges 
umd 56. Ave, ; polttifches Ereiqni der jüngiten Zeit nen⸗ 
gend nen. Die Wörter bezeichnen: 1, griech | 
- ches Seiliatum; 2. Baumfrucht; * Held], 
eines | 
| 


Südſeite. 


ter Cottage, 
beinahe 
bahnen; 


emeraiz 


„us 
eleftriihes | Del — 
Xot 25 


$1200. 


dc neu; — = 


me 
o — 


006 


Nine seit 5 
uiem Ntand 1 ii. * 
dofriatı n 


ton 


in Scale oder als Ümelette, | 
Verkauf ſtrafbar. 


Sudweirieite. 
Inn eilt $12,00 m 
erfarm, 31000 5 
eld, Archer Ave 
(150 neue 


8 j 


Vor tadte 


ah Npit 
ll eil 


nc viarm: 


Shalejpearichen Dramas; 4. Verzt- Neues Gejeh wird durchgeführt, 
liches Inſtrument; 5. Schweizer Nantn, 
Brennſtoff; 7. Stirchenmufit; Eng— 
Kolonie; 9. Teil des Bferdege 
Idirrs; 10. Ruffiiche Verordnung; 11. 
Schlefiihe Stadt: 1. Griechifchen Buch: 
taben; 1° QTürfifchen Keldberen; 14, 
Nleineufliihen Bewohner Galiziens; 15. 
Waidmänniſchen Ausdruck; 16, ‘olitifer: 


117. Geichoß; 18. Tibetanifchen Briejter. | 


: 
ier 


810 mo⸗ 


neue Ge— 


6 


oder Ar. 9, 19, |lihhe 


| Alle Gier märiien Yichtprobe beitehen, fol 
| che, die den Nuf der Hennen ichädigen, 
| müſſen zerjtört werden. — Ofrofie Ver 
| Infte der Gierproduzenten. 
| 
| 


Farmtändereten. 
Farmenin Wisconſin. 

10 Acker Farm, fertig, mit Haus, Stall, 
lebendem Inventar, zu 51290, nur 8250 
Anzahlung; ähnliche 80 Acker-Farm zu 
82400, nur 5500 Anzahlung. Die 3 er 
ſten Jahre frei, dann lange Zeit zum Be 
zahlen. Lehmboden. Unſere eigene 7200 Bücher als Prämien für die Preisauf— 
Achker Experimentir-Farm und Käſefabrik gaben je ein Buch für jede Aufgabe, 
am Platze. Städte und Eiſenbahnen von wobei das Loos entſcheidet — zur Vertei-⸗ 78 Ameri hatte 
3 bis 8 Meilen. Schreibt für nähere | lung iommen — mebr, wenn bejonderg | PIE — das ſchmackhafte 
Einzelheiten an: viele Löſungen einlaufen. Die Zahl der Erzeugniß des Hühnerhofs ſo ele— 

RustxarmGo, Frormten richtet Fich nach dev Anzahl der) gant bezeichnet, einen längeren Ruhe 
Eau Claire, Wisconſin. Löſungen. Die Verlooſung findet am! | puntt. „Kellner,“ xuft er plöhlich, 


N rteitagqMorgen Statt und bis da- 2 —— — 
hin fpateſten s'üfſen alle Zufendun⸗ „dieſes eine Ei iſt ſchlecht.“ „Be 
den in Händen der Redaktion fein. _ Roit- daure jehr,“ antwortet der Hofliche 
be gentigen, — * bie Löſungen Ganymed, „werde fogleich ein anderes 
aber im Briefen aeichidt, dann miüllen nk Er — fi 
tolde eine 2:Bents-Marfe tragen, autd) bringen. „Laſſen zu bi nur ruhig 
wein fie nicht geſchlöffen Find, hier, jagt ber Salt, als der Kellner 
Rätfelfreunde find Brinnend; das beanftandete Et vom Tijch nehmen 
| will, „ih brauche e& als Pemweisma 
Iterial. Wilfen Sie denn nicht, daß 


_ Sn einer Speiiewirtichaft hat Tich 
ein Saft weich aetochte Eier in ber 
Scale beitellt. Er öffnet Tie, und jeine 


Nafe findet iiber der „Hühnerfrucht“ 


nerhofbeſitzern möglichſt geringer 
—3 —F * a 404 
Nebenrätiel): C. E Windler (6-8): Millionen, die bisher durd) ungeeig- 
3); % K. Weigand (6 . 8 
>); Stau K. Weigand (6 = | ameitgrößte der Gier  erzeugenden 
13); Maria Rademaher (3— 3); Hattie 
— ON ngeeignete Behandlungs 
1. ©. Fatent Ar: 000 durch ungeeranete Behandlungs 
Frau A. 
Linie, in ſchnell wachſender Nachbarſchaft f? } 3): © Kaifer (6—3): Fr Ber == 2 
i yatt, Wh 3 Atto Zn (6 —8); Frau Vertha Veftrafung ausſetzen, wenn ſie ver— 
rt toeiter & Zander, 143 N. D p | N 53); Lhdia Sedlmaye (68); % 
eic. 32.00, unter frei. U, Santus, El — — —— — ey N \ | - es 2. 
2. | zungsmi tteln gerichteten Gejegen an. 
i sröblich (6 ; Stau Helene Wehr ſJ 
Ave. —— Be et azum Gebraud geworden, fie gerade 
| 
mann -3); Frau Häthe Schmidhofer 
mer bie Eier auf den zu. ınd ver— 
83 Clara Michael (6— 3); Harıch Ami- 
2 ( N j ;| tem Iofalen Händler wandern dann 
Schwarz (3 Frau H. Duus 
Mar Star ’ sr Zenttr ON. S = ar ar 7 . 
Beltandteil vieler Schiffe. 2); Muguite Stivermer (D- : © (la di eiem Syſtem ift der Kauf von Eiern) 
4 
Gleichtlang (5247). — | 
If ſchützen, müſſen Herrn Mathews An— 
2), 
Und wer nic gar zu ofte dreht, 
ı Die Hantler in ländlichen 
Eir.; %008 Nr. 2. 
und nur fiir qute zahlen. Die Nah: | 
ren Beliber behufs Vorberhor und evt. 
faufer von Grocerhwaaren und 
| erhalten, ivie fie mit den Eiern ver 
werden, Daß troß aller gegen anrüchige 
hlehtes Ei geleat. Die Schlagworte 
Gier”. Farmern wird empfohlen, 
Bulletins und Fluafchriften, Die 
63 ‚werden ivteder mindeiten? fech3 
find e 
verteilen, die 


derartig durchzuführen, d 
J Nachteil erwachſe, und daß alsı 
Nichtine Löfungen fandten ein; ſchließliches rgebniß feiner Be- 
* — u „Imühunge. Eier im Werte von vielen) 
3 3%. Schiele (5 Preisaufgaben 
grau Elſie Sterzer (5-—3); Emilie Yoch | nete Behandlung berdarben, erhalten | 
(63); Sig Yoch (6 Karoline | werden würden. |n dem Berichte 
Shmidhofer (6— 3); U. Heerboth 2 heißt es ferner: „Sllinots it Der 
e — * ep» Noehler (6—3); Frau Very Arion (6? 
Patentanwälte. Für müßige Stunden. — 3); ‚rau Drtilie Vode (63); Peter Staaten bes Landes, ber jährliche 
:er diefer Nubrit 14 Cis i Herres (63); Chas. J. Raedel (4- Wert der angelieferten Eier beträgt 
Brei n. DE : s $45,000,000, wovon jedoh $5,500,- 
r Batente: kleines Beeisnnfinabe en el Mar „ugers 5-3); |ann 
; n4r 32451 | Baul Strauß (d—3) 5 9. Langfeldt (8 23)3 
Ingenieur. 139 Nord Ünube'd Bilderrätfel (5745). Niebking (I- &. Michael | weile wertlo8 werden. wird viel⸗ 
Zimmer 1705. — Eee — (5—3);5 9. Sand (63); Frau Agnes leicht viele Händler und Farmer über— 
ia Zu verlaufen: » Acker an Sektion Srop (5—3) 5 grau Anne Pinnomw (5— | rajchen, zu erfahren, dab fie fich der 
Nordweitieite, qutes Haus, 7 Zimmer, Bork (5— — — 
nebſt Scheune. Großer Bargain. Preis Frau A. Gnadke (6 —3); Frau Emilie dorbene Eier verkaufen. Dieſes Geſetz 
53,000,00, Die Hälfte baar. 2 Koh (6-3); Frau Auqujte Lehmann | Schließt Tich jedoch) nur anderen gegen 
1000 Brieflopfe, Kouv Karten, Dearborn hdia Ten! ; 2. | den Handel mit unzulänglichen Nah 
Dearbori si 50 unse J una Behrendt (3-3); Frau Bertha Ranz 
inſen (6—3)5 Beder (1—1) 5; JoſephBuchauer x 
1 (0-2); 8. Bu (6--3);6.8.C Fi Da Eier, aleichviel wie Tchlecht ihr In 
a eg en nttanı modern: Gien! d = 9 jeher (5—2); Michael Scymitt (6-—3 1, | neres it, im Aeußeren gleichmäßig 
Ofenteile und en. teftrifches Yicht; Conerete Br 2 — RR Y rau Mariha Nogge (6- rau rein ıınDd zweifelsohne ausſehen, iſt es 
15jan* x | 16—3);5 Frida Zimmermann (5 neu 7 Su ae 
> | 19. Zimmermann 15—3); Richard Siauf- | PIE Menſchen ſolange re unſchuldig 
(6— ızu halten, bis Jie jchuldiq befunden 
(5—3); 3. %. Srininer (63); Bert, | worden find. And fo bringt der Far: 
INhrde (583); Sam, Schieber (5-— -3) 5 | 
J. ©, Reid (4—2); Ernit Böhm (0— 
8 m kauft ſie „wie fie find“. Der Käufer! 
cus (63). | lauft das Rififo betreff3 der darunter 
Carl Meier (4- Sohn Daucher | befindlichen verborbenen Eier. Von 
Frau Laura Meier (6-3) 
Ein geimmer Mann tn alter (3—1); Frau W. Walter (6 : hie Gier nah dem Kommitjfionshänd 
Ein Ihmadhaftes Tier. Seifert (4-3); 9, übn (4 Frau ler, von dieſem nach dem Grocer und 
Bringt allezeit Gutes. M. Schadt (6—3); C. zen (2— ſchließlich an den Konſumenten. Unter 
Eine Verderben bringende Nuffert (D- Marie Raege (5—: 
t 4 —*8 np 
erſcheinung. Frig Allner (68); Wilbelm Belg (6- zu einem Glüdsfpiel geworben. 
— 3); Frau C. Vachbuber (4—3). Gier müllen Lichtprobe beitchen, 
i Um fi vor gefeßlichen Folgen 
Bon d.Langfeldt. Bramien gewannen: 
2 Mita W 5239 * - . i 2 s a. 
=> Aſte ſiehſt zur Winterszeit 2 Otto weiſungen zufolge alle Eier die Licht 
Vom Haus du oft mich blitzen; Se j e an ann 
Mar | pro e beiteyen, Dd. b. „candled” werden, | 
Dat Ichlieglich einen Tigen. Nr. 15.,cChe Tie zu Kauf anaeboten werden. 
Emilie 
| und Produktenhändler müſſen alle 
— Looſe1 bis a0, Frau if ytenen Gier mtt dem Licht 
2618 Magnolia Ave.; "ons | {nen angebotenen ter mit Dem Xi 
prüfen, die ſchlechten 
rungsmittelinſpektoren werden 
Händler in ihren Bezirken beſuchen, 
und wo ſie verdorbene Eier finden, de 
Beſtrafung einberichten. 
begonnene Erziehungskampagne 
Lehrer der ländlichen Schulen, 
Frauenvereinigungen für die Sache 
intereſſirt, und Farmer und Eier— 
I händler werden genaue Anweiſungen 
fahren müſſen, nachdem die Henne ſie 
zur Welt gebracht hat. 
Es —3 beſonders herborgehoben 
Eier — Bewegungen dieHenne 
ihren Ruf rein und unangezweifelt be 
vahrt hat. Keine Henne hat je ein 
der Kampagne für gute E 
„Candle“ alle Eier“, „Verſcheuche den 
Hahn“ und „Sorge für unfruch 
Henne während des Monats Mai dem 
Hühnerharem fernzuhalten. 
Eine Erziehungskampagne. 
ſich mit Eiern befaſſen, werden im 
ganzen Staat verbreitet, die Schul 
lehrerinnen angewieſen, ſolche 
unter ihre Schüler zu die 
Großhändler, bezw. ihre Reiſenden, 
werden ihre Kunden warnend nahele— 
nf 


E ter 


IL A 


gen, das „Gute “Geſetz zu befol 
gen, und die Mitglieder von Frauen 
klubs ſind erſucht worden, Geſehzes 
übertreter dem Kommiſſär zu berich 
ten, damit ſie zur Rechenſchaft aezo 
gen werden können. Von der Durch 
führung aller dieſer Maßregeln erwar 
tet die Staatsregierung eine jähr 
Mehreinnahme von $5,000,000 bis 
er 
Wer 
Bacr, 815 
Rrid-Botlage; 
r beizung lctti id 
rtholaverlleidung —— 
Z3wei Car 


wöchentliche Briefliiic, 


ig su fauten. 


Stadt in Nebenrätiel. 
rn, 3 ; Eri | | 
ppm 1. Gleichklangrätſel. 
Es täuſcht und trügt mit W, 
Zum Laufen dient's mit B, 
Mit Z braucht man's zum Eſſen, 
Mit L berührt's auch Heſſen, 
Dem Fiſcher dient es . mit ®, 
Und auf dem Hof fuch’ es mit 9. 


it Die der tm bieligen 
Inger euiliben 
senn diejelben nit 
von umtentiebendem Datım 


ul 
ir 
npf mid 


De 
erſucht, ihre Einſendung an die 
„Rätſelecke“ oder den „R. R.“ (Rätſel— 
Redakteur) zu richten. Be SE Bu — $10,000,000 für die Geflü gelzüchter 
| Die Prämien ſind in d „Office der es in Illinois ungeſehlich iſt, ſchlechte von Illinois, eine Summe, die hinrei 
Abendpoſt Co. thole Fi on?” r Ga) 
x ee - Co bie JoLet, eine | € ter zu verkaufen? Ind ber Ball, ce nDd arc of iſt, um die vorerwähnte Be— 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt baben | ein ſtaatlicher Nahrungsmittelinſpek— 
will, muß die ihn vom Gewinn — en Sn u.  mübungen gerechtfertigt erfcheinen zu 
richtigende Bojtfarte und 4 Cents ‚tor, verſchl ließt den Beweisgegenſtand laffen. 
Briefmarken einſenden. ſorgfält ig in eine ſteriliſirte Flaſche 

und entfernt ſich, um die Göttin der 

Gerechtigkeit anzurufen. 

Wo ſich dieſer Vormall ereignet pitrpereht Die 

hat? Bisher wohl noch niegenbe, Boa bertkuumten öriche. 
| mohl aber wird er in naher Zukunft en ——— werden, ſo werden ſie 
Inicht zu, den Seltenheiten gehören. 


fafodıdo | 
T 8 aim 
achbariwatt ! 
en, abe 


| der „Dead Leiter Office“ in Walyingioit gef 
' Der Staatliheftahrungsmitteltommif 
‚far hat nämlich Vorkehrungen aetrof: 


fen, um die Durchführung eines Ge- 


Februar 
302 Ahra Elias 
| 3 MHrienbera B 
leic 94 Aubert Warcel 
BaulE. 
Straße, J 


2 


2. Rüätiel. 
wandelt jtill und oanz allem 
| Des Nachts umber beim Sternenicderm, 
für an Nur Selten auch am hellen Tag, 
— 19 | Doch immer dann ganz bleich und fchwadh. 
| Bald ninmnt es ab, bald nimmt es zu 
Und findet feine Raft no Ruh’! 


. Hu vertan 1 en. arn Es } 
| an ud | z Siel 
Eheune, b te, A 
Beerenobſt. 7 uber Acres geklärt, 


nehmbaren Preis. 


olı 


f 
z Botl 


43 Crame 
Demis 


Neidl Cam 
keikmanm ab 
„ Nibberger Auguſt 
kiimann Efraim 
Ropileer Peter 


vh 
Acker Farn * 
verkaufe 
Cottage oder 2itöcdiges 
Deager, Peotone, J 
1944 Fremon 
20 ader Florida Farm 
irgend bien g0 Grundei gen 
beim Eigen 


hr » 
Aben, 3. 


—— N 
für N 


Haus. 


erd ufw,, rtauſche 

eite Haus 

schreit t an 9 
orzuſprechen 


3. Silbenrätſel. 
Jäge ſpricht: „Herr Bär, 
biſt du, gib das erſte her! 
— 3*— ſpricht: „Mein Pech iſt groß, 
m Gaule iſt das Zweite los.“ 
r Handwerksburſche aber ſpricht: 
„Herr Wirt, bezahlen kann ich nicht; 
Hab' in der Taſche keinen Batz', 
Drum nehmt das Ganze in Verſatz.“ 


Herr Bär, 


14 


on 
s.en 


fen: Feo moe. 
für 
vertauſchen. äh 


John 942 Weſt 


J a 
un 3 
Flat 


fafort 


IT) T) 


ann 


y rt 
xsabl, 


North 


? 


Acres Farın, 
bolliiandtg 
am Platz. 


Billig, ivegen Alter | 
eingerichtet, ichulden» | 
setland, 2436 Nord | 


3600 
Auflöjungen zu den Preisaufgaben in 
boriger Nummer: 


Bilderrätiel (5239). 
eutfh ınd ftarf, 
Bis ins Marl 
Richtig gelöit von 51 Einjendern. 
Silbenrätſel (52 40). 
Luft — Sıiff. 
Nichtig gelöft von 61 Einjendern, 


sarın, 40 Mcres 4 Meilen 
Acres Tnltivirt: aute Ge 
$1000, Kleine, YAnzablıma. 
Sir ſodido 
Acker — Farmland 

nehme Lotten. 545 Abendpoſt. 
ſaſor ı 

Farm, 60 Meilen | 
Koch, 2504 Noto | 
fafon 

$1500 Taufen 40 Ader Farm, neue Gebäude, 
an Zub, W 544 Abendpoft, fafonn 


im a 2 M rl 
54 Lincoln 2 | 

Bagner Francis la 
widrich Ulois 

3871 Brabel Michael 
3877 Weber Barbara 
3375 Weaner Agnes 
3852 Wimer Sofef 

3854 Vingert Maryan 
3887 Wunderlich George 
3890 Bajac Anne 


. 866 
erfaufe mein 38703 
More ife nad 
Addiſon 


81000. faufen 
Breis $3 


Vertauſche qute 40 Acres 
von Chicago, für ein Geſchäft. 
Maplewood Avenue. 


baus, wegen 
ragen 2104 
frſaſon 
Bad, clettr, 
Nortb “ide, ! 
10fb 1wa 


zcui 


ıitle, billig, 


diges 
Ruedel, 


zweiſto 
200. 


hand 
Haus, 


602 


feges zu bewirfen, das bon der Legis= | Hu, waren 
er Henrhy x 
Ludwig 
„Es ſoll ungeſetzlich fein, ! 
Eier, die unter der Bezeichnung |? — 
„Schwere Blutringe „Teilweiſe Sean —— 7 Rumpel Hanmns 
ausgebrütet“, „Schimmelige Eier“, ee 10 
36 Gnaͤdet Sof vb midt Ludwig 
faul” befannt find, oder irgend eine | nn. van vant Hlomen 
andere Sorte Eier, die nicht ae= >» Sri Eopbia stnrmer DK 2 
J H amuies Ferd j itttler Suitad 
den oder fonjtwie in irgend welcher pams © ee 
Meile und in irgend einem Behäl- oigemnet Sean vid Mate 
Hofer Franz mon Joſef 
genommen, daß fie benaturalifirt | 3%, yanann Yaftian 303? Zobell Sobanna 
und für menjchliche Nahrungsziede | 370 kt 
a 710 Slinder Adolf rach Franciſek 
Gin weitgchendes Geier. |: a ee 
Der Nahrungsmittellommiffär iſt 72 Sremer Aulanıe 
| 3720 Kremer ler 
vorſchrift jeder Reſtaurantbeſitzer, Der | 3752 Kroner Anton 
einem Gaft ein verborbenes Ei borje- 
3750 Marlini Jofef 
3751 Marhun Adam 


Ham Zkaraarele 
latur im vorigen Jahre erlaffen wurde | > 
Joh an nes 
Sagan Blazius 

3702 

3730 Krempholz Anna 

3137 Lindberg Bertha 
ben läßt, jeber „Grocer“, dejjen „ganz 

3755 Merften Simon 


Sicht; 


| 
l 
! 
| 
t 
| T tt ıyraliz 
Pr folgenden inhalt hat: 
| » sselet 
| „Eigelb an der Schale haftend“, | 3652 Dufa Zutiu: 
| h 
Frie Kial 
= u yappucher Emif 
„Schwarze Tleden”, „Schwarz: % 
 Solodmann X 
I 
— — Habel Piotr tmacer Hube 
fundheitszuträglich find, zu berien=| 3 er Sufte 
Hermann Ama ber David (2) 
ter geichäftlich zu verwenden, aus: Sidus Iofeph nfowsti Sranf 
3708 Rindlein B Sternberg M 
ungeeignet gemacht worden find.” | 3:12 stnanp Julia 3815 Sure & ini 
25 Kras Helena 
der Anficht, daß unter diefer Gejehes- | 
3748 Margetin Anna 
frifche”, „ausgefuchte“ oder „garan- 


an 


ji bemühen werde, Das neue Geſetz 
daß den Hüh—⸗ | 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 19. Februar 1916. 


Nochitehend die heutigen Notirangen 
an der Getreidebörie: | 
f Hoch Niedrig 11 Vorm. Schlußpt. 
Weizen — | 
Mat ....$1.301% 1.29% $ 
Juli . 1.24% 1.23% 
Mais— 
Mai 
SUSE case 
Hafer — 
Mai 
Suli 
Sped — 
at -20.95 
Juli 
Schmalz — 
Mai ..10.42 
Juli .10.55 
Rippehen- — 
Mai 11.62 ) 
Juli 11.70 2 L.1 


4 ’r ng 
Droduftenbörie, 
Wochenbericht. 

Vergleiche von Preiſen geſtatten 
nicht immer ein richtiges Urteil, da die 
Urſachen, welche den Gegenſätzen als 
Grundlage dienen, ſelten klar zu er⸗ 


kennen ſind. Eine der wenigen Aus— 
nahmen von dieſer Regel ſind die 


1.271 
1.22% 
.79% 


185% 


—J 
78 
4856 


Sy 


455% 


20.85 
20.87 


20,95 
5 20,095 
10.55 


>7 10.50 


10.42 
10.55-2 
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| Preisnotirungen auf dem Produtten= | 


| 


marfte, die fich in der-Hauptfache auf | 
Zufuhr und Nachfrage bejchränten. | 
\MWohl mag gelegentlich ein Spekulant | 
| feine Aufmerkſamkeit einem beſonde— 


en Artikel zuwenden und deſſen Preis 


künſtlich in die Höhe treiben, .die ſo 
geſaffene „Schwänze“ iſt jedoch aus— 
nahmslos ſchon nach wenigen Tagen 
— ochen. Der Wettbewerb 
der Großhändler, der vor Allem der 
Gewinnung eines dauernden Kunden- 
treiſes gilt, verhindert eben, daß 
—— behufs eines ungewöhnlich 

ſohen Profits in die Höhe geſchroben 
— und ſoweit die Großverkäufer 
drganiſirt ſind, vermögen ſie eine 
maßgebende Preiskontrole nicht aus— 
zuüben, ſolange die Mehrzahl ihrer 


Konkurrenten den unabhängigen Wett- 


bewerb vorzieht. Nur dieſer Sachlage 
iſt es zu | verdanten, daß Eier, die nod) 
por 14 Tagen 30 bi3 32 Cents fojfte- 
ten, während der legten Tage bis zu 
2015 Cents verfauft wurden, und ges 
stern mit 23 Cents abfchlojfen. Auch 
wichen unter aleichen Ber 


| Kartoffeln 
haltniffen von 5 bis 8 Gent3 Den 


| Bufhel. 


| | Woche 


zu 


Bezirken und 


die, 13 


(ine bereits | ten 
hat | anaefammelt 
Verz | trug legte 


ſind 


Rbare 
die 


WMMoliru 


liche 


Indian 


nach 


ade, | .- 


| Mus 


I 


I 
1 
I 
\ 
i 
| 


| 


| 2 airies 


 „Blates”, Mr, 1, 


| Beite 
| Serfel, 25—40 Pfd. Gewicht, 


Butter. Cs trafen ein leßte 
39,477 Kübel 
Kübel in der Vorwoche. Der Preis 
ftieg gegen die Vorwoche um 1 Eent 
| das Pfund. 

Gier. 17,803 Hi 
in ne Vor: 
r gering, 


(53 


\ 


trafen ein 
ſten gegen 23,210 Kiſten 
woche. Das Geſchäft war ſeh 
wurden hauptſächlich 
eier abgeſetzt. 
Geflügel. 


Die Zufuhr brachte 


beiſeite werfen lebte Moce 22 Bahnmwagen mit 4085 


tentiften gegen 15 Bahnwagen mit 
SO Lattentiiten. 
fait feinerlet Veränderunaen auf. 
Kartoffeln wurden beträchtlich 
billiger, da ich infolge der perarößer 
Zufuhr ‚ein —“ Vorrat 
hatt Die Zufuhr be— 
Woche >49 —— ge⸗ 


at 
A 


gen 143 3 Bahnmagen in 


Die folnenden Breite aelten für Den 
| Groshandel. Beim Einkauf n 
Quantitäten ſind d'e Vreiſe etwas höher. 


Molfereinrodufte 
Butter. 


Wayne & Vo 


Water EStrabe. 3 
Flum 


bon 159 
South 
Creamerhy“, exrtra 
„Erita Firſts Das 
yirits as 
„Sec onD5 ‚ das 
„erira”, das 
s", das Pfund 
da3 Plund..... 
Packwaare, das Pfund.. 
Ladles“, das Pfund 


bro,chbuller, 


(Rotirungen 


Das 


irſt 
‚Secunds*. 


Da: 


Gier. 
don Wayne & 
South Lnter Eirabe.) 
Freſb Firſts“ 
Ordinary 
Gemiſchte 8 
ſchleſſen, das 
ies das 
das 
jur Groe 


J “4 
atir «910, 


das Tukemd.... 0.22% 
Firſts“, das zend 0.22 


Inaaren, Hilten einge 


—().2: 
—U,13 
-0,15 


(Eier böber.) 


N L von der Külel 
MDraaoaus E73 
das Pfund 0.3714 

— Pfund. 0.48 
as Pfund.... 0,18 
i * . 0.18 


. 0.1733 


örfe 


efirunge 
e das —0.18 
— . 1 
—(,.1814 
—),181% 
—.184 


—(),15 


"Geflügel ind sleifch, 


Geflügel (Iebend). 
nugen voun Jep fen & Wurmann, 220 W 
South Waler — 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattentiſten 


mehr, einzeine Lauenliſten Rüc d. Pfd. 
Y1lv das Pin ö 


oder 
boücr.) 
ı) “ 


Truthühner 
vuöne, 
Enten, BE as 
Yun n r —— I 
1 fu 


te, das 
Subend..... 
nd, Dußend... 
DURERD. asuneae 
Dupend..... 
Dutzend ...... 
magere. weniger. 
Geflüge; 
n le nach 
ind 
das 
das Pfu 
Mer, das u s.......e 
Beflitgel (gebrübt). 
Bfd. und mebr, Bid. 0.17 
Springs“, das fund... 0.17 
Notiz Tür Geflüe er — 
fleiihige Tiere fi bier verlüu 


‚Ich 

dus 
nuabs“, lebend, 
Alt ger ichtet, 
Kleine 


2.00 


ttroden gerupft). 
Dualität, 

ünfe, 
Eı 


Hulit 


6 


ten, 


0. 

V.1% 
Kur 
tlich.) 


(gl gel — 

nd 
Haſen. 

Ddudend 4.00 


Kälber (neiiiachtet). 
en don Zepfen & Murmanıt, 226 X 
Evutd Water Straße.) 
siund Gericht, Bid. 0.11% 
90 Pfund Gewicht, Vid. 0.1234 
-100 Pfund Gewicht, Pfd. 0.14 
geſuchte Kälber, das Pfund 
Rindfleiſch (zu 
(breiſe von Armour & 
Rippen, Jr, 1, das 
kr. 2, das Bund. ....... 
) DAS PIUND. 2... ..0 
. 1, das Pfund 
‚ das 
3, das Pfund. ....... 
1, daS Pfund.. 
2, das Piumd. ze...» 
‚808 Phund.....0 
Il, dus Pfu 
daS Pfund 
das Pfund 
dos Pfund. ... 
ITUND. ononoso 
5, das Mund. eure 
Schweine (zuazrichtet.) 
Scdyipeine, da3 Pfund.... 0.08 
Pf. 0.0934 


Lebende Spanferkel. 
—20 Sewicht. ....0... 2.00 


Kalifo eniiches Obit. 


Kernobft. 
(Notirungen von Gl, Biron & Go, 
South Water —J 
Orangen, talif. Navels, Kilte.. 2.75 


} jtty 1 
otirung 


320 60 


—0 


— —). 


90 


— 

v, 
aerıd tet.) 
Company.) 
Mund... ....$ 


D0,, ) 


D0,, das 


12— Pfund 


177 
-3. 20 


gegen 37,548 


Krügihaus- | !ine Cap 
ı ssontatbaus, 
Ruſſetis, 


Die Preiſe wieſen 


der Vorwoche. 


kleinerer 


Squaſh 


Tomaten, 


I“ 
„Pea 


| Bra me, 


>; (Die 


Sommerwei zen, 


beit | 


” bi 1 garnirte 


Süte 


3 ontag 


a —M 62 .9 9 


8 


A findet die größte Auswahl bon neuen 
garnirten Yrühlahrshüten im Emporium, 
Um dieie hochfeinen Hüte zu erhalten, 
müs Ihr anderswo mehr als das Top: 
pelte unieres PBreties, 82.099, besahlen. 


zur Ynswahl 


Jedes Modell 
elegante Paco, 

Drei der 500 Fa: 

Darunter find: 


500 Facons 

Die allermodernſten Ideen. 

iſt koörrett und Hat jene 

die Ihr ſo gern habt. 

cons ſind abgebildet. 

Hoch garnirte Hüte 

Bandſchleifen Hüte 
Blumen garnirte Güte 
Entzückende Turbans 
Elegante Bote Hüte 

Glänzende Strohhüte ete. 


— Gran, Braun, Vurple, 
Farbe 


n Grün, Schwarz, DO !d 
Noie niw. 


Reue Liſere e Hüte 


sn neuen Bxrfes, Sailors mit Rollrand, 


3 


did t enidliehenden 
Zurbans, Topi-Wwor 
men. In ihön alan 
zendem Schwar;z, 
Braun, Grin n.i.mw. 
Elegante Drmalität. 
Department für un 
garnirte Hüte, Inch. 


281. 


Berisigere Corte. 

„ vlerida. 
gurines, 2 
Grape Fruit, 33 
Florida 
nen, tonjorn 


yore 
Icttl 


Kite. ........ 
Sie of Kine. . 


Be Millliuerinene 
Dititaaten, fleine ä 
Dititaaten, Korb 0.12%: —0.18 


Hawvwan, 
raͤube N, 

rbe ... 
dv,, Ihlvarze, 


Friſches Obſt. 
Ae wiel. 


ingen 


Baldwins, dus 
Ben 
Rome 


Davis, Ar, 
Beauties, 
Caps. das 

das 

DAS 


Sweet, 


iii 
Fab. 
—J ....... & 
dc vab- .. 
$rimes Golden, daS Vab.. 
Sting, das „DaB no... 
Breeitings, % ichii sat, 
Spies, Dda3 Saß.. 


......... 0, 


Golden 


das Sufı. 2 
Krondbeeren, 
| Cape Co Faß.. 


Jerſeh. 


d, das 
* 


Erdbeeren. 
—— ——— 


SKafianien, da3 Bund. ......... 

Sid orpnülfe, das Buibel. 

Schwarze Wallnüſſe, das 
Pecanni iife, das Pfund.. 


0.05 
. 0.75 
091 
+ 0.97 


Friſches Gemüfe, 


| (Die folgenden: 


—0.10 
—1,00 
— 0.02 
—u.u2 


en nur beim Ginlauf 
Mengen.) 


G1000 


Breite gell 
aroherer 
Artiſchoten, 


DU, 


-10.00 
uU 


fal., er. ab, 
großes Jay, 

title lat —— 115, 

NIE oh laiif., halbe 
do, staltlornieir, 

Boree, 

Champignons 


das 


ttama, 
dv,, |! 
Duo 
abe aue , 


cl 
divie nſalat, Lo 
DV,, Moma ine , 
Gruͤtohl. alte 
| d0 or 


Wr 
‚sah. 
Fa! 


a 


Hubbard Squafbh, 

| Karrotien, neue, 
do, Kouifiana, una 

Knoblauch, r Strang. 
do,, italieniicher, BI 

ı ste 'pfjalat, Louifiana, 
v0, Texas Hau 

ı Kohlrabi, Xı ouifiasa, 
DD,, Teras ” a0 
DV., Florida, 
urbi fe, Das 
ai . 32 


Louiſiona, 


Hat 


Tab. .o.. 
gelbe... 
Hampe L. 

d 


Tut — 
Si Delescc. 
t. Youis, das at 
Stangen... 


tte 


2 Neer 
do 

I|_ Do, 

Mobrriüb 
DV 
DV,, Rew 
DV,, Raı 


WIoTrlod, 


iden. ........ 
— ⸗ 
Das 


en 
er ‚gemwac ben, 
Orleans 


„tr \ 

Obiterplant, das l 

Beterfilie, Loutliana, ab 
dv., deutſcher, Hamper........ 
do, Bermuda, Hiite. ..ooncsce+ 

Beterfiliemmwurzel, Hübel.cn.n.. 
Bictier, slorida, die Mi 
DV, 


groden 


Stube, 
rm; 
Kadteschenr 

do,, Sllineis 
Nofenfobl, X 


ouiſid: 
Treibhaus, 

ſtſtauten, 

laliſorn, große 
on va. 
Louiſiang, 
Autabe 
ichwar 
de r 


—— 
hortfo ....... 
iü das Faß 
gas, b5 PBlund... 
SEE. 400 
Zulbet, 
Spmeibbodnen, 

00,, “outjlang, 

Sellerie, faliforıt., gr 

v0, Kalam 1400, U: onen 
Si ileriekohl, Kalifornien, Kiſte 
Shallo t3, Youifiana, „Du: 

Treibhaus 3d. * 


‚ D6d.X 
t. Louis Kiſte 
——— 

Ä U, N 
Suhfertı off In, 
d0., Su inot3 

Florida, 
00, Das 
stuba, 

Florida, 
bohnen, Florida, 

—— 
t, 12 Biündel,. 
falif., 100 Pf 

Nllinois, 65—70 Pr. 

Nalencia, GErate..... 
weile, Colorudo, 


fvanifche, Buridel...... ... 


Grate. 
do., Su... 
Kiite, 

DV,, if 
Wachs 
Waſſer 


Boͤhnen. 
Grüne Bohnen, Har 
Wachsbol ne t Blorida, 
do., Indiana, 24 Quar 
Rote Nierenbohnen — 
Beans“, handgepili idt. 
gewöhnliche 
ichtvedtiche, 
2imasBobnen, 


NYEE.00s... 


DV, er, 
lang 
lalitorn., 
Kartoffeln. 
As Co. 102 N. 
I bei 
Waggonladungen.) 


Str.) 
nahme 


Clark 


Preiſe Ab bon 


(Die 
Buibel...... 0.09 
- 0.95 
ö 0,93 


—0.98 
—0.98 
—()JS 


den Sroßhandel.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 


tweiße, 
u nd 


Bisconſin 
Minneſota 
Dalota, 


Winterweizen. Sampl 
Zample Grade 
$1.15—$1.25;_ır 

bart, $1.04—$1. 2 

k R t, st ‚04 


Zn. 
$1.24— $1.26;, Nr. 2, 


e Srade“, rot, 906-$1.04; 
Dait, $1.00; Nie, 4, rot, 
rot, $1.275 Nr. 4 
gs; Wr. vof, $1.27; 
$1.265%: Ar. $, bati, 
bart, $1.24—$1.50. 

Nortbern, Cample Grade“, 
Kr. 3, $1.35; Nr. 1, $1.32% 

„Sample Grade”, 27—D506;5 
58-—60c6; Ar. 5, geimifcht, 
gemiiht, IY—T2%c; 
767641; Nr. 6, gelb, 58-—62c; Kr, 
64—70c; Nr. 4, gelb, T3cH Ne, 6, 
58c; Nr, 5, weib, 57%:—09; Nr, 5, 

756. 


Soc; 


Mais. 
miſcht, 
Nr. i, 
miſcht, 
5, geld, 
weiß 
weiß, 


N rt. 6, a& 
58--Gölge; 
Ar. 3, 9% 





Bommtagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Sebruar 1916. 


Lidhtbilder-Borträge. 


Frau Matthen aus Davenport wird über 
Unier Reitanrant fer: n ß—* g : 
wient Den DeRen Ines. DOftpreußen, Bolen und Belgien iprechen. 


25 Xundeon, der Y 5} h 
| Shoppers u. Männer u Eine Anzahl deutjcher Herren und 
m u 5 |: | Damen trifft Vorkehrungen zu Vor: 
2oop seboten wird. 2 | trägen mit Lichtbildern, welhe Frau 
. Ghas. Meinten, J Hilda M. Matthey aus Davenport, 
a Koma, über die Zuftände in Dftpreu- 


Achter Floor, X 


Bergeht nicht, 
va „Ee. & 9." 
Trading Stamps End 
eine Extra 


Eriparnik an dicien 
fämmtlihen 
außgezeihneten Waa- 
ren bieten. 


Floor Entrance From“L’ Trains | ben, Polen und Belgien hier in Chi- 


Spisen- Gardinen, Draperien. 
cags halten wird. Die Bilder jind an 


hi . * a ſ Wehe Main afcnonmen mern. AND E MH Werte. 

* o⸗ J Frau Ma ” at Diele orträg Ri FEIERN un Base 

ser il er, der Möhel- Veran, der Chicagos Angen önen wid! | 3:3: 2% 2.2.2: 

* z Di * Omaha, gehalten, die dortigen Zei— EEE ER ER 

Um Wontag, den 21. Hebruar, um 8:30 Morgens, beginnt der aufregende Verkauf eines rieigen fungen "Baden fi fehe günftig Um serinen, die fer für Sun Ya 
875,000 Einkaufs von hohjeinen Möbeln zu weniger als die abrikanten-Rreiien für Händler betragen 


u empfehlend Jarüber geäußert. lors und Wohnzimmer entworfen wor- 
I Frau Matthen ift in Davenport ger | yon find, zur 

Die leitende Stellung, weldje jich Rothihilds im Möbelgejhäft errungen bat, bringt diefem Laden erflufive und bemerkenswerte Offerten. Diefe ift bei 1 ber ihr — -— he a ze Auswahl von 
Beitem die größte von allen. Wenn Ahr, geehrter Lejer, durch die Möbelfabriten in den Vereinigten Staaten gehen und irgend welche gewünfchten Stüde aus: Fer ee Bü ©s — ya das 
wählen fünnt zu Wholefale-Freifen, jo würden End diefe Stüde mehr foften, al3 wenn Ihr fie morgen hier anf unjerem Möbel-Floor auswählen würdet. Redet BE | ihr Bruder an — v_ 2: . 2 6 * 
bon Werten! In unſerer ganzen Erfahrung haben wir noch nie ſolch erſtaunlich niedrige Preiſe offerirt, oder davon gehört, für wirklich hochfeine, gut gemachte, F — un ihr Gatte iſt Dr. en ” —— 
zuverläſſige Möbel. Wir empfehlen dieſe Möbel beſonders wegen ſeiner zuverläſſigen Qualität. Morgen wird der größte Möbel-Tag in unſerer Geſchichte ſein, atthey, ner der tüchtigſten Aerzte Reguläre Werte bis 85.00 
weil das Publikum die größten Werte in unſerer Geſchichte erhalten wird. Wir haben alles getan, um Euch prompt zu bedienen und die Auswahl leicht zu ma— 
chen. Irgend ein Möbelſtück, welches in unſeren Schaufenſtern ausgeſtellt iſt, wird Euch verkauft; ebenfalls irgend ein Stück, welches irgendwo im Laden aus— 
geſtellt iſt. Hunderte von Kunden werden hier ſein, wenn die Türen geöffnet werden. Zögert nicht! Dieſe Gelegenheit bietet ſich nicht wieder. 


Importirte Iriſh Point 
Gardinen 


Regulärer Wert wi In diefem Verkauf | Negulärer $200 Wert. In diefem Berfauf nur $100.| 
nur $37.50. wor | 


er 


N 


FR Negulärer 38.00 Wert, nur Mehrere hundert Paar, in einer 
| HMFIN a — ER ae -". Auswahl von bübjchen Muitern, alles 
3— 65 von dieſen — hochfeine Qualitäten, regulär bis zu 


86. 00 das Paar wert, zu 


385% 


Baar. 


Marguijette- und Boile- 
Gardinen 
Eine ungewöhnlich große Auswahl 
von hübichen Wioden, alle aut gemacht, 
und jehr dauerhafte Qualitäten. 
Reaulärte Werte bis $5.50 das 
Paar, zu 


2.8 


ae 


| $8 echten Colo— 
| nial bochfeinen 
| 7m |Fume Eichen 
I Eßzimmer— 
| 99 Fumed Stühlen, Si be 
| von echten }pa= 
nischen Zeder, 
53.25. Dazı 
| paflende Arms 
itühle. 


das 

Paar. 
Farbige Madras-Gardinen 
Importirte Madras - Gardinen, 

prachtvolle mercerized Qualität, gut 

geeignet für Overdraperies, in allen 

Tarben, 36 Zoll bei 23 Vards lana, 


? 65 das 
“ Baar, 
Velvur = Bortieren 

8 6 das 

. Baar. 

‚ Bractvolle Qualität von mercc- 
vized Velour in echten Farben-Kombi- 
nattonen, doppelt gemacht und mit 


„Overloded“ Stanten verjehen, 36 Zoll 
bei 23 NYards lang. 


Gretonnes 


Zu. die 


Ward. 
Das Sortiment umfaßt 
ausländiſche wie einheimiſche Fabri— 
kate, auch eini,e bedruckte Linens, 
darunter Werte bis zu 75e die Ward. 


E 

oden 

Neun Stücke echtes Mahagoni, 8100. Nichts Aehnliches ſtuhl, 
wurde je zuvor offerirt. 
und Porzellanſchrank. 


chen Stuhl 
Schaukel⸗ 
Spring⸗ 
6 Stühle, Buffet, 8 Fuß Tiſch Sitz, ſpaniſches 
Separat verkauft. Leder, 83.95. 


$75.00 7-Stüde William und Martı Chzimmer: — 
Suite, $37.50. 543ll. Tiſch. Stühle, jeder, 82.95. 


Regalärer $100 Wert, jetst $50. $100 Set zu $45. 


7 Stüde zu we— 
| niger al3 der Preis, 
| des Tijches allein. 


$5.00 Wert, $2.50. 
William und Mar 
Ehzimmer » Stühle, 
echtes Leder, $2.50. 
150 Golden Eichen 
Colonial Eßzimmer 
Stühle, hohe 
Lehne, 
von ſpani 
ſchem Leder, 
$3.95. Ei⸗ 
nige Dazu 
p affende 
Armitühle. 


Frau Hilda M. Matthen. 


dort. Er ging gleich nah Ausbrud Boudoir-Kifſen 
M| des europäijchen Krieges nach Deutich- 
4 land, um jeinem alten Vaterlande | 65 jedes, 
4 jeine Dienjte unentgeltlich zur Verfüs | 
M aurg zu fteilen, und ift jet noch in. Weiße Filet = Spitzen = Netz Tanels 
A| München. Die NReinerträge diefer | über blaue, roja, grüme oder gelb 
| bezogene Kiffen, Größe 12x17 
| 


SıBe 


G 


IE) 


Nur 10 Euites 3 | Vorlefungen ind noch ftet? von Frau 
en J Matthey entweder dem Roten Kreuz | Boll. 
Montag $50. 7 Stüde — 54-| Die Stühle ba- A ober dem GSoldatenblindenheim in | 
Seitenſtühle und 1 Armjtuhl,) ben Rohr-Rüden- — Munchen überwiefen worden. | 
Speziell für Montag. u Fir Abhaltung diefer Vorträge in- | 
A| terejjiren jich namentlich die Herren 
6. 5. Krueigen, 9. M. Huttmann, |. 
A| Ad. George, John Hebel, Fred Klein, | 

ı Terd, Walther, Auguft Lueders, Ber- | 
J nard Hoıwih, Chas. Schaffner, 7. | 
I von Wyfom und Andere, jomie die 


Wert 100, 
zoll. Tiich, 
echtes Leder. 


Ecke Wabash Ave. und Adams Str. 





Unfer Möbel-Nlub bat einen verlängerten Abzablungs- | $30 Stühle, $15. 
Plan, welcher Euch vielleicht intereffiren mag. ragt irgend | 
einen bon unjeren Berläufern, | 


$20 Bureau, 
$10.95. A u fr u f 
J Damen von der „Gelellihaft Erhos | > 13 J 

J lung“, Präſidentin Frau Ida Schra⸗ an u l l ce d e uf) che N I itb u r ge r! 
J der und Sekretärin Frau M. Meis- 

J mann; ferner die Damen M. Ball-— 

J mann, Minna Hetzel, M. Teich, 

U. Wofomw, Schaedler, Hellmann, Th. | 

ı Schulge, 2oo3-Tuder, Knauer und 

Golden Eichen 8 | Andere. e * | 
ziell offerirt für M; Der erite Vortrag findet am fom= 
Montag. menden Dienstag im Germania Klubs | 

4 haus ftatt, der zweite am fommenden 

E Donnerstag in der Nordfeite Turn= 


— — ——— — 


onnerstag, den 24. Februar, 
Abends 8 Uhr, 


—— hält — 


Frau Hilda M. Matthey 


in der Nordfeite Turnhalle einen Vortrag mit Lichtbildern über die Ber- 
wüjtungen in dem von den Rujfen jo graufam heimgefuchten Dftpreu- 
Frau Hilda M. Matthey verbrachte mehrere Monate dafelbit und konnte 
| $ ih an Ort und Stelle von den Jhredlichen Zuftänden überzeugen, ba 
— ae a nm. Re — 06oliſeum: 28. Mrs bis 5. April ein ı$ ihr feitens der deutjchen Behörden amtlich alle Wege offen jtanden. 
er = Rh Mm ' N an | a j i — — natträfti⸗ Der Eintritt iſt 50 Cents die Perſon und der Erlös iſt für die 
gen: Te ' } * Sehr groß, echtes Leder. Eichen, Mahagoni oder B | |$ Linderung der Notleidenden in Djtpreußen bejiimmt. Wir bitten im 
| 
| 


= . — * “ * 
a * | Sehr ſgen Herrn E. P. Dewes arbeitende x EUR 
—— | ——— A ä Walnuß. Iemil⸗ für Schenkungen (donation Intereſſe der guten Sache unſere deutſchen Mitbürger, diefem Vortrag 
. la a ER Bun { j 2 |committee") ijt eifrig tätig. Gelegentz | beizumohnen und auch ihre Freunde dazu zu veranlajffen. 


A lich der letzten Verſammlung dieſes 
J wichtigen Ausſchuſſes wurden genaue 
J Pläne für eine erfolgverſprechende 

| Eingelarbeit ausgelegt. Die „dona= 
M tion boots“ jind gebrudt und mit 
A einem nähere Anmweijfungen und Auf] — 
J klärungen gebenden Begleitſchreiben ven Leferkreis über alles Wiſſenswerte 
J an Zahlreiche Perſonen ausgeſandt betreffs dieſes Rieſen-Wohltätigkeits⸗ 
J worden. Die Sammlungen ſollen ſich feſtes auf dem Laufenden erhalten, da 
Jauf alle nur denkbaren Sachen er⸗ der Feſtausſchuß uns 
& itreden; allesijt willfommen,| Mitteilungen zugefagt hat. 
4, da es in irgend einer der zahlreichen | 
 Derfaufsbuden zur Ergänzung des in diefen Stonzerien Gefpielteg, ©: 
JVorrats oder als wegzugebender Preis ‚auch in diefem am heutigen Sonn 
A dveriwendet werden kann; Ivie Herr E. | Ghrenabend für die Klavierlehrerin Frau | tag jtattfindenden fünfzehnten Saiſon 


D 
40 prächtige 1. — 
Klaffe Golden Daf | 
Dreifers, frübder | 
$45.00, morgen zu | 
#21.75. 45:301l. | 
Blanf Top, Noll | ipe 
Spiegel» Rabmen, 
ftaubdihter Boden, 


Um 500 Leute morgen 
nah unferm Department 
ı für Bolitermöbel herbei zıt 
bringen, offeriren wir Die: 


Sleigh 
825. 00. 
Maha— 
Circaſ⸗ 


$45.00 Ebijfo 
nier3, $18.75. 


Eichenholz, Maha— 
ſen C(hohe Lehne) Fireſide 


! $50.00 
| 
| 

| - X gon und Wall 

| Komfort oder Wing Stuhl 


Betten, 
Eichenholz, 
goni und 
ſian Wallnußholz. 
Die beiten, die je- 
mals in diefer 
Stadt offerirt 
wurden, 


* — nußholz, echtes 
* ui ee > . Vertn Zurita __ | oder Schaufelituhl in Ta: * * 
8210 Suite für 5100. Mahagoni, 4-Pfoſten Suite | peltrh oder  Keder zu | Colonial, fehr 


feparat verfauft. 45.00 Bett allein, $23.75. | 815.00, | ſchwer. 


* | 
$40 Bett, 525. $70 Bett zu $33.50. 525 Schaufeljtwhl $14.75 


— — 
Charity Kirmeß. 


Zweiundeinhalbzöl⸗ 
lige Pfoſten, 2zöllige | 
viereckige obere Stan 
gen, 1'430llige ln 
rights. Ein vpracht 
volles Bett, 825. 


American Wallnuß oder 
echtes Mahagoni, durchweg 
ſtaubdicht, Panel Rüchkſei— 
|ten, 825.00, Chiffonier, | 


= | Aug. Yueders, sraın da Schrader, 
940 auperit Ichivere Napoleon | 
Betten, 533.50. Entweder in Cir: | 
ER caſſian Walnuß oder echten Ma= Ein großer, beattemer 
Tr ttp dh ı ⸗ * op “ 
— | bagont. Berpaßt diefes Bett nicht. | Leder u. Tapeitry Schaus | 
| 8100.00, | Undere dazu pafjende Stüde. felitubl, $14.75. | 


Heury W. Huttmann, Frau Minna Meeßmann. 


ſonmomt 
— 


— — — — 1— nn 


875 Leder Parlor Suite, $39.75. 


Nordſeite Turnhallekonzert 
| $10 Wert, zu $4.95. | DEREN nun 


| Negulärer 90c Wert, 


$95 3:Stüde Set, $50. 
zu 36. 


Armitühle. wert bis zu $7.50, ipezieh zu $2.95. 
N, Da) Ber jedem nächjten Konzert bringt 
regelmäßige | Direktor Martin Ballmann feinen Zu- 

horern etwas entweder ganz Neues, 
—— noch nie Gehörtes oder doch ſehr ſelten 


Jubiläumskonzert. 


3 


Meſſing-Bett, Bird's Eye Maple 


des Chiffoniers allein. 
$40 Ehiffonier und 830 Toilettetiſch. 
Stüde, $50.00. 
gewünſcht, 815. 00. 


885 Tiſch, ſpeziell zu 8542.50. 
8 Fuß lang 


dieſen 


Entwurf 


Tiſch 
885 


Wer kann einen 660zöll. 
gebrauchen? Dieſe ſind 
wert; zum halben Preis offe— 
rirt, 542.50. Nur ungefähr 
25 in der Partie. Sicherlich 
werden 25 


zo 


540 


Echter 


Gelegenheit zu Nutzen machen. dichte Unterteile. 


835 Wert zu $19.75. 


Dreizöllige Pfoſten, 2zöll. Filling durchweg. 
verwendet. 
Spe⸗ 


Die ſchönſte wird 


Simmons 


Verzierung 
Ein 


$40 Wert, 
$23.75 


Beachtet 


Sortiment 
Chiffoniers, 823.75. 
Colonial 


Ausſtattung, 
350. 3⸗Stücke Ausſtattung zu ungefähr dem Preiſe 
Unſer 825 Meſſing-Bett, 
Alle drei | 
Bett wird feparat verfauft, wenn | mit hoher Lehne, Spring | 


a7 
Of 


von dieſen Fumed— 
Eichen Schaukelſtühlen 


Sitze von ſpaniſchem Le— 
der, reg. 810, $4.95. 


von 


Bevel 


320 Tiſche für $10. 
| 


ztal, in feinem ande- 


Laden 
Wert, 


43öllige Rüchentiſche 
latte Platte, lackirter 
Interfab mit Schubla‘ ‘, 
morgen zu $1.25. 
$1.50 Stühle, $1.00. 
35.50 Drop Leaf Ki | $50. 
chentiſch, 83. 95. 


Preis des Tiſches allein, $45. 


zu haben, 
zu $19.75. 


Ausziehtiiche, $10. 
Gelegenheit. 


Feine 
| ausgezeichnete 
| 


Diefer 
| Platte, Fumed Spiegeleichen, mit da= 


zu palfenden Stühlen, ii 
& 810 


$103 Seven-piece Set, $45. 


7:Srüde Fumed Cichen Ehzimmer Set für weniger als der | 
543öll. Plank-Platte, urſprünglich 
Fünf tundengemachte Leder Seitenſtühle, urſprünglich 88 
jeder. Dazu paſſender Armſtuhl, urſprünglich 5313. Suite, 845. 


Acht Muſter von Armſtühlen. | 
| derlite, wert bi3 zu $7.50, Eure Auswahl zu $2.95. 
\ 


525 Wert, nur $15. 


Dies iit die einzige Zeit, two! Ligen ege 
—“ a hr Diejes prachtvolle maijiv | Ehtifchen, früher $34, morgen 
Kunden sich Diefe , Epiegel Rahmen, jtaubz | eichene, volle Grühe Küchenfa- zu $16,50. Andere in Fumed 
| binet erhalten Tönnt für $15. S 


Eine | 


Tiih it 6 Fuß lang, bat Adgöllige | 


Br aan a J Vier Spindeln Kü 
300 Armſtühle, feine Le- chenſtühle, volle Grö— 
be,— morgen nr 36c. 


534 Tiiche zu $16.50. | 560 


Dreſſers 
zu 
$35.00 


| „>4:söll. Mahagoni Dreier, 835.00, 
| Nie in Eurem Leben werdet Ihr ihn wie 
|der befommen. Gctes Kolonial, Tebr 
| fehwer, drei obere Schubladen, durchweg 
INtaubdicht. Dazu pafiende Cbiffoniers, 
ı ftaubdihte Böden, R33.50. Dazu paj- 
fende Beiten, 325.00, 


50 von diejen jchönen D4zöls 
Spiegeleichen WBiedeital 


| Eichen, 
! 


160 bon diefen 858 kundenge— 

machten Speifezinımer » Ctüglen, 

| Eharl:? der Ymeite Periode, für 
morgen zu 


93.95 


Ipanis | 


$15 Bor Springs, $8.95. 
Kine für 
Montag. 


Sitze von 
ſchem Leder. 


1 55.00 Matratzen zu 33.95 
512 Matraben, Filz, zu $6.95 
N 515 Filz Matragen zu $9.50 

Seide Flo Matraßen zu $15 


— = — — 
En Ps (4 
— 
7 


ar) 


| $13.50 
Kabinet 

zu 

86.95 


Davenport, wert 8100, 
jetzt zu 860. 


Jeder Leſer dieſer Zeitung weiß 
bon der großen Preisſteigerung in 

| gepoliterten Möbeln. Durch diejen | 
ſpeziellen Einkauf offeriren wir! 
morgen für einen Tag diefesz 90: | 
zöllige Mahagoni Davenport, wert 
5100, zu dem niedrigften Kreis, | 513.50 majjives Eichen Kit: 
zu dem c3 je vor der Preiserhöhung | hen Kabinet, ivie ı > 
verfauft wurde, $60.00. Abb., Montag zu 56. 9 


1 PB. Deiwves richtig bemerkt: von einge=| 
| machten Sachen an (canned g000$) bis | 
| zu Automobilen wird alles mit Dant 
A angenommen, da es den Zived erfüilen 
4 wird, Baargeld für die Unterjtügung | 

der Strieqsnotieidenden zu Schaffen. | 
| Ein großer Lagerraum für alle Ga='! 
a ben wird im Golifeum (14. Str. und‘ 
| Wabafh Ave.) vom 15. März ab ge= 
öffnet jein, vo ftet3 jemand anmwefend 
J ſein wird, um die Sachen in Empfang | 
A zu nehmen und orönungsmäßige 
EB Quittung zu erteilen. Bis zum 15. 

1 März können diefe Gaben an Heren! 
16. B. Demes, 1225 ©. Campbell (Tel. 
1 Weit -650) gelandt oder aud im 
1 Hauptquartier der Charity Kirmeß, 
M 154 W. Randolph Str. (Hambura 

Umerifa Linie) abgegeben werben. 
Hier können auch „dDonation boof5* in 
Empfang genommen iverben, und 
A zwar von allen denen, die JiYan dem 
'Sammelwert beteiligen wollen und 

Eich genügend legitimieren können. 

a Bu der am lebten Sonntag er: 
# mwähnten mertoollen und eigenartigen 

| Schenfung der Hamburg Amerita Li— 
J nie und des Norbdeutichen Lloyd, bes 
2 ſtehend in einer Freifahrtkarte erſter 

Kajüte nach Europa und zurück (gül— 
tig nach Wiederaufnahme des Schiffs— 
J verkehrs, für 1 Jahr auf irgend 
Jeinem der Dampfer der beiden Linien) 

A find in der verfloffenen Woche ver- 
schiedene andere mertoolle Gaben ge=| 

Iitreten. Hiervon fei erwähnt: Die) 

Illinois Staatszeitung hat ein „Allen! 
Automobil” mit allen modernen Vor=| 
M richtungen verjehen (Reifewagen für) 
= 5 Perfonen, Motor 37 Pfervefräfte, | 
M|eleftriich = automatifher Anturbler, | 
| Schnelligfeitse- und Diftanz-Meifer, | 
\Teicht verjtellbares Verde etc.) zur; 
ıQerfügung geftellt, während durch das | 
I Entgegentommen bon Herrn Wm. 

Bönpler, dem gefchäbten Leiter des 
3 „Chicago Singvereina“, freier Ge: 
(| TangSunterricht für ein Jahr dem! 
Jglücklichen Gewinner dieſes Preiſes 

winkt. Für den in Ausſicht genomme- 
nen Popularitäts-Wettſtreit hat der 
befannte Maler Dscar Groß ein Del: 
gemälde von der erjten Preisträgerin 
zu malen zugefagt. ö 
Wir werben au in Zufunft unfe 


* 


meiſterin, wird zur 


tommenden Freitag 


Hedwig von Weber Sperco. 

Frau Hedwig von Weber Sperco, 
eine verdienſtvolle langjährige Klavier— 
Feier ihres 40— 
jährigen Jubiläums 
Abend in dem 
Staale des zehnten Stockwerks im 
Fine Arts Building (Aſſembly Hall) 
ein Konzert geben. Gegenwärtige und 
frühere Schüler und Schülerinnen der 
Dame, ſowie die Damen vom Kolum— 
bia Damenklub nehmen ein 
Intereſſe an dem Jubiläum ihrer ver— 
ehrten Lehrerin und Freundin und 


wirken mit freudigem Eifer für einen 


Erfolg des Konzerts, bei welchem die 

Damen Eleonor Smith, Myrtle Mein— 

ken, Eliſabeth Schirmer und Olga 

Menn, ſowie Herr Paul Menn mit 

wirken werden. Nachſtehend die Vor— 

tragsfolge: 

Sonate, E-Dur (Erſter Sab)......... 
Myrtle Meinten. 

Leßtzter Satz) 
F Elenor Smith. 

B 
Herr Paul Men, 

...,Beetboben 


Beethoben 


.. . Machez 


1 NER 
Glizabetd Schirmer. 
I. EEE 
DI DIR 
EEE ran ansteuern 
tl. Olga Menn. 
Perpetunm mobile 
Aufforderung zum Tamzeseececeeseee 
Mortle Meinten, 
Licbesiteud. euren 
Herr Paul Menn. 
Zwei Stücke ſür das Biamv......... 
Elenor Smith. 
a) Der  erssaenenanenanhennnn 
b) Verborgenbeit 
a VER 
Frl. Olga Menn 


.. Grieg 


Liebeslied und 
Scharwenka 


Hildach 


Konzertſtück für Pianoforte u. Orcheſter. Weber 


Zweites Piano, Frau von Weber Sperco. 


Die nachbenannten Damen haben, 
der Jubilarin zu Ehren die Patronage 
Frau Marie Davidis, 
Frau Margarethe von Franhius, Frau 


übernommen: 


als Lehrerin am 


warmes | 


....Gumbert | 


Konzert der Chicago JQurnaemeinde. 
Un Rovitäten find zunächit zu nennen 
das herrliche Mozartiche Konzert für 
Flöte und Harfe von Ballmann jelbit 
in früheren Jahren in größeren Kon 
zerten gelegentlich feiner Kunſtreiſen in 
Europa und hier in Amerifa mit dem 
Iheodor Ihomas DOrcheiter öfter ge— 
|fpielt; eine Suite für Streichorcheiter, 
IHarfe und Orgel „Nordliht und Eiä- 
feld“ jomwie „Frühling“, Szenen aus 
dem Kloiterleben”, Werfe der deutjchen 
| Meijter Beethoven, Schubert, Mozart, 
leir wunderbares Stüd: „Iräumerei“ 
mit vier Soloinstrumenten, ein humo 
rijtiiches Solo für Heine Flöte und 
Pojaune (Elefant und Fliege), Arien 
für Alt und zum Schluß zwei von 
|Ballmanns beliebten Kompofitionen: 
ıHorfe und Spieluhr und Amerifani: 
\fcher Marfh. Wahrlich eine Blüten- 
ausleſe mufifalifcher Werte, für den 
geringen Eintritispreis von nur 35 
| Eente. 
| Hier das vollitändige Programm: 
! „Alla Rolacca de la Terenade”, 
„Moment Muſical — 
Dubdertüre zu „Sie fſiziliaänſche Veſp 
Fräumerei“ für Violine, Cello 

Löte, Orgel umd Orcheſter...4.6 





Op. 8..Beoetheber 


Avcdiiht und Eisfeld“ 
Allſoli: 

Rezitativ und Arie aus .RThomas 

Somewhere a Boice iS Kalling”.ccee... Ta 
Frl. Amalie built, 

| Ouvertüre zu el ben und Fein 
SE: vr .. Suppé 
Quvertüre zu „Dichter und Bauer“ r 
Eleſant und Fliege, Duett für Piccolo 

und Bofaume . 
: Herren A. Win 
Harfe und Spieluhr 
Amerifaniicher 


Nadeſchda“ 


hardt und J. Chime 
— — Braum-Bal 


March. .oeooneosennc.... Ballmunn 


Mediziniſche Geſellſchaft. 


Albert Graff, Frau Bernhard Liſte- 


mann, Frau Rudolph Menn, Frau 
Hans Parbs, Frau William Remy, 


Frau Rudolph Schenck, Frau Alfred 


Schirmer, Frau Berthold Singer, 
Frau Frederick Stock, Frau William 
Wieboldt. 


Alle Schwaben 


werden ſich moörgen, Montag, Abend 8 Uhr 
im Neuen Deutſchen Theater (Buſh Temple) bei 
der Aufführung des berühmten ſchwäb. Volls— 
ſtücls „s' Lorle“ treffen. Eintrittspreiſe 81, 786, 
50c, 85c. Jeder Beſucher erhält völlig unent- 


geltlich das belannte ölgemalte Kaiſerbild (La— 


denpreis $1.) 


Die Deutjche Medizinifche Geiell 
Ihaft wird am Samstag, dem 4. März, 
im Kryitallfaale des Hotels Sherman 
einen Damenabend abhalten. Auf 
eine mufitalifche Interbaltuna 
‚welcher die Damen Holinger, Strauß, 
Abele, M. Harnifh, "Welder, Herzog 
Beifeld u. U. Birminabam, ſowie Herr 
Paul Menn mitwirten werden, folat 
ein Feſteſſen und dieſem Tanz. 


| 


bei 


Leſet die „Abeundno ie 





(Für die-Sonntagpoft”.) 


bleibt. Da der Krieg Alles in der Welt 
iurze Krieg“ und andere Gejcichten. |aus der Ordnung und in Verivirrung 
| bringt, darf man fid nicht wundern, 
|dak Briefe jegt oft verloren gehen oder 
.. | erit mit toochen-, ja monatelanger Ver- 
’ EL. |fpätung in die Hände Derer gelangen, 
C’est la guerre |die mit großer Sehnfucht darauf war: 
Schon die gewöhnliche Not des Allz | ten!“ . 
tags lehrt beten!— „Sch weiß, mein Herr,” gab fie in 
Wie viel mehr die furcdtbare Not, |fiagendem Tone zu, „daß es unartig, 
die der Würgengel Krieg über Die von | ;a vielleicht fündhaft von mir ift, mic) 
ihm heimgejuchten Lande bringt — nicht in Geduld zu jchiden. Die heili- 
An aller irdifchenHilfe verzweifelnd, | nen Märtyrer, denen mir nachleben 
flammern fi die Menjchen, Ertrins | jolfen, haben ihre Leiden ertragen, 
fenden glei, an die Gnade des all | onne zu lagen. Uber es ijt doch jo 
mächtigen Gottes. Aus dem jtillen |fchmwer, ach, fo jchiver, in ewiger Dun- 
Kämmerlein, wie aus den Tempeln, | feiheit zu warten und zu warten; und 
die der öffentlichen Gottesverehrung | pabei fommt weder Papa, noch ein 
geweiht find, allerorten, fteigen in= | Brief von ihm! 
brünftige Gebete zum Throne des|zmar doch jelbit nicht lejen, aber 
Höditen auf: „Herr, erbarme did un: | Schweiter Aaathe hier mwird’3 gerne 
jerer Not!“ für mic) tun. Sie ift jo gut und liebt 
Die Glaubensfpötter und Gottes- | mich jo! Sie hat mir aud) jhon Papas 
berächter find verjtummt. Selbjt unter |legte zwei Briefe vorgelejen. Oh, ba 
dem frivofen Frangojenvolte, das ji | war ich fo glüdlich! Aber Ichreiben 
im frevlen Webermute einjt anmaßte, | [ol fie jegt nit an ihn! Nein, nein, 
den alten Herrgott abzufegen, hat das nein; dann würbe er ja erfahren, daß 


Ton Albert Weiße. 


— — 


t 


“ 


Proten mit dem lnglauben jchon |ich diefe häßliche Binde trage und| 


länajt aufgehört, und der witende | würde ich ficher um mich grämen!“ 
Kampf um die abjolute Trennung des| Ich fragte meine Kleine Bealeiterin 
Staates von der Kirche ift beim Aus: |in fchonender Meife, wie fie dazu ge- 
bruh des Krieges eingeftellt. Der |tommen jet, daß man ihr die Augen 
Ytheift aehört der Vergangenheit an. | habe verbinden müffen. 

Wie einjt in dem alten, ijt au in| „Wie? Sie wiljen es nicht?“ meinte 
dem modernen Babylon an der Seine |jjie in naider Verwunderung. „I 
die feurige Schrift an der Wand ger glaubte, jever Menfch hätte von mei: 
jehen und richtig gedeutet worden! Die nem Unglüd gehört. Es kam fo: Als 
Angft vor der hereinbrechenden Sints | der Tiebe Gott meine qute Mutter vor 
flut bat ganz Frankreich und, nicht | zwei Jahren zu fich in den Himmel 


zum mindejten, jeine bisher jo leicht- \ nahm, brachte mich Papa mit meinen | 


fertige und Tittenverderbte Hauptitabt | Heiden Kleinen Schweſtern zu der 
fromm gemacht. Auf Koſten der öf- Tante Babette, die in einem Dorfe bei 
fentlihen und „aeheimen“ Wergnüs | Reims wohnte. Xh ging dort zur 
gungspläße tft der Kirchenbejuch ftetig Schule und zur Kirche und der Herr 
gemachjen, und im Bergleih zu deri Kurs erteilte mir auch Neligions- 
Zeit vor dem Kriege ein ganz enormer | unterricht. Nach den Lektionen fpielte 
geworden. Paris betet. Am Namens-|ich mit meinen Gefchwijtern oder half 
tage der Schubpatronin der Geine: | Yante bei ihrer Arbeit im Gemüfegar- 
itabt, der heiligen Genoveva, konnte im |ten, Ob, ich war damals immer fo 
vergangenen Dttober die große Kathes froh und heiter. Hauptjählih am 
drale, die zu ihrer Ehre erbaut iit, den | Sonntag, denn da fchrieb ich regelmä 
Andrang der Gläubigen nicht fallen, !Fia nach der Weile an Papa einen 
und aud an gewöhnlichen Sonntagen | Brief und erzählte ihm, was die Tante 
find die meisten Kirchen bis zum leb= | und die Schwefterhen machten, und 
ien Plabe gefüllt. Selbit an Wochen: | wie lieb und aut der Herr Curé und 
tagen fehlt es nicht an Andäcdtigen, | Mademoifelle Courbier in der Schule 
die an qeweihter Stätte ihre jtillen Ge: | zu mir waren... Er war damals noch 


bete verrichten, für die Seelen ihrer im 
Kriege gefallenen Lieben Fürbitte tun | 
und vor den Schreinen ihrer Schuß= 
patrone Dpfer bringen. Bei biejein | 
ſtillen ottesdienfte fpielen jich oft 
rübrende, tieferareifende Szenen ab. 
Die nachjtehend im Auszug und in 
der Meberjegung mwiedergegebene Schil- 


'aar fein Soldat; er fpielte als Mufi- 
fer in dem Srchejter der „Großen 
Oper in Paris“. Eine3 Tages hörten 
wir, daß der Sirieg ausgebrochen mar, 
und alle Leute im Dorfe befamen 
furdtbare Anagft. E3 dauerte auch gar 
nicht lange, dann famen die Unmen= 
jchen, die böfen Pruffiens, angerüdt 


Chicago, Sonntag, den 


äußerit empfindfames Kind, das, wie 
wir wahrgenommen haben, in Affef- 
ten jeelifcher Erregung zur SHhjterie 


neigt. Wir fürchten alfo wohl nicht mit | 


Unredt, daß fie bei dem furchtbaren 
Schred, den fie erleiden muß, wenn fie 
Iplöglich die volle Wahrheit erfährt, in 
MWahnfinn verfallen fünnte und dann 
nicht nur in körperlicher, fondern aud) 
in geiftigee Umnachtung dahinfiechen 
müßte.“ 

„Ist die WUermfte denn unbeilbar 
blind?” rief ich bejorat. 

„sa, ein Granatfplitter hat ihren 
| Sehnern vollftändig zerftört. Sie wird 
nie wieder in das Licht der Sonne 
Tchauen. Aber der Verluit des Augen: 
| lichts wird fie doch nicht Jo hart tref- 


geliebten Vater. Er murde in ber 
Schlacht bei Soiſſons vor drei Mona— 
ſten gräßlich verſtümmelt und iſt erſt 
in letzter Woche unter entſetzlichen Lei— 
den verſchieden.“ 

„Und beabſichtigen Sie niemals, ihr 
von dieſen beiden ſchrecklichen Schick— 
ſalsſchlägen Mitteilung zu machen?“ 

„Ja,“ erwiderte die Schweſter mit 
einem Seufzer, der aus ihrer tiefſten 
Seele zu kommen ſchien. „Wenn wir 
auch bisher davor zurückgeſchreckt ſind, 
es iſt unſere traurige Pflicht, ſolches 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ich könnte folchen | fen, mie der Verluft ihres abgöttijch | 


| 


I 


| 


in Bälde zu iun. Wir flehen jebt täg= | 


lich auf unferen Anieen zu Gott, daß 
er die Kraft uns verleihe, das unglüd- 
lide Mädchen in der furdtbaren 
Stunde, die ihrer harrt, mit Erfola 
tröften zu können!” 

„Amen!“ ſprach ich leiſe. 
bei der Pförtnerin des Kloſters nach 
dem Befinden Sidonies erkundigte, er— 
fuhr ich, daß ſie plötzlich geſtorben 
mar,— 

Sch wußte, woran. 


XXI, 
Wasktofteteine Kur der 
| Grippe? 


Als ich mich vierzehn Tage fpäter 


Wenn Zwei Dasselbe tun, ift e3 doch | 


nicht Dasjelbe, und wenn Zwei vie 
Grippe friegen, it es auch nicht Dass 
jelbe, jofern man die Koften in Bes 
tracht zieht, die dem Einen und dem 
Andern durch das NKuriren biefer 
Modetrankheit ermachlen. — 

Zur Slujtration des Gefaaten mö- 
gen die beiden folgenden Kojten-Spegi- 
fitationen dienen: 

A, Für den Millionär N. Smith: 
1 Befith eines Svesialiften 
4 Befuche des Halsarztes @ $10 
8 stranlenpjlegetage einer „graduirten 


Nurfe“ @ $5 
2Zmalige hemifhe und milrojlopiiehe Ane 
terfuchung des Nuswurfs @ $4.... 
Medilamente, Weine u. Mineralwaifer 
Desinfiziren und Neutapeziren des Siran» 

fenzinmerd 


8.00 
12.50 


Prominente Perfönlidkeiten des Weltkriegs. 


— Ir. 


Ne —— 


KAISER FRANZ JOSEPH. 


Ob aud) Dein Herz des Schidjals Tücke 

Oft mitleidslos hat ſchwer verletzt, 

Und manche bitt're Schmerzens— 
zähre 

Die Blumen Deines Piads nenekt, 

Dn trugit ergeben und mit Wiirde 

Des Kummersd tief empfund'ne Bürde, 


Seite 
9 pis 16. 
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20. Februar 1916. 


dem Unwürdigſten ſich nicht zu ver— 
ſagen, wenn er nur endlich Sieger 
ſein wolle. 


war Fräulein Klara Winterſtein dann 
eingeſchlafen, und nun, erwacht, ſagte 
ſie zu ſich: 
Das Weib ermangelt der Klug-⸗ „Himmel, 
heit. Denn was Wäre Fflüger gesjisı Traum 
weien, als fi des Ningkfampfes zu! 
| begeben, einen regierenden Füriten, Ichön 
wie ein Yeutnant, tapfer wie din jol- 

cher, verjchuldet wie en derartiger, 

su füren und eine neue hochadlige 

gamilie zu gründen. | 53h hatte qui gegefien. Man fan 

Oder cinem eriten, beiten Zuge) das ia bei uns aud) troß des Krieges 

\des Herzens zu folgen und eimeit noch immer einmal. ch lag auf beim 
'hibjhen Mann zu nehmen. He— Faulbett und hielt Sieſta. Tauſender— 

lenide war unabhängig, keine Eltern, ſei ſchoß durcheinander in meinem 
Tanten, Baſen machten ihr Vorſchrif— halbwachen Gehirn. Allerlei Bilder 

‚ten, aber nein, fie ermangelie| stefften fich ein, ein toller Reigen vom 


wirklich der Klugheit, jie mußte Die) Geitalten. Deine Tante, mein Schneis 


12 : er ee | 
En Ze SE werden, | er, Hindenburg, Kitchener, der Manız 
‚der fie beſiegte. |von der Heilgarmee, der mir am Mors 

Und wenn er ge ot 

Mär 5 nl Belle gen fleingelplittertes Holz angeboten 

y P er EIIEe > u“ eo. ., 1 x 22 

lee * hatte, den Sack für eine Mark dreißig, 
langen Generationen her 

5 und. — ja, wer war denn das, der an 
blau, gewordene Blut durch einen meinem Schreibtifch ba? Land, hager 
gefunden Yandwirt, einen Naturbur * a farrirt — —J— * 
ſchen auffriſchen zu laſſen und fern J erg on —3 2 u * 
vom großen Treiben, wie eine mit je meiner Paptericheere ervaffnet, 
| telalterfiche Schloßberrin, nur der Nagd, | DIE MIT grober geworden ſchien. 
nur der Gefundheit zu leben? — —| Se! sch wollte rufen, aber ich 
| Da itellte sich eines ein konnte feinen Ion herausdringen.. Er 
‚nener Berverber cn. 'hatte die legte Nummer des Abend- 
8 war ein häflicher Mieiich, der ; blattes in der Hand und fehntkt Tuftig 
Krüden ging. mit ber eere hinein. "Dabei redete 
Sie lachte, aber er machte Eruit. er umaufhörlich vor fie) hin. 
| Sie empfand das Unbehagen, den; Er fchnitt einen Streifen von ber 
| unfäglichen Augenjchmerz, den das Ver- | Heitung ab. 
werfliche, Ewig-Unſelige Schönheitlie⸗ „Kommt zu England.“ Er ſchniit 
benden erregt. weiter. „Adch das kommt zu Eng— 

Aber ſie blieb wahrhaft und dachte ſand.“ „Das auch.“ „Das kann 
ihres Schwures. 2 Frankreich gebrauchen.“ Mit elegan— 
Der Tag, die Stunde des Kampfes tem Schwung der Scheere ſchnitt er 
kam heran. 

Der Kreis der Zuſchauer, den He 


einen recht ſchmalen, langen Streifen 
ji reis ar ad. „zur Stalten,“ meinte er. Und 
Ilenide auf einer mit Purpucieppicen einen großen 
| belegten Ejtrade verjammelt, jab auch yand 3 


habe ich aber einen fol 
geträumt!“ 
— 

Der Karirte. 


15 — 


Von Guftab Falfe- Hamburg, 


fan? 
das von 
blaß, ſtatt 


nun nie 


I N J— 
Cages 


Zrh 


De 


an 


Lappen ſprach er Ruß— 
| zu. 


f S ſpi er 1 a . 
heute auf das Schauſpiel herab, dab | 3a) richtete mich halb auf und fah 
ſich ihm Schon To oft geboten. Be ihm ftarr au 
| fenide | öhnlih den ammanen-| "mn er si. ar = 
Ienide legte gewöhnlic „Den anmatzen Nur nicht die Annoncen, wollte idy 
den Gegner Fraft ihrer Kummarime sg ne auruf a he 

so 2 0. thme zurufen. Sch fuchte eine Angora= 

nad ermigen Gängen platt auf DI gnhs unb ed wor — 

miütterliche Erde, die er mit beiden | Ska das ic mir = ee X 

Schultern berühren mußte, und die 8 ———— ei hatte, 

Sadre war entichieden. Wei ) fonnte feinen Ton heraus 
Der Gegner nannte fih Phortyas. triegen. 

Er hbummelte auf feinem Strücfen= | 


Zwar heute, wo der Schnee des Niters 

Anf Deinem ftulzen Haupte Tient, 

Sichft Dir Dein Neid, ein Neich des Frie- 
dens, 

Bon grimmer Feindesmacht bekriegt, 

Tod ob ſie auch das Schlimmſte planen, 

Der Siegeskranz ſchmückt Deine Fahnen. 


Einmal fragte er: „Was?“ und 
paar auf die herrliche Helenide heran, wandte den Kopf mit einer Achtelwen⸗ 
die ein dezentes Gewand trug, das dung mir zu. Aber er ſchnitt gleich 
ſchlanke, aber krafterfüllte Formen er weiter, als wüßte er, daß ich doch 


Wie von dem Schliff des Diamanten 
Hell wiederſtrahlt der Sonne Licht, 
So diente jede Schickſalsprüfung 

Als neuer Anſporn Deiner Pilicht, 
Dich ohne Unterlaß zu regen 

Zu Deines Volkes Heil und Segen. 


Es hat des Volkes Lieb' und Treue 
Dich auf ſo hohen Platz geſtellt, 
Daß, folgſt Du einſt dem letzten Rufe, 
Der Jedem wird in dieſer Welt., 
Dich Engelsarme aus dem Leben 
Vor Gottes Thron ſogleich erheben. 


raten ließ. Meiſteus begann der nichts antworten könnte. 

Ringkampf alſo, daß beide Parteien „Serbien,“ murmelte er, „Holland, 

|die Hände tief herabhängend ein we-| Dänenarl, Montenegro, Monaco,” 

Inig vorjtreeften und, dem Winde gleich, sch Hatte mich nicht verhört, Monaco 

einer die des anderen ergriff — worauf |ging auch nicht leer aus, Jeder befam 

fich das regelrechte „Ringen“ entwickelte. | feinen Lappen und fein Läppchen. 
Sp jtand Helenide auch heute ihrem! Yulett fuhr er mit der Scheer® freuz 


derung einer jolchen entnehmen twit/und ftellten große Kanonen auf dem 
dem Briefe eines Chicagoers, der fi Hügel hinter der Kirche auf und 
zur Zeit in Paris aufhält und feine | feuerten Bomben und Granaten in das 
intereffanten Beobachtungen und Er=| Dorf. Tante padte dag Mariechen und 


tahrungen in einer hiefigen enalilchen | 
geitung veröffentlicht. | 
* * * 
Paris, Dezember 1915. 
era e3 begann bereitö in der! 
tleinen Kirche zu Dunkeln; die metiten 
ver Andächtigen hatten bereits daS | 
Gotteshaus verlaffen, auch ich ftand 
ihon im Beariff, dDurh das Wus 
gangsportal zu fehreiten, als ich, mich 
no&h einmal nach dem Altar wenden, | 
eines jeltfanen Paares anfichtia wur 
de, das meine Mufmerfjamteit in bo 
bem Grade in Anfpruh nahm. Ein 
tleines Mädchen von ungefähr IV Jah 
ren, das eine brennende SHterze in Dei 
Hand trua, wurde von einer Nonne 
bor einen Schrein geführt. Das Kind 
aing mit unficheren, wie tajtenden 
Schritten und zögerte, bor dem 
Schreine angelangt, die Kerze in den 
dafür beitimmten Leuchter zu jteden, 
bis ihre Führerin, die zuerjt noch ein 
Gebet Tprach, dieſes pietätpolle Ge 
ichäft für fie verrichtete. ALS die Kleine 
dann ihr Geficht nach meiner Richtung 
wandte, bemerfte ich, daß fie eine breite 


und fiarke Binde über die Augen trug. |ten Alle. Warten, warten, immer war: 


‘ch aing hinaus und wartete auf die 
Beiden auf dem fleinen freien Plate | 
vor dein Portal. Als fie aus der Kir= | 
che traten, bat ich die Schweiter, fie 
und ihren Kleinen Schübling bei der 
jebt bald anbrechenden Nacht nach) dem 
Klofter esfortiren zu Dürfen. Die 
Nonne nidte zujtimmend, und das 
fleine Mädchen leate furchtlos und zu= 
traulich ihren Arm in den meinen. 
„Kann ich Dir in irgend einer Weife | 
behilflich fein, liebes Kind?“ fragte ich 
in meinem beiten Franzöjild. . 
„sah glaube kaum,“ antwortete fie, 
traurig. „An Shrer Aussprache höre | 
ih, daß Sie fein Franzofe find, alfo 
wahrjcheinlih aus einem fernen Lande | 


mas ich leide! Warum muß es Krieq 


\ichiegen oder zu Krüppeln macden?— 


|Lerde getan? Oh, es tft wirklich nicht 
tehi bom lieben Gott, daß er bie 
ſchlechten 


ich die kleine Melanie und flüchteten 


in den Keller, um uns zu verſtecken. 


Ich war ſchon die Treppe halb hin— 


unter, da fiel mir plötzlich ein, daß ich 


ja Marianne, meine Schreipuppe, oben 
im Hauſe gelaſſen hätte. Die arme 
Marianne ſollte den Halsabſchneidern 
nicht in die blutigen Hände fallen. Ich 


op * , | 
‚lief zurüd, Da mit einem Wal gab es 


einen furdtbaren Krach, und ich hatte | 
das Gefühl, als ob mir Jemand heftig | 
auf den Kopf jchlug. Was dann weiter | 
mit mir aeichab, weiß ich nicht; auch 
nicht, dah man mich nach Paris in das | 
Silofter „Zum Herzen Kefu* brachte, — 
Us ich dort nach lanaer Krankheit zur 
Belinung fam, fühlte ich, daß man mir 
die Mugen verbunden hatte. Sch mollte 
die Binde abreißen, aber man litt es 


‚nicht und leate mir fie noch fefter an. | 


N bat den Doktor, ich bat die Schme:s | 


'itern, und alö der Herr Eure nad | 


in 


Paris fam, flehte ich auch ihn an, mich | 


doch wenigſtens einen Nugenblid die 


hr 


Irs 
IILVUE 


Sonne Sehen zu laffen. $eder be= | 
dauerte mich, aber feiner erfüllte mei⸗ 
nen Wunſch. Ich müßte warten, ſag- 
ten und bei dieſem ewigen Warten | 
nichts fehen! Oh, mein Herr, Sie fün- 
nen — Niemand fann’3 begreifen, 


geben, und warum laßt es ber Tiebe 
Gott zu, daß die böfen Pruffiens in 
unjer Land einbrechen und Leute tot- 


Was habe ich, mas hat mein Papa oder 
überhaupt ein anderer Menfch ihnen zu 


q Pruffiens bier jo haufen 
läßt! Denten Sie nicht auch fo, mein 
Herr?“ 

Die Nonne übernahm e8 für mid), 
dem laut Tchluchzenden Kinde zu ant: | 


'auf8 Ganze geben 
ınichtö erreichen; ganz -langfam, peu a 


'fehr zu fränfen, feinem Hunde 


tommen! Wie follten Sie da meinen | worten. „Du läfterft Gott, Sidonie!* 
Papa, den Sergeanten Louis Bonus |Tagte fie in itrafendem Tone. „Gottes 
Ianaer, fennen?“ | Wege Iind für uns, feine Gejchörfe, 

Sch bedauerte, Iunerforfchlich. Er tut das Rechte. Ver: 


Gie trippelte Tchweigend eine Meile | traue auf ihn, er wird Alles wohl mas | 


neben mir ber. — 
„Ich bin ſo unglücklich,“ ſagte ſie ges Kind! 
dann mit einem tiefen Seufzer und| „Verzeihung, Schwefter!” 


u 


hen;—auch für Dich, mein ungeduldis | 


% 
ih feiter in meinen Arm bängend, 


Mir mwaren vor der Pforte des | 


B. Für den Mörtelträner Ratrid Sullivan: 
1 Schachtel Chinin-Pillen 
1 Quart Whisieh ........ . 
? Umzen Lindenblütentee 
8 Unzen Honig 


$1.15 | 

Alfo zum Nachteile de3 Millionärs 
eine Differenz von 5159.35, in Wor-⸗ 
ten: Einhundertneundundfünfzig Dol— 
lars und dreißig Cents! Und da—be— 
neidet man noch die armen Millionäre! 
Welch' Unverſtand! 


Summa 


XXI 


Tequilla,die Hoffnung det 
berdburitenden Engländer. | 

Der Zar hat bekanntlich aleih zu 
Anfang des Krieges einen Ufas erlaf- 
jen, der die Heritellung, den Verfauf 
und Genuß aller altoholiichen . Ges | 
tränte für das aanze heilige rufjiiche | 
Reich verbot. Wäterchen kannte jedoch 
jeine lieben Zandestinder fchleht und 
bedachte auch nicht, daß der Paragraph 
11 mächtiger und beliebter in feinen 
Landen ilt, al3 er felbjt. Die Auffen 
laufen nach wie vor, daß die Hatde 
und verjchiedenes Andere mwadelt. hr 
Durjt muß alfo doch wohl größer fein, 
als die Furcht vor der finute und der 
Verjhidung nah Sibirien. Troß die= 


| 


'Tes alänzenden TFiastos ihres „hohen“ 


‘ 


Verbündeten war die enalifche Regie= 
rung entjchloffen, ihr Wolf, das dem 
Dämon Rum feine Seele verfchrieben 


bat, aleichfall3 auf Den bealücdenden 
Meg der Enthaltfamfeit zu bringen. 
Sie wollte aber nicht wie der Zar gleich 
und dabei doc 


peu, aber um fo ficherer, jollte ver 


Trunk im engliſchen Volke abgetan 
werden. Man folgte dabei dem Bei— 


ſpiel des ſeligen Alcibiades, der be— 
kanntlich, um das arme Viech nicht zu 
den 
Schwanz nicht auf einmal, ſondern 
jeden Tag ein Stückchen von 0,5 Centi— 
meter davon abhackte. 

Vor dem Kriege hatte der Englän— 
der das Recht, den ganzen Tag und 
die ganze Nacht, ſeinen Durſt zu 
löſchen; Stunde auf Stunde iſt ihm 
von dieſer Zeit abgehackt, ſo daß ihm 
heute zu Folge des letzten Regierungs— 
erlaſſes nur noch fünf Stunden am 
Tage verbleiben, um ſich in einem 


Nächſte Woche: Feldmarſchall von Hindenburg. 


Gegner gegenüber. und quer durchs Papier. Lauter kleine 

Aber was geihah? _ ,,, „| Schnitel fielen auf den Schreibtifch, 
| , Diefer warf mit rajhem Entihluß) Endlich war er fertig. Ein zufrie- 
‚die Strücen fort, fahte die beiden denes Grinfen, ein mederndes Laden, 


Theodor Philipp 


— —— — — —— —— — — —— — —— — — — — — 
— —— ——— — — — — — — —— — — — — — — — — 


Da * 

Graben, Planke, Zaun, Waſſer. Un 
die Engel im Himmel pfeifen hört, ſoll ter ihr war noch keines zu Falle 
erſt noch geboren werden. . .. Es iſt gekommen. führte ſicher, wi 


wie 
ein furchtbarer Stoff! Im Vergleich zu der Engel der Kinder. Betrat ſie 


„Tequilla“ ſo betrinken kann, daß er 


alsbald über der Kämpferin herr 
liches Blondhaupt hinweg, zwang ſie 


Zen Gans =; 5 “| * Jle durch den Mithelfer Schmerz, los— 
ihm iſt der Chicagoer „Cheeny Booze“ den Stall, wieherten die edlen Tiere zulafſen, umfaßte im felben Augen 

i nz' achtbare Num- ihr zu und fehmiegten die intelligenten | Arie ira ich —* = 
—doch auch eine ganz achtbare Num- jihr zu und ſchmiegten die intelligenten hlick ihre ſchmale Taille, hob He— 
mer—das reine Zuckerwaſſer! Köpfe liebkoſend an ihre Achſel.— 


* vo | Er. Seen — RE enide ſpielend in die Höhe und legte 
Hes, where there is a will, there is Helenide focht wie ein Italiener, ſie glatt und platt auf die Erde, 
a way...... ſie turnte wie ein 


ı! Un ı Deuticher und nicht auf dent Weibe, jondern, wie 
—— ſchwamm wie ein Fiſch. Cie fuhr! ein ſiegender und doch beſiegter Sie 
Rad. Idhre größte Geſchicklichkeit get, neben ihm knieend, es nur mi 
in diejem Sportzweige war ihre Aus- | Armen amd Händen am den 


dauer * 
au E — a a elnd. 
Traum-Skizze von Alfred Friedmann. Aber ſie galt den feſtnagelnd. 

Tränen der Schmach und der 


DI sin SAN. | Ningkämpferin. es De 
Unſere Zeit iſt kriegeriſch geworden. Tas mag bei einem Mäddhen de, | ntitrönnten Helenidens ſchönen 
War fie es nicht immer? Ifremden. Jedoch die Anſgabe eines Phortvas ließ los, Frod an 
Stedt nicht auch im glattgehobeltiten | Podernen ift nicht die Beihönigung; Fruüden zurück und vichtete ſich 

Menfchen der Barbar, der heraus-|fie ift nicht Schönheit, micht Kraft, mem auf. Die Brinzeſſin bi 

fommt, wenn man den Nufien Fraßt, einfach Wahrheit. Helenide war die wie eine Tote Tiegen, ihre Dienerin 

wie Napoleon der Erite ſagte? Ob peite Ringkampferin, und ich möchte et kamen, wuſchen ſie 

Prinzeffin Helenide modern war, weiß doc den bitten, fich zu melden, der! SA 

man nicht, aber fie Liebte Kraft —Imir widerivricht. Sie hatte nach ende 

die braucht die moderne Zeit, und und mac Unterricht bei Belgiern, gar nicht mehr 

Schönheit — dafür hat die moderne ’Ihieße — leben. 


ö . Franzoſen, Holländern, Amerikanern, 
Zeit wenig Muße. Vor *— Türken genommen, und fpäter jämt- | _ ber was wollte jie machen: 
neftel fich das Heute noh im Häß- 


| dv x liche Champions aller diefer interejjan- , Zulbauer ve ha) I 
lichen und dejjen Ausmalung. Beute)ten WBölferjchaften „geworfen“, ‚draußen deito geichwätziger 
liebt man — Es iſt all Mm ward fie übermütig. 
les ei „42 zugeſchnitten. nd wöohnlich bringt Uebermut zu 
auf Wahrheit! Bei den Deutſchen! ſoweit war Helenide einftweilen nod) DD 
Yiebe zur Wahrheit! om Gegenteil, fo seit. Und Prinzeſſin Helenide gedachte 
Dieſe beſaß Prinzeſſin Helenide auch. vertraute fie num ihrer Kunit, daß ihres Schwures. CS it fein Tag 
Nicht die Wahrheit wer kannfie öffentlich dem Hand, Serz md; !0 rau, er kann eine Freude brin— 
fih rühmen, fie zu befigen — nein, |fämmtliche Erd- und Luftfchlöffer mit 9 fein Dienic) jo verwerflich, daß 
nur die Liebe zu ihr. den umgrenzenden Yändereien veriprac,  Öt ein gHunfen Schönheit aus ihm 
Darum war der jdönen, jungen!yer fie in ‚regelrechten u ſchlagen märe. 
Fürſtin auch nichts verhaßter, als heſiege. Helenide ließ Phorkyas ins Schloß 
der Wortbrud. Ein Wort, wen | Das war ein Wallfahrten, Nen- führen, ihm ein Bad bereiten, fölt- 


ni, 
Sie 


Die Ringkfämpferin. t 


auch als dte beite 


Scham 
Augen. 


jte wollte 
aufitehen 


fonnte, doc) num 


dag | 


ur 
TU 


Se 


Falle; | te. Phorfyas jtand wie die Säule 
tl ’ 


der Grwartung. 


} 
la 


Ringfampfe | ? 


‚immer gegeben, fie würde es halten!|nen und Yaufen nach dem jeweiligen, ide Kleider reihen: munm jaß fie 


Helenide hatte. viele Schlöffer | Yanditt, zu dem Helenide, die rin tb beim Diale gegenüber, die Augen 
auf Erden, außer denen in der Luft. |gende Prinzeifin, ihre Genner ent-|Prürend auf jene Geſtalt und ſein 
Und da übte fie vor allem ihren|bot! Da galt’s mehr zu gemin- | Benehmen gerichtet, die Dehrlein ge 
jugendlichen Körper in jeglichen Han-Inen, als bei der Meiiterichaft von! Tritt auf das, was die Bildung oder 


\ratte er mit den I 


‚mer los, drehte fie mit den Armen 


Bo: | 
| 


feine 

an) "77 
blieb raſſelnd, 
haſtete nach meinem Hals. 
mit Giien- 
- aber e8 tat nicht not — He-) gelungen haben, denn meine Frau 


ice: £ k pe . } 
Einige freuten jich, andere medejtr: | 


‚daulih zu fein. 
‚geiten, als mwoellteft Du damit gegen 


tirungen, die Kraft verleihen. Sie 
itand früh auf, ging in Waidinanns- 
trat auf der Fährte des Hirſches 
bergan, und wuhte jich nichts Herr: | 
ficheres, als die leife Stille der Na: | 
tur um die dritte Stunde vor Son: 
nenaufgang. Was da der Menich, 
allein, nur von alten Baumrieien, 


Europa, ja — der Welt, wo es fi) Unbildung des zufünftigen Heren Ge- 
um etwaige lumpige fechstaufiend Mark mahls kennzeichnen oder verraten würde. 


ſchlanken, ſchönen Hände Helenidens und er fegte die Scheere io Dann 
und benußte diefe nur als Halt 
und Standpunkte. Gr Tier fie nim- 


ed. I 
angen, Inöchernen 
Händen alles Papier auf einen Haufen, 
fnüllte es zufammen und bielt eg mir 
in der hohlen Hand Hin. 

„Das neue Europa,“ fagte er trium- 
phirend, und näherte fih mir. Ich 
lah in ein Tcheußliches Nußfnaderge- 
ht, das medanifch feine großen 
Kinnbaden auf» und zuflappte, ebt 
Ihien er es auf mich abgefehen zu 
haben, als Tettes Weberbleibjel von 
Europa. 

„Mein Herr.“ Seine 
ſchnarrte wie ein Uhrwerk. 

„Ihre Uhr iſt abgelaufen, mein 
Herr!“ 
Er ſtreckte mechaniſch unter einem 
ähnlichen Geräuſch, mehr knackend als 
die Hände nach mir aus, 


Stimme 


Da ſchrie ich laut. Es muß gellend 


kam aus dem hinterſten Zimmer her— 
geſtürzt. 
„Mein Gott, was iſt dir?“ 


„Mir? Gar nichts. Was ſollte 


oe * * — 2 For Du 
tliefen jtch jchweigend, um | MIT Ten: 
zu jein.|, „Warum 


haft Du denn fo ge 

ſchrieen?“ 
„Geſchrieen? Ich?“ 

„Wie am Spieß. Aber Du wollleſt 

ja nicht hören. Die Klöße aus dem 

Kriegsmehl ſcheinen doch ſchwer ver— 

Und Du haſt ge— 


England proteſtiren.“ 

Ich lächelte und ſah mich während— 
deſſen an. Selbſtverſtändlich hatte mir 
geträumt. Da lag das Abendblait, 
die Scheere, alles am gehörigen Platze. 
Ich atmete auf. Gott ſei Dant. 
Europa war noch nicht verteilt. Und 
zufrieden ſchlürfte ich meinen Kaffee, 
den mir meine Frau an den Schreib- 
tiſch brachte. 


=—+> 9 — — 


handeln Fonnte. | Und mit einem Male wurde es] 
Hier war der Preis ein Weib, ihr flar: Mean fjoll mit feiner Zu- 
ſchör pt ie —* har | nr nr ’ diſch verwe S ei Er, z R 4 

ſchön wie die Unerreichbare, Uner= | Funft fein Finduich verwegen viel trei= foge, Doktor M., macht zum erften- 
reichte, von der jte den Namen trug: | ben. Man soll prüfen, ebe Man | mal Stubendienit. Er benimmt fi 
£ le . ſi Y ’ ı . Fhr Pie s» 45 . . = S — 
Helena jih ewig bindet; Che und Liebe iſt yabei nicht beionders geſchickt. Eine 


‚— En zur Musbildung in ein Gas 
diſches Städtle einbernfener Bhilo- 


Diele fümpften, einige arg hart- fein Hafard- und fein Ya Banque- 


Wetle betrachtet fein Korporal,. em 


hohen Farren, erwachenden Vogelrufen, |nädige Männer beugten jogar vor) 


Spiel — nun ift alles aus, ihr Ye- 


„ih kann Niemanden finden, der mei- | Komvent3 angelangt. Die Schweiter | ‚Dramfhop“ oder „Sampleroom“ fei- 
nen Papa in ber Ieten Zeit gejehen |geftattete mir, einzutreten und bat/nen üblichen Nauf anzutrinten. 
ober aejproden hat! Denken Sie, mich, im Empfangszimmer auf fie zu |Diefe Zeit ift entfchieden zu furz be 
mein Herr, drei Monate, 90 volle Tage | warten, bis fie das Kind zu Bett ge: |mejjen. Da troß aller Protefte der 
'ind es jchon her, daß ich feine Nach: | bracht hätte, Nach einer Weile fehrte | jtart aefchädiaten „Liquor-Xntereffen“ 
richt bon ihm empfangen habe! Und fie aus dem Dormitorium ber kranken | die Regierung feine Minute länger als 
dabei it er in biefem Ihredlichen | Kinder zu mir zurüd. fünf Stunden den Ausfchant von als 
Kriege, to die Menfchen vie in einem) „Das offenbar große Intereffe, das |foholifchen Getränten geitatten mil, 
Abbatoir geichlachtet werben,“ floh | Sie an meiner unglüdlihen Schug-|ift der Verein der Londoner Schnaps- 
sie ſchaudernd. befohlenen nehmen,“ ſagte ſie, „veran-verkäufer auf den Gedanken gekommen, 

„Du biſt ein frommes Kind,“ ſuchte laßt mich, die Lücken, die ſie in der das mexikaniſche Nationalgetränk 
ich ihr Troſt zuzuſprechen. „Der liebe Erzählung ihrer Leidensgeſchichte ge-)„Tequilla“ zu importiren und ihre 
Gott, zu dem Du alle Tage beteſt, laſfen hat, aufzufüllen. Sie kennt die Kundſchaft damit zu reguliren. Das 
wird Deinen Papa gnädiglich vor al- ganze Größe ihres Unglücks ſelbſt noch iſt ein eminent praktiſcher Gedanke, 
len Gefahren beſchützen und behüten! nicht; wir haben ſie abſichtlich darüber auf's Beſte geeignet, dem beklagten 
Auch mußt Du Dich nicht grämen, daßl in Unwiſſenheit gelaſſen. Sidonie iſt! Uebelſtande abzuhelfen. Der Mann, 
eine Nachricht von ihm ſo lange aus⸗ ein ſehr aufgewecktes, dabei aber der ſich in fünf Stunden nicht an 


* 


* 


traumerzählenden Waldbächen umgeben, der allbezwingenden Schönen den Sinn 
erleben kann, ein Leben füllt es aus, und ließen ſich, viel mehr von der tes gekettet 

und ſie ahnte es. Sie kletterte wie Berührung bezwungen, beſiegen, als — 
ein Eichhörnchen, wußte an einer glatt- |daf; fie Sienesbegehr trugen. | Früh am anderen Morgen erwachte | 
geihälten jungen Tanne, wie die al-| Denn fie fühlten fich zu gering, der das fjchöne Fräulein Klara Winter: | 
ten Amazonen, über einen breiten 
Bach zu feken, ritt 

Ah, ihre Pferde! 

Sie hat einmal gejagt, nie dünke 
e8 ihr möglich, einen Mann fo lie 
ben zu fönnen, wie ihre Vollblüter. 
Diefe fannten fie bejjer, als einit 
ihr Mann fie Fennen würde — io 
hatte SHelenide auch einmal verlau- 
ten laſſen. Sie vertrauten ihrer 
Hand und wagten unter deren Führung 
ieden noch io fübnen Spruna: Holi, 


ben it für immer an ein ungelieb- 


Herrlihen Gemapl und Xebensgenog | ftein aus der Voßſtraße mit Kopf- 
zu fein, Ifchmerz und einem dumpfen Kater: 

Sp ging e8 nun eine Weile, wie | gefithl. 
in der Legende oder dem Märchen, | hatte e8 ihr oft befchrieben. 
in denen auch nur ein Nitter fein/war am Abend vorher bis zwölf! 
Tieb erringt, oder ein Sieger ein | Uhr im taudigen Wintergarten 
jtolzes Weib niederzwingt, wenn er| Etablifjement geweien, hatte zwei Glas 
einen hohen Wall ummreitet, ohne in|Bier getrunfen, und vielen Gejprä- 
die graufe Tiefe zu ftürzen oder fonjt| chen, die man an den amjtorenden 
sine Heldentat vollbringt. Tijchen der Eitrade geführt, gelaujct. 

Helenide bejiegte alle, immer ihres! Sportmännlein und Weiblein jchwaß- 
wahrheitlichen Wortes einaedent, auch ten da toll durcheinander. Spät 


Sie | 


| 
I 


Ahr Bruder, der Student, | 


alter badifcher Interoffizier, die Ver- 
juche feines Intergebenen, den Keh- 
richt aus den Eden heraus und auf 
die Drefichaufel zu Friegen;s dam 
nimmt er dem Sflflofen Wejen md 


| Schaufel aus der Sand und jart ge 


laljen: „Gewe Sie mir des Ding! 
ie, wo \hne zum Doktor gemacht 
hamwe, möcht’ ich au emol fehe! Bei 


= 


mir wäre Sie ’s jedefalls nit worde. 
ı— Sehe Sie, jo fehrt mer!“ 


— 3meierle. — Frau (in der 
Sommerfriiche): Ach, dieje Luft, dieie 
famofe Luft, einatmen will ich freu. 
— Mann: Ach. dieies Bier, dieſes 
jhauderhafte Bier, ausſchütten tu 
ich's Br 


war. 





Menichen nen- 


: men es hiebe. 


N 
2 Momian \ bon 9. Sourthe- Mahler. 


(6. Yortjegung.) 
Bir fuhr fort: 
Ich will es wiſſen. Denn, ſehen 
Sie, liebe Frau Dornemann — wenn 
© das andere wahr ift — dann kann 
EA mir mundes erklären — zum 
Behpiel Papas 
xr geſtürzt iſt — dann iſt er ſelber 
Ichuid geweſen an ſeinem Unglück, 
Imd da habe ich nie ſo recht verſtehen 
“önnen, weshalb er dann mit den 
‚Menjchen haderte. Aber — menn 
sman ihm jein armes Knie zerichoj= 
‚fen hat — dann freilich — Bitte, 
Hösen Sie es mir.“ 
swrMein, nein, Komtechen, 
l 

„Run dann werde ih Papa 
jelbft fragen, wenn er heimlommt.“ 
rau Dornemann hob entjeht Die 
"Hände. 

„Um Gottes willen nicht, Komteh- 
* das darf nicht ſein. Gerade 

jeht, wo er endlich mal wieder ein 
— pen auflebt und jeinen Gram vers 

th Nein, nein, Komtehchen, das 
Köllzde alles wieder verderben. Lies 
‘ber, will ich e& dann felber jagen. 
Aber Sie dürfen mit feinem Mens 
Then darüber jprechen, am menigjten 
mis dem Herrn Grafen. Das müjfen 
‚Ste mir verſprechen.“ 

Pia zögerte eine 
ſJagte ſie raſch: 

„But, ich veriprehe es Ihnen, 
wenn Sie meinen, dah e& Papa auf> 
zegt. Das darf natürlich nicht fein. 
Mber nun reden Sie, bitte, jagen Sie 
mir die Wahrheit.” 

Hrau Dornemann Jah ficd porjich- 
fig. um. Dann jagte fie leife: 

„Alfo, ja — zerichofien ift e& ihm 
worden, bas Knie — von einem, ber 
ihm viel Leid zugefügt und den er 
geforbert batte.“ 

 Biad Augen fchauten aroß und 
‘mweit aus dem erblahten Gefichtchen, 
„Ein Duell?“ flüfterte fie atemlos, 

Grau Dornemann legte den Fin- 
»ger auf ben Mund. 

Ja, Komteßchen ich 
nun gejagt, trotzdem es 
Graf ſtreng verboten hat. 
es erfährt — ich glaube, dann jagt 
er mich aus dein Haufe. ber er hat 
‚noch biel ftrenger verboten, dem Koms 
stefihen dur; Lügen ein böjes Bei- 
“fpiel zu geben. Und weil e3 u 
„leider Gottes jo herausaefahren ift, 
möchte ich mich alte Plaudertaſche 
efelbjt bei den Ohren nehmen. Zehn 
„Sabre habe ich es jtill für mich be- 
en — umd nun plappere id) es 

oh aus. Ich bin fehr böje auf mic 
elbft. R 

Pia ftreichelte ihre Hände. 

‘ „Liebes, autes Dornemänncen, 


„..... 


ih darf 


Meile. Dann 


hube e3 
der Herr 
Wenn er 


machen Sie fih dod nicht jo jchlim= | 


me Vorwürfe. Ich bin doch jebt 
‚fein fleineg Kind mehr 
: boch wohl ein Recht, zu milfen, was 
meinen armen Papa fo unglücklich 
gemacht hat. Und nun muß ich Sie 
Zleich noch etwas fragen. Ich 
16 ſchon lange tun. Nicht 
Dornemännchen, als meine 
-Rarb, da war ic noch ein ganz Hei- 
‚ned Kind?“ 
Frau Dornemann Schten fich bei 
-biefem Gramen gar nicht wohl zu 
„fühlen. . 
Ja, Komteßchen 
waren Sie alt.“ 
Aber dann war doch ſpäter eine 
wunderſchöne Dame hier im Schloß, 
die abends an mein Bettchen kam 
und bie ih Mama nannte. Sie hatte 


mahr, 


vier Sahre 


ſo ſchöne ſchwarze Locken und ein fei- 


weißes Geſicht und ganz rote 
Lippen. Mein Mütterchen war doch 
Damals ſchon längſt tot.“ 
Frau Dornemann trippglie unrus 
big, von einem Fuh auf den andern. 
Ach, Komteßchen, mit folden Er- 
innerungen quälen | 
herum, das mad 
nur jchmwer.“ 
Pia fah arübelnd vor fich bin. 
„Wie ſeltfam — ich habe ſo lange, 
lange nicht darüber nachgedacht 
und heute iſt das plötzlich alles ſo 
lebendig. Wie habe ich die wunder— 
Ichöne Dame voil Bewunderung an— 
geſehen, wenn ſie, mit herrlichen Klei— 
dern angetan, hier dur ch das Schloß 
ſchritt. Sie trug blitzendes Gold 
und Edelſteine im ſchwarzen % ar 
und um den meißen Hals. Und 
Bapa jhritt neben ihr, 
fo. ftrahlenden glücklichen 
„Mama“ mußte ich fie nennen. 
war meine Stiefmutter, nicht wahr, 
Frau Dornemann, es kann ja gar 
nicht anders fein. Papa hat nad) 
dem Tode meiner Mutter noch einmal 
geheiratet, nicht wahr?“ 


‚nes, 


Ihnen das Herz 


„Run ja — nun ja — aber un | 


hürfen wir da nicht mehr darüb 
ſprechen und auch nicht daran 
fen.“ 
wur eins nch, 
auch 


ſagen Sie mir 
liebe Frau Darnemann — iſt „fie 
geitorben, meine Stiefmutter? 

Frau Dornemann richtete jich ener= 
biih auf. | E 

sch jage jet Fein Wort mehr über 
bie. alten Gefchichten, Komtepcen. 
Und ich rate Ahnen, nicht mehr daran 
gu denken. Und wenn dem Herrn 
Grafen nur ein Wort bon alledem, 
ds. mir bier geiprodhen haben, zu 
Dhren fommt, dann befommt er ganz 
fider den jhlimmiten Anfall feines | 
merböjen Leidend. Das mollen Gie 
Doch nicht, Komiehchen. Später wird 
Honen der Herr Graf jchon einmal alz 
led... jagen, was Gie * müſſen. 
So lange ſollten Sie ſich das alles 
aus dem Sinn ſchlagen. So junge 
Menſchen wie Sie, Komteßchen, die 
ſollen ſich leichtherzig am Leben freuen 
und ſich nicht mit trüben Dingen pla— 
gen:“ 
Pia blidte unfiher in ihr guies, 
trenes Geſicht. 


Menſchenſcheu. Wenn 


mir nun | 


und habe | 


wollte | 


Mutter | 


Sie fih nur nicht | 


mit einem | 
Selicht. | 
E3 | 


wo | 


„E3 tft ja nicht gedantenlofe Neu- 
gier, Dornemännden. Jh dachte nur, 
ich könnte Bapa fein Leid tragen bel» 
fen, wenn ich e& Tenne.“ 

„Kein, nein, am beiten fönnen Sie 
| ihm helfen, wenn Sie, wie biäher froh 
heiter bleiben und. fih- um gar 
| 


nichts fümmern. Das Komteßchen 
it wie der warme, goldene Sonnen» 
fein für den Herrn Grafen und 
für ganz Buchenau, 

Pia feufzte. Aber dann flog aud) 
Schon wieder ein Lächeln über ihr Ge- 
fit. 

„Ach, Dornemännden — und nells 
ih haben Sie erjt gejagt, ich wäre 
eine liebe Not und Plage.” 
| Die alte Frau lachte wie erlöft, 
‚als jie merkte, daß Pia bon dem ge— 

fährligden Thema ließ. 

„Eine liebe Not — ja, ja, Kom: 
teßchen — ohne dieje liebe Not fühe 
e3 in Buchenau gar ftil und trübe 
aus. Aber Sie wollten doc) in dem 
aroßen diden Buch lefen, das Herr v. 
Ried heute morgen herübergeichict 
bat. Und ich will nun in die Küche 
gehen.“ 

Pia nidte 

„sa, das will ich tun.“ 

Frau Dornemann eilte Davon, froh, 
nicht meiter eraminiert zu werden. 
Pia ging langfam und nachdenklich in 
ihr Zimmer. 

Sum eritenmal in Be Leben hat» 
te fie das Gefühl, daß irgend eimas 
Geheimnisvolles über dem Leben ib- 
res Vaters lag. Bisher war fie un- 
betümmert neben ihm dahingefchzit: 
ten, wohl wiſſend, daß der Vater lei— 
dend und ſchonungsbedürftig war. 
Seine nervöfen Depreffionen hatte fie 
mit jeinem lahmen Bein in Verbin 
dung gebracht, das ihn an fo vielem 
hinderte, was ihr ala höchites Ver 

I gnügen, al arößte Luft erfchien. E3 
erſchien ihr jo natürlich, daß er oft 
| darüber berftimmt war. Aber nun 
wußte fie plößlid, daß ein böfer 
Menich ihrem armen Vater das Knie 
zerichofien hatte. E3 war, ala wenn 
plöglich viele ungelöfte Rätfei fie um= 
gäben. Aber ihre geſunde Natur 
wehrte fich aegen das bange Gefühl, 
das in ihr emporfeimen wollte, Frau 
Dornemann hatte recht, Papa würde 
ihr Schon alles erklären, wenn eg an 
der Zeit war. Cie mollte wirklich 
nicht mehr daran denfen. nd fie 
war noch zu jung und unerfahren, 
um fih lange mit fol) ungelöften 
Fragen herumzuquälen. Ab und zu 
tauchte freilich in Zukunft all dies 
Rätfelhafte wie ein flüchtiger Schat- 
ten auf. ber diefe Schatten flohen 
immer mieder vor dem glüdlichen 
ı yroblinn ihres Naturells, 

Sept —— ſie ſich in das Buch, 
das Hans v. Ried geſchickt hatte, ein 
bekanntes Reifewert, das fie bald jo 
itarf fejlelte, daß fie alles darüber 


| vergaß. 


* * * 
Ried ſaß an ſeinem 

Wenn er hier den Kopf 
hob, konnte er droben die Burgruine 
auf dem Riedberg liegen ſehen. Sie 
war gründlich renoviert worden und 
war nun wieder imſtande, Sturm 
und Wetter zu trotzen. 

Vor dem jungen Mann lag ein 
Stoß alter Briefſchaften, die er ord— 
nen und teilweiſe vernichten wollte. 
Bisher hätte er es nicht über ſich ver— 
mocht, dieſe Briefe durchzuleſen. Er 
Ffürchtete ſich vor den Erinnerungen, 
die ſie wecken mußten. Aber das lag 
nun hinter ihm und endlich ſollte es 
nun geſchehen. 

Manches war in dieſen Briefen 
| enthalten, was ihn nur freudig be= 
wegte, was ihn an liebe Menfchen 
erinnerte, mit denen er auf dem Xe= 
bensmweg zulammengetroffen war. 
Mandes auch Ichten ihm jett nicht 
ı mehr des Wufhebens wert, was er 
| früher nicht hätte vernichten wollen. 
Die MWechlelfälle des Lebens ändern 
ertvolles in Wertloles um und um:= 
igefehrt. ind fo'war Hans dv. Ried 
damit befchäftigt, forglih Bemwahrtes 
| nachzuprüfen. 

Auf eine Ceite legte er die Sa= 
chen, Die ihm meiter des Aufhebens 
wert erjchtenen, auf die andre Seite 
ivas dem Frlammentode geweiht 


Hans vd, 


Schreibtiſch. 


—õ 


ı tam, 
var, 

An diefer Beichaftiaung wurde er 
| aeltört durch die Meldung bom Bes 
fuh des Grafen Buchenau, 

Grfreut und überrajcht fprang er 

auf; er mußte, ivte fehwer dem Gra= 
fen diefer Schritt war, und eilte ıhm 
ſelb bit en tgeg gen. 
„Endlich — endlich einmal — 
mich freue!“ ſagte er herzlich. 
Sie ſchüttelten ſich die Hände. 
„Kommen Sie aleich bier herein. in 
mein Wrbetiszimmer,“ bat Hans vd. 
| Ried, tim Beitreben, den Grafen den 
neugierigen Bliden jeiner Dienerjchaft 
zu entgehen. 

Dieſer atmete 
Simmertür hinter 
hatte. Gin nerpöfes 
fein Gelict. 
„Zahben Sie mih aus — ich habe 
vor den Bliden hHrer Dienerjchaft 
wie eine Memme gezittert,“ Enirfchte 
er zmwifchen den Zähnen hervor. 
Hans jchob ihm einen Geifel hin. 
„Das tit Das eritemal, eine nervöſe 
Erregung, die nun überſtanden iſt,“ 
ſagte er beruhigend. 
Schweratmend fiel der Graf in den 
Seſſel und Hans ließ ſich ihm gegen— 
über nieder. Nach einer Weile ſchien 
der alte Herr ruhiger zu werden. Er 
ſah ſich im Zimmer um. 

Sie haben da3 Arbeitszimmer 
' Ihres Vaters zu dem shren gemadit, 
| wie ich Tehe.” 
| —* Herr Graf.“ 
| „Hier habe ich oft im ernften und 
heiteeen Gefpräh mit Ihrem Bauter 
— —— — Weit, 
das hinter mir. 

„sch hoffe, Sie werden es wieder 
lernen, ſich in Riedberg zu Hauſe zu 


wie 


ich 


auf, als ſich die 
ihm geſchloſſen 
Lächeln flog über 


fühlen — ſo, wie ich mich jetzt in 


weit liegt 


Sonntagpoſt, Chicags, Sonntag, den 230, gebrnar 1916 


Buchenau zu Haufe fühle,“ 
junge Mann warm, 


fagte der F ben. 


‚ Koufine meiner Mutter. Sie lebt Jeit 


„Wirflih — tun Sie das mirk- der Verheiratung ihrer einzigen Toch- 


lich?" 

Ja. 
darauf.“ 

„Und ich ſtöre Sie heute nicht?“ 

„Keineswegs. Ich bin dabei, mit 
alten Erinnerungen bzuſchüeben. 
Die Briefe, die ich vernichten will, 
brennen noch früh genug. Aber darf 
ich Ihnen zu rauchen anbieten — und 
ein Glas Wein? Dieſe Stunde müſ— 
ſen wir mit einem Extratropſen 
feiern.“ 

Ein Lächeln fpielte um des Grafen 
Lippen. Er rücdte fi behaglicher in 
feinem Seffel zurüd. 

„Alo aut — feiern wir meinen 
eriten Ausflug über Buchenauer Ge: 
biet. Aber ich glaube, weiler als bis 
nach Riebberg tragen mich meine lab 
men Flügel nicht mehr. Mag’s drum 
fein.” 

„Sb, Sie werden auch wieder ler⸗ 
nen, weiter zu fliegen,“ ſagte H 
aufſtehend und nach dem Diener im. 
aelnd, den er gleih an der Tür ab: 
fertigte. Der Haushofmeiiter felbit 
brachte dann Wein und Oläfer. Er 
bermied e3 disfret, den Grafen anzu: 
jehen. MWber diefer zwang fich einige 
Morte ab für den ihm befannten al= 
ten Beainten. 

„Lieber Merkel — Sie fennen mid) 
wohl nicht mehr?” 

Merkel verneiate fi tief. 

„Do, Herr Graf. aber ich qlaub- 
te nicht, daß fich der Herr Graf meis 
ner noch erinnerten.“ 

Ein müdes Lächeln umfpielte des 
Grafen Mund. 

„Oh, doch — ein fchlechtes Ges 
dachinig habe ich nicht.“ 

Merkel z0q ich diskret zurück. Hans 
füllte die Gläfer, und die Herren ber- 
forgten fih mit Zigaretten. 


„Wie ilt eö denn mit Ihnen, mein ' Bürgſchaft genug iſt, 


lieber junger Freund, iſt Ihnen noch 


Hans 


! 


; überzeugt, 


Vielleicht 


| 


ter in Baden-Baden. ch kenne fie 


Herr Graf — mein Wort al3 eine vornehme, feinfühlige 2. 


bon großer Herzendgüte. Gie beiit 

Tat und Erfahrung genug, = 
Komteh Pia in allen Dingen, die fie 
noch willen muß, eine ausgezeichnete 
Lehrmeifterin zu fein ohne dabei die 
Eigenart der Komteffe zu gefährden. 
DVertrauensvoll fönnten Sie die jun 
ge Dame unter die liebevolle Obhut 
meiner Qante geben. 
daß die Komtefje fih in 


Und ih bin; zen. = 
‚ eine zweite Ehe eingehe. Vom Tage 


Gräfin Maria Edheff iſt die 


kurzer Zeit zu einer reizenden und 


eleganten junge Dame entwickelt. Um 
ganz offen zu fein, Herr Graf, muß 


ich Ihnen jagen, daß ich feine leidenz | 
Ichaftliche Liebe für Komteh Pia enp= | 


finde. Shrer Reinheit, ihrer Find> 
lichen Unfchuld gegenüber jchweigen 
alle Teidenfchaftlichen Empfindungen. 
bin ich überhaupt nicht 
mehr imftande, eine große, jtürmifche 
Leidenfhaft zu empfinden. Wie ich 
ihnen jchon andeutete, habe ich mit 
fol) einer großen Leidenjchaft Eläg: 
ic Schiffbrud gelitten, jo daß nichts 


davon übrig blieb al — Abiheu — | 


Verachtung. Dieſe Erfahrung bat 
mich nach Haufe getrieben in mein 
ftiles Schloß. Der erite Sonnen= 
itrahl, der danach wieder in meine 
Ceele fiel, ging von Komteh Pia aus. 
Sch bege eine warme, herzliche Zu- 


neigung, eine innige Freundichaft für ' 


die junge Dame. Ihre Reinheit und 

Wahrhaftigkeit nötigen mir Hochach— 
tung uͤnd Bewunderung ab. Ihr 
Weſen iſt mir wie ein erfriſchender 
Quell. Ich würde ſie als meine Gat— 
tin hochhalten, würde ſie treulich be— 
ſchützen und behüten, daß nichts Häß— 
liches ihren reinen Sinn trübie. 
Wenn Ihnen das genug iſt, Herr 
Graf, wenn Ihnen mein Sharatter 
fo geben Sie 


mir hre Einwilligung und ich wer | 


nicht wieder zu enq geworden in den de dann eine günſtige Gelegenheit ab⸗ 


Mauern von Riesberg?“ 
Hans ſchüttelte den Kopf. 


| borzutragen. 


warten, um der Komtejle meine Bitte 
Ganz zart will ich da= 


„Nein, noch empfinde ich die Ruhe bei verfahren, damit fe nicht erjchredt 


als Wohltat. Aber ab und zu werde 
ich doch einmal ausfliegen, in Zus 
tunft.“ 

„sa, ja, Sie find noch zu jung, um 
ih zu vergraben. 
werben Gie eine junge Frau nad 
Riebberg bringen.” 

Hans richtete fich lebhaft auf. 

„sa, da8 werde ich. Und dort, 
diefe Brieffchaften blätterte ich eben 
dur, um zu fondieren, 
bon eventuell mil in den Eheftand 
nehmen kann und will.” 

Graf Buchenau bite forjchend in 
des jungen Mannes Geficht. 

„Sie haben wohl gar ichon 
Pläne?" fragte er befremdet. 

„Da dies Thema zur Sprade 
fommi — ja, Herr Graf, ich habe 
feite Pläne. Und diefe Stunde ift 
mir feierlich genua, meine MWiünfche 
bor Nhnen zu enthüllen. Sie find 
mir lieb und wert geworben im regen 
Verkehr, Herr Graf, und ich mill 
ganz vertrauenspoll zu Ihnen kom-— 
men mit einer Frage: Wollen Sie 
mir aeftatten, 
teß Pia bewerbe? 

Graf Bucjenau zudte zujammen 
und jah Syn faffungslos an. 

„Meine Tochter? Sie — und meis 
ne Tochter? 4 ſtammelt e er. 

„36, Herr Graf.” 

„Mein Gott — Pia tit ja noch ein 
Kind!" 

„Das jcheint Ihnen nur fo, 
jehben im täglichen Beifammenfein 
nicht, daß das Sind zur Jungfrau 
herant * Komteſſe Pia iſt vor 
kurzem achtzehn Jahre alt —— 

„Gewiß — aber trotzdem — Sie 
wiſſen doch ſelbſt, was für * Kind 
ſie noch iſt.“ 

„Ich will mich ja auch nicht heute 


feſte 
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und morgen ſchon mit ihr verheira- — J 
Nur wiffen will 19 jeht von eichtern ann — Tprechen Sie — bei 
‚ mir werden Sie Verftändnis finden 


ten. 
Shnen, ob meiner 
entgegenftehen würden.“ 

Graf Buchenau ftrih ih unficher 
über die Stirn. Cine Weile blidte 
er jtarr vor jih Hin. Dann richtete 
er jth auf und holte tief Item, 

„Kein, nein—entgegenjtehen würde 
ih Ihrer Werbung nicht. ch habe 
Sie als einen ehrenfaften, ı wertvolben 
Menſchen erkannt, in deſſen Hände ich 
wohl ruhigen Herzens das Schickſal 
meiner Tochter legen könnte. Und— 
Schloß Riedberg gönne ich eine junge 
Herrin, die jo reinen Herz jend iſt wie 
meine Tochter. Aber — das kommt 
mir ſo überraſchend. Und Sie ſelbſt 
— haben Sie ſich ernſtlich geprüft, 
werden Sie ſich nicht übereilen? Sie 
fommen aus der großen Welt, kennen 
die Frauen fiher von ihrer verfüh- 
reriſchen Seite. Was kann Ihnen da 
meine ſchlichte kleine Pia bieten, au— 
Ber ihrem reinen Herzen, ihrem 
unfchuldigen Sinn? Pia tft des 
Lebens ncch-To unfundig — und ic) 
meiß nicht als Vater zu beurteilen, ob 
fie hübih und begehrensmwert aeıug 
it für einen Mann wie Sie. Ich 
babe auf die Musbildung äußerer 
Vorzüge gar feinen Wert gelegt — 
und doch weiß ich, daß davon jehr 
biel abhänat bei einer ſolchen Ver— 
bindung. ch hielt die Zeit noch für 
fo fern, daß folch eine Frage an mich 
herantreten Lönnte, Merden Sie nicht 
zu verwöhnt fein, wiirde Pia in be> 
zug auf Meußerlichkeiten Ihren Wün- 
Ihen gerecht werden für — Das 
überlegen Sie wohl, mein lieber jun— 
ger Freund.“ 

„Es iſt überlegt, Herr Graf. Die 
äußeren Vorzüge würde ſich Komteſſe 
Pia ſchnell genug aneignen, wenn ſie 
einige Zeit unter der verſtändigen 
Leitung einer gebildeten, vornehmen 

ı Dame lebte. ch wiirde Sie herzlich 
‚ bitten, falls Sie mir Ihre Einwil— 
ligung erteilten und die Komteffe mir 
die Ehre erweifen würde, meine Bes 
werbung anzunehmen, Komte Pia 
einige Monate unter die Obhut mei- 
ner Tante, der Gräfin Edhoff, au ae- 


Bewerbung 


Sie 


daß ich mich um Kom | 


Eie 


' 


Und eines Tage | 


wird, demm ich weiß, daß ihre junae 
Seele noch ein unbeichriebenes Blatt 
iſt. Herr Graf, nun babe ich 
Ihnen alles gejagt, und num bitte ich 
um Ihre gütige Entſcheidung.“ 

Ruhig und herzlich hatte 
Ried ſeine Worte vorgebracht. Eine 
Weile herrſchte tiefes Schweigen. 
Dann ſtreckte der Graf plötzlich im— 


Hans 


Einſamkeit, ſagte ich ihr, 
längſt wiſſen mußte, daß ich ſie liebte. 
Und ich bat ſie, meine Frau zu wer— 
den. 

Sie willigte auch ein, bat mich 
aber, daß wir vorläufig unſre Ver- d 
lobung geheimhalten ſollten mit der 
Begründung, daß ſie ſofort ihres Er— 
bes verluſtig gehe, wenn ſie ſich mit 
einem andern Manne verlobte. Sie 
ſagte mir, ihr verſtorbener Mann 
habe in ſeinem Teſtament beſtimmt, 
daß ſein Vermögen ſofort an ſeine 
Verwandten fallen miürde, wenn fie 


ihrer Verlobung an hörten ihre Re: 
venuen auf, 

Das ftörte mich natürlich nicht. Jım 
Segenteil, ich freute mich, daß fie mum 
alles von mir allein Haben jollte, 
was ihr das Leben. [hon und anae= 
nehm machen würde. Ich beſchwor ſie, 
ſchon jetzt ſich offen zu mir zu beken— 
nen und drang in ſie, mir zu geſtat— 
ten, daß ich ſie für den 
ſchädigte. 

Lange ließ ſie mich bitten. Endlich 
ſagte ſie mir, daß ſie den EN 
ihres Dlannes = bevorjtehende Be 
Icbung mitgeteilt habe und dap * 
ren Bevollmächtigter, ein Bruder ih— 
res verſtorbenen Mannes, in ben 
nächſten Tagen mit ihr zuſammen— 
treffen wollte, 
zu regeln. 

J 


u 


Ausfall ent— 


um die Angelegenheit 


Ich war ſehr glüälich. 

Mit einem verwirrten Lächeln, das 
mich um allen Verſtand brachte, ge— 
ſtand ſie mir errötend ein, daß ſie — 
weil ſie die Abſicht gehabt hätte, ſich 
nie wieder zu verheiraten, leichtſinni— 
gerweiſe einen koſtbaren Schmuck ge— 
tauft hätte * das Geld dafür, 
zwanzigtauſend Mark, im voraus von 
ihren Rebenuen abgehoben hätte. 
Trefe zwanzigtaufend Mar müſfe ſie 
nun den Erben ıhres Mannes zurüd- 
zablen. 

Lächelnd aab ich ihr einen Sched 
über diefe Summe. 

Am andern Morgen reijte fie ab 
— nah Venedig, wo jie mit ihrem 
Schwager zufammentreffen mollte. | 
Wir verabredeten, dab ich ihr nad 
einigen ITagen folgen jollte, jobald | 
te mir Nachricht gab, und daß dann 
unjre Verlobung proflamiert werden 
jollte, 

Als fie abgereift war, fagte einer 
meiner Eu zu mir: Gott ſei 
Dank, Hans, daß dich die ſchöne Si— 


| rene nicht mit Haut und Haar ver= 


: bulfiv feine Hand aus und fahte die | 


| 
| 
| 


| empfinden, 


was ich das | des 


jungen Mannes mit 
Drud, 

„Sie haben Pins Wefen erfaßt, 
Sie verftehen e8 zu würdigen, mas 
ih mit meiner Erziehung bezmedt 


habe. 


warmem 


it eine beflere Gewähr 


| für eine glücliche Ehe als eine finn- 


| 
| 
| 
| 


(ofe jtürmifche Leidenfhaft. Daß 
eine folche Hinter Jhnen liegt — das 
bedeutet in meinen Augen eher einen 
Vorzug, denn Stürme, die ausgetobt 
haben, zerftören nicht mehr. Alfo — 
wenn Pia einmwiliigt — meine Zus 
ftimmung haben Sie. ber bitte, 
 übereilen Sie nichts. Pia tft ja wirt: 
: Th noch ein Kind, im Denken und 
Empfinden.” 

„Unbejorgt, Herr Graf, 
forgfam fein, Und nun mir ung über 


| und verbot mir eneraijch 


Ihlungen hat. Wir mwaren alle in 
Sorge, daß du eine Dummheit ma— 
chen würdeſt. 

Ich war und außer mir 
jedes wei— 


wütend 


tere Wort. Im höchſten Zorne trennte 


Was Sie für meine Tochter 


ich mich von meinem Freunde. Und 
ole ich allein war, überfiel mich eine 


' 0 rafende Sehnfucht nad) der gelicb- 


ı ivat, 


ih merbe | 


diefen Punkt einig find, geftatten Sie | 


mir, Ihnen davon zu fprechen, 
mich heimgetrieben hat. Sie jollen 
alles iwiflen, fellen mich genau fen 
nen lernen, mich und mein bisheriges 
Leben. ch habe es Shnen fchon Klar: 
geleat — bis auf die eine Affatre. 
Darf ih Ahnen davon erzählen?“ 
„Nur wenn Sie jelbjt davon jpre= 
chen mollen. ch tenne Sie auch 
ohnedies genug. Stürme und 
denichaften müffen mir alle durchs 
kämpfen — auch hinter mir lieat To 


mas 


! eine Zeidenfchaft — mit einem Furcht: 


| 
| 
| 


baren Ende, Alfo, wenn e3 Sie er: 


Hans vd. Ried begann zu erzählen: 
„Im letzten Winter hielt ich mich 
in ©t. Mori auf. Dort lernte ic) 
eine Frau fennen, die fchon beim er= 
ten Begegnen einen großen, nachhal: 
tigen Einfluß auf mich ausübte. Sie 


ı war blendend Ihön — jo fchön, da 


i atemlofe Stille eintrat, 


Nähe 


wenn fie des 
Xcends in die efellfchaftsfäle ein: 
trat, Gehoben wurde ihre Erfcheinung 
noch durch die vornehmiten und des 
Ihinadvollften Toiletten ‚die ich je 
sejehen Habe. 

Eine heftige Leidenfhaft für Diefe 
Srau durhglüdte mich von dem Wo: 
zent an, mwo fie bad erfte Wort mit 
mir fpradd — und mir das erite Lä- 
helm Ipendete. Dies Lächeln machte 
mid Frank vor GSehnfudt ich 
dachte im Wachen und im Iraum 
daran. 

Natürlich drängte ich mich in ihre 
und folgte ihr bald wie ein 
Schatten, Sie ſchien mir auch gewo— 
cen, Mit jubelnder Freude merkte ich, 
daß ſie mich bevorzugte. Sie nahm 
mich auf in die Mannſchaft ihres 
Bobſleigh, aus der gerade einer der 
Herren ausſchied. Wir machten ein— 
ſame Skitouren und waren ſchließlich 
ſaſt unzertrennlich. Auch während der 
Mahlzeiten im Hotel und bei deu 
abendlichen Geſellſchaften zog ſie mich 
in ihre Nähe — ich war ſehr glück— 
lich darüber. Ich merkte wohl, daß 
ſie nicht mehr in der erſten Jugend— 
blüte ſtand. Oft lagerte um Mund 
und Augen ein ſeltſam müder Zug, 
der bon Erfahrungen redete. Aber 
cuh das liebte ih an ihr. Sie ge— 
fand mir ein, daß fie fehon dreigig 
Sabre zählte und Witwe fei. 

Was galt mir ihr Alter! ch liebte 
fie namenlos, wie id) noch nie ein 
Weib geliebt hatte. Für ein Lächeln 
von ihe hätte ich mich umbringen laj- 
jen. Sie übte einen fafzinierenden 
Zauber auf mich aus, fo daß ich bald 
nur den einen Wunjch Hatte, fie mir 
für immer zu erringen. 

Eines Tages, ald wir allein waren 
in ber aigantifchen, weiß verfchneiten 


Leis | 


| tie Geliebte 


Frau, daß ich bejchloß, 
Tage jchon zu folgen, 
mir erit Nachricht 


ihr am 
trotz⸗ 


ten 
nächſten 
dem ſie 
wollte. 

Ich reiſte ab, nach Venedig, meinen 
Kammerdiener mit der Weiſung zu— 
rücklaſſend, mir ſofort mit der er— 
warteten Nachricht zu folgen. 

In welchem Hotel ſie abgeſtiegen 
wußte ich nicht. Aber es war 
mir ſchon eine Beruhigung, i hr näher 
zu fein, die Sehnfudt nad) idg ließ 
inir feine Ruhe. 

A - . r . 

Sn dem Hotel, ın welddem ich in 
Nenedig immer wohnte, jtieg ich ab. 
iind nachdem id) mich wmgetleidet 
hatte, febte ich mich ftumm an das 
Fenſter und ſchaute auf das maleri— 
ſche, glänzende Bild des abendlichen 
Venedigs. Meine Gedanken ſuchten 
— und plötzlich durch— 
zuckte es mich wie ein Schlag. In 
das Zimmer neben mir waren Men— 
ſchen eingetreten, durch die gleichfalls 
cjfenen Fenfter vernahm ich ihre 
Stimme eine Männer= und eine 
Frauenſtimme. Und dieſe Frauen— 
ſtimme hätte ich unter Tauſenden er— 
kannt. Es war die der geliebten Frau. 
Sie bediente ſich mit ihrem eleganten 
Begleiter ihrer deutſchen Mutterſpra— 
che. Mein Herz ſchlug wie ein Ham— 
mer vor Wonne, daß ich ſie gefunden 
hatte. Sicher befand ſie ſich mit ihrem 
Schwager nd auf ihrem Zim— 
mer, um die interne Ungelegenheit au 
eronen, So alaubte ic). 

Und ich konnte mir 
ren, zu laufchen, Wie 
jpäter damit neden! 
Aber es kam anders, 
riß mich aus alleı 


nicht 
wollte 


veriveh: 
ih lie 


Was ich hör— 
Himmeln und 
Abgrund menſchli— 
bliden. Er.afjen 


t?, 
lief mich in einen 
cher Verworfenheit 
Sie mir Einzelheiten. Ich will kurz 
berichten, was ich auf dieſe Weiſe 
ecfuhr. Nicht mit ihrem Schwager 
war ſie im Nebenzimmer — ſondern 
— mit ihrem Gaͤtten. Ich war einer 
Betrügerin, einer Hochſtaplerin in Die 
Hände gefallen. Die ſchöne Frau be— 
trieb es als Handwerk, törichte Män— 
ner in ihre Netze zu ziehen, um dann 
ihre Portemonnaie zu erleichtern. Ich 
vtrnahm einen neuen Schlachtenplan, 
wie der „Schwager“ mir bei meiner 
Ankunft nachweiſen ſollte, daß ſeine 
„Schwägerin“ nicht nur ziwanziatau- 
ſend, ſondern fünfzigtauſend Mark 
zu viel vom „Vermögen ihres Man— 
nes“ verbraucht habe. Wenn ich dann 
die übrige Summe gezahlt Hatte, 
wollte das edle Baar verfchwinden | 
und mich als gerupften Gimpel zus | 
rücklaſſen. 

Was ich bei dieſen Enthüllungen 
empfand, das kann ich heute nicht 
mehr in Worte faſſen. Sie ſprachen 
ganz laut und ungeniert, weil ſie 
glaubten, meine Zimmer ſeien noch 
unbewohnt und weil die in deutſcher 
Sprache geführte Unterhaltung ſie 
ſicher machte. Außerdem ahnten ſie 
wohl nicht, daß ihre Rede ſo laut zu 
dem offenen Fenſter hinaus an das 
Ohr eines aufmerkſamen Lauſchers 
tönte. 

Die Verachtung, die ich empfand, 
löſchte zunächſt nicht die Glut in mei— 
nem Innern. Ich ſtarrte verzweifelt 
vor mich hin. Aber ſo viel Kraft hatte 
ich doch, mich zur ſofortigen Abreiſe 
azu entſchlieken. Ich warf meine mit— 


was ſie ! 


geben ! 


gebraghten notwendigen Saden in 7 ch die Heldin meines traurigen Ro⸗ 
meine Handtaſche, telegraphierte mei- mans,“ ſagte er heiſer vor Erregung. 


nem Kammerdiener, nicht nach Ve— 


Sie blickten einander in die blei— 


wedig, jondern nah Schloß Riedberg ! chen Gefichter, ohne zu fprehen — 


abzureifen und ging binunter, um 
dem PBortier meine jofortige Abreife 
au melden, 
und ich mein Zimmer nochmal auf: 
juchen wollte, fam mir ein elegantes, 
jtattlihes Paar entgegen. Sc konnte 
mich gerade noch hinter einer Blatt= 


' pflangengruppe verjteden und jah die 


rau, die ich To namenlos geliebt 
hette, am Arm ihres „Gatten“ vors 
iibergehen, Er war ein fhöner Mann 
init einem von Leidenschaften gezeıd)- 
sieten Geficht. Nie werde ich Dies Ge— 
ficht vergeffen, Wie ein Efel fchüttelte 
es nich, Daß ich folden Menjchen 
in die Hände gefallen ivar. Und doc) 
— das Lächeln, womit fie zu Diejem 
Manne auffab, Tieß mich erzittern. 
63 war dasfelbe Lächeln, dad mid) 
betört hatte, 

Als fie vorüber waren, atmete. ich 
Guf, wie einer Gefahr entronnen. Sc } 
eilte auf mein Zimmer und dort 
fohrieb ich auf eine Karte: „Adieu, 
Madame — ich war hr Zimmer: 
nahbar und habe alles gehört, was 
Sie mit Khrem Garten bejprocen. 
Behalten Sie die zimanzigtaufend 
Mark als Andenken an einen geheil- 
ien Toren.” 

Diefe Starte fubertierte ich und ließ 
‘ie für fie zurüd, als ich abreifte. ©e- 
beilt war det Tor damals freilich 
roh nicht. Weidwund zog ich mich 
nad Schloß Kiedberg zurüd, mit mir 
relbit und der Welt zerfallen. Meine 
Geele war poll Bitterfeit, und nur 
iangfam fonnte ich genejen. Sie Fön 
ven fich mohl denken, Herr Graf, wie 
nach diejer Erfahrung das lautere, 
reine Wejen Stomteß Pias auf mid 
eınivirkte, E3 war mir ein Labjal, 
zu begegnen. Keiner Frau der 
vroßen Welt fünnte ich je wieder ver— 
trauendvoll mein Herz öffnen. Jmmer 
würden Zweifel an der Echtheit in 
inir auffteigen. Nur Komteß Pia und 
ihre Eigenart, ihr ehrliches, ur= 
"prüngliches Weſen flößen mir Ver— 
trauen ein. Shr kann ich forglos die 
Ehre meines Namens anvertrauen, 
ur in ihrem Bejig könnte ich noch 
rabig und ficher fein.” 

Aufatmend jehwieg er fill 

Graf Buchenau Hatte mit unbe- 
mwegtem Gefiht zugehört, nur in jeis 
sen Augen glommen zuweilen düftere 
unten bei diefer Erzählung Nun 
rich er über die Yugen, als wollte | 
ec etwas fortiwilchen. 

„Ja — ſolche Enttäuſchungen kön— 
nen das Leben vergiften. Wenn man 
mit ganzem Herzen liebt und man 
jieht dann, daß Dieje Liebe einem 
Shantom galt, daß man voll Falich- 
beit und Hinterlift betrogen wurde — 
o ja, mein junger Freund, ich kann 
Sie verſtehen — und nur au aut — 
nur zu que!” 

Eine Weile Jagen fie fi) jtunm ges | 
aenüber und Jahen fi an. Und dann 
vesmochte e3 aud Graf Buchenau, 
über jene Tage zu fprechen, da jein 
Glück zuſammenbrach. 

Er hatte ſeine zweite Frau auf 
einer Reiſe kennen gelernt. Sie war 
die Geſellſchafterin ihrer mürrifchen 
Sante gewejen, die Waije eines Of> 
Hizters, der fih ſchuldenhalber 
hoffen hatte. Mit Freuden hatte fie 
Graf Buchenaus Werbung angenoms 
men, dem ftattlihen und alänzenten 
Freier Die zärtlichfte Liebe und Hinz 
sebung heuchelnd. Diefe Komödie 
hatte fie nach der Hochzeit fortgefet, 
ein volles Jahr lang, bis der Graf 
feine Gattin in den MWrmen jenes 
ehemaligen üfterreichiichen Offizier 
fand, eines Lebemanns, bon dem man 
nicht recht wußte, woher er fam und 
tospon er kebte. Er hatte es verjtan= 
ven, fih Zutritt in Schloß Buchenau 
zu berfchaffen und Hatte fi -als 
Freund des Hausheren aufgefprelt. 

Die Entdedung hatte ein Dueli zur 
Folge. Der Gegner des Grafen hatte 
rur einen leichten Gtreifijäuß am 
Arm erhalten, Graf Bucdhenau hatte 
tan mit zerfchmettertem Sinie vom 
late getragen. 

Die Gräfin hatte Burchenau verlaf- 
jen miüffen, die Scheidung mar 
jchnelliteng erfolgt. Ste hatte den Jla= 
men ihres Gatten twieder ablegen 
müffen und dann ihren M —— 
men wieder angenommen. Wahr— 
ſcheinlich hatte ſie ſich aber dann jpü= 
ter mit dem früheren Offizier verhei- 
rotet. Graf Buchenau hatte ihr im 
feiner Großmut noch hunderttaufend 
Mark anweiſen laſſen, weil fie ganz 
obre Vermögen war und weil er nicht 
mollte, daß fie noch tiefer ſank. 

Dann hatte er nie mehr etwas bon 
ihr gehört. 

„sch münfhe auch, daß ich nie 
xıehr etwas von ihr höre,“ jchloß der 
Graf mit düfterem Ausdruck. „Liane 
v. Lantom ijt für mich tot.“ 

Herr dv. Ried fprang plöglich auf 
und Jah den Grafen betroffen an. 

„Was War das für ein Name?“ 
tie) er erregt, 

Irübe blidte der Öraf zu ihm auf. 

„Liane Liane v. Lankow, ſo 
hieß ſie als Mädchen.“ 

„Und — wie hieß der Verführer 
Ihrer Gaättin, Herr Graf?“ ſtieß 
Hans v. Ried mit blaſſem Geſich 
hervor. 

„Juſtus v. 
Ihnen?“ 

Der junge Mann ſtürzte auf ſeinen 
Schreibtiſch zu und wühlte in, den 
Briefſchaften, die er für den Feuertod 
beſtimmt hatte. Mit zitternden Hän— 
den zog er eine Kabinettphotographie 
hervor. Dieſe hielt er dem Grafen 
mit fahlem Geſicht vor die Augen. 

„Iſt ſie das? Iſt das Ihre geſchie— 
dene Frau?“ 

Graf Buchenau ſtarrte mit blaſſem, 
verzerrtem Geſicht in das wunder— 
ſchöne, ſüß lächelnde Frauenantlitz. 

„Ja — ſie iſt es,“ kam es wie ein 
Stöhnen über ſeine Lippen. 

Hans v. Ried fiel wie kraftlos in 
ſeinen Seſſel zurück. 

„Nun, wahrlich — das iſt ein ſelt— 
ſames Zuſammentreffen — ſie iſt 


m 
iur 


er⸗ 


Brenken. Aber was iſt 


da 8 Bild de rau. Es 
Als das geichehen mar | die r ſchönen Fre 


und vor ihnen auf dem Teppich lag 
läs 
Gelte jüh zu ihnen empor. 

Endlich raffte fih Graf Buchenau 
auf und ſagte voll bitterer Ironie: 

„Da ſitzen wir nun — wir beiden 
Toren, die wir dieſer Frau zum Op⸗ 
fer fielen, Alfo fo tief ift fie gefuns 
ten — jo tief — die ich einft fo hoc) 
hielt in meinem Herzen. Eine Aben= 
teuerin, eine SHochitaplerin und 
bie Frau bes Mannes, der * zum 
strüppel 485 Wahrlih — das Les 
per ijt eih Gaufelfpiet.“ 

Hans dv. Ried fah ihn bejorat au, 

„Wir wollen nicht mehr daran dena 
ten, Herr Graf. Sie dürfen fid) nicht 
bon neuem aufregen, bon neuen nies 
verdrüden laffen. Sch war zu ſehr 
überraſcht — es Ipäre beſſer geweſen, 
ich hätte Ihnen dieſe letzte Erkennt— 
nis erſpart.“ 

Heftig ſchüttelte der alte Herr den 

Kopf. 

„Nein, nein — es war gut ſo. So 
bitter dieſe Erkenntnis iſt, ſo macht 
ſie mich doch innerlich frei von einem 
Zn der mich jahrelang gequält 
at.“ 

„Darf ich milfen, 
Gedanfe war?“ 


„sa —— vor Ihnen habe ich jeh 
tein Geheimnis mehr. ch glaubte, 
ich Tet zu hart mit ihr verfahren, re⸗ 
—* mir zuweilen ein, ſie ſei nur das 

Opfer einer ſchwachen Stunde gemwes 
fen Uber nun jehe ich ein, daß fie 

Ie;lecht gewejen ijt im Grunde ihres 
Herzens. Nur eine herz und gemıjs 
fenlofe Frau fann jo mit den heilig« 
jten Gefühlen eines Meenfchen jpielen, 
10 tief Tann ein Weib nur finten, 
ivenn fie jeder edlen Requng bar ıit. 
Und diefe Erlenntnis löft den heints 
lichen Vorwurf in meiner Seele. So 
iſi es, trotz allem, eine Wohltat gewe— 
ſen, was Sie mir angetan haben 
durch dieſe Eröffnung.“ 

Langſam hob Hans v. Ried das 
Bild der lächelnden Frau empor und 
warf es in den Kamin. Das Teuer 

\cderte auf und umfaßte e3 gierg. 

„Durch den Umgang mit Ddiefent 
Herrn von Brenfen hat je auch nicht 
veredelt werden können. Was ich von 
ihm hörte, damals auf meinem Lau— 
jcherpoften, ließ mich erfennen, daß er 
jeine Frau als Lockmittel benutzte, 
um leithtgläubigen Toren das Geld 
abzunehmen, das er für feinen Uns 
terhalt u für ein jehr verjchwendes 
tiiches Leben brauchte. Anfcheinend 
machten fie beide die fajhionablen 
Badeorte er Er mar aud erit 
mit in St. Mori gewejen, hatte fich 
br aber ganz ferngehalten, um kei— 
nen Verdacht zu mweden. Sie nannte 
ic in St. Morik Frau v. Lankow.“ 

Der Graf ftarrte vor fich Bin. 

— häßlich das alles iſt — wie 

lich. Und dieſe Frau wollte ich 
ken Mutter meines Kindes machen “ 

Sie befprachen noch mancherlei, 
Hans v. Ried mußte noch ausführlia 
cher erzählen, und aud) Graf Buches 
cn berichtete noch allerlei Einzelhtiz 
ten. Diefe ruhige Ausſprache erleich— 
terte Die beiden Männer jehr, und in 
tiefer Stunde wurde das Freunde 
ichaftsband zmijchen ihnen beiden 
noch feſter geknüpft. 

Als ſich Graf Buchenau eine Stun— 
de ſpäter verabſchiedete, hatte er von 
der Sammlung, die er ſich hatte be— 
achten wollen, fein Stüd angefe= 
Len. Sie hatten gar nicht mehr daran 
gedacht, 

Erjt che er ging, erinnerte Hans 
b. Ried daran, und der Graf ver= 
Iprach, wiederzufommen, in Bias Ges 
—— und ſich dann alles anzu— 
ſehen. 

Auch von Hans Rieds Heiratsplan 
ſprachen ſie noch einmal. 

„Alſo Sie geben mir freie Hand, 
Herr Graf, ich darf Komteß Pia fras 
gen, ob jie meine rau iverden wi it, 
wenn ich denfe, daß der rechte 
punkt gefommen ijt?“ fragte der Su na 
ar æ— 

Der Graf 
Hand. 

„Ja, Sie ſollen es tun. 
mich da weiter gar nicht hineinmi— 
ſchen. Gewiß werden Sie die rechte 
Stunde und die rechten Worte finden, 

Und wenn ih Sie eines Tages mei= 
nen Sohn nennen darf, dann teil ıch 
mich herzlich freuen. Mir hat das 
Schickſal einen eigenen Sohn verſagt 
— nur wenige Tage durfte ich einſt 
einen ſolchen mein eigen nennen — 
er ſtarb mit feiner Mutter, einer ed+ 
len, gütigen Frau die ich nicht 
ſo geliebt habe, wie fie e8 wohl ver= 
dient hätte. So gleiht da3 Leben 
olfes aus — alles. — Doc, nun will 
ih gehen. Pia wird in Sorge auf 
meine Heimfehr warten, fie wollte 
mich gar nicht allein fortlaffen. Le— 
ben Sie wohl, mein lieber junger 
Freund — auf Wiederjehen.“ 

„uf ‚Wiederfehen, Herr Graf. 
Und bitte — einen herzlichen Gruß 
an Komteh Pia.“ 

Der Graf Tächelte. 

„Den will ich treulich bejtellen, und 
ic; glaube, fie wird fich freuen. Hans 
v. Ried gilt viel bei ihr. Er ift mein 
outer Freund, jo jagt fie oft. Ind 
fie nimınt e3 ernit J dieſer Freund⸗ 
ſch aft. 2 

Hans vp. Nied begleitete feinen Gaſt 
bis zum — 

(Fortjegung folgt). 


— — — ñ— 


was das für ein 


2eitz 


drückte ihm feſt ie 


Ich will 


ar 


— Sindlide VBermutun 
Hänshen: „Mama, der Kleine dies 
Mar, der geftorben iſt, fommt der 
auch als Engel in den Himmel?“ 

Mutter: „Gewiß, mein Kind' 

Hänschen: „Der wird dann 
ein Poſaunenengel!“ 

— Alles, vwas ſein lanı 
Herr Wimmel: „Fleißig iſt ſie ja 
immer geweſen, meine Frau; das muß 
ich ihr laſſen. Als ſie mir durch— 
brannte, nahm ſie ſogar ihr Strick⸗ 
zeug mit!“ 


wohl 





S ® * e j "u i 1er 0 1 
* r ei N ‚lauter Andacht wieder ganz idiotifd) | 
un + wird. Nihts fallt mir ein, gar| 


Alle, die bis jekt nod) feine Kriegsanleihen bejigen, oder bei den 
früheren höheren PBreifen jolde Fauften, haben infolge der gejunfenen 


echielrate jett Gelegenheit, 


Kriegsanleihe-Bonds 


zu den gegenwärtig niedrigiten Preijen zu erjtehen und dadurd) ihrem 
alten Heimatland zu helfen und gleichzeitig eine gemwinnverjprechende 


Anlage zu erwerben. 


Als erites Bankhaus in Amerika für Kriegsanleihe - Zeichnungen 
und Dank direkter Verbindung mit der Dresdner Bank, Berlin, und 
dem Wiener Bankverein, Wien, ſind wir in der Lage zu verkaufen: 


5% Dentihe.. . . zu S195, per 1000 Marl 
33% Peiterreihiühe zu S130, per 1000 Sironen 9200 
6% Ungariihe . . zu $135, per 1000 Sironen $200 


Zahlung fann per Banktratte oder Poltanweifung (Boftal Money 


Order) geleiftet werden; Projpeft 
fügung. 


Geldjendungen nach der alten Heimat 


zu gllerniedrigiten Raten auf ficheritem und fchnellftem Wege, ohne 


Q 
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Abzug, unter voller Garantie. 
bindungen in Europa find alle 
eingetroffen. 


Erbichaften und Ausitände in Europa 


zu mäßigen Bedingungen prompt eingezogen. 


6% Erjte Chicagver Hypothefen-Bonds 
als jichere Rapitalsanlage von $L0O aufwärts. 

Auskünfte in allen Geldjaden fojtenfrei jederzeit bereitwilligit 
erteilt. Sprechen Sie por oder jhreiben Ste — deutich oder enalifch. 


Wollenberger &Co. 


Dentiches Bankgeſchäft 
105 $. La Salle Str. — Chicago. — Borland Gebäude. 


An Bord eines djterreih-ungariichen 
Unterſeebootes. 


Von Karl Hans Strobl. 


| 
| 


Was jo ein rehter Schiroffo alles 
fanıı, das merkt man, wenn man auf 
einent Tender dur die Boche di 
Gattaro fährt und es fängt an zu 
regnen. Soll man ımter Ded Frie- | 
chen, wo es nadı Teer, Seringen und | 
Schmieröl riecht? Oder Toll man 
sich zur dem Steuermann in das Hüu- 
ierl prejien, das nicht größer iſt als 
eine dörfliche VBedürfniganitalt? Da 
iit e8 noch immer beijer, jich anreg- | 
nen zu lafjen und jich damit zu iro« | 
iten, dab; es weiter ja doc) nicht gehen | 
ann, al3 bi8 auf die Haut. Was} 
aber ein richtiger Bockheregen ift, vom 
Schiroffo draußen über der Adria 
ujaımmengebraut und dann in die| 
Felſenbucht hineingeblafen, das gebt | 
od) weiter ıl$ bis zur Saut. Es 
acht durdy bis in die Adern und ber- | 
wäilert den ganzen Menichen, dab 
er zum Schluj; glaubt, Gott habe | 
ut der Eribaffung der Gewäiler 
die Weltihöpfung eingeitellt und e3 
unterlaiien, das Feite vom Flüfiigen 
u ſcheiden. | 

Sch jtehe unter dem jtromenden 
Waſſermantel, unter dieſer tropiſchen 
Regenbradfe, ſtehe am Bug des Ten— 
ders und verſuche etwas zu ſehen. 
Aber es iſt unmöglich, ich ſehe nur 
ſtürz de Waſſer, die Regenfäden 
ſchlagen mir ins Geſicht, alles iſt ein 
fließendes Grau, darinnen ſchwim— 
men dunklere Brocken, Schiffe oder | 
Uferfelien, was weiß ib. Che nicht 
der Iekte Tropfen aus Ddiejem| 
Schwamm pon Himmel ausgepreht 
iit, wird die Welt ihr Geficht nicht 
zeigen. Das Wafler raucht an Bug 
des Tenders, Waller um und um, 
oben und unten, vorne und hinten. 

Und auf einmal bin id da.... 
Mo? SIraendiwo an einent liter, das 
einen jteinigen Rand hat, in den ei: 
ijerne Ringe eitngelaiien jind, Das 
jteht ınan eben, und damı vr 
man pom Tender hinüber und gleich) 
in eine ımgebeure Xache hinein, die 
bi3 über den Schuhrand reiht. Ein 
aigantiiher Schatten iit da, hinter 
dem NRegenteppich die Bordwand ei- 
nes Schiffes und dann am Ufer eine 
Barade, in der viele Betten neben- 
einander itehen, damit die Matrojen | 
auch Ichlafen können, wenn sie an 
Land gehen. Und dann wende ich | 
mid) m und jebe unmeit des Tenders 
noch etwas im Wajler liegen, einen 
ſtählernen Walfiſch, halb unterge— 
taucht, nur der gewölbte Rücken ragt 
hervor und ein Aufbau darauf, wie 
ihn die gezähmten Elephanten tra— 
gen. Mein Herz tut einen heftigen 
Schlag. Das Unterſeeboot, das zu 
ſehen ich gekommen bin. Als einer 
der erſten, der in dieſem Kriege ein 
Unterſeebot der öſterreichiſch-ungari— 
iher Marine jehen darf. Da liegt es 
nun vor mir, mit ferner vom Regen 
ihlüpfrigen, aranen Wanzerhaut; 
unicheinbar beinahe und beicheiden, 
wie alles, was titchtig it und cfivas 
leiſtet. Und daß es tüchtig iſt und 
etwas leiſtet, hat eben dieſes U-Boot 
ſchon bewieſen: Es iſt das Boot, wel— 
ches die „Meduſa“ torpedirt hat. 

Ich ſpüre keinen Regen mehr, ich 
bin nicht naß, ich bin nur aufs Sehen 
eingeſtellt, mein Blick gleitet immer 
wieder die einfachen Formen entlang, 
die Linien dieſes ſtählernen Fiſches, 
der da wenige Meter vom Uferrand 
im Brauſen des Regens liegt. Ein 
Boot macht ſich los, ein paar Ma— 
troſen ſind darinnen, ein junger 
Menſch mit einer weißen Mütze. Ob— 
wohl das U-Boot nur ein paar Meter 
von Molo Liegt, it es nicht Leicht, zur 


ihm zu gelangen, denn 08 find von | treib+ ihr hinaus, dann beginnt das | möchte mm durd das Beriifon jehen, 
den eijernen Ringen irgendmwohin in gefährliche Eigenleben jeines jchlan- |wenn’S beliebt. Das Berijkop it) 


den grauen Regeniturz binein viele 


Stetten und Taue freuz und quer ge- das Sebel, Kolben, Schrauben, Röh- über den Walfifchrücen aus dent Flei- 
jpannt; unter diejen gleitet das Ru-|ren, Röhren, Röhren, die aniteigen, |nen Turmaufbau 


derboot durd, 
Drehen und Biden, bis der junge 


iger Menid. 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Februar 1916, 


Waſchſtoffe 


gibt einen Grad des Staunens und 
der Bewunderung, in dem man vor 


nichts, als der Kehrreim eines blöden, | 
alten Kouplets: „Ja, was Menſchen— 
68* net alles können.“ Zum Glück 
ſummt er nur tief in meinem In- 
nern, laut aber frage ich, weil nach 
ſo viel Techniſchem das Menſchliche 
mit allem Nachdruck nach vorne will. | 
„Und wo ſchlafen Sie?“ Er weiſt 
auf den Boden und zwiſchen das Röh-⸗ 
rengewimmel: „Da! Da!“ Wieviele | 
Menſchen? Zehn, zwölf Mann viel— 
leicht, in dieſem Raum, in dem der 
Leutnant, ich und noch drei oder vier 
uns ſtehend beinahe ſchon drängen. 
„Und können Sie denn wirklich da 
ſchlafen?“ frage ich, als ob das 
Schlafen im Unterſeeboot das Wich- 
tigſte wäre. Er lacht: „Ausgezeich- 
net ſchlafen wir — wenn wir Zeit 
haben!“ Und ich glaube es .ihm, 
glaube e8, weil er eg mir jagt, glaube, 
daß auf einem foldhen Boot aud) das 
Schlafen irgendwie technifch vor ich 
gehen wird. — Vorne ilt die Leitung 
und die Wehr, achter find die Bewe- 
aungsmajidinen des jtählernen Wa- 
les. Zweierlet Mafjchinen, Motor 
fie Fahrten über Mafjer und fleine 
Donamos für Fahrten unter Wajier. 
Seßt haben die Maſchiniſten das 
Wort und jie jprehen mit Liebhaber: | 
zartlichfeit von ihren Maichinen, wie | 
| brad fie jind und was jie leiiten, viel | 
|mebr, als was jie müßten. Der Mo- | 
| tor fprikt ein wenig Del aus und| 
macht ein bijjel Geitanf, und wer zu- 
erit mit ihm zu tum bat, der denft, er 
iiberlebt’S nicht. Aber wenn man erjt 
einmal feine eriten 20 Erjtidungsane | 
fälle hinter ji hat, dann iit mıan’s | 
gewohnt und ıwmerft feinen Inter: | 
ſchied von der reiniten Alpenluft. | 
\„Slaubt ma nit, was ma alles aus: 
halt,“ jagt der Majchinenmaat, ein 
| Freiwilliger. Diejer Ton im Unter: 
ſeeboot. reinſte Prage Deitſch, Sakra— 
haju! Und woher er ſei? 

No woher, aus Kladno bei Prag! 


a aaa a u (Natierlih! Mein Gott, Landsmanı, 
Ab . * Servus und 


zes rböhmiſch mähriſches. 
die Hand reichen kann. oe Did onen Gott am Unterſee— 
Er iſt Linienſchiffsleutnant und hoot. Für eine Weile ifl's jebt aus 
kommandirt dieſes Boot. Ein jun⸗ mit dem Unterboot und no freilich 
As ich fo jung war, | alsdann fegn S’, von was reden zwei 
hatte ich meine alademiſche Zeit. Prager, zwei halbete, wenn ſ irgend— 
Große und kleine Politik, bedeutende ho zammkommen, alsdann vom Pra— 
Wichtigkeit aller akademiſchen Er- ger Bier, no nicht. Und ich erzaͤhle, 
eigniſſe, Kneipe und Fechtſtunde und daß ich, es is noch gar nich lang, 
Wenn heiim Schnell bin g'ſeſſen und hab' ich | 


Frühſchoppen und Bummel. 
es hoch kam, ſtach ich auf der Menſur Pilſner Bier trumten, beite Pilfner | 
meinen Gegenpaukanten mit Duart, | Bier am Welt. — Sa, beim Schnell, | 


Durdzieher, Satengquart ab. Diejer |jeine Augen werden wehmutsvoll, 
junge Menſch verſenkt feindliche heim Schnell auf der Kleinſeiten, 

Schiffe. Welche Zeit das iſt, welche gleich beim Kleinſeitner Ring, wo 
Zeit! beſte Bier am Welt is.... 

‚Wir arbeiteten ums zum 1-Boot] Und dann erklärt er mir die Ma— 
hin, unter den Tauen und Ketten ſchinen noch einmal ſo liebevoll, weil 
dur, die über meine Gurgel jäbeln | er weiß, einer hört zu, der ‘in Prag, 
und nur den alten Wanderhut in die itudirt hat, den Sradichin und die, 
Bocche jhmeiken möchten. est find | Karlsbrücde und jeden Nepomuk von | 
mir da, ein Stridgeländer iſt über ganz Prag kennt, und der ſein Bier, 
den Rüden des Walfiiches gezogen, In Primafn getrunfen bat und n, 
vorfichtig über die jhlüpfrige Pan | Senflofn und n Snelln, beimSchnell. | 
serhauf hin und dann durd) die vier- | Da it aljo der Motor für Kahrten 
edige Zute ins innere. So madhen | her Waifer, der pufft und ftinft und 
e5 die Naminfeger, wenn fie einitei- | macht einen Mordsipektatel, Wenn 
gen. Es braujt ein wenig in meis man aber unter Wafler fährt, dann 
nem Gehten und das Denfen wird | arbeitet die Dynamo ruhig, lautlos, | 
mir eiwas jhiwer. Das tit die At- elegant. Man darf fie nur nicht im- | 
mojphäre des Unierfeebootes, an die mer verwenden, denn ihre Kraft it 
man ſich erſt gewöhnen muß; ein ei— | begrenzt. lIind wenn dieſe wunder—⸗ 
gentümlicher Druck auf Ohren, Au⸗ hare Möſchine ſo ſtille unter Waſſer 
gen und Lungen; er erinnert mich arbeitet, dann kann man auch ſehr 
ein wenig an die Zuſtände im künſt- gut auf weite Entfernungen feindliche 
lich verdünnten Luftraum eines Ben- | Schiffe hören. 
tilationsſchachtes, der einem großen Und weil der Motor ſo viel Spek— 
Bergwerk Luft zuführt. Und dabei takel macht, ſo hat das italieniſche 
atmen wir noch immer Außenluft. Unterſeeboot Meduſa“ daran gleu— 
Wie mag das erſt ſein, wenn das ben müſſen. Und das iſt ſo gekom— 
Boot irgendwo tief unter dem Mec- |men, Sie lagen irgendwo in Ruhe 
resipiegel Fährt und die Mannihaft unter Wafjer vor Venedig. Lagen auf 
von der Luft der Sanerjtoffapparate | dem Meeresboden und warteten auf | 
lebt? du Zn irgend was, Blötlich hörten fie im 

Es iſt vielfadh aud nur die Enge | Wafjer über fi einen Mordstrawall, 
de3 Raumes, die jo drüdt. , Nach) dent | Has mar die „Meduia“, die da über 
Bug zu ijt alles bis auf einen jehmas ipnen mit ihrem Motor piaucte. | 
ien Steg bon unzähligen Apparaten | Nm — fie haben jich halb aufgerid)- | 

| 
t 


Normalwert 


s2a0 


und Beitellfchein ftehen zur Ver— 


aut Beitätigung unferer Banfver- 
unfere Geldanweifungen pünktlich | 








jo bollgepreit, dab ein Angjtgefühl|tet und den Torpedo mitten in den 
lebendig wird. Röhren, Schrauben, | Rumpf des Stalieners lanciert. Es 
Kolben, Sebel, Hähne, Schläude, | war ganz einfad). 

Zifferblätter, Glasbehälter, das win-| Ganz einfah! Natürlih! Wenn 
det ſich und Friecht durcheinander, | man jo eine geborene Waiierratte iit | 
fommt irgendwo aus dem Wirrwart, | aus Kladno in Böhmen, das doch be: | 
läuft ein Stüd obenhin und einiger- |Fanntlih am Meer Tieat — nad! 
maßen veritändlih hin und taudt | Shafejpeare. | 
dann wieder in die Verwirrung — Was alſo 
rück. Wie ein Gewimmel von treten ſeien, 
Schlangen iſt dieſer Rohrknäuel von Maſchiniſten. Faft alle Völker Deiter- | 
ſich bäumenden, leiſe Schlingen und reichs: Deutſche, Ungarn, Tſchechen, 
Dinge ziehenden Schlangen, unhör- | Staliener, Siroaten... Und wie iie! 
bar durdeinander FriehendenSchlan- | jich vertrügen, untereinander und 
gen aus Meifing, Kupfer, Stahl, mit ihren Offizieren? Zufammen- 
Dei und Kautihut. Stahl- md | gepferdt in dem Raum des Unterfee- 
Kupferfröpfe blähen ſich dazwiſchen, bootes und aufeinander angewieſen 
wie Kröten, Monometer mit leicht 
zitternden Zeigern recken ſich bleich 
wie Sumpfblüten. 


für Nationen hier ver⸗ 


frage ich einen anderen 


— 


Dienſt, den dieſer Krieg kennt. 


Booklfold Kleider— 


13630lliges weißes ge— 


und Wrapper-Bercales, | ihrummpftes Suiting— 


mittlere und belle Far: 
den, reaul, Sc Wert, 
Dard 


2C | 


Kleider = 
Sabrif-= Reiter, — 
hübſche Vlaids, Karri— 
rungen und Streifen, 
regulärer 120 Wert, 


Dard 7 
363zõlliges gebleichtes 
Muslin, weiche Appre— 
tur, für Bettücher und 
Kiſſenbezüge, 

Dard au 


Ginaham, | 


| fiebt aus ır, trägt fi 


wic echtes Indian Hcad 
Suitina, 12%c Qual. 
fo lange 5000 Yards 
borbalteıt, die » 3 
6; 


72x903811. gebleichte 
Bettücer, mit Nabt in 
der Mitte, dreizölliger 
Saum, 


500 Stüde fancn 
Kleider - Kalico, von 
einer New Dorker Auf 
—55 et m. durc 
Waifer beflect, 

J 40 


1 


WE STATE MADISON «> DEARBORN STS. 


D 


Putzwaaren 


Ihe werdet über] gute 
diefe anztebende| frei 
Partie don SHüten, | gar- 
die wir für Montag "rt. 
zu $2.37 empfehlen, 
entzüdt jein, Die 
neuen FTrübjahr 
Moden find ein 
begriffen; garnirt in 
manntofaltiger Wetfe 
mit Bändern, Blu 
men, Blätterwerf und 
Maline; alle populäre 


3:50n.,82.37 


unge brachfe Dielen mmnderbaren Einkauf on Damen- und 
tüdchen-Jileidern, wert $5, Sb und $<, für Montag zu 52.99] 3 


u. 
9 


N 


Diejer Kleider-Berfaunf wird gewiß ein wunderbares Greignii bilden, denn wo 
ionst fönntet Ihr wohl jolche Werte wie dieje finden, 3 war in der Tat ein 
glücklicher Einfanf—Dieje Bartie von 765 Damen: und Mäadhen-Kleidern- die 


Sorte, durch) welche wir jo wohlbefannt geworden jind, 


Diejel- 


ben jind gemacht ans Seide, Taffeta, Atlas, Mejjalines, Seide 
Popting, Serges etc. Novelty Kragen, lange Aermel, viere jancy 


beſetzt. 


Alle beliebten Facons; alle Größen, aber nicht in jeder 


Facon. Kleider im Werte von 85, 56 und $7; 
aber weil die Fabrikanten Raum ſchaffen mußten, 
nahmen ſie unſere Offerte an. Deshalb offeriren 
wi 


ZeidenſofeOferlen Spitzen-Gardinen zur Hälfte Kleiderſtoffe 


36zöll. Novelty-⸗Seide-Poplins, in hüb— 2500 
ſchen Plaids, Streifen und Blumen-Ent— 
würfen, ſo modern in dieſer Saiſon für 
Kleider, Waiſts uſw.; eine große Anzahl von 
hübſchen Farben und Moden; ge— 
mwöhnlih 5%, Montag zu, Yard, 69.| 


Seide-Charmenfe, eine populäre Seide 
für den Frübjahraebraud, ferne, fchwere 
Qualität, fchöne, alänzende Appreturs; jehr f 
dauerhaft; jchwarz, werk und belle u. 98 

dunkle Farben, 36 Zoll breit, Yd. c 


323511. Novelty Tub-Seiden, nett 
newebte jarbige Streifen auf mei- 
Bem Untergrund, waichecht: wachen 
ih vorzüglich; für Waiftings und 
Männerhemden; 

zu, Yard 


seines jeidenes und wollenes Poplin, 
40 Zoll breit; jchivere alänzende Qualität, f 
die Feine Falten wirft; all die neuen und 
populären Straßen und Abend-Schatti— 
rungen; die $1.25 Qualttät,. ipes 

stell, für Meontaa, Nard 87e 


” J 

air die Inmen 

\ x 
Hausfleider für Damen, aus quten dauer- 
haften Bercales und Ginabams gemacht; | 
nett paljende Dioden, tn einer Wianntafaltige 
feit von schönen Farben; 
wöhnlic S5c, Montag zu 


Die 
neu 
jedes 


32.00, 


64zÖlliger aebleichter | Gefäumte 
mercerized Tifchdamaft, | Bettdecen, 
aus egappttiiden Warne | 


aus 


fen= oder Blumens | Marfeille Mufter; 
Muiter; fei deartia; | doppelte Betten; 
behält dei Glanz nad | Daushalt- oder Hotel 
der Mälche bei; 45c | 


Wert, Yard | (fo lange 300 
} 3 le |vorhalten), zur. .97e 


52.50 Gypſy 


Schwarze und farbige Uuterrörfe für 
Damen, mit Tucded und Pleated NRuffle, 
beauein 
Alert, 3 


air die Kinder 
Muslin Knider- | Brincek Slips für Zohlen; . 
bocer = Berntleider | Stinder, rola, weiß 3 bis $ 
für SKinder, mit | und hellblau; Grö- 


Knöpfſchuhe 
und ganzem Lackleder 
Schnürbändern; 
Goodyear und 


one 
u 2 
beittfter Kante; | hen 4 bis 12 Jahre; RX 92.00 un 
in allen Größen; | reaulärr Breis | Er für Montag, 
any 5c 2 i 506, 3 7 8 J — 
wert 15e, zu 50e, zu zum Preiſe 


10: | 3Te Eu ae 


Dfular: Der Uferrand it drinnen, | Ernit, diejelbe gelajjene Seiterfeit, | 
die fich Freuzenden ITaue, ein Boot, |diejer Mut ohne MWebermut, Diele | 
die Solzbaraden, in denen die Unter-4 Entjchlojienheit zu allem. Und ich | 
jeeboots-Mannichaften an Land jchla- | brauche wahrhaftig nicht weiter zu] 


Bild zufammen, e& muB nicht jo ganz | wie mir der Malhiniitt gelagt bat: | 


die »wir don einem großen Yabrifanten 
in Philadelphia fauften. 
jind Flein, aufwärts bis zu 10 Paar 
von einem Multer., 
fehlerhaft 
Muſter 
und 
Zimmer paſſend. 
Cable Netz- u. ſchottiſche 
Ne-Gemwebe; drei Yards M 
lang — Werte bis zu ML; 


Leinenwanren ungewohnlid; billig 


gehäfelte | 
Teras |tücher, fchwere doppelte 
| fonnegebleihtem Baum- | * 
gemacht; hühſche Strei- wollenzeug gemacht; dreifach geſtreiftem, mit Conventidnai 

für waſchechtem ro tem Eenter 
für | Border; 
Soll; 
gebrauch: regul. 81.48 oder Hotelgebrauc; rea. | 69c verfauft, am 
Preis 106; Mon 
Itaa zu 


1000 Baar Gypfin- Stiefel für Damen, wie Bild, 
aus fhwarzem und blauem Sammet 


die neueiten Moden: 
englische 
vorhanden u allen Größen von f 
Schuhe, 
find, 


1.37, 


Neue Frühjahr Suitings, in Karrirum- 
gen, Platds und Miichungen, in einer guten 
Manntafaltiafett von heilen und dunflen 
Kombinationen für Suits und 
Sfirts; 50c Wert, Montag, WVd. 33: 
543öll. ſchwarz und weiß karrirte 
Shepherd Suitings, in den popu— 
lären Größen Karrirungen, die ſo 
populär für Suits u. Sfirts 
find, Montag die Yard...... 35: 
5OzÖölliges reinwollenes Sturm-Serge, 
ichwere Qualität, in Navyblau und 50 
c 


ihwarz; 79 Wert, zu, Yard 

Weihes Chindille 7 
eißes Chiuchilla Tu 

523öll. ſchweres weißes Chinchilla⸗Zeug, 


gro ßes Curl, guter Ueberzug, erfordert kein 
Futter; ſehr populär für Frühjahr-Mäntel 


für Damen und Mädchen; 

Andere verlangen $2.50 1 69 

dafür; zu, Yard ” 

En. 
.. ? 2 

Für die Knaben 

« 

Weitere Bartien von 

ven Knaben Anzünen, 

die wir zu jo niedriaen 

Preijen gefauft haben. 

Es find Norfolf- 

Moden, mit ichlichten 

oder Batdı-Taichen; 

aus blauen Imilled 

Serges und fanch ge= 

Itreiften und fchlichten 

Caſhmeres gemacht; 

Größen 6 bis 17 

Jahre; gut 383.50 


Sr 52,37 


Mon= 

faq zu 

Eine WBartie von 
600 Kniehoſen für 
Knaben, aus jchweren 
grauen Cajhmeres ge= 
macht, mittlere und 
dunkle Schatttrungen; 
Gürtel Loops, Hüf— 


tentaſchen; Gr. 
6—16 Jahre, 4 Te 


Baar feine Spibengardinen, 
Die Bartien 


Einige find etwas 
Gewebe, / 
jind alle 

modern, für 


im 


® 


— 
"N 


ipez., düs Paar, 


Gefäumte Sud: Hand» | 58 x 5Szöllige tür 
tiſch rote und weiße 
Faden =» Qualität, mit | beiranite Tij ch tücer, 
Mufter, 
19x34 |wai ch et 
Haushalt | werden 


ale 
garantirt; 
tmmer 


Größe 
für 


au 


»i | Montana 
> 1 


Bonts #1.37 


gemacht mit weigen 


Welt aenühte 
die gut ; 
ipeziell, 


gend ein Musgiefloch neben der Kitche | ben wird, uns wieder mit der Kumit, 
auf die VBoche binaus. Nur bier |aud der unjerer Jeinde, joweit fie e3 
und da Lichter, einzelne ileine Funs | verdient, zu beihäftigen. Sagt dag 
zeit, gerade jo viel, dab die Boote Ti) Grammophon unter mir in der Ra= 


bei Tag und Nadıt, in aefährlichiten | fen fünnen. Mühlam juche ich das | fragen, am zu willen, daß es jo fit, nicht am Ende am Bug irgend eines | jüte der „Amphitrite“. 


Banzers die Naje einrennen. Ein! Und eine Kleine Weile fpäter fiße 


| Um Goiteswillen, wie fan ein 
|Menfch fich in diefem Wirrſal zurecht— 
finden. Mber der Linienichiffsleut- 
nant iteht da, ein wenig gebitdt, weil 
der Raum für jeine hohe Geitalt zur 
niedrig it, greift dahin umd dorthin, 
padt Hebeln, Kurbeln, Schrauben 
und jpriht von alledem mit ſolch 
Ihlafwandelnder Sicherheit, mit der 
ein anderer die vier Wände jeiner 
Stube kaum kennt. Höhenſteuer! 
und Seitenſteuer! „Sehen Sie.“ Er 
dreh? irgendwo. Und irgendwo an— 
ders, gelöſt durch dieſen leichten 
Griff, irgendwo hinten in der Wirr— 
niß bewegt ſich etwas Großes, 
Schweres! Und das iſt der Apparat, 
der die ſchlechte Luft aufſaugt und 
das der Saueritoffapparat... „Sier 
vorne!“ Er öffnet eine verſchraubte 
Klappe im Bug. Aha, der Torpedo, 
er liegt in ſeiner Röhre, ſchlank und 
dunkel, an ſeinem Ende der hübſche 
Schwanz des Propellers. Wenn er 
— werden ſoll, wird die 
Röhre mit Waſſer gefüllt, Preßluft 


ten, dunfeln Zeibes. Und für alles 


um anderen Blog zu macen. - 


jegt von etwas ganz Großem fprechen | Feind aufzujpüren, und den Weg des 
dürfte. „Wie wir uns vertragen? | Torpedos zu beitinmen. Der Kont- 
Wir find Brüder. Nicht anders, | mandant am Beriifop it der einzige, 
Jeder tut, tva$ dem anderen Freude | der weiß, was vorgeht, wenn das Ü- 
macht. Wir haben noch niemals ei: | Boot unter Wajfer it. Und aud) der 
nen Zant gehabt. Und unfere Of |nur im eng begrenzten Gejichtsfeld 
fiziere.... dieje... diefe... was fol | des Periftops. Die anderen aber, die 
ih Ihnen jagen, was für Menichen ſtehen an den Maſchinen oder an ei— 
das ſind? Prachtvoll. .. 
ſchen.“ * eg 
| Er jagte nicht: wir Iterben für jie, 
Oder: wir gehen für jie durd)'s | 
I?yener. Uber 68 jtand deutlich in jei- 
nen Augen. Obne große Worte, die 
‚für ein Unterſeeboot nicht paſſen mö- P 
Inen. Alle waren fie freunde: Deut. |üt da. 
Iiche, Ungarn, ZTichehen, Staliener, Sch wende meint Muge von dem 
| Kroaten, vertrugen fi) auf £leinftem | winzigen Gucloh in die Welt, das 
|Raun. ld ich) merkte, da man den faum jo groß it, wie eine Erbje. 
Völkern Oefterreih-Ungarns nur ein | lInd da iit es, als habe fih die Manıt- 
großes Ziel zu geben braucht, an fie | ichaft unbewußt in eine Grubpe ge: 
lebenfo feit aneinanderzufetten, wie |itellt, wie in eine jener großen Grup- 
‚dieje zehn oder zwölf Zeute im Un-|pen, die die Stumjtgejchichte Tennt: 
|Reinbrandts „Anatomie“ oder eine 


|terjeeboot | 
und der | Schübengilde des Franz Hals, Oben 


| Ein gewvaltiges Rajieln 
‚Kommandant fonunt nah achter, ih |im Turm stehen zwei Mann, von de: 
nen Neht man aber nur die Beine, 


achter im Rahmen des Majchinen- 





Idie Kommandos und es iit ganz ei- 
nerlei, ob fie Jahrt machen oder ir 
aendiwo till auf dem Meeresgrumd 
liegen. Nur wenn der Kommandant 
bon jeinem Beriifop her jagt: „Tor: 
Ipedo Klar”, jo willen je, der Feind 


'hberausgeitedt worden, es Tugt oben 





und vorne ſind auch ein paar an die 
und unten kann Wände geklebt, ins Wirrſal der Röh— 


es iſt ein Schieben,! hinabſinken, ſich wenden und drehen, man das Auge an ein ganz winziges ren und Hebel hineingedrückt. Und 


Es Dlular legen, Ein ganz winaiges anfallen Gejichierm üt-derielbe friiche leuchtumg jein, und ſchaue durch ir · 


folhe Men. nen der unzähligen Hebel, hören nur | 


raumes drängen jich drei oder bier) 


Ein Männerbiimdnif; auf Leben und | wieder sveg und die Finiternii; fchlänt 
Tod. Wo ilt der Maler unferer Zeit, | über feinem Weg noch dichter jufam= 
\der ums dies Bild malt, würdig der | men. — 

Nachtwache des Rembrandt und der) Ein Grammophon ſingt unter mir 
Lukasgilde des Hals; dieſes Bild un-,O holde Aida“. Unler mir im 
ſerer Zeit; „Nannſchaft eines Unter- Salon. Ich haſſe ſonſt das Gram— 
ſeebootes.“ mophon. Aber dieſes hier in dunkler 
Fiür den Abend und die Nacht und Regennacht der Bocche, das ein ita— 
überhaupt, ſo lange ich will und hier lieniſches Lied ſingt, in einem Hafen, 
bleibe, bin ich Gaſt des öſterreichiſchen deſſen Schiffe darauf warten, gegen 
Lloyd 
trite 


ern (Srammopbon, iit wie eine Ver 
| Und das tit die entzücendite Gait- | heigung, dal ums Feine Macıt varan 
freundschaft, die ich je genojjen habe. verhindern fanır, uns zu nehmen, 
|Das Schiff „Amwhitrite”, das imıwas uns gebührt. Haben wir nicht 
| srieden in die Kite nad Alerandrien |in dem Fleinen Kalten mit dem 
'eingeftellt it, Tiegt nun irgendwo | Schalltrihter und den Sartaummmiz 
und it jo etwas wie ein ichwimmen= | platten Verdis Seele eingejverrt. 
des Hotel. Die Offiziere der Ma- | Diefes Verdi, dejien Name aller It: 
Irine, die bier zu tum haben, fehren | redentiiten geheimes Stenmvort war, 
ein. Man Eriegt eine Ktoje und Spei- [weil fie ihn jo deuteten: Vittorio 
Ten md Vier und it in einer halben | Emanuele Re D’ Italia. 
Stunde hier mehr zu Haus als in\nichts, dab er Staliener war, jein 
irgend einem Hotel auf dem feiten | Rhadames mul jegt unten aus dem 
‚Yande. Der Schirofforegen hat in 
| mer noch nicht aufgehört. Wenn ih | Schiffes, das Offiziere beherbergt, 
jan Ded will, schlägt 
Waſſerſchwall entgegen wie 
Nachmittag auf dem Tender. Ich 
ſtolpere durch die Finſterniß, denn 
natürlich darf an Bord eines Schif— 
fes im Kriegshafen keine große Be— 


durch ein Torpedo auf den Grund des 
Meeres ſchicken können. Wir haben 
uns die große Kunſt aller Feinde er— 
worben, und wir werden uns durch 
dieſen Krieg die Macht dazu erwer— 


heute 


auf ſeinem Schiff „Amphi- den Feind loszugehen, iſt mehr als 


Nutzt ihm 


Grammaphon ſingen an Bord eines | 


mir derjelbe | die übermorgen jeine Banzerfreugzer | 


ben, eine Nacht, die uns die Zeit ge- 


En Ä Ya echt fu f Poeriff Einer für ð fin Ginhe | 1 f „ = cher irtor er 4 . . 8453 * 
Da leuchten feine Augen, als ob er leicht fein, mit dem Periſkop den | Einer für Alle und Alle fir Einen. |mal zuct ein Scheinwerfer auf, iſt ich mit den Offizieren beiſammen 


und wir ſprechen von Unterſeebooten 
und von der Verſenkung des „Gari— 
baldi“. 

Da kam eine große italieniſche 
Flotte vor die Bocche gedampft, 
ſchnaubte mächtig aus vielen ſchwar— 
zen Schloten und wandte ſich dann 
nordwärts, um dem Hafen von Gra— 
voſa einen rechten Schrecken einzujg— 
gen. Der Hafen war nicht durch Mi— 
nen geſperrt, ein einziges Unterſee— 
boot lag darinnen. Sein Komman— 
dant, Linienſchiffsleutnant Singule 
aus der großen Seeſtadt Brünn in 
Mähren (auch ſo eine Waſſerraätfke 
wie mein Maſchiniſt aus Kladno) 
hatte die Fahrt unternommen, um 
feſtzuſtellen, mit welchen Kräften der 
Feind unterwegs ſei. Nun lag er im 
Hafen und eine Flotte von zwölf 
Einheiten dampfte bedrohlich ſchon drei 
Kilometer vor der Hafeneinfahrt 
Der Kommandant des U-Bootes 
tauchte und ging zwiichen den vorge 
lagerten Injeln nah Siidweit. AB 
er nad) drei Seemeilen Fahrt dus 
PBeriifop ausitedte, jahb er das ganze 
|®ejichtsfeld durch die Wand eilied 
| großen Schiffes gedeckt. -Und diefe 
Wand lag gerade vor jeinen Lanziew- 
Apparaten. Es war nicht viel Riche 


= 
8 
= 


_ (Kortjegung auf der 13, Seite) , ° 





Sonutagpoſt, Chicago, Honntag, den 20. Fehruar 1916. 


|ber Bug diefer — wantenden muß in die Wärme kommen. Auf ei— 
Schleichgeſtalten on uns vorüber, mit nem Balken reite ich über das Brücken⸗ 
halblauten Worten, die mir unver⸗ loch hinüber. Und dann bin ich in 
Langſam geht es durch die Duntel- ſtändlich ſind und von denen ich nur Mitrowitza, bin bei gaſtlichen Oeſter⸗ 
heit immer langſamer. Wo die Straße die Empfindung habe, daß ſie nicht reichern, die mich herzlich aufnehmen, 
ein bischen jteigt oder fällt, muß man | behaglich klingen. Manchmal kommt kann mich wärmen, Tann ejfen und | 
|den Pferden bei der Arbeit helfen, muß | mir der Gedante an eine Gefahr, und | trinfen, fhlinge wie ein Wolf und] 
fie führen, muß den Wagen ftüben, ich lockere in der Zedertafche den Ne= | fchlude wie ein ——————— Sm | 
Iihn vor dem Hinausgleiten über die bolver. Das find doc) Hungernde, die | tuffifchen Konfulat, wo König Peter 
Böſchung behüten. Die Pferde, nernös bermuten fönnen, daß fie Probiant | vaftete auf feiner a und fein 
gemacht durch diefes fortwährende |‘ ouf unferem Wagen finden. Ind fie! | Briefpapier und ſonſt noch allerlei 
Ausrutſchen, ſchauern an allen Glie- müſſen merten. daß wir keine Serben Dinge vergaß, bekomme; ich eine Stube 
dern. Wir felber täppeln auf den ge= |Nind, fondern Feinde ihres Landes. | mit glühendem Dfen, mit a Feld— 
frorenen Sohlen wie Kinder. Und bei Ein —5*— Zufammendrängen bon eis bett, umd Ichlafe bis Abends 7 Uhr, 
| jedem Rutich, den der Waaen macht, nem Dutend, ein paar Fauftjtöße e auf| Ichlafe von 9 lihr Abends bis 11 u hr | 
muß man befürchten, daß er über den dem alatten Eis, und wir liegen mit | Morgens. — — 
hoben Gteilhana hinunterraffelt in | Gaul und Wagen drunten im Fluß. Das alles erzählte ich nicht, um bon | 
den Fluß, neben dem der Froftbuft ı Uber nein! Wir find ſicher. Die Hun- den Abenteuern meiner Yrontreife zu | 


Die Eisnacht an der Raska. 


Von Ludwig Ganghoöfer. 


Reizende Auſter in Unterwäſche. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Die Nachfrage nach entzückender Unterwäſche hat noch nicht um ein 
Jota nachgelaſſen, daher werden neue reizende Modelle in größerer Ion 
|al$ je zuvor offerirt. Es ijt noch nicht lange her, daiz feidene Unterwäiche fü 


| allgemeine TIradjt als die größte Modetorheit erflärt wurde, iekt doch 


Wieder etwas Neues! 


We as fin Ik ] y ıt am 
fauft? 


Nun ganz natürlich Die Scheere anz 
Sie mag fich nerichneiden der ganze Eintauf itı 


meiſten, wenn rgend welcher Ari 


ueten. 


und xdorben. 


alle Bäume und Siauden in ſilberne derte wandern ruhig an uns vorüber, | 
Gebilde umwandelt. Vor Anbruch der Iund viele grüßen: „Dobro metfche!— 


| 
I 
| 


berichten. Sch erzähle da8 nur, um der | 


Nacht jehen wir lange Soldatenzüge | 

vr Unseren über bie Beragehänge hin= 

| cuftlettern, um die dort oben Itehenden | 
Hütten aufzufuchen ober Doch auf) 

einem Boden zu bimaliren, der länger | 
die Sonne hatte und vom eifigen Luft: | 
itrom des Fluffes — it. Wir! 

können das nicht mitmachen, fönnen 

ı Pferde und Wagen nicht verlajjen. 
Xmmer buntler wird die Nacht, im 
| mer ſchwieriger die Straße. Zwei von 


Guten Abend!“ Oder: Latu notii ⸗9 
| Friedſame Nacht!“ 
wie das geſchrieben wird, und ſchreibe den hatten, einen vom Kleinen aufs 
es nieder, wie es mir Hana in der! Grohe mweifenden Mapftab für die na= 
Finſterniß.) Zwiſchen dieſen Hunder— 
ſtten von leidenden Feinden ſind wir en unter denen Die ge- 
Iunbedrobt, nicht weil die müde in der | niale Führung M dackenſens und —2 
Froſtnacht Wandernden ungefährlich 'verbündeten Heere den Sieg erfochten | 
wurden durch Hoffnungslofiafeit, Er- und ein Königreich eroberten. Was ich 
'fhöpfung und fchnatterndes Elend, |fah und miterfebte, erinnert an bie 
ſondern weil es gutgeartete Menſchen Leiden des Napoleoniſchen Heeres nach 
ſind, die nichts Böſes in ihrem Gehirn dem Brande von Moskau, nur mit | 


gleich für das Furchtbare zu geben, 


2 
2 


(Sch weiß nicht, das unfere Soldaten hier zu übermin | 


Heimat einen nur unzureichenden zw) 


| 
| 


ımenlofen, feiner Bhantafie geläufigen | 


\ 


| 


| 


Deshalb dieje Bo e, in Dielen: großen Heim Näher be ung müfien immer am Hand des Ib: 
forgen wir das Schneiden wünſcht. 
Kauft —— ein —— bon 
Schnittmuſter-Departement, ſucht Euch 
nach unſeren Fachleuten im Sl eivermadhen, 
patien e3 nach Eurem Mar; au, iteden e3 feit, 


Nähen. Und die Vreiſe vll. 
) 


innen-Verkauf 


falls Ihr es 


hanges gehen, um für den Kutfcher die | und Weien haben. — Man wird bei ung | | dem glorreichen Unterfchiede, daß die, 
| Straßentante zu martiren. Dann! daheim ein Ende machen müjfen mit  Unferen Die Sieger find und auch um: 
Schleicht in der Finfterniß ein Zug von dem törichten Slawinermärchen, daß beugſam blieben in aller mörderiſchen 
zwei- oder dreitaufend Gefangenen an in Serbien nur Hammeldiebe, Mörder, | Unbill der Natur und Witter ung. Mir | 
|ums vorüber, eine manbernde Glenda- | Wans en und Läufe find. find diefe Reifetage hart in die Kno- | 
|fette von drei Silometer Länge, Bei Nun ift die [ch marze Stra iße wieder chen gefahren. Und mir, wahrhaft ig, 
einer Straßenbiegung ſtockt die Kara leer, wieder ſind wir allein. Bei einem mir ging es noch unveraleichlich aut! 
wane ‚und im Dunkel tönt ung ein | bon unferen Leuten beginnt die Kraft | sch mußte nicht quer über Schluchten | 
vierhundertſtimmiges, wirres, aufge- zu verſagen. Und da kommen wir, und Grate nicht durch pfablofen | 
reates Gefchrei entaenen. Die Strafe: Gott jei Dank, zu einem Feuerchen. | Schnee. Ich Hatte die Straße, Die mid) | 
it entzweigeriſſen durch einen breiten, Unterhalb des ſteilen Sire henabhanges | leitete, hatte einen Wagen, der mich | 
|tiefen Bach, der die vereifte Gehänage | flackert es zwiſchen ein paar Bäumen immer wieder lebendig rüttelte, wenn 
und keine * hat. Die Gefangenen | ndiußufer. Eng aneinandergehufc; eit/mein Leib zu erftarren drohte, hatte | 
‚müffen durch das Waffer, fuchen nach | Tißt ein Dubend von erichöpfend Naxh- | Leute, die mir beiftanden, hatte einen | 
Steq und Steinen. und vo einer |älglern einer deutſchen Truppe um die | braben Burichen, der mir die Laterne 
glaubt, einen gangbaren Weg gefunden | Tp&r! liche Glut. Jh rufe hinunter: |vorantrug, jo lange in ihr no) eine| 
zu haben, fchreit er’s ven andern zu, |"! Haben Sie nicht ein biächen was — brannte. Das alles hatten un— 


Stickereien bis 
irgend e 
und 


alles 


ide, geht nach unſerem 
n tern aus, dann geht 
di „an net iden die Gewebe, 
fe ir Ever Heften und 


i 


find nomi 


br bIo3 ein 


An Diefer Meile fünnt Xhr Eich nicht verfeben 
Auge härter. Ind bier find die Kreise 
1.50. 
m 
1.50. 


Spitzen-Gowns, 
ſeparate Mantel, 
Suits, 1.50. 


Suits 506 extra für Futter.) 
übergl 


Für ſeparate Röcke, 50. 
Für Waſchkleider, 1.90. 
Für wollene Kleider, 1.50. 
Für ſeidene Kleider, 1.50. 
Wird dies Euch helfen 
es tun zu können. 
Es gibt zwei En 


Sicherlich wir ud wir ſind ücklich, 


dieſer alteı tft an beiden Enden. 


1000Schaukel —— Stäbe 


In die 


den in 


ſe — che. In ſchönem 
herlichiten Brei 19, 


veriauf bon Moöbe 
che Politur su 


baben die Führung in 
Mabagoni, iß und 
zu welchem je hochfeine Möbel geboten wurden. 


Drei für d u s reis von Einem 


im morgigen Ver Ihr könn 


Möbel- "Woche 


Preiſen daufeı 
Werte werden arökeı und aröker, te nüber die arobe Steael Eooper 
Woche rückt. 


dem Vo 


— 
Wall GoldenE dem 


Korſet-Schoner und Unter— 


rock, Stickerei. 


geſpickt und in kochend 
fleißigem Beſchöpfen 
Hierauf wird vor 
nachgegoſ 
ichge ſchn ori 
Sahne wird 
elmehl in Waſſer ver 


lert und mit dem 


enthäutet, 
* — 
‚seit unter 
im Ofen angebraten. 


Zeit zu Jet 


Cat, 
elhem 
nd "nid Märzkonto of 
Möbel: 


\ Satan 
dem SSarer 
kırır 
Wur 


von 
vu] 


tocht. Er 


und de 


ver 


ind 
2— 
1! Nu 

Hier ſind dieſelben 
Sie wurden gemacht. 
um im Retail von 4.50 
bis $7.00 ‚verkauft zu 
werden. Die feine Ar 
beit allein it mehr tiren dieſe, daß ſie 
wert als der Breis, Iünger balten, als Xbr 
für den wir dieſelben ſelbſt lebt. —A 


tebt verfaufen. Die Nuswahl au 51.95 


Fl en Bi Bat] Bar EA; 
1,000 Srüble und 

Zcbaufelttühle von ei 

nen Fabrikanten hoch 
feiner Möbel in Chi Sins 
cago. — Wir garan 


abgeruhrt, 


1,8 
tr 
til 


* 
dent 


wie 


Sieg | 
jedes | 
Die | 
freit= 
und 


Sta.) 


Her id mit Delic 
I 


533.50 


Buffet, 

22.50 
Colonial Sthle 

15 Jolider Eiche, 
were Want Top, 


den oder Fumed. 


880 Eßzimmer Set zu 


54.75 


Topftuchenohne Hefe. — Eı 
nen ſehr wohlſchmeckenden Topfkuchen er 
gibt folgende Pfund Butter, 
12 Feine T r und 6 Eidotte 
werden 45 erübrr, dann fü ar 
man rund Mehl, 
große Teelöffel Natron 


2 Teelöffel Ere und die abge 
Scale einer Zıtı hinzu. Maı 


Du * an .. 
996 Dretler 
43. 75 
Colonial Entwur 
Die Schubladen ſind 
ſtaubdicht. Circa ohe | lehn ti 
ſien Wallnuß. volſtert mit ſpaniſchem Leder G 


här 


hen 


hab’ 58 
yub I 
4 Aysrr . 1 4 
nacheinag Lt 1,4 


Tafle Mildı, 1 


muB rrartarı 


ar 


one 


e Die Gisfruf Das Reuer s | feinen mageren Brotjad, hatte T Ara RT F — 
nicht mehr hinauf. Die Cistrujten Dre as Feuer lockt. Nicht bleiben! 3 ad, hatte Zag für | fi vorzüglich. Das Fichu-Nachtkleid links auf unſerem Bilde it ausgeführt 
nicht mehr in die Höhe bringen. Das | Tehen. Wenn der ABER eo Iautfos | Und als Helfer hatte jeder von biejen 
Big von Dielen Schwarz zgeſtalten ſprin- verhüten können. Dieſe eiſige Todes- digfeit für Die Heimat. Sie alle hatten | Maronenjuppe. Aus Bin ha 
In E 
nen di wort ihe; 
man mit einem Teil dieſer Knochenbrühe dunfel gefärbt jein 
gedauert | Salz ab, aibt nadı Belieben eine Pr— ie | Dazu, N 3 € $ 
nicht, und bis ich mit den Starraefro- | Die Handfhuhe find fkarr gewarden, hatte. geichnittenen amerit anziehen Ka 
N W 18 ſevarat 
n mit etivas M bi und N : 
Das Härtefte war es immer, wenn! Im etivas a. 1 Stich Sant PO: Teen 2” u 
Seaen die neunte Nachtſt unde wird mungen. Sie müſſen überwunden wer— 
einige Kapern darunter Unzen geſiebten Zucker, etwas Vanille, 
u gemticht. 
W konnte.“ Und gerne möcht' ich das | 
den, müſſen wir uns Schritt um vimmt d üher den ——— dazu. Von 
nblätte 
So ‚glofen | abge: ene, gewiegte Mandeln und nad 
ec“ u Zucker dazr 
die Nacht iſt ſchwarz und ſieht die Unſeren nimmer, die ne— ſchönen Kleidern. alles auffochen. nrich 
9 Unzen feine Schotolade und 9 Unzen 
M 2.2 
Schlagjahne — — Tann treibt man 7—8 Unzen friſche 
ſtecke, brennen nicht; beim Gerüttel des „Nicht mehr weit! Nur den Kopf in! ſpricht man daheim von ihrem 
werden geſchält. gewaſchen, 
ſe hr ULTTZOGEN, 
weiter, In meinem | Mirh N 
| J 5% * Murde. Noſſ er E- 
Koffer Noch zwei Stunden jo weiter, jebe Woſſ. jein ſchönes, weißes Ausſe bekommen. 
* ee Pen ẽ Re . IM abf zufammen mit gertebenen, gelochten 
Während ich in der SFinfternif; mit beis | mehrere Lichter, Sind’s  erleuchtete | u Sieg — jamm g 
x Wort. cr 


„Wahr Sprit 


Serr 
Butte 


dann 


38.75 Meſſing 
Bett, 825 
Meſſing 

mir Top Nods— 


Bu. Matrase, 10 


| 
ı, erıra eiter St pperet, 
| 


Edge. 


36.75 Vier 816.75 De 
Pfoſten Bett, 
825 
Dieſe Pfoſten 
ſind gedreht von 
43öll. Mahagoni 


halten ‘o iomm 


Cottor 


ben 


ner 
Saft VOLL 
Felted 


Mort 
DELL, 


ganz gerollic an 
2zöll. viereckiges ihn 
Material, äußere 
Pfoſten 216 Zoll 


im Durchmeſſer. 


4.85 


Starte 


7.50 Engländer Springs, 
oder Circaſ— 
ſian Wallnuß Garantirt, nicht ei 


Finiſhes. Helical an den 


und bad: 
nzufallen, teben Fon 


Enden. 


_yi 


tiefere 


Bar jan De 1a Du Dal i 


ni pm mr! Ki , 
MT 


de dazu, gießt 
darüber, det 
für rere 


meh 


16.50 ) Meilingbett 
$10 
Ein 2zoll. ununter⸗ 
brochenes Pfoſten Bett, 
mit 10 Füllſtangen von 
1-3[. Material, jede Sr. 


39.75 Parlor Suite 
zu 850 
Harz aepolitert in ech 
ten Dramen Xeder — 
5, Eiche oder Ma | 
Veneer. 


85 Chiffonier 

zu 3.50 

Eine Anzabl geraumt 
get Schubladen, aus 10: 

lider Eiche gemacht — 

Golden Politur. I ba 
330 Gond,, morgen 19.75 
politert, Hat Eicbenbolz 


Stall 


| Mur Ihtangenebmften waı 
Mutter, wenn der Fleine Haus Würite 


(yeitell. 19.70 


und die ſchwarzen Menfchenbaufen | Er, oder zu trinten für meinen Kutz | 1ete Soldaten nicht. Von ihnen hatte ı 
drängen freifchend gegen die Stelle! jeher? Er tann nicht mehr weiter.“ |jeder einzelne mur fich felbft, feine bei- 
"hin. uch wir müffen dadurch. Hinun- | „Nein, leider, wir Haben nichts, nur m Süße und feine beiden Fäuſte, IFonmmen wajchbare Zeide md Erepe ebenfo viel zur Verwendung, mie Leis 
ter geht e3 leicht und Flint, aber drüben ein poar Bohnen, en denen toir kauen.” hatte bei wochenlanger Mühfal nur | Inen und Battiit. Tiefe Mäfcheitüce find nicht übermäßig teuer und frage 
‚hen, der Wagen bleibt in ber Waffer- | Nein! Vorwärts! Jmmer weiter in t ver | ag hie Zu © BBEnE in roſa Seiden-CErepe, garnirt mit Stickerei. 
rinne ſtecken, auf dem ſteilen Gishang | Nacht! Sie ift fo fchlwarz geworden, | Pufhgebieten und auf vereiftem Steil- Das nächite Modell, eine Kombination do 
ſtürzen die Pferde, verwickeln ſich in daß wir die auf der Straße liegenden | gehänge, hatte „vierzehnftundenlange it Sieh etührt ee j * — r —* 
— — und wir fönnen fie| Körper der Erfrorenen nicht inehr | Sroftnächte ohne Dadh, oft ohne Feuer, | ausg B epe, garnirten 
altes in ſchwarzer Finſterniß Ohne bebl und über etwas Kindes hinüber? Lelden nur ſeinen Mut und feine 3 3 
die ſerbiſchen Gefangenen wären wir geht, dann 26 wir, was es war. Tapferkeit, feine Pflichttreue, feinen Zür die Rüde. 
‚hängen geblieben, Zwanzig und brei Man ift fchuldlos, man hat’s nid N Die Willen, feine heilige Opferfreus | — Pen 
tochendes 
»ı nd das 
gen dienftwillig in das kalte Maffer nad H it etwas Fürchterliches! Die | les hunde=mal härter als ich, hatten, ——— hat man mit einmas 48 a 2 
hinein, um uns beizuftehen: fie helfen | jwölfte Stunde vorüber. Es ift nicht 013 diefer umfterbliche Sieg erfochten |äelwert eine Srihe ORAL nebrüüht und | fir mit Nartofi 
‚die Pferde entwirren, zerren fie über |nöglich, noch weiter zu kommen, Aber | PA, bei Tag und Nacht das aleiche ZU | von der — Haut befreit bat, ſebi Über, DE TER PONTE 
den Ftehana binauf, heben den Waaen ivenn wir nicht erlöfchen wollen, mül: | überwinden durch viele Wochen, wäh— Fleiſchſaft zum Beiguß ver 
aus dem Waſſerloch und ſchleppen ihn ſen wir vorwärts. Immer —E8— mein Weg von Novibazar bis auf, kocht ſie weich, rührt Jie — — V Rarebitmit Mech 
empor bis aur ebenen Straße. Xch | wird unfere Mandern na. Ob wir im| Mitrowitza, dieſer kurze —* durch | Sieb, verlänger hir — der Kan Rd bit er En —* 
kann mich bei den freundlichen Helfern | Leben noch einmal ein Dach erreichen. Tis und Nacht und an Not und Tod = — a Be =, zen, füge ei ne Drittel Tafie Ale oder Pier 
nicht bedanken, veritehe ihre Sprache | einen Ofen, einen wärmenden Trunt?| vorüber, nur 32 Stunden RPMR dazu, und, wenn die es heiß iſt. kfu 
Zucer dazu rührt ſi mit einem | Tem & a a ze Er 
ıtenen Händen bie Brieftafche unter den ſind wie Eistlumpen, die man nim? „eErſt jetzt verſtand ich es ganz, neh | einmät a famig fen Die Suppe mun el ie Salz un > Sieffer. ze, zeit 
zwei Mänteln herauszuwühlen ver⸗ mer erträgt; und beim Führen der Eisgeſprochene Wort des Schneeſchuh- 9 pre re Bihaiier either gelehmolgen | it, fommen 2 Eier, Gelbeier 
|maa, find die hilfsbereiten Leute ſchon | Pferde frieren die Finger an die Zügel läufers am Wachtfeuer von Kraljevo:| man mir eiivas MA wenig Wajler jevarat geichlagen, Binzu 
in der Finfternif verfchwunden. an. Es fommen Ver; weiflunga im⸗ flar, fügt eiwas Weineffig, ———— ee 
| jder Kamerad im Schnee zufammen- |tev, Salz und Fiſchbrühe dazu und Länge, N  e En ah re 
die Strahe db. Um ein Stürzen der |den, oder das Ende ift da. Eine Weste brach und nimmer auffam, und ivenn |?as wg * Feuer —* jtändigem | 1 2. * en ” fan am: . 
Pferde zu vermeiden, die wir allein läuft man, um die zitternde Starrheit mon bormärts mußte und mur iiber en a N anern Datı | der, _ Vanil 
mit unſeren ſchon zerriebenen Kräften zu üb— rwinden; dann ſitzt wan wieder die Schulter ſchauen und nicht beifen | " nn ganzes Ci Bun TE, SNEaD 2 Ve ae 
nicht mehr auf die Beine bringen tor im m — ſchließt die Augen und Milch = Meerrettihbeigus e 5 Ciweir ge re 
die wollene Dede ſtrenge, bittere Zucken ſeiner Lippen | — Nu Nunftburter jchwigt man einem went das Kom diefer Mate werden 
Schritt vorwärtstaften, jo _Tangfamstopf, um fid am eigenen Atem ein |Pergeffen, das ich an ihm fah, als er Si — —— = ok einige mm neum bis elf dünne Tor 
wie die Schneden friechen. Der Him- | bischen zu beleben. Dabei fieht man | PN der ALuftigfeit der — und nad | aden. = Bläcter werden — 
mel hat ſich bewölkt. Der letzte Stern nicht mehr, was auf der Straße liegt — ſprach, vom Kaffeehauslärm und von Beliebe n etivas u rd laßt das —— — — und mit Mehl 
iſt verſchwunden, ner Socerreitich durchge, | Deitäubi werden, Kitlfe dazu: Man fecıt 
wie ein Saratuh. Meine eleftrifche, ben dem Waaen mit erlofchener |, ein Dank und feine Ehruna der jieN 2. — in Eitin bazı — 
Iafchenlampe, die uns bisher noch im- | Stimme fragen: „Wie weit noch his | Heimat wird ausreichend vergelten S eier Beiguß, d der che —83 Ga Zucker mit 8 Löffeln Waſſer auf, bis es 
mer ein bischen half, iſt ausgebrannt, zum nächſten Dorf?“ Man mag ihnen tonnen, was die Unferen in Serbien |ihmest une gleichmäßia die wird, und rührt e& Falr. 
und die neuen Patronen, die ich ein= | Die Wahrbeit nicht fagen und fügt: ‚überwunden und geleiftet haben. Und, | frierbüchte b * F rüber im der Des ter Flaumig ab umd rührt di: Schoto 
ierbüichte bereitete. S:, Gar. (ladenmafje ein. Dies wird dann | 
MWacens find die Verbindungen |die Höhe halten und marfeiren, mar» Und {9 ihren Gräbern, jo muß hoffen ke er NAT die Blätter gefüllt 
Slemente entzweigeriffen. per wir ſchiren, marſch —* So raten pain | BOX! wie eine ernſte SI lode fein, fein ‚gerieben, nt falten Wal 
müſſen Licht haben, ohne Licht kom und find 1 ſelbe ich on der Hilfloſigkeit zu dankbarer Merl JE mahnt, zu ſer übe rgoſſen und fri — Waſſer einige 
men wir nimmer weiter und der völligen Erfchöpfung nahe. bigem Opfer, zu Befinnung Pe u die —5 
noch eine Kerze, die ich! en befommen. 
mir für die Arbeit in einem Lichtlofen Minute ivie eine Ewigkeit. Und dann F SE Darauf wird das Geriebene in ein Tud 
Quartier oder für den äuferiten Not- die Erlöfung. Die enge Schlucht wird | * as ein Hafen werden will Erümmt | aclen: und alle Feuchtigkeit ausgepreßt. 
fall aufſparte. Jetzt fie heraus. \ breiter, urd in der Ferne ſehen wir ſich bei Zeiten. R te irodenen siuzrorfeln werden ım ement;, 
R |startoffeln und I—2 Eiern vermilch zu Liebene 
den Händen im Koffer wühle, greife Fenſter oder nur die Feuerſtätten der zählte einmal ein >; Klößen geformt, die man in Salzwaſſer ——* Das Eiwei — und fügt 
ich immer in eiwas Naffes und denfe: Biwatirenden? Der Unblic der zuden= |tifche So ann h Stanm—⸗ ic ? A . i z — Den arit Suklen Fa e Ben 
bei dem Plumps in den Bach ift Waf- | den Sternchen belebt. Wie weit noch | ner indhe sit, dat * — mei⸗ DW bir ariich mir Erbien. —Vüc- En Saas Pr einem mähi 
fer hereingeronnen. Doch als die Kerze! diS dahin? Zivei oder drei Kilometer, | sin einzines <ähndhe on tadıbarn gun ertwärmt, die Srbsbrühe ur Suppe beißen Ofen e tunde baden. 

- endlich, endlich! in der Laterne nicht mehr! Un fie zu überwinden, hatten gr = SE: DANS | yeripendet, Tüchtig__gemwällerter Stod Rabm — — —9 
brennt, merk' ich an meinen ſchwarz— brauchen wir andertholb Stunden. ei —* a. ae ver» fiſch wird in Mailer L erwärmt, dann, | Auder N yare — gu 
gefärbten Händen, daf; ih in Zinte Und num find wir ba! Ein Lager von | iyicfefte eine große Sorkiaien ba a A en it Sal un Nabım oder 2 Ehlöffet geidhmolzene But 
aegriffen Hatte, Wie werden morgen | Verangenen. Wieder Tauſende. Wir — S * ——— Dart, (een Bere id in Sei # etwas anıe- | ter bingu. Nun miſcht man 2 Zeelöffi 
‚die Sachen in meinem Koffer aus: |TtBen zwifchen ihnen am Feuer und | yon ri 2 a EN wur⸗ praren, Fi und Exbjen werden zufam- | Padpulver euntweilen im = Tape DREN 
jehen — vorausgefett, daß ich den! ſtoßened die Hände in die Flammen) &r —— — BR — men auf einer Schüſſel ‚angerichtet. je en A eelöptel re Mai. : tebt 1 
| Morgen noch erlebe? hinein und röften die Gtiefelfohlen.| /_, rd biuieiht nur em Dand-, Stodfijhpudding — Ewa 38 Torın noch au Dinn,. jo im 

Nun leuchten wir mit Laterne Mit nackten Füßen kauern die Serben |? © r ve r erden,“ tagte Die Mutter, Pfund ‚Siodfiidh läßt man gut ‚ausina}: Mehl En —4 ge 

. a — „aber ſchadet nichts, wenn eren tern, jeßt, ihn, mit faltem Waller aufs, Se Tor 9 
dem Moaen voraus und fommen et: Pit an der Glut. hre Zehen und | z a 0 eg —— . ei nur onen, läßt ihn eben aufkochen, nimmt Powder nicht Moden, tr L 
| was tafcher vorwärts. Wie Tange Waden rauchen, während fie die zer: tüchtig in en Fache iſt. ihn aus der Brühe und befreit von tommt. * mup eim weicher 
wird's dauern? Die Glasfcheiben der riſſenen Opanken und die ſchmutzigen — Haut und Gräsen, Nunmehr treibi man = ig ie bei — — 
Laterne ſind zerbrochen, im Wind und Fußlappen trocknen. Ich ſchenke ihnen Stundenlang konnte Hans vor der | ic Ei —— A — — aus, Fidel — — 8 * 
bei ſchiefem Tränen ſchmilzt die Kerze meine letzten Zigaretten, für die fie Auslage des Bäckers ſtehen und das |geriebener — ai bt zerlaffene Vur- Inen die Erurllevs mit ı 
wie Zunder weg. Sie wish faum eine freundlich danken. Ein paar öſterrei— Brot und die Kuchen betrachten. ter ımd ein Gi dazu, auch Salz, wenn e3 tratt oder Zimmt gewürgzt 
Stunde brennen. Was dann? Wir chifche Soldaten fommen, Haar und | „Rielleicht wird * inmal Bäcker,“ nötig ſein ſollte, etwas in Fett gedün „Bar m er Si dorf 
'müffen, fo lange die Kerze noch leuch- | Bart mit Eiszapfen behangen. Einer, | meinte die Mutter, „dann hat cr we- ein — — n Man Terbt die Saal 
tet, einen Plab entdeden, wo wir blei= | Nachdem er eine Weile ftumm beim nigſtens immer fein = of. | Hafie E u beitrichene > beitreute | bitteren Romeranz nt 
ben fünnen. Wuf der Suche nach einem | Feuer aeitanden, fällt Tautlos um. * * 5 Form und kocht ſie im Waſſerbade eine Gasbratofen 
Schuppen, nach einem Erdloch oder Die Serben richten ihn auf und reiben Mein er mit anderen Kindern bei. te Stunde. Salat, auch Kartoffeln mit Kohlenfeuer et 
Inu nach einer roindftillen Ede, die ung | ihm Geficht und Hände, bis er fich er- | jammen war, fpielte er am Ciebfion "eien Men ge ri ar iih- In om 
‚aufnehmen fünnte, fomme ich dem | holt. Mit dem erften Griff, den er ma- pie Spiele. Entweder jeßte er fich ELön ch >. = Der Shmorlohl wird | oder im 
‚Wagen um einen balben Kilometer | hen kann, taftet er nach feinem Ge= | auf einen Kleinen Wagen und lief; jic | Feingehobelt, Nepfel, nachdem fie gejchält | Stange f 
'boraus. Und da liegt dor meinen, weht und hängt es wieder um den vom den Anderen ziehen, und dann | jund bont Ser sehäufe_ befreit worden | altaekude nn ein 
Füßen ein Menfch auf dem Eis, Halb | Hal? sagte die Mutter: „Nın Ende wird er [To Meldet —— in Scheiben. Zanı BE a RE Wan 
no aufaeltiikt, doch unbeweglich, mit In der Finjterniß, in der bie bielen | noch ein beriihmter Reiſender.“ bez Ra a Ge a Te * Stunden in die Wärmeröbre, 
angefrorenen Kleidern. Die Laute, die, Feuer Fladern, fehen wir zerftörte Hüt- Pr Ion eis Macke Daten un ae eine rohe mit einem langitieligen Holzlöffel ie wo 
1er in feiner Erfhöpfuna jtöhnt, vers ten und Häuschen. Wir finden einen Dder er ipielte Zofdat. wobei „„. Kartoffel dazu. „Iſt der Kohl halbweas me —— au. „gan wird di 
|fteh’ ich nicht. Und weil ich ihm nicht für die Pferde, für uns no) | gern it Höfs ernen Zäb ie a ee = Ben EEE ee nach Abichmeden gefühl, 
|bon ber Stelle bringe, nicht aufzurich- | einen Plat 3 —*** Tenne, in der Vielleicht — ur einmal Or. 3 — — a tochmals sei; gemacht und dann in itar 
ten vermag, laufe ich zum Wagen zu⸗ ſchen ſechs Oeſterreicher liegen, re— Ifiaj sier,“ riet die Mutter * Rund Gchadtem, das man mit geriebe- | fen Gläfern jervirt, Ei 
rück, um aus meinem Koffer noch ir= | ungS [os ei ingeridelt in die Deden. | a 3 — ner Semmel ımd einen Ei vermijcht, be= | , © © Id Cream. — Ad. einen 
|gend etwas Hilfreiches für ihn heraus | I Das mache ich ihmen nach. Neben dem | de N ee ann 1 Minze weißes — pe 
zuſtöbern und um zu verhindern, daß bis schen Glut I ege ich mich auf den Bo— der ih dem . 2 a at Dun die 8 Ynsen Mandelol —— Fe ach 
der Wagen über ihn wegfährt. Bis ich | den hin und fchlafe wie ein Stein bi | ar 5 en rg re 
‚aus 


| geriebene, vobe Startoffel, die man damit und nad "2 Inge beſtes, Jäurefreies 


86 Matratze, 4. 75 | 
} Glycerin hinzu, varfümirt dieſe Miſchung 


ſtiebitzte und 


nd Kombinadtion 

Hat voll ge— 

Edge. Jede Größe. 

6.75 Spring, mit ganz 
eiſernem Geſtell, 4.35. 

22.50 Bibliothekstiſch. 

und Mary Ent— 
er; Eichen— 


30 Pfu 


Yy? De 
Matraßtze. 


zurücktomme, liegt auf der 
Lebender mehr, nur ein 


Straße kein 
Toter. 


| nun erlifcht die Kerze. 


Schredlich find die Schwarzen Nacht- 
Iftunden, die nun kommen. Nirgends 
ein Unterſtand, lein Wäldchen, kein 
Gebüſch, in dem man ſich bergen und 
gegen dieſen ſtechenden Wind bewah— 
ren könnte. Nichts, nichts, nichts. Alles 
vereiſt, alles kahl, kein Baum, keine 
Staude, nirgends ein gottgeſegnetes 
Stück Holz, um Feuer zu machen. 
Das Bleiben wäre der ſichere Tod, wir 
müſſen vorwärts, vorwärts. Und wäh: 
Itend wir fo hintappen, die Pferde 


1 führen, olfe paar Schritte wieder aus- 


gleitend und jtürzend, geht aufs Neue 


Und) 


zum hellwerdenden Moraen. dem Rauchfang 
Von Bugarice, wo wir rafteten, find | 
es noch ein Dubend Kilometer bis 
Mitrowißa. Yu diefer Strede braus= | 
chen wir fünf Stunden. Mieder die 
Kolonnenziiae, die Saumtierfarama: | 
Iwanen, die langen, langen Zige der! um, meine Herren, dtejen Fleinen | 
Gefangenen. md ein jchönes Land- Sans jah idy wieder, als er cm 
Ihaftsbild mit der feltfamen Stadt in | großer Hans geworden war. Ich fuhr 
der * Man hat keine Augen da- die Chauſſee entlang, da ſaß Hans am 
für, haucht nur immer in die Hände Rande eines Grabens als reijen- 
und Hamoft mit den Füßen. Vor der Sandwerfsburide, ver- 
Mitrowitza ein neuer Aufenthalt, Der |zehrte Wuritrumd Brot, md 
Ei isgang hat die Brücke zertrümmert. hielt, als ich vorüberfuhr, den Hut 
Ein paar Stunden ſollen wir warten, hin, um zu fechten. So tritt oft 
bis der Schaden wieder ausgebeffert Ihon in der Kindheit hervor, ters im 
ift. Aber ich Tann nicht mehr bleiben, Menfchen Tiegt. 


| heimlich verzebhrte. Aber ſie tröſtete 
z ſich mit den Worten: „Er hat eine 
Vorliebe für Würſte, vielleicht 
wird er Selcher.“ 


ꝛ* * = 


aefochr bat. 
Leberwürzgericht. 
leber wird gewaſchen, enthäutet 
| Streifen geſchnitten. Iwiebeln 
trocknete Kräuier, wie Peterſili X 
gon (Beifuß) und Thyhmian werden | it 
gehackt, in Feit ünſtet, die mit Salz 
beſtreute Leber dazu gegeben und darin 
| gejchn wort, bis jie weich it. m Die fette 
Brühe fämig zu machen, wird geriebene 
| Semmel 2 durchgerührti, mit Brühe wieder 
verlängert und, wenn vorhanden. 
Wein, fonit mit eimwa Rei neſſig gewürzi. 
Die Röhrennudeln werden in Salzwaſſer 
gelocht abgegoſſen, in Kochbutter und ge— 
riebenem Käſe geſchwenkt und um die Le 
ber angerichiet. 
Hirſchkeule. 


Rinder— 
und in 
und ge— 


Dra 


* 


— Iſt das Fleiſch zu 
friich, tut man qui, es 1—2 Tage in 
eine Marinade zu Tegen. Andernfalls 
wird e3 gewaſchen, zum Ablaufen hinge— 


mite 


Fabrikat verdient vo 


bald wiede 


mit 
waſchen 


gelinder 


inem Trovfen Roſenöl und rührt ſie 
mit einem kleinen Holzlöffel, bis ſie dic 
wird. Sit die . Cream ſteif, füllt ma 
Glas- ode rzellandoſen damit und be— 
wahrt di kühlem Ort. Dieſes eigene 
ge auftem beſonde 
ren Nora g und wird die riſſigen Hä 


eie an 


herſt ellen. 

Since rin Cream — eir 
ereant, der den Vorzug bat, nicht zur fer= 
ten, und jtch mir faltem Warter leicht ab» 

hält man durch Einwei— 
einer Tafel beſter Gela— 
Waſſer und Löſen der aus 
genommenen .—- bei 
Warme in 1 Inge ©l 
werden Is Inge Rofeı —* 
Unze Wajleritoff = Superor! Dlös 
jung Sugefügt und mit einigen Tropfen 
eines feinen Extrakts-parfümirt. 


Haui⸗ 


laßt 
den von ", bis 
fine in faltem 
dent Warler 


Nachher 
| und 1, 





L. Kaufmann & Co. 


Deutihes Bantgeihäft Staatszeitungs:- Gebäude 
Telephon: Franklin 5722, 
28 S. 5. Ave., zwischen Madison u. Monroe Str. 
Nepräjentant der Wiener Bank Hofmann in Chicago. 
Offen täglicd) bis S Uhr Abends, Sonntan von 9 bis 1 Uhr. 


Geldsendungen 


nach Oesterreich, Ungarn und Deutschland 
unter Garantie, portofrei ins Hans geliefert, mit eriten Cildmapfern, 


$19.50 $13.50 


für 100 Mart fur 100 Kronen 
Falls Ndreiiat unerreihbar, Beträge jorort retourntrt, 


Kriegs: und Staatanleihen der Zentralmächte: 


Freiie per 1000 Kronen | . | — 


Denti ejterreid Ungariſche 
oder Darf DEREN. eutſche in. | 1 garıım 


5 
! 


4prozentige | 8177. 00 17* s115.00 Is 
Sprozentige | 5192.50 

Ss prozentige | 

Gprozentige 


8114. 50 


5125.00 
5133.50 


A— 


luslieferung durch die Darmſtädter Bank, Berlin, und durch die Bank 
Co., Wien durch Poſtſparkaſſa, Budapeſt. 


Hofmann & 


Ausſtande, Guthaben, Erbſchaftsſachen, Vollmachten, billigſt beſorgt, 
Auskünfte in allen Geldſachen, ſowie ſämmtliche Kurſe der Wiener, 
Rıdapeiter ımd Berliner Anfrage immer gratis und 
franco zugettellt 


Börſe auf 


Seldjendungen 


Deſterreich Ungarn und 
land zum Tageskurs. 
d 


Eeiel⸗ Geldjendungen an Gefangen 


» m. [madı Dentichland und Deiterreid: 
int ), land und $ nen a 
and werben ım ie? Co alt au \ I Ungarn. 
Garantie portufre, ins Haus 


riegdanle :ihen EENEBAUM SONS 


Deutſche, öſterreichiſche 
und —— AND TRUST \ COMPANY 


Weitere Musfımit über 9 
Kapita u. Neberiduß 52,000,000 


ftriegsan feiben 1 lann beſſer 
werden. Eprecht bor bei 

Held auf Grundeigentum und 
Daunen. riebeigiter ine Fun. 


— - 8 
Jos. Aschkar Yaren. Wieder nf 


—— Im Geißäit feit 1900 —— gen Summen auf bebautes 


795 West North Avenue, JGrundeigentum zu verkaufen. 
Ecde H 
Sffen von 8 Ubhr 


— 
Geldſendungen 


81billiger per 1000 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, V 


Ruß⸗ 


ufiv, der 
gegeben 


zum 

Sichere 
in beliebi— 
Chicagoer 


eine Treppe hoch. 


Morgens bis 8 Uhr 


aiſted Str. Kontos von Korvorationen, Fir— 
men a. Srivatperionen erwirnicht. 
3% Zinien auf Spar » Einlagen. 
Sion Montag Abends Bid um S Uhr 
Ecke La Salle und Madison Stra:se 
Sicherheitsichränfe $3 das Nahr. 
3Hjan,fondi 


'Foreman Bros, 


Banking. Co, 


Vollmahten und 5.⸗W. Echke CLasalle u. Waſhinglon Str. 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


fett 1894 in dem altbefannten Platze 


120 N La Salle Strasse. 


Sonutgs vifen von 9 bis 12 Uhr, 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


* A | auf verheifertes Chicane Grundeigentum 
zu ben nicdriniten Raten geliehen. 


Allgeme eines Banlgeſchäft 
Kerl S1,500,000 


Heberfuh 


Deutſche, öſterreichiſche 


— 
Geldſendungen 


efördern wir ſchnell und ſicher zen ‚Deu tſch · 
id, Seiterzerh, Ungarn und Y ‚ Inter 
volliter Barantie, billiger als Ines! 
Nirgends fünnt Abe beffer bedient Werden | 
Kommt und überzeugt End! 


Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, VBollmadıten 


Sofumente jeder Art 


werden bil! und fachverftändıg ausgeferligt 


J.V. ZINNER & CO. 


Gröfte veusicdh-ungariiche Agentur in Chicago. 


619 W. North Avenue, 


und 


“N “fi 3z8 
ws) 1% n 


oe Rare —A 


NORTH AVE KA AÄARRABEF ST 
CHICAGO 
— N ? x 


‚het: Kontos tos erwünſcht. 


Grundeigeutnwsdarlehen 


rſoun ni ie 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. Lebruar 1916, 


* Sonnentage.*) 
Wir lagen feſt verwurzelt: kein 
Menſch dachte mehr an Ablöſung. 
Tag um Tag ſtand auf in Klarheit 
und Sonne. Der Dienſt ging regel⸗ 
mäßig, e3 war alle zuge lo ziemlich 
das gleiche. Großes Vergnügen war 
nicht dabei, Deztellung lag durchaus 


für feine Mädchenfinger —, Ringe 
mit Schilden, mit Herzen, mit. Eifer: 
nen Kreuzen, ſchwarz-weiß-rot oder 
ſchwarz⸗ gelb eingelegte Ringe. Die 
Aluminiumringe waren die Schützen⸗ 
grabenmode, und ſie wurde ſo hoffär- 
tig und vielieitig betrieben als \egend 
eine ehemalige Parifer Mode. Die 
Ninge liegen bet längerem Gebraud) | 


! 


| 


| 


| 


‚im loderen Sand, die Grabenwande zwar eine ſchwarzblaue Färbung am 


‚waren jtellenweife nur mähjig mit ge- 
flochtenem Fichtenreis geſtützt; die 


waren abgedorrt und der Sand rie— 
ſelte unaufhörlich nach. Der Wald 
war nur zwanzig Minuten entfernt, 
aber im engen, gewundenen Graben 
war es eine Stunde dahin zu gehen. 
Jeden Tag mußten die Leute ein— 
oder zweimal Holz herbeiſchaffen, 
Fichtenſtangen, 
ordentlichen 


Faſchinen verbunden, 


leine dauerhafte und ſaubere Stütze ten. Irgend ein Goldſchmied zu Hauſe 


des Grabens abgaben. Die Poſt, das 

Brot, das gekochte Eſſen und was es 
ſonſt noch etwa an Genießbarem ge— 
ben konnte, mußte auch eine Stunde 
weit hergeholt und durch den Graben | 
'herbeigeichafft werden. NXiele Xeute | 
waren binter der Front zu Arbeits 
|dieniten fommandirt, fo blieb an de— 


nen, die im Graben lagen. der Wacht- 


‚umd' Arbeitsdientt tn  vermehrtem 
Umfang bangen. Schlieplid traf der 
Kompagnieführer eine kunſtvolle Re— 
——— des Dienſtbetriebs, wobei der 
Dienſt getan und doch keiner über ge— 
bührliches Maß herangezogen wurde. 
Dabei befand ſich alles zufrieden. 
Ich hatte einen ſauberen geräumi— 


gen Unterjtand inme mit einem Ge- 


treuen, tm Bereid der uns benadhbar- 
Iten eriten Grubpe, die der Gefreite 
Gottlieb führte. Er jtammte aus dem 
Schönbuch, war eine offene, brave 
Natur: e3 war ımgeredht, dab; er, 
troßdem er als mutiger, gefchicter 
Zvldat von Anfang an fait ohne Un- 
terbrechung mit gemacht hatte, weder 
Auszeichnung noch Anerkennung er— 
fahren hatte. Das wurmte ihn im 
ſtillen, hinderte ihn aber nicht, ſeinen 
Pflichten allezeit tadellos nachzukom— 
men. Wir hielten gute Freund- und 
Nachbarſchaft, kochten des Morgens, 
'che wir ſchlafen gingen, den staffee | 


| Rochaefchier, nn manche Stunde! 
'halbnadt abjetts ın der Sonne und 
‚eben uns das Fell braun brennen, 
wir ſpielten Karten oder balgten ums. | 
Der 


kam auch Benedikt, der etwas entferne | 
‚ter Tag, zu ums; damı gab's eine ge 
linde Nauferei, denn der batte die 
Itnoden immer voll überihifiiger 
Kräſte. Abgeſehen von den Läuſen, 
auf die wir jeden Tag 
folgreich Jagd machten 
wir doch nie auf längere Dauer Herr 
wurden. erfüllte mich in jener 
ein angenehmes Wohlbehagen. 
mar mir ein Vollbart 
| meine Sande Maren fihmukig und) 


md deren 


| ameraden, wollte e8 au bh gar nicht. | 
Es war mir fo gerade aut genug. Sch! 


| Zeitverteib war beicheiden und| 
der Umgebung angemefien. Manchmal | 


| Finger zurück umd Ste erinnerten auf— 


dringlid) an den Schmud jener groß- | 
| Pflöde waren gewicdhen, die Nadeln |jpurigen Karırffel- oder Schiehbuden:- | 


|beiiter, die ums als 
gewaltigen Eindrud hinterliegen —: 
aber der Mode konnte das keinen Ab— 
bruch tun. Aehnlich war es mit den 
Granatführungsreifen beſtellt; hier 
kam als 
in Betracht, verboten 


daß es war, 


die mit Roggen zu dieſe kupfernen Ringe von den Aus— 


bt üfern zu löſen und für ſich zu behal— 


—* den zweifelhaften Geſchmack be— 
ſeſſen, 
Arniſchmug zu verarbeiten, 
Fieber im Zchützengraben war fertig. 
So ziemlich jeden Tag bekamen 
wir etliches Artilleriefeuer, leichte 
Granaten und Schrapnells. Auf den 
Sattel, wo der Unterſtand unſeres 
Zugführers ſich befand, hatten es die 
Ruſſen beſonders abgeſehen, der ſtach 
ihnen zweifellos in die Augen. Dieſer 
Unterſtand des Zugführers war ein 
ſehr baufälliges Werk mit einer 
höchſt bedenklichen Neigung zur 
und nach unten, 


davor, fachkundigen Mirges abichätend | 


— ratſchlagend, was hier wohl zu 
tun ſei. Aber es wurde nichts getan, 
und der Bau hielt. 
leerer Unterſtand, in dem eineſSchwal— 
benfamilie ſich häuslich niedergelaſ— 
ſen hatte, die Alten kehrten von wei 
ten Streifzügen heim und flitzten un— 
bekümmert um uns in ihre geräu 
mige Wohnung. Ich ſagte zum Zug— 
führer, daß Schwalben Glück bräch— 
ten, er zweifelte: wenn ſie aber 


daß das doch leer ſei, worauf er die 
Glücksverheißung gelten ließ. 
In einer Niſche zur anderer 
des baufälligen Unterſtandes, 
mi ii und Bänken verſehen war, 


srnfthaften Seipräden mit — Zug— 
führer kameradſchaftlich zuſammen. 
Gr war intelligent und hatte 
sweifello® durch anhaltenden 
ein qutes Wiffen auf viele 
erworben, 
'als Eoldat ohne 
außerdienſtlich 

Verhältniß zogen alle Gewinn: 
ſtarkes gegenſeitiges Vertrauen 


Fleiß 


Tadel. 


Jungen einen 


anreizend noch der Umſtand 


einen ſolchen Ring zu einem 
und das 


Daneben laq ein! 





Seite | 
und oft Ttanden wir 


um | 
Nebenbaus find?, ich bielt entaegen, | 


| 


* 


ſich des Kochens 


ıı Gebieten | Pump, 


er war taftvoll und gerecht, 
Aus dtefem |einen wütenden 
fameradichaftlichen | die Bruftwehr, behielt aber deit Kopf 
ein vorſichtig unten und muckte 
er: | bem Hochanſchlag nacheinander 


täubte, 
Seite den. 
die Reſerviſt, mit einer Naſe 


7 


Den 


I 
— 


— Dieſe — 


in Original 


Iichen, Bellerreich. u. Anger. Iriegsanleihen 


find zu tlliseben PBreijen zu Haben bei A 


STATE COFMERCIAL & SAVINGS BANK 


Deutsche Sparkasse und Handelsbank 


1935 Milwaukee Ave, 


Chicazso. Ill. 


Geldjendungen nah der Heimat: 


Kr. 100 heute .....2....... 813.50 | 


Offe 


zufrie | 
‚ ein Baper, 
wie ein 
Welihtornkolben, die zu ihrem Unter 
aglich ein Pädchen „Schmalz: 
ler“ verbraudite, der Dampiwolzer 
alio Fonnte die Schieheret während 
** vertrag⸗ n. 
„Jeßt is mer's aber ſcho 
damiſcher! ſchrie er 
holte ſein Gewehr, 
Sturmanlauf 


gab er ſich meiſtens 


Der „Dampfwolzer“ 


z'dumm, 
einmal 
ntachte 
gegen | 


erboit, 


nt bal 
drei 


Imuchs md band uns zujamınen. Wir | Löcher in die Yuft. Ein heillofes Se 


| Scherzfragen 
„Wacht im 


herum, die im der! 
Oſten“ oder in illuſtrir— 


ſten uns ſonſtwie. 


Dienſt be— 


ſan die Gruppenführer ausgegeben: 
Kaffee, Zucker, Käſe, Butter, Zigar— 


| 


Zeit !ten Zeitungen erjchtenen, aber ich zog | dent, 
Es ‚Ddabet immer den fürzeren. Oder wir |umd von den Holz, aus 
gervachien, ſpielten einen Tapp oder unterhiel- guten Soldaten ſchnitzt. Er 
An —* Platz vor Jugend und war von der Unge— 
‚braun gebrannt, ich unterfchied mich | murden aud) täglich der D 


|meder äuerlich noch innerlich bon den |fannt gemadyt und die Lebensmittel | eines 


emſig und er biſſen hartnäckig an den Rätſeln und lächter belohnte ſeinen Heldenmut. 


Zu meiner Gruppe gehörte ein nie 
derſächſiſcher Bauernſohn, ein Stu 
friſch, hochgewachſen, kräſtig 
dem man die 
brannte 


duld eines edlen Raſſepferdes oder! 
vorpirſchenden Jagdhundes. 
Morgens — ich war eben ein— 
rief er meinen Namen. 


Eines 
aeichlafen — 


| batte Fichtes Reden au die deutjche | ren und was c5 gerade gab. Mit pein= | ch öffnete twiderwillig ud ſchlaf— 
licher Gerechtigkeit, mit einem wahren trunken die Augen. S| 


Natton im Torntiter liegen, aber we 
Zeit von damals mod | 
die aroße Zeit von jekt vermochte 
etwas iiber meinen Geift. Ein Schuß 
| Derbhbeis war mir ins Plut gefahren, 
die machte gefund und unbefünmert. 

Mb umd zu war Schmalbans Sü- 
Genmeilter, wenn die Pafetchen ſich 


der die große 


irgendwo ſtauten und erſt nach eini— | 


l 


gen Tagen Baufe im lleberflus, an: 
tamen,. Danıı gab es iiber Mittag — 
um vier Uhr wurde das Eſſen ge— 
bracht — ernſthafte Mutmaßungen 
über die Beſchaffenheit des Mittag-— 
\ejlens, und der „Barras” 
\brof) wurde amt baushältertichen 
Algen gemuſtert. Und faſt,immer 
war der Magen ein ziemlich zuverläſ— 
ſiger Gradmeſſer des Vergnügens 
oder Mißvergnügens. Das iſt betrü— 
hend bei Leuten, die fürs 


vielen Leuten, die fürs 
friedlich leben, ähnlich beſtellt iſt. 
Einmal, als weißer 


Hand 


ſchnell und tief: 


loſen Sand. 


(Kommtp:ı 


ein 
ſchrapnell ſoviel Sand in 
Geſichter, 


Vaterland — 
tambfen, aber ich tröfte nric) nachträg- chf 
lich in dem Gedanfen, dar es bei febr | 
Vaterland | —— ae * 
Gottlieb und ich mit einem Ruſſen, 


0: der uns jeden Morgen beim Kaffee— 
Vogel in die— 9 i affe 


Apothekerauge wurd? dabei verfahren. 
| Einmal ſtanden wir, Kaffee 
Zucker in offenen Schachteln 
haltend, weiterer guter 
gewärtig da: 


Dinge 


über uns geplatzt, 
ſummten wie 
und Kaffee und Zucker lagen tief im 
Verletzt war keiner. 
begnügten wir uns mite 


= 


unjere 


So 
iner kräftigen 
Schimpferei über die Ruſſen und mit 
dem, was aus dem Sande noch zu) 
retten war. Einer Nachbargruppe, die 
eben im Freien beim Eſſen ſaß, 
darüber platzendes 
Suppe und 


ſondern auch das Hören und 
n verging. Es ging ſelten ſo 
imm ab, als es hätte ſein können. 
Eine beſondere Rechnung Hatten | 


Eſ ſſen, 


S h 


I 
I 
| 
! 


und| | 
in der | Erde. J * 
ſchon 


ein blitzſchnelles den Kopf, | 
Fauchen, ein Schlag, wir duckten uns Willen. | 

ein Schrapiell war | 
Ohren ! 
Ielegraphendräbte, | 


ivarf! 
Aufſchlag— | ſieder 


| 


daß ihnen nicht blos, das! 
| macht der 
Kaffee!“ 


Hämmern und 
in der Erde? 
mal 


es nur gemeldet | 


„Bas tt denn los?“ 
Legen mal das 


I 
Sie Ohr auf Die 
ſchüttelte 
doch ven! 


nicht, 
ihn 


wozu, 


aber 


Ich wußte 
tat 


„Was ſoll denn da ſein?“ 

„Ja hören Sie's denn nicht? 
Nageln und Klopfen 
Ich hab's ſchon einige- 


wieder ganz deutlich 


N =” 
zus | 


und eben 

gehört.“ 
„Aber, 

denn verrückt, 


Menſchenskind, ſind Sie 


hier, achthundert Me 


ter vor den Ruſſen?“ 


Und plötzlich ging mir ein Seifen 
auf: wir lagen in einer Zone) 
fung, jein Unterjtand auf der Sobe, 

„Geben Sie da ımt die Cie, da 
(Hottlieb Holz für jenen! 
Er trollte fich verlegen: “Sch wollte | 
haben.“ | 


So lagen wir Tag um Tag, wir 


gaben nichts mehr auf Kalender und | 
Wocheneinteilung. Wir ſahen den lich | 


n Montag, Donnerstag u. Sonnabend bis 9 Ihr Abends 


| Die ie 
| tot, 


Worte, der Ausdruck der 


in 


1870. 
mann, 


Eltern 


genas 


unter jeder Garantie. 


Zunntag vun 10 bis 12 


Mk. 100 heute . . . . . . . . . . 819.50 


Uhr Vormittags. 


Die Hlene | Deutiche © Ben: 


Sicher und Start! 
Zapital und Leborlchuii: 
sur Publiti 
on 9 Uhr Morgens bis 1 

Sparfontos ‚mit 3 

ten mii einer Einlage 
Grundeigentums 
Hochfeine 


Uhr 


J 24u 
Proz. verzinſt 


Nacht 


an geöffnet von 9 Uhr Mora 


bon s100 ı 
Tarichen ohne Kommiifion 
Bonds und Smpotheten zum Verkauf. 


Unter Staats-Aufſicht! 


SED. OOM. Oo 
34 Uhr adım. An Samstagen 
8 Uhr Abends 
utgeſchrieben, fön— 
»röffnet werden. 


1d 1 {fo ärts 


nemanit. 


Auständiiche — nach allen Teilen von Europa verkauft. 


5 Eiherbeit:Gewölbe ber 


— — — — 


tietet au 88. Jahr 
— — — — 


00 das 


ER 


DIRECTORS 


WILLIAM HM. 
WILLIAM F, 


g Louis ns 
OFFIC 
HARRY H. 


—* GUSTA VE —* ‚FISCHER, 


windet! Meine guten Gltern 
| den ſich ſehr bekümmern, went fte 
Schreckensworte leſen! Bin ich 
dann mögen ſie erfahren, 
daß ich nicht mehr leide. Wozu ihnen 
test den Nummer bereiten!“ 
Arzt teöitet; jet auch nicht 
hoffnungslos. Der Ton ſeiner 
Mienen ſchei 
Lügen zu ſtrafen. Aber 
der DWerluitliiie itehr: „I. Schle 
tihes Grenadier-Negiment Nr. 10. 
Patronillengang am 15. November 

Srenadier Guftad Sauter 
Iicheichenheide, Kreis Gubhrau. 
verwundet, Schuß durch Die 
Brust.“ Ob die befümmerten 
den Widerſpruch wohl erfannt 
Ysider Erwarten des Arztes 
wirflihb der Held des Yaza 
retis. Täglich wurde em Gutta 
perchaichlaud durch feine Bruit ae 
sogen, doch in allen jeinen Briefen, 
die er in die Heimat jandte, Ita 
| den die Worte: „Ich babe feine Schmer 
zen" 


es 


B 
Ver 
0 


ev 


nen ihn 


Yeicht 
rechte 


haben? 


An Bord cines 


JOHN GEO. GRAUE 
FRED KLEIN 


BETEN, 


wür⸗ 


öſterreich-uugariſchen 


HENRY C. BRUMMEL 
RUDOLPH S. BLOME 
EDWARD LEVY 
HARRY MH. KEYES 


REHM 
WERGENS 


ERS 
JACOB R. DARMSTADT, 


Cashier 


RkKand DIVISION STREETS 


PEN PIE”) 


urgen heilt Männer 


Dr. Bur q eB fi 

AM 13 Sabre E 
e der Negierung 

nid in Erzie 

! Gewohnbeiten, 
giamfeit u, Pünli⸗ 
fcit dazu betäbigt, 
trog Der bielen widti⸗ 
gen Umilände, mit des 
ten Toltoren bei ber 
Heilun n Kranlhei⸗ 
ten zu tum Haben, 
‚einen ze. zu erzies 
Apoth war, ebe er 
Ztande, viele 

en ber uſtel⸗ 


a bo 


ie sieime ulm, in der Del I 
n Blntitörungen, NIT ıniaderbrud, 
Sndroeelr, Beſchwerden, verlorener Man— 
nestrait, ſchwacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
und allen privaten Leiden, garantitt pos 
Jttiven ri lg in mögnlicit furzer Zeit, 
Ble ibt nicht ger a wegen Nads 
hi iffigte sit, Seldman ael, m oder Furcht 
vor Schmer —— 1** vor — 
Schiebt es wicht. auf, ftonfultation feai, 
Spr 9 Norm. bi5 3 Abends 
ns 1 bi3 2 Nachmit- 
tags Em ntag. 


Dr. BURGESS, 


2 Süd State Strasse, Chicago, Dl, 
gegenüber Eiegel, Cooper & Co. 


42 


kochen beläſtigte Unterſeebootes. 


L3; 


Der Kerl ſchoß 

* Po. Der Kerl ſchoß an— 

ſen materiellen Gedankenſchw 

mir = — nanın in den lichtblauen Rauch, der 
das fröhlich über unſern Graben ſtieg. Im 


Lauf der Zeit hatten wir ſo 


1400 W. 51. Str,, Ede Loonits, 


Offen 8 Morgen biß 8 Abd8, 


ten und armifeligen Nogaen gelber | 
werden, wir hörten den Rudel umd|. (Sortiegung bon der 
wurden es gewahrt, als er wieder ber: | 


Toraibofafe 


—s 


Wichtig jür Männer. 


Sonntagh 9—1. | Seite.) 


Notx 


ten und Meſſen nötig, Torpedo klar * 


EYATEIITE 52 | 


anıtas ı | 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Zinjen vom 
eriten Desielben Monats. 


2e 


Siherheits:Gewolbe 

Beante: 

Cabell Noie, Präſid 
John T. Emern, Sider raͤfident. 
Charles E. Schig, Bizevräfider 

Otto ©, NRochling, — 
Glarence &, Stimming, Hilfsfafi, 
Victor 9, Thiele, Hilfstaii. 


Geldſendungen 


100 Kronen, $13.75 
100 Matt, u. 30 


Rortofiei ins Haus acichidt. 
werden auf da Ian 


fendun igen 
voller Ga 


fiber fte unter u irantie bet örd 
BR arten, Erbihaften und Dokumente 
t we zillig und ſae abe ori 


South -West 
Merchants State Bank 


AYuslandiihes Meciel Dept. 
Nofeph M. Tonaichel, Manager. 


5105-5102 S. — Ave. 


de 1. Strafe 
bon 8 Morgens bis 


ntag 
ins ı vo n 7 bis 9 


den 


Landon 


Geld 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 
Bin,! 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günitig alte n Wedi naungen, 


YHorziglide erfie Hypotheken 


| 
| 
| zu 512% und 6% Zinien itetd an Hand, 
| 


rden tandig aus 


A. Holinger & Co. (Ine.) 


Qumber Erdiange Bıdg., 11 €, Lazalie Str. 
1191. 


. 0 Abend 8: 
und Zan n 
5fb, ausg.di, — 


Telepyhen Nandolpb 
Abends, 


— der — 


JtervenSchmäche 


nerböfe Verfonen, 
und jchl eglen 
lüſſen, Bruſt 
Haarausfall, 
Sehlraft, Katarrh, M 
Rübigtleit. Errolen, Zillern, 
bellemmung. Aengſtlichkeit 
t —— ceriabren aus dem „Sugendfreund‘, | 


— 


nach Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland, 


hefördern wir ichnell nnter voller Ginran- 
tie und, mas hie Anıuhtindhe Hit, hifliner, 
als irgend fonftwo. 


Kommt und überzeugt Euch periönlic. 


Offen täglich, audı Sonntags bi8 9 Uhr 
Abends. Zrübfin 


Scifisfarten Notariats Kanzlei. 


J. Herzog & Co. 


150f Zarrabee Ede 


gepl⸗ lagt von 
Trä umen erfhös 
Nüdens u nd Kopf⸗ 

of nahme des Geb 45 
agendrücken, Stuhl⸗ 
i Herz 


Schwaghe, 


lich in urzeſter Zeit, und Strilturen, Phimoſis, 
Krampfader⸗und Waiierbruc nach einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlan ncheilt werben. 

Dieſes außerordentlich interefiante und lebr= | 
reihe Buch (neuefte Auflage), welches von Jung 
und Alt, Mann und Frau, gelefen mwerdeit fette, | 
wird gegen Giniendung von 25 Cents in Briefe | 
marlen ber fiegelt berfandt bon der 


... Deutiden Brivat- Klinik; 


: 157 Gait 27, Etr., New York, N. 9, 
Dentih-Ameriluniche Firma ul | "Der Sugendfreumd“ ift zu baben in Toicage 
ieder Teutidhe licht guten Saffce, | bei Belix Schmidt, 2566 N, Haltieh Str 
A ——— 


& | Iden Kosip und Gukcurn Abe! 


Str., Bladhawf 


faion 


Beziangt 


Biedermann'’s Ratte 
Ein 


Sofmifafon* | de: 


Radikalheilung 


Soft | 


ar 
und | IM 


wie alle Folgen ingendliher Verirrungen gründs | 


jals „Bismard: Gabe“ in den Schügen- 
' graben geloumen var, in die Sande: 
Heſſes Novelle „Der Lateinichüler,“ 
Die las ih mit großer Yujt un‘ in- 
'nigent Bebagen wieder. 
— gehörte der Sohn eines 
lagsbuchhändlers, bei dem Heſſe einſt— 
mals Gehilfe war. 
Nacht ſprachen wir lange und herzlich 
von dem Dichter und ſandten ihm im 
Geiſft gemeinſame Grüße, 


4 Tatſächliche Bedürfniſſe, die nicht 
befriedigt wurden, gab es faumt, und | 
— perſönliche Bedürfniſſe 
hatte man ſich abgewöhnt, 

— zſetzung zu ihrer Befriedigung 
fehlte. Das Geld hatte äußerſt be— 

lee Wert, es gelang ja böchſt ſel— 
ten, etwas dafür zu kaufen; man war 


fallen, die 
nach Hauſe zu ſchicken, von wo ſie in 
Geſtalt von Liebesgaben wiederkehr- 
ten. Das war höchſt vernünftig, aber 
damit war für uns im Schützengra— 
ben das Geld als perſönlicher Wert— 
Fegenſtand, als Ziel- und Mittel— 


punkt von Anſtrengungen, weggefal⸗ 


len. Aber es wurde ein Erjab gefum- 
den. Wenn e3 die Mode nicht Tchon 
lang gegeben bätte, jo wäre fie jeßt| 
Schütßengraben erfunden worden. 
den Granatzündern befindet ftch 
ein anfehnliher Teil Mumtmunm; 
das hatte zuerit irgend ein Erfinder 
abgelöſt und fi daraus einen Ring 
| geteilt, ein ganz einfaches Ding. Sekt 
aber e gab es Aluminiumringe bon der 
Diifee Dis nach PBeffarabien, und was 
tür Ringe: jede Größe — aud) Ringe 


In 


I 
|- 
| +) Aus „Am Cchübengraben, Erlehniffe eines 


ſgwädiſcheü Musletiers der Wacht und 
Angriff in Volen“ bon. Albert Leovold. 


Zu meiner 6 


Ber- 
SCT= | Yust, ſondern 


| Sutmütigkeit im Merk: 
Sn einer jchönen | 


weil jede | | 


shalb längait auf den Nuswen ver⸗ 
Löhnungen größtenteils 


| I vollig garautiert. Uniere 


| birelt an Sie verkauft. 


bernd heraus, mo er Itand, 
zahlten wir ihm heim, 
* Schießſcharten 
Iaber bei 


zielend. Es 
dieſer morgendlichen Unter 


eher 
wenn nach 
beendetem, Nachtdienſt der 
überm Feuer brodelte, 
Kugel. „Aha, er fängt an.“ „Wart 
nur, ich komme gleich, du wirſt gleich 
bedient, Rußki Kamerad!“ Wenn un— 


ter unſeren Kugeln die Deckung leicht 


Ein autes Einkommen kan 


man in der Stadt oder anf 


damıt | 
ſorgfältig auf 
war Stückche 


| 


altung feine Erbitterung oder Mord- | viel, it 
eine buntorvolle | im Sand. Nur im den Nachten waren 
wir | 
Kaffee ſprungbe reit und hartnäckig in den 
pfiff die erite | 


| „Leicht verwundet. 


dem Land durd; in von 


iher Satalog das 
Bud dieler Art zeigt Ihren das 


„twie‘ und ‚„‚iwenn‘ in Wort 


-_ Bild, u dern großen Erfol 
— unſerer hielen deutſchen Kunden. 
Wujtriert und beichreibt die berühmten * 


“Successful” Brutmafhinen 


und Aufsucht3apparate. Seit21 Jahren auf dem Dlarftei 


mit Sılie unferes Deufhen Amwe:fungsbuches find 
Iſchlage ausgeſchloſſen; halten — * 


Unter großer Preisermäßigung 


Natalog iſt frei. Lernen 
näberes über unfere mundervolle Dfferte eines 


gel: 


erzielen und unfer großer Dentz | | hatte eine feindliche Kugel jeine junge 
einzigfte 


Apparate werden jebt 


| 


| 


8 | weitergegangen, 


| 


| 


Sie | 


ſtummte: wir lebten einfach und zuge | 
hörig —— Leben diefer Natur, dtejes | 
3 Erde mit. Im die Nufien 
he wir ums nicht jonderlich 
die haniten, wie wir, unfichtbar 
belauerten ws 


wachſam und 


wehenden Roggenfeldern. 
——— 

Schuß durch die 

rechte Bruſt.“ 


Ein Held des 
von dem folgende 


Yazaretis war's, | 
rübrende Geichichte | 
jich in den Feldzugs-Erinnerumgen eines | 
Arztes findet, der den srieg von! 
187071 mitgemacht bat. Der Held | 
8 Geſchichte war ein Grenadier vom 
Schleſiſchen Grenadier-Regiment Nr. 
10. Auf einem Patrouillengange 


Trotzdem 
Reſt ſeiner Kräfte 
da hatte eine zweite 
!Nugel ihn getroffen, ein Blutitrom | 
Iwar aus jeinem Munde  gefloffen, | 
das Gemehr feit umklammerud, brad) | 
er zufammen. Im Lazarett ward| 
I jeine Wunde unterfucht : mehrere Rip- | 
pen Waren zerjchmettert, die Yeberi 
verlegt, das Brujtbein 


Bruit 
|mit 


zerriſſen. 
dem letzten 


war er 


durchbohrt. 


825.00 Lehrkurſus in Deutſch — Frei Bang hing das matte Auge des Tap 


an unſere Kunden über die gewinnbringendſte Weiſe 
des Geflügelgüchtens für Großs«o j 
Best nr bene B» oder Rleiubetrieb. 
does Unier freier deut: 
er Aatalog offeriert au 
Diele verſchiedene Sorten 
Lolenentes Rand: und 
MWaflergeilügel nnd Brute 
eier, jorwie alle Bedarfsartie 
De en Geflügelhof. 
eutihe® Bud „‚Riltige und 
Qütterung Kleiner Küken, aufwärts, 
ten, Gänie und Zruthühner 10 Eenis. 


Des Moines „Suceubator Co. 
. 389 Gegend Sir. = 


+75 


IM der ummillfürlih ftummm die 


| 


| 
| 


des Arztes, 
Ace In | 
|zueft, und dejien Augen nur zu deut-| 
Ifich zu fagen fchienen: Du biit ver 
foren! „Eine Bitte, Herr Ober-| 
tabsarzt, wollen Sie jie mir ge 
währen?“ — „Wenn’s in meiner Macht 
liegt, ja" — „Bitte fchreiben Sie 


feren an den Yippen 


|niht in die Lerluftlifte ſchwer ver— 


Des Noines. Jowa.. wundet! 


Schreiben Sie: leicht ver— 


tauchte, 
ſtücke und Gegenſtände des 


dem 
ſeinen Le 


ihres 


überzeugten 
nicht 


und „Torpedo' los“ folgten einander 
ſekundenlang, ein fürchterlicher Krach 
zeigte, daß der Schuß geſeſſen hatte. 
Das U-Boot tauchte und als es eine 
halbe Stunde ſpäter wieder auf 
da ſah man nur mehr Wrack 
unterge 
treiben. Ferne 


gangenen Schiffes 


lam Horizont webten die Rauchfahnen 
Ider entfliehenden italienischen Slotte. 


Sie hatte jidy zwanziga Minuten lang 
bemüht, die Mannjchaft des aetrof 
tenen Schiffes zu retten. 
hatten Sie, die edlen Seelen, die 
rslagae des Noten Kreuzes aufaezo 
gen. Als Singule an Zand 
erfuhr er, dal; das bverienfte 
der „Sarivaldi” geweien var. 
sch fonnte mich nicht enthalten, 
Stommandanten des "U-Bootes, 
das ich Nachmittags beiucht hatte, von 
uten zur brechen, von diefer 
Seiterfert und Sicherheit 
Und wie jeltiam es 
wäre, dab ımiere Marine fo viele 
Leute aus dem VBinnenlande hatte, 
die es den beiten Seeleuten gleichtä 
ten. Er nidte nur. „WUebrigens,“ 
ſagte er, „dieſer Maſchiniſt aus Klad 
no, mit dem Sie 
der hat uns allen einmal das Leben 
gerettet. Wir hatten irgend einen 
Maſchinendefekt und lagen auf dem 
Grund, konnten uns nicht rühren. 
Wir arbeiteten wie die Wilden und 
uns ſchließlich, uns ſei 
zu helfen. 
was die Mannſchaft tat? Sie legte 
ſich hin und ſchlief. Dieſer Maſchi 
niſt aber ließ nicht nach, arbeitete mit 
ein paar Leuten ſeiner Wache, bohrte 
und ſuchte, ſtundenlang plagte er ſich 
in Oel und Schweiß gebadet. Die 


Schiff 


— 
Weſens 


Und dabei | 


fant, | 


geiprocen baben, | 


Was glauben Sie, | 


Wenn Aerzte oder Arznei en Euch nicht beifen,! 
berfucht unfere erprobten Heilmitiel, die feiten, 
je ehlihlagen, bet folgenden gebeimen sanfı 
heiteit: Sormulare Nr. 1 u, 2 furiren die meijlem 
| —X fo bar inädigen Fülle bon geheimen Krank“ 
beiten und Urinleiven, mie Ratarrb-Nuswärfe 
und Sag im Urin, eid $1.00 die Zlafde. — 
Koltor Zuderd Bint-Specific _ für _ Bluiber« 
— ga in allen Stadien. Vreis $2.00 pen 
laſche. — „Paof, DeVois Baitilles Vigorateun 
ür Märnerfiwäde, fchlaflofe Nüdte, Nerba- 
ität, Delanhokie und nicht zu ‚frievenfteende® 
Spel eben, Kreis $1.00 dte Echadtel, 3 für 2.50) 
obigenHeilmtitel find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Std State Straße, ———— RUM 


Leihhinden 


Wenn nötig auch 


 Gammikrimpie, 


In gröfter Auswahl. 
nach Maß gemacht. 
Ziriimpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
von 82.00 aufwärts, Bruchbänder in 10W 
verichiedenen Sorten, paffend für jede. 
Krücken, —— — künſtliche Deine, 
und Arme, et Fabrilpr 28 Jahe 
im Geſchäft. 


‚(es Dr. Robt. Wolfertz co.‘ 


154 North 5th Avenue, Ecke Randolph St 
Sefchäft offen von S—6 llhr, Sonntags von —1R 
iind,dofon* 


eiſe. 


Luft fing 
dem Atmen 


an uns —— aus 
wurde Röcheln, da fand 
'er den Fehler, verbeiferte ihn um 
\al3 der Tod Ichon feine Sand nadf 
Iunjerer Weble itredte, da fonnten ww 
bochgeben.... ins Licht, an die Luft. 

„Nicht immer glückt's,“ jagte et 
ner, „fünf Opfer hat der Krieg ſchon 
von unſerer Marine gefordert. Die 
„Zenta“ haben ſie uns zerichoflen, 
der Donaumonitor „Temes“ iſt hin 
ein Torpedoboot hat auch einmal ge— 
nug gekriegt, aber wir konnten es 
doch noch leck nach Sebenico ſchleppen 
U 3 liegt vor Bari auf Grund des 
|Meeres. Und U 12 it nicht meh 
zurückgekehrt. Sem Kommandant 
Iwar Eaon Lerch.“ 
| Da jchiviegen wir alle, 


> 
all 


is 
*r. 





nn 
7 Enropälldhe Kundichen. 


Brovinz Brandenburg. 


Berlin. Profefior Brunner, 
bisher ber verantwortliche Oberzen- 
for für Films im VBerliner Polizei 
Präfidium, hat fein Amt niedergelegt 
und wird künftig nur ald Beirat für 

ilmangelegenheiten bei biefer Be— 

Örbe tätig jein. 
ner war jeit einigen Jahren Xeiter 
ber Filmabteilung des Präſidiums. 
Set ebenjo langer Zeit führten die 
Sinoleute einen Kampf gegen ihn 
wegen jeiner Handhabung der Zen- 
fur. — Wufitdirettor Carl Droemer, 
Berlin-Steglig, feiert mit feiner 
Gattin Olga, geb. Meyer, das Feit 
der goldenen Hochzeit. Der Jubis 
far, ein Schüler von Hans von Bü- 
fow, und Carl Zaufig, galt bereits 
in feinen jungen Nahren als ein 
lüchtiger Muſiker. Er mibmete fi 
bon Anfang an vorzugsweife dem 
Lehrfad; und erwarb fi in kurzer 
Zeit den Ruf eines tüchtigen und 
gemwiflenhaften Lehrers. — Sn ber 
Silvefternadht find die beiden Kauf: 
leute Albert Mehler vom Bunbes= 
tatöufer und Friedrih Görig aus 
der Parifer Straße zu Schöneberg 
in ber Nähe der Abtei ertrunten. 
Beide waren Mitgliever des Ruder: 
flub3 „Ieutonia“, und Hatten in 
defien Klubhaus an der Silveiter 
feier teilgenommen. Auf dem Heim 
meg tamen fie auf den unglüdischen 
Gedanten, noch eine Bootsfahrt ans 
zutreten.. Das Boot tenterte jedoch 
aus unbelannter Urjache, und beide 
verfanten in den Fluten, ehe ihnen 
Hilfe gebradt werben fonnte. 
Das Opfer einer Stohlengasvergif: 
tung ift der 5 Sabre alte SHeizer 
Dstar Grunwald geworben, der in 
der Peteröburger Straße wohnte und 


in ber Gemeinvejhule in der Zelle: ! 
Mann 


ftraße beihäftigt war. Der 
wurbe im SHeizraum im Steller des 
Schulgebäudes auf einem Stuhl am 
Tifche fiend tot aufgefunden. Wie: 
berbelebungsverfuche, die Sumariter 
der Feuerwehr anjtellten, blieben er= 
folglos. Wie ein Arzt fejtitellte, 
war Orunwald an Herzlähmung 
aejtorben, die auf Einatmung von 
Kohlenexydgas zurüdgzuführen ilt.— 
Sn der Schule gejtorben ift der in 
Eöpenid fehr befannte Lehrer Dum- 
mer an ber 4. Gemeindefchule. Wäh— 
renb er in der Schulklaife im Ges 
jpräd) mit dem Rektor der Anitalt 
vermweilte, brach er plößlid zufam- 
men und verfchied nach wenigen Aus 
genbliden. Ein hinzugerufener Arzt 
jtellte feit, daß ein Herzihlag dem 
Zeben des im 54 Lebensjahre jtehen- 
den Mannes ein Ende gemacht hats 
te. Lehrer Dummer ftand mehr als 
28 Jahre im Schuldienfte der Stadt. 


— Der Urbeiter Uhley, ein ojtpreus | 


Bifher Flüchtling, bewohnt in ber 
Breslauer Straße 10 im Querge: 
bäude mit feiner Yamilie eine Stu: 
be und Küche, die jehr ärmlich aus- 
aeftattet find. Eines Tages nad- 
mittags wollte Frau Uhley ihren ein 
Jahr alten Sohn Stephan baden. 
Weil eS ihr an einem geeigneten 
Unterfat fehlte, mußte fie die Babe: 
wanne in der Stube auf den 
boden ftelen.. Während die rau 
na der Küche ging, trocdh der Klei- 
ne an die Wanne heran und faßte 
mit beiden Armen tief in daß heiße 
Waſſer hinein. Als die Mutter zu= 
rüdtam, lag er mit tödlichen Vers 
brühungen neben der Wanne, Die 
Leiche wurde befchlagnahmt. — Die 
weltbefante Lampen und Metall- 
weltbefannte Lampen: und Metall: 
om 1. Januar die Wiederkehr des 
Iages begehen, an dem die Firma 
vor 50 Sabren gegründet wurde, 
Provinz Dfjtpreußen. 

Löten. Nachdem der Kreistag in 
Löten einjtimmig beichlojjen hatte, 
die Villa Hardivig nebjt Mobiliar 
und Garten zum ewigen Andenten 
an die fiir den Kreit und die Stadt 
Lößen je große Zeit zu eriwerben, ift 
der Kaufvertrag abgejchlojjen worden 
und die Billa in eigentümlichen Be— 
fig des SKreijes übergegaugen. Auf 
die dem Generalfeldmarſchall Hin— 
denburg und vem Generalleutnant 
Ludendorff vorgetragene Bitte, Die 
Villa „Hindenburg-Ludendorff-Haus“ 
nennen und Dielen 
hend verwalten zu dürfen, !it die 
Genehmigung erteilt worden. 

Lyd. Als fi einige Stnaben auf 
dem noch dünnen Eife des Hleinen 
Luder Sees mit Schlittenfahren ver: 
gnügten, braden drei Knaben ein. 
Während zwei von ihnen noch redht= 
zeitig gerettet werden konnten, ver— 


ſchwand der neunjährige Karl Deh-) 


mel, Sohn der Witwe Unna Dehmel 
bier, in den Fluten. Erjt am nädjten 
Vormittag fonnte die Leiche geborgen 
\oerden. 

Tilſit. In einer hiefigen Yabrit 
ftürzte der Arbeiter Walluth Die 
Ireppe dom erjten Stodiwerf herab. 
Er fiel jedenfalls auf den Stopf und 
og fi eine fo fjchwere Verlegung 
zu, daß er unmittelbar darauf jtarb, 
Provinz Weitpreußen. 
Danzig. Durd) die Erplofion 
einer Petroleumlampe it in Lang 
fuhr im Haufe Zuijenjtraße 11 die 
Dort mohnende Frau Nabel chmer 
verlegt worden Die Yeuerwehr wur: 
de gerufen, fie legte der Frau einen 
Notverband an und veranlaßte Die 
Weberführung nad, dem jtädtijchen 
Krankenhauſe. Der durch die Ex— 
ploſion entſtandene Brand wurde in 
arzer Zeit gelöſcht. 

Czersk. Feuer entſtand in dem 
benachbarten Orte Struga. Es 
brannten dort die Gehöfte zweier 
Beſitzer, beſtehend aus zwei Wohn— 
häuſern, einer Scheune und einem 
EStall vollſtändig nieder. Das Vieh 


N 


fonnie gerettet werden, dagegen find: 


‚die gefamte Ernte fowie 500 Mark 
„bares Gelb mitverbrannt, das in ei- 
ner Blehihadhtel aufbewahrt wurde, 
mo ed anjheinend mehr Zinfen trug 


Profeſſor Brun— | 


Fuß — 


Namen entjpres| 


fol dur den Leichtfinn einiger 
Inaben entjtanden fein, die im 
Stalle Zigaretten geraucht hatten. 
Elbing. Berfhwunden ift ber 
|16jägrige Bäderlehrling Fri Zim- 
mermann au? Elbing. Er hat feinem 
Lehrmeifter einen Brief Hinterlaffen, 
morin er mitteilt, e8 nicht länger auS= 
halter zu fönnen, und bittet, feine 
‚Eltern zu grüßen. 
| Provinz SchleswigsHolitein. 
Neumünjter. Der 16jährige 
Hauddiener Krieg, der nad) Unter— 
ihlagung von Geldern in Stiel Flüch- 
tig geimorden war, ijt bier auf der 
Straße von der Striminalpolizei ver- 
| baftet worden. Bon dem unterjchla= 
"genen Gelde hatte der Burjche nur 
noch wenig in feinem Bejig. — Als 


fin die Ehefrau Anna Huß auf dem , 


Weg nad dem Bahnhof befand, um 
ji) von ihrem Sohn zu verabjchieden, 
|der als Dritter ins Feld- ſollte, ſtürz— 
te fie infolge übergroßer Aufregung, 
vom Schlage getroffen, tot zu Bo— 
den. 

Schleswig. Bei der Kontroll- 
verjammlung murde neulih dem 
Landınann Pete Klinter aus Bred- 
ling bei Schleswig, jegt in St. Jür- 
gen bei Schleswig, vor verjammelter 
Wannjhaft das Eijerne Kreuz an 
die, Brust geheftet. Klinker ift jchwer 
vecwundet in franzöſiſche Gefangen— 
ſchaft geraten und kürzlich ausge— 
auſcht worden. 
Sonderburg. Hier ſtarb der 
Oberbriefträget Mühe. Er war 
Teilnehmer der Schlacht bei Langen— 
ſalza. Bei der berühmten Attacke 
auf das 11. preußiſche Infanterie— 
Regiment gelangte er als Erſter in 
das Karree, wurde aber ſchwer ver— 
wundet. 

Provinz Schleſien. 

Breslau.» Hier ftarb ver refi- 
dierende Domherr, Alumnatsreftor 
und SBrälat Dr Augujtin Hervig im 
Alter von 69 Jahren. — Beim Ro= 
deln verunglüdt ijt Der in Kreuz— 
wertdeim im Spefjart zur Erholung 
meilende Sanitätsrat Dr. Emanuel 
IKörner aus Breslau. Er erlitt einen 
|fomplizierten Beinbruch u. wurde nad) 
dem Juliusſpital in Würzburg über— 
geführt, wo das Bein abgenommen 
werden mußte. Infolge eingetretener 
Herzſchwäche ſtarb der Ssijährige 
Arzt. 

Gleiwitz. Die Phlizei hat nun— 
mehr eine große Anzahl der Verbre— 
cher, die die Rausanfälle auf die 
Pfarreien in Wiſchnitz KKreis Glei— 
wi) und Danmbrau (Kreis Falten= 
‚berg), jowie bei dem Kaufmann 
IBrauer in Alt-Chechlau (Kreis Tar— 
nowig) ausgeführt haben, verhaftet. 
I}n Hindenburg wurde der A4jährige 


Bande, feitgenommen, 


Provinz Sachſen. 

Wittenderg. Im Wittenber— 
ger Induſtrieort Pieſteritz iſt in al— 
ler Stille mitten im, Weltkrieg und 
faſt über Nacht ein großzügiges Un— 
ternehmen entſtanden, das demnächſt 
ſeiner Vollendung entgegengeht. Die 
—— unſere heimiſche Land— 


wirtjchaft.von dem überjeeitchen Bes | 


zug jtidjtoffhaltiger Düngemittel zu 
| befreien, haben betanntlich zu ver 
epohemachen Erfindung geführt, mit 
IHilfe ‚Hochgejpannter Ströme den 
|Luftjticjtopf zu binden. Das Reid) 
dat nun bei Gräfenheinichen große 
'Braurfohleniager erworben, veren 
\cleftrijhe Energie auf gewaltige 
| Doppelmajten über die Elbe geführt 
wird und bier zur Erzeugung von 
Düngemittel etc. verwandt werben 
jol. Augenblidlich arbeiten etwa 1,: 
000 Striegsgefaungene an der Vollen= 
FR des Wertes. das nad) der ne 
betriebnahme etwa 6000 Arbeitern 
| Verdienjtmöglic,feit geben mwird, 
Provinz Weſtfalen. 
Wilhelmsburg. Mit dem 
Eiſernen Kreuz wurden folgende Wil— 
helmsburger ausgezeichnet: Vizefeld— 
webel im Infanterie-Regiment No. 
45 W. Schween, Glagswerder No. 
21; Gefreiter in der 2. Sanitätskom— 
pagnie des 10. Armeekorps Garbers, 
Vogelhüttendeich 60; Unterſeeboot— 
Heizer Wilhelm Lüder, Schönfelder— 
ſtraße; Kriegsfreiwilliger im Infan— 
terieregiment No. 76 Willi Helmholz, 
Sohn des Zollaufſehers Helmholz, 
Fährſtraße 45; Kriegsfreiwilliger 
Torpedo-Matroſe Wilhelm Lünz— 
mann, Sohn des Rangiermeiſters W. 
Lünzmann. Im Buſch. 
| Dortmund. Der frühere Ban- 


fier Ohm von der verfradten Nie 


derdentfjhen Bant wurde wegen 
jhwerer Erfranfung feiner Frau 
aus der Strafanftalt auf einige Mo= 
Inate beurlaubt. Ohms Gejundheit 
hat durch die sahrelange Haft und 
sur den Tod feiner älteften Tochter 
itarf gelitten, jo daß ein Gejuch von 
ihm um einjtwerligen Aufſchub der 
Reititrafe vom Aujtizminiitertum ge— 
nehmigt wurde, 

Laasphe. 


In Allenbach ſtürzte 


ein 83jähriger Greis namens Wil- 


helm Haberkamm infolge eines Fehl— 
tritts eine Treppe hinunter und ſtarb 
bald darauf. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Kaſſel. Hier iſt Major Lud— 
wig v. Löwenſtein zu Löwenſtein, 
Ehrenmitglied des Vereins für heſſi— 
ſche Geſchichte und Landeskunde, im 
Alter von 79 Jahren einem Schlag— 
anfall erlegen. — Ein Ehrenhain für 
das 11. Armeekorps ſoll zur Ehrung 
der Toten, zum Troſt der Angehöri— 
gen gefallener Helden und zum An— 
ſporn der Nachlebenden auf dem 
| Zruppenübungsplaß Ohrdruf ange— 
legt werden. Für jeden zum 11. Ar⸗ 
meekorps gehörigen oder aus ihm her— 
vorgegangenen Truppenteil iſt eine 
Baumgruppe, für jeden gefallenen 
Offizier ein Einzelbaum mit Gedenk— 
ſtein vorgeſehen. 

Bebra. Beim Ueberſchreiten des 
Eiſenbahngeleiſes wurde der Lokomo— 
tivführer Entenauer vom Zuge er⸗ 
faßt und getötet, 

Dillenburg Dem Unteroffis 


Ludwig Maciofjel, der Führer der, 


‘ * 


Sonntaapoſt, Chicago, Sonuntas, den 20. Februar 1916 


(Dillkreis) wurde das Eiſerne Kreuz 
erſter Klaſſe verliehen-und vom Kai— 
ſer perſönlich überreicht. Roth hatte, 
nachdem kein Offizier mehr bei der 
Kompanie war, die Führung derſel— 
ben übernommen, ſich 60 Meter vom 
Feind entfernt mit dem Reſt der 
Kompanie eingegraben und Dort 36 


Stunden lang, von allem abgejchnitz : 


‚ten, in jchwerftem Kampfe ausgehals 
‘ten. Pfeifer ijt bereits jeit Februar 
Inhaber des Eifernen Kreuzes zimeis 
ter Slaffe. — Zu Mitgliedern der 
hiefigen Handelstammer wurden ein= 
jtimmig gewählt: für Herborn Aus 
quft Remy und für Haiger Auguft 
Weyel. 

Ernſthauſen. Ihre goldene 
Hochzeit feierten die Eheleute Schuh— 
macher Brumm und Frau. 

Frankfurt. Oberlehrer Prof. 
Harald Schütz in Frantfurt a. M., 
bekanni als Schriftſteller und Päda— 
goge, iſt im 75. Lebensjahre verſchie— 
den; erſt vor wenigen Tagen hatte 
ihn der Verein für orientaliſche 
Sprachen zum Ehrenmitglied er— 
nannt. — Schachmeiſter Barnes, 
Präjident des Frankfurter Schach— 
klube und Redalteur der „Didastas 
lia“-Schachzeitung, iſt im Alter von 
66 Jahren in Bad Nauheim verſchie— 
den. — Vizebürgermeiſter und Bür— 
gerausſchußvorſteher Bücking in Mar— 
burg der über 40 Jahre hindurch 
dem Kreistag als Mitglied angehör— 
te, iſt im Alter von 82 Jahren ent—⸗ 
ſchlafen. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Braunſchweig. Hier ſtarb 
Wilhelm Rabes Gattin Hedwig Rabe, 
geb. Franz, im 79. Lebensjahre. Sie 
war lange Jahre die treue Beraterin 
und Pflegerin des greiſen Dichters. 
— Die Strafkammer verurteilte den 
hieſigen Rechtsanwalt Dr. Hans Lüd— 
de wegen Untreue und Unterſchlagung 
zu ſechs Monaten zwei Wochen Ge— 
fängnis und ſprach ihm gleichzeitig 
die Fähigkeit zur Bekleidung öffent— 
licher Aemter auf die Dauer von drei 
Jahren ab. Der Verurteilte, der 
eine gute Praxis hatte, dann aber 
in Vermögensverfall geraten war, ver— 
griff ſich an fremden Geldern die er 
für eine Firma in Berlin einzuziehen 
hatte. — Während der Beerdigung 
des auf dem Schlachtfelde gefallenen 
Leutnants Kurt Elias wurde der ſeit 
vielen Jahren wirkende braunſchwei— 
geriſche Landesrabbiner Dr. Rulf auf 
dem Friedhofe der jüdiſchen Gemeinde 
von einem Herzſchlage ereilt. Wäh— 
rend er vor der großen Trauerge— 
meinde, unter der ſich auch der Flü— 
geladjutant des Herzogs mit einer 
Kranzſpende befand, das Schlußgebet 
ſprach, fiel der 64 Jahre alte Geiſt— 
liche plötzlich bewußtlos zu Boden 
und ſtarb unter den Händen zweier 
Aerzte, die ſich zufällig unter den 
Trauergäſten befanden. 

Pößneck. Dieſer Tage wurden 
die beiden Kinder des Konditors 
Linke und ihre Großmutter in ihrem 
mit Gas angefüllten Zimmer tot auf— 
gefunden. Man nimmt an, daß die 
Großmutter verjehentlih den Gos= 
bahn berührt und fo das Unalüd her- 
' beigeführt. 
| Weimar Im Marie» Sebad)- 
"Stift, dem befannten Schaufpieler- 

heim, jtarb der Schaufpieler Rudolf 
Podding im 84. Lebensjahre. Pod: 
ding war bis zu jeinem 74. Lebens 
jahre an verjchiedenen Stadttheatern 
Norddeutichlands tätig gemwejen. Sein 
Rollenfah) lag auf dem Gebiet des 
‚Eharatterfomiters. Geit zehn Jah— 
‚ren war ihm ein forgenfreier Lebens- 
‚abend bejchieden. — Der greife Prä- 
jident des fachfen-weimarifchen Land: 
tages, Geh. Jujtizrat Dr. Appelius, 
it al® Kriegsfreimilliger mit dem 
Eifernen Kreuz ausgezeichnet u. zum 
ı Oberjtleutnant befördert worden. 


Sadjjen. 


| Dresden. Aiter 
Iftarb Hier Bauersmeiſter Rudolf 
Knoll, der PVorfißende der Gefell: 
ſchaft Deutſcher Tanzlehrer und Mit— 
glied des Deutſchen Schauſpielhauſes 
in Hamburg. — In der gemeinſamen 
Sitzung des Rates und der Stabt— 
verordneten von Dresden wurde der 
Stadtverordnetenvorſteher, Oberju— 
ſtizrat Dr. Stöckel zum Ehrenbürger 
von Dresden ernannt. Dr. Stöckel 
gehört dem Stabdtverordnetenkollegi— 
um mit Wblauf diefes Jahres 25 
'Sahre an, davon 17 Jahre als Bor: 
fteher. Er hat fih um Dresdens 
Entwidelung jehr verdient gemacht. 
Die Stadiverordneten wählten zum 
eriten Male einen jozialdemofratifchen 
Stadtrat, den Kaufmann Braune. 

Bienenmühle Durch em 
Schadenfeuer wurde das NHauptaes 
bäude des Gajthofes zum Schweizer: 
‚hof zerftört. Das Gebäude ift erft 
vor 10 Sahren neu erbaut worden, 
| Chemnit. Einer der älteiten 
deutſchen Militärfapellmeifter, Mus 
jtfdireftor Asbahr, it hier, 74 Jahre 
alt, gejtorben. In Kiel geboren, zu= 
nacht bei der däntfchen Brigademufif 
in Flensburg, ſpäter als Konzertmei— 
ſter in Düſſeldorf, Kiel, am Schweri— 
ner Hoftheater, am Wiesbadener Kur— 
orcheſter tätig, dann ſtädtiſcher Muſik— 
direktor in Krefeld, wurde Asbahr 
ſchließlich ſächſiſcher Militärkapellmei— 
ſter. Zuletzt war er kriegsfreiwilli— 
“ger Leiter der Chemnitzer Garniſon— 
kapelle. 

Freiberg. Der Vorſitzende der 
Ortskrankenkaſſe für Holzarbeiter 
und verwandte Gewerbe, Herr Gtell- 
machermeifter, Stadtverordneter Ep— 
pendorfer, fonnte am 1, Januar auf 
eine Zdjährige Tätigkeit in der Leis 
“tung der Gefchäfte zurüdbliden. 

': Glaudau. Aus 12 Meter Hö- 
ıhe tjt ein fünfjähriges Mädchen ab- 
-gejtürzt. Zum Glüd fiel das Kind 
Iin einen auf dem Hofe jtehenden 
Korb mit Wäfche, fo daß die Wucht 
des Sturzes ganz mwefentlich gemilbert 
wurde. Immerhin hat es Kopf- u. 
Armverletzungen davongetragen und 


In hohem 


als auf einer Sparkaſſe. Das Feuer zier Theodor Pfeifer aus Roth befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


I Wilsdruff. Diefer Tage ver⸗ 
ſtarb plötzlich auf dem Nachhauſewege 
nach kurzem Unwohlſein am Herz— 
ſchlag der Stadtrat Rudolf Rauft im 
Alter von 58 Jahren. Er hat jeder— 
zeit, zuerſt als Stadtverordneter, 
dann als Stadtrat, zum Segen der 
Stadt gewirkt. 


Heſſen-Darmſtadt. 


Darmſtadt. Kommerzienrat 
Friedrich Auguſt Geck von hier, der 
Chef der Rheiniſchen Schiefertafel— 
fabrit, iſt im Alter von 81 Jahren 
geſtorben. 

Eimsheim. Ein großes Scha— 
denfeuer entſtand im Anweſen des 
Bürgermeiſters Zimmermann. Die 

Scheune mit allen Erntevorräten, dar— 
unter 300 Haufen Gerſteu. 1Dreſch— 
maſchine wurden ein Raub der Flam— 
men. Eine weitere angrenzende Scheu— 
ne war gleichfalls ſchon angebrannt, 
das Feuer konnte dann aber noch zum 
Stillſtand gebracht werden. 

Gießen. Die bekannte Karten— 
ſchlägerin Dorothea Moritz wurde 
kürzlich als Stadtarme in dir Medi: 
ziniſche Klinik eingeliefert, wo ſie jetzt 
im Alter von 80 Jahren verſchied. 
Beim Oeffnen eines von ihr ſtets 
ſorgſam behüteten Handkörbchens ent— 
dechte man über 1000 Mark bar, dar— 
unter 920 Mark in Gold. 

Lauterbach. Auf Schloß Ei— 
ſenbach fand kürzlich die Beiſetzung 
des auf einem ruſſiſchen Kriegsſchau— 
platz gefallenen Oberleutnants Frei— 
herrn Riedeſel zu Eiſenbach auf Lud— 
wigseck ſtatt. Der Gefallene war als 
Erbe des Stammſchloſſes Eiſenbach 
bei Lauterbach beſtimmt, da der jetzige 
Inhaber Erbmaſckhall Ludwig Frei— 
herr zu Eiſenbach unvermählt geblie— 
ben iſt. Das Erbe geht jetzt auf den 
Bruder des Gefallenen, der ebenfalls 
als aktiver Offizier im Felde jteht, 
über. 

Lindenfelsad. Bergftras 
Be. Oberförfter Dr. Schend wurde 
fen Yorftmeilter nach Brüffel berus 
en. 

Mainz. Der feit 34 Jahren im 
Dienjte der Stadt Mainz jtehende 
Bürgermeijter Geheimer Baurat Fer: 
dinand Kuhn, ein geborener Dresde- 
ner, wurde bei feinem Uebertritt in 
den Ruheſtand in Anerkennung jei- 
ner DVerdienfte zum Chrenbürger ber 
Stadt Mainz ernannt, 

Nieder-Saulheim Derin 
den 50er Yahren jtehende Landmirt 
Heinrich Kröhle von hier war auf das 
Scheunengebält geftiegen, um Stroh 
zur Berladung auf einen Wagen ber: 
unierzuholen. WUls er eine Stroh: 
garbe am Seil fahte, um fie empor 
zubeben, ri das Geil und Ströhle 
jtürzte, da er den Halt verloren hat» 
te, rüdlings in die Tiefe, wo er in 
der Tenne mit fcehweren inneren Vers 
legungen bemwußtlos Tiegen blieb. 
Troßdem man dem Verunglüdten fo- 
fort alle ärztliche Hilfe zuteil werden 
ließ, war er nicht mehr zu reiten. Er 
ftarb nach zweitägigen ſchweren Lei— 


mit drei unerwachjenen Sindern, 
Bayern, 


Münden. Ein fchredliches Fa— 
miliendrama jpielte fih im Nüdge- 
bäude des Haufes Unteranger 15 ab: 
Der 38 Jahre alte gefchiedene Buch» 
binder und Wusgeher Anton Liebl, 
der bei feiner Geliebten, der von ih- 
rem Ehemann getrennt lebenden, 35 
Jahre alten Schneidersfrau Lina 
MWohltät wohnte, hat diefe, ihre bier 
Kinder, eine 13 Nahre alte Tochter, 
drei Knaben im Alter von 8, 3 und 
2 Jahren, und fich felbft erichoffen. 

Ansbach. Der Nachlwächter 
Georg Breit in Weidenbach verfehlte 
nachts auf einem Dienſtgang den 
Weg, geriet in einen Weiher und er— 
trant; er war Veteran von 1870-71. 

Biſchofsheim v. d. Rhön. 
Hier entſchlief im Alter von 66 Jah— 
ren der in weiten Kreiſen bekannte 
Brauereibeſitzer Julius Henrich. 

Deggendgrf. In der Moos— 
mühle von Sagſtetter bei Offenberg 
entſtand auf unbekannte Weiſe Feuer, 
dem ein Stadel, Getreidekiſten und ein 
Teil der Mühle zum Opfer fielen; 
auch die Stallung wurde teilweiſe 
zerſtört. 

Dingolfſing. In Bachham hat 
eine Söldnersfrau, deren Mann im 
Felde ſteht, mit einem Oekonomen 
ein Verhältnis unterhalten, dag nicht 
ohne Folgen bliet. Die Frau hat 
nun entbunden und auf Anitiftung 
des Kindsvater3 das Kind nad) der 
Geburt ermordet und vergraben; der 
Polizeihund „Big“ entdedte uber den 
Leihnam. Der Anitifter und bie 
Mörderin ihres Kindes wurden nuns 
mehr verhaftet. 

Heidinazfeid. Der 19 Jah: 
te alte Leonhard Löhlein hat feinen 
7 Sabre alien Stiefvater Ott, mit 
dem er in eindichaft lebte, nad) ei= 
nem MWortmechfel mit einem Prügel 
erihlagen. Der Täter wurde ber= 
haftet, 

Helmbredht: Die feit 26 
Sahren betriebene jtäptifche Delgas- 
fabrit wurde nunmehr außer Betrieb 
gejegt und dafür das Kohlengas aus 
der neuen Gasfabrik erſtmals verwen— 
det; dieſe gehört der Aktiengejellſchaft 
für Licht und Kraft in Dresden. 

Lindau In'Bezau im benach— 
barten Vorarlberg ſtarb eine der an— 


den unter Hinterlaſſung einer Witwe 


Johann Heinrich Faber im 77. Le⸗ 
bensjahre einem Herzfchlag arlegen.* 

Paſſau. In Jandelsbrunn 
wurde der GKjährige Franz Schiffl von 
einem großen Hofhund angefallen, 
‘der dem Kind das Geficht buchitäb- 


lich in eben ri. Der arme Knabe ı 


liegt lebensgefährlich erfrantt darnies 
I der. 

Pleiffenberg. Von einem 
Holzarbeiter wurde in der Böbinger 
‚Maldung die Leiche der feit 9 Wochen 
'permißten Frau Anna Schneidewind 
aufgefunden, die fich in geiftiger 1lın= 
nachtung von ihren Angehörigen ent= 
fernt und umherirrend den Tod ge= 
funden hatte, 
| Schönau. Der langjährige Bür- 
laermeıfter von Schönau bei Bifchof3- 
‚heim, Kohann Reubelt, wegen feines 
berdienitpollen Wirfens allgemein ge= 
ıfchäßt, ijt nach längerer Krankheit ge- 
ſtorben. 

Württemberg. 


Stuttgart. Am Silbvbeſter— 
abend wurde in einem Hotel in Berch— 
tesgaden der 74jährige Profeſſor Aug. 
Penas von hier tödlich vom Schlag 
getroffen; ſein letztes Wort war: 
Deutſchland muß ſiegen! — Hier iſt 
im Alter von 63 Jahren General— 
major v. Bieber geſtorben. Bieber, 
ein geborener Hamburger, war 16 
Jahre lang Flügeladjutant des Kö— 
nigs oon Württemberg. Er war ein 
großer Freund der Kunſt und der 
Künftler. Seit längeren Jahren mar 
er Vorſitzender ſewohl des Vereins 
zur Förderung der Kunſt als des 
Vereins württemb. Kunſtfreunde, der 
ſich namentlich die Heranziehung und 
Feſthaltung bedeutender Künſtler in 
der ſchwäbiſchen Reſidenz zur Auf— 
gabe gemacht hat. 

Gmünd. Im Alter von 68 Jah— 
ren iſt Veterinärrat Oſtertag einem 
Herzſchlag erlegen, nachdem er ſaſt 
ſein halbes Jahrhundert ſeinen Be— 
ruf in unſerem Bezirk ausgeübt hat— 
te. Mitte Februar des Jahres 1868 
hat der Verdlichene feine tierarztliche 
Tätigkeit in Gmünd aufgenommen. 

Ludwigsburg. Die bürger: 
fihen Kolegien haben befchlojien, den 
Chef des deuiſchen Feldeiſenoahnwe— 
ſens, Generalmajor Dr. Wilhelm 
Gröner, der bekanntlich ein Sohn un— 
ſerer Stadt iſt, zum Ehrenbürger 
zu ernennen. 

Münſter a. N. Der ſchon län— 
ger leidende Weingärtner Karl Kal— 
ler iſt auf ſeiner Wieſe am Neckar an 
einem Baum erhängt aufgefunden 
worden. Die Leiche wurde nad jei= 
ner Wohnung gebradt. Er hatte fich 
am Abend von zu Haufe entfernt und 
die Tat offenbar in einem Anfall 
von Geiitesjtörung begangen. * 

Nedarfulm In Baclenau 
geriet das drei Nahre alte Mädchen 
des Schreiners Giehler au Lahr in 
die euerwette und ertranf. Die 
Miederbelebungsperfuche blieben er— 
folg!o8. Das Kind wohnte in Baches 
nau bei feinen Großeltern. 

Wurzach. Stadtſchultheiß Graf 
hat das 25jährige Jubiläum ſeiner 
hieſigen Amtstätigkeit gefeiert. Aus 
dieſem Anlaß haben ihm die bürger— 
lichen Kollegien eine künſtleriſch aus— 
geführte Ehrenurkunde überreicht. Die 
Stadtkapelle brachte dem Jubilar ein 
Ständchen. Von einer öffentlichen 
| Feier wurde mit Rüdficht auf den 
!&rnft der Zeit Abitand genommen. 

Ulm  Simmermeifier Eberle 
ftiirzte von einem Neubau ab und zog 
fich Tolch fchivere Verlegung zu, daß 
er aläbald ftarb. 

Baden. 


Karläruhe, Die hier abgehal- 
tene Haus» und Gtraßenfammlung 
at Gunſten bedürftiger Kriegerfamis 
lien ergab 10,000 Mart. — Dem 
Oberbürgermeiſter GSiegrift find zu 
feinem 25jährigen Dienftjabiläum 
zahlreiche Glückwünſche zugegangen. 
Son den Beamten und Arbeirern der 
Stadt wurde ihm eine bon Profefjor 
| Göhler ausgearbeitete Adreſſe über— 
reicht; auch die großherzoglichen 
Herrſchaften ſprachen ihre Glückwün— 
ſche aus. 

Durlad. Zur  Diamantenen 
| Hochzeit des Ehepaares Schlagint— 
weit ließ die Stadt einen Blumen— 
ſtrauß und eine Geldſpende von 200 
Mark überreichen; auch das Groß— 
herzogspaar und Großherzogin Luiſe 
ließen dem hochbetagten Ehepaar 
Glückwünſche zugehen. 

Eberbach. Durch Feuer wurde 
die aroße Holzfchneiderei von A. 
Zimmer volitändig eingeäfchert. 

Freiburg t 3. General db. 
Gallwit ift nunmehr in Yreiburg, mo 
er mehrere Jahre hohe Kommando= 
jtellen inne hatte, in dreifache neue 
Beziehung getreten, Ddenn-neben ber 
Verleihung des Ehrendoftor3 "Durch 
die philofophiiche Fakultät der Unis 
berfität murde ihm da3 Ehrenbürger- 
recht angetragen, und vom Sailer 
murde er a la juite des hiefigen Feld» 
art.Regt. geitellt. — Sm Ulter von 
74 Kahren entjchlief der kaiſerl. Ober— 
forftmeifter a. D. Eduard Ney. Der 
Verblichene, ein Sohn de3 verjtorbes 
nen Sirchenrates Ney in Spexer, 
machte 1870-71 den Feldzug geaen 
ranfreich ala Leutnant im 1. bayer. 
Sinf.eRegt. mit, trat dann in den 
Reichsforitdienit über und war aud 
Dozent an der Univerjität Straß» 
burg, bis er an die Spike der faiferl. 


5Sjährige Mafhinift Georg Fifcher nenjubiläium,. Das für diefen Ania 
fam einer TIiranamiffion zu nahe, vorgejehene artiftifche Programnı fuh 
wurde erfaßt und hHeruntergefchleus 18 Nummern vor. — Theodor Hu— 
dert. Er erlitt einen Schädelbruch ber, Sohn des Profeſſors Dr. G. 
und wurde in ſchwerverletztem Zu⸗ Huber-Tobler in Bern, hat, nachdem 
ſtande in das Krankenhaus überführt. er ſchon im November mit Ausgzeich⸗ 
Raſtatt. Der Mörder der bei nung des Gymnaſiallehrerexamen be: 
Hagenau im Elf. tot aufgefundenen ! ftanden hatte, fich jet den Titel eines 
' Kellnerin Emma Chriftmann ift in | Dr. phil, in den Fächern Matkema- 
der Perfon des 27jährigen Schufters | tik, Ajtronomie und Phnfit erworben. 
G. Ruh aus Barr bei Werfenburgj Bellinzona, Gegen den 
verhaftet worden; Ruch Hat fchon ! Gemeinde Präfidenten von 
mehrere Gefängnizjtrafen verbüßt. Berzona, den Gemeindeichreiber und 
Wyhlen b. Lörrah. Im Ya | den Advotaten Mario Aufca ift ein 
britbahnhof der Sodafabrif geriet ter ——— eingeleitet, weil ſie dem 
faſt 70jährige Rangierer Fiſcher beim Ausländer Franken Friedrich zu Pa— 
Kuppeln zweier Eiſenbahnwagen zwi⸗dieren verholfen haben, deren Unrich— 
ſchen die Puffer. Er erlitt derart tigleit der Bundesrat zur Kaſſierung 
ſchwere Verletzungen, daß er ſtarb. ee beranlaßt haben. 
Rheinpfalz. „en Der junge Türke Kiazim 
i —* Fuad, der den Chauffeur Bahour 
Ebertsheim. In  geiftiger, erfchoffen Hat, machte im lnterfus 
Störung hat fih die 34 Jahre alte| hungsgefängnis einen Selbitmord- 
Ehefrau des als Landjturmmann unz | verfuch, indem er eine Sublimatvas 
ter den Fahnen jtehenden Fabrikar— ſtille verſchluckte. Er wurde in be— 
beiters Johann Hilgert erhängt. | denflichem Zuftande ins Spital übers 
Neun unmündige Kinder beweinen | führt. 
den Tod der Mutter. Graubünden. ‘m Prätigau ift 
Srünftadt. Auf dem Heideis | der Adjährige Paul Klas aus Land: 
heimer Hofgut arbeiten zur Zeit eini= | quart verfchtwunden. E3 fiheint ein 
ge Leute der Rheinifchen Schudert | Verbrechen vorzuliegen, 
Werte. Der 17jährige Arbeiter Weis Langenthal. Hier verunglüds 
land fam beim Anbringen eines as | te Hans Homald, Karrer im Bauges 
bel dem Zransmijlionsriemen | jchäft Hektor Egger in Langenthal, 
der Brennerei zu nahe und murde) auf noch unaufgeflärte Weile. Gr 
an den Kleidern von demjelben erfaßt | führte auf zivet aneinander gefuppels 
und mehrmals herumgejchleudert, um| ten Wagen Heu heim. Dabei muß er 
mit gebrochenen Öliedern tot zur Er>| auf der glatten Straße, von Mies 
de zu fallen. manden beachtet, zwifchen den Mauer 
Heidesheim. Auf einem hiefi- | ausgeglitfcht fein, wobei ihm ein Rad 
gen Gute kam der 17jährige Won: | über den Kopf fuhr und ihm die 
teur Wepland einem Iransmifjionss | stopfhaut vollitändig megtiß. 
riemen zu nahe und wurde mehrma!s Olten. Ein in Olten Durdge- 
herumgejchleudert; mit gebrochenen | führte Zählung der Wohnbenölterung 
Gliedern fiel er tot zu Boden. ergab, daß die Stadt Dlten zur Zeit 
Hinterweidental. Hier | 10,909 Seelen zählt; ortsanweſend 
ſtarb nach kurzem Leiden Förſter Jo— find 11,025. 
jeph Bauer, St. Gallen. Ein Studierender 
Kaiferslautern Das Mis| der Hiefigen Handelshochſchule, Herr 
litär-Neubauamt in Staiferslautern J. Zobler, hat eine neue Stiderei- 
wurde am 1. Januar aufgelöft. Ausſchneidemaſchine konſtruiert, de— 
Landau a. H. In Minfeld ren Leiſtung die Arbeitskraft von 
wollten zmei Mädchen abends eine | fünfzehn Arbeiterinnen erjegen fol. 
Erdöllampe anzünden, Da die Kampe — 779 
nicht brannte, ſchüttelten ſie die Mäd- KARerUngREN. 
chen, iwmobei fie zu Boden fiel. Sofort] Wien Na langen jchiwereim 
fingen die Kleider der beiden Mäd- | Leiden ijt dev Mitbegründer und ges 
chen euer. Während es einem Herz | wejene Generaldirettor der Defterrei- 
beigefommenen Manne gelang, eines | hifchen Länderbänt, Hofrat ©. Kit: 
der Mädchen dur Erjtiden des Yeus|ter v. Hahn, im 79. Lebenzjahre in 
ers zu retten, lief das andere im|feiner Wohnung, 1. Operngaffe $, 
brennendem Zuftande nach Haufe. | aus dem Leben gefchieden, — Oberit 
Schwer waren die Brandwunden, die|d. N. Ludwig Dubenzty, Ritter des 
es ji) dabei zuzoq und nach einigen | Franz Sofeph-Ordenz, ift aeftorben. 
Stunden erlöfte fie der Zod von ih= | — An der Ede der Absberggaſſe und 
ren Schmerzen. Quellenftraße ift eine ungefähr 6U 
Ludwigshafen a. Rh. m) jährige Frau vom Schlage getrojfen 
Stadtteil Mundenheim erfhoß am| und tot zufammengebroden. Die 
Neujahrsabend der 37 Sahre alte) Iote wurde als die unterftandslofe 
Schloſſer Grimm aus Mannheim Kartenaufſchlägerin Anna Kantner 
nach einer Eiferſuchtsſzene ſeine 200 identifiziert. — Der 50fährige Kut— 
Jahre alte Frau und ſich ſelbſt. ſcher Anton Praſchinger ſtürzte beim 
Neuſtadt a, H. Kürzlich ver⸗ Verlaſſen ſeines Wohnhaufes, 18, 
ſchied Kreistieratzt a. D. Karl Swöffelgaſſe 45, plöhlich tot zuſam— 
Louis. men. Praſchinger war herzleidend. 
Budweis. Das Offizierskorps 
Schwerin. Im Alter von 79 des Haubitzenregiments in Budweis 
Jahren verichied in Doberan der hat eine Eijerne HI. Barbara, die 
Großh. Geh. Hofbaurat Ludwig Schutzpatronin der Artillerie, geſtif⸗ 
Mödel. Der Verewigte ift in Zmidau | tet, deren Entyüllung biefer Tage er— 
geboren, bejuchte das Polytechnitum | Tolate. 
Hannover, war Kirchenbaumeijter in Burgeis. — om 
Dresden, wo er die Johanniskirche Moriggl aus Burgeis im Vintſchgau, 
erbaute, und wurde 1888 als bau—- der in Dienſten bes Elektrizitätswer— 
techniſcher Beirat der mecklenburgi— kes Malſenheide ſtand, griff bei einem 
ſchen Regierung in Kirchenbauſachen Fall von der Leiter an den hochge— 
mit dem Titel eines Baurates nach ſpannten Leitungsdraht und wurde 
Mecklenburg berufen. Zu ſeinen Wer- ſofort getötet. 
ken gehört das Jagdſchloß Gelben-Eger. In Vorder-Zinnwald 
jande, das Ständehaus" in Roftod, | brannte das Anmwefen von Kof. Kühn! 
die Reftaurierung der Kirche und die | nieder. Die 17 Jahre alte Tochter 
DBlutsfapelle in Doberan. abella und der Iljährige Sohn 
2 übz. Teuer brach im der Troi= | Sigmund, die auf dem Dachboden 
fenanlage. des Schnigeliwerfes Der | fchliefen, fonnten nicht mehr gerettet 
hiefigen Yuderfabrit aus. Die Trofs | werden und verbrannten. 
fenanlage wurde mii jämtlicen Was Sunsbrud. Hier ift der pen- 
—* ee Nur der fionierte Pofttondutteur Johann 
—— A Daß die Abel Gberi, einer der wenigen noch) leben: 
rt BE z - | den Radepfy-Veteranen, der den Yeld- 
gen Gebäude der ;zabrif gereliet wer=| , 040 [3 attiver Soldat des 
den fonnten. Der Schaden wird auf | 23 1848 als öfter — 
100,000 Mark geſchahl. — Sue 
‚vu Es i z-Joſeph-Jäger-Regiments mit— 
Roftod. Das KFiſerne Kreuz, Franz⸗FIeph Hage ee 
erfter Klafle wurde dem Sorvetten- | gemacht hat, im De en 
Stapitän Bobjien aus Wismar ver: | IN entſchiafen. — Regiment, 
liehen. — Die Nagelung des „Eifer: heuie —— eu 
nen Greif“, die beendet wurde, hat nanmd, nr a 
die Gejamtfumme von 69,000 Mark | Yorber gebildet worden und Ghert iſt 
der lebte Küger des Regiments aus 


erbracht, le We diefem Beftand. Bei der Poit ange- 
Freie Städte. ſtellt, kam er zuerſt als Poſtkonduk— 
Hamburg Die Firma Karl|teur nah lingarn, wo er bie gefähr- 
Hagenbed, Tierpari in Stellingen, | lihen, ftet3 unter militärifcher Be- 
beging am 1. Januar in aller Stille | detung geführten Poſtkurſe durch den 
das 5ojähriae Zubiläum ihres Be= | Balonyer-Wald beforgte. Ghert war 
ftehend. — Die „Deutiche Levantes | auch der lebte Kondutteur der Boit- 
Zeitung”, an der die deutjche Levanz | kurfe Innsbrud— Verona. 
te-Linie interefjtert ift und die in ver | Mitterfill. Hier ift der praft. 
Hauptfahe die mirtiaftlihen Jn=| Gemeinde: und Bahnarzt Dr. Ste— 
terejlen der deutjchen Schiffahrt und phan Heiß im Alter von 48 Jahren 
der Erporteure im Gebiet der Les | geitorben. 
vante zu fördern jtrebte, ijt feit dem Nofels. Frau Philomena Dünz 
1. Januar au Organ der Hams fer in Nofels (Vorarlberg) verjchludtie 
burg=Amerifa-Linie, der Mittelmeer- | peim Eſſen ihr künſtliches Gebiß mit 
Linie Rod. M. Sloman jr. und| yrei Zähnen und fand einen aualvol> 
gleichzeitig auch in politiicher Hinz | yon Top. 
fiht Drgan der Deutih-Türkifhen]| Krems. Ziſterzienſerſtift 
Vereinigung, des Deutſch-bulgari-⸗ Wilhering in Oberöſterreich verlor im 
ſchen Vereins und des Deutſchen Bal— Seplember feinen Abt Theobald 
kanvereins geworden. — Die hieſige Grasböck durch den Tod; als ſein 
Handelskammer hat für das Jahr Nachfolger wurde nunmehr P. Ga— 
1916 wieder Rud. Grajemann ill] priel Fazenn. bisher GStiftshofmeifter 
Firma Crafemann und Etavenhagen | jn Strems, gewählt und von Bifchef 
zu ihrem Vorfigenden und Rich. C.| Hr, Gföllner von Linz geweiht. 
Krogmann in Zirma Wachsmuth Salzburg. Der 12jahrige Iho- 
und Krogmann zu deffen Stellverkres | ns Wegreiter und der I4jährige Er- 


ter gewählt = Mo: 2 € — 
Go — win Reitberger aus Salzburg ſtürz— 
Bremen. Ein Raubanfall wurde kam zburg ftürz 


Medlenburg. 


DM 


ce 


rt Eleftromonteur 


ge 


Das 


iur 


geſehenſten Einwohnerinnen der Um— 
gegend, Frau Katharina Kaufmann. 
Zwei ihrer Söhne ſtehen ſchon ſeit 
Kriegsbeginn im Dienſte des Vater— 
landes, ein dritter mußte dieſer Tage 
einrücken. Der Abſchied des Dritten rend des Hochwaſſers hak ſich auch im 
ging über die Kraft der liebenden Oberſionswald ein tödlicher Un— 
Mutter, eine Stunde ſpäter war ſie glücksfall zugetragen. Der 15jährige 
eine Leiche. Dienſtknecht Erwin Eſchle betrachtete 
Nürnberg. Der 57 Jahre alte beim Einfluß des Kilpenbaches in 
ſozialdemokratiſche Gemeindebevoll- den Aubach das Hochwaſſer. Plötz⸗ 
mächtigte Friſeur Georg Mex glitt lich gab der Boden unter den Füßen 
beim Nachhauſegehen auf der Treppe des jungen Mannes nach. Eſchle 
aus und kam zu Fall, wobei er einen ſtürzte in die Fluten und ertrank. 
Schädelbruch erlitt, der nach einigen Mannheim. Ein ſchwerer Un— 
Stunden den Tod herbeiführte. —| glüdsfall ereignete ih in der Yabrif 
Diefer Zuge ift der ‚Tirmeninhaber, von Benz u. Co. Der verheiratete 


Foritverwaltung für Lothringen in 
Mep berufen wurde, der er dann 
jahrzehntelang mit Auszeichnung por= 


ſtand. 
Gütenbach b. Triberg. Wäh— 


——e — — — — —r — — —— — —— — — — — — — — — —— — — — — — nn — —— — — —— ——— —— —— ————— — — —— — — — —— — — —— —— —— — — 


von den 20 und 18 Jahre alten 
Handlungsgehilfen Alfons Brenda 
und Albert Beyer gegen den Ge— 
Ihäftsführer eines Zigarrengejchäfts 
im Haufe Neue Zajchenftraße 13 
verübt, Der Ueberfallene wurde, als 
er Waren vorleate, von einem Der 
Burſchen am Halfe gepadt, während 
der andere mit einem Kammer auf 
ihn losfchlug. Beyer wurde am Tat— 
ort feitgenommen, Brenda jpäter 
verhaftet. 


Schweiz. 
Bern. Im Gorjo:-Saal (Araber: 
galle) feierte Frau Direftor Marie 
Siebler-Nobs ihr Zöjühriges Büh- 


ten, als fie auf Untersberg 
Schneerojen pflüden wollten, ab und 
erlitten jcywere VBerlegungen. 
Steyr Hier wurde die 35 
Sjahre alte Yabrifarbeitersfrau Bars 
bara Hinterfteiner und ihre Geliebter, 
ter 28 Jahre alte Schlojjer Leopolt 
Proftat, wegen Giftmordverfudhs ar 
dem Manne der Hinterjteiner verhaf- 
Zwittan. Unlängk ift die arope 
Weberei der Firma Heinrich Klinger 
niedergebrannt. Außer den Yabril 
gebäuden wurden aroße Vorräte in 
Wolle, Hanf und Flachs im Werte 
von 1 Million Kronen dur) dus 
Teuer vernichtet, ‘ 





Quabbe: Die Laft diefer Ent- | 
ſcheidung fällt doch dem Korpo— 
rationsanwalt, als juriſtiſchem Bei-— 
rat der Stadtverwaltung, zu. — Wie 
der Dorfſchulmeiſter auf die dümm— 
ſten Fragen der Bauern eine Auskunft, 
muß auch der Stadtanwalt auf die 
knifflichſten Fragen, die ihm der Bür— 
germeifter oder die Stabtpäter unter: | 
| breiten, die richtige Antwort geben 
| fönnen. _ Dafür befommt er feinen 
‚Ihönen Gehalt und zu Weihnachten 
jeine Öratififation. 
| Grieshuber: \n diefem alle 
\aber verjagt er Shmählih! — Eeinem 
jeigenen Eingeftändniß zufolge weiß er 
(als Yurift in Mten und anderen Ge 
fegbüchern ausgezeichnet Veicheid von 
geiftigen Getränten, aber als Tempe: 
tenzler weiß er nichts! — | 

Lehmann: Die Zeichichte i3 Doch | 
jo einfach un’ Klar wie Klogbrühe. — 
Eine „pvernünftiie Menge  jeijtlicher 
Br — een Jetränke“ meint ſo pille Schnaps um’ 

Grieshuber:... „im ‚Gegenteil, verſchließen, daß ein furchtbares, kaum Bier, wie Einer mit Vernunft rinken 
die Sache geht Dich fehr viel an! — |fahbares Verbreden geplant war. | fan. — Jeder Vereinsmeier, too eine 
E35 ift durchaus nicht ausgefhloffen, Nicht von dem Unglüdfeligen allein, |Keitichteit bejucht, jollte daher einen 
daß man jegt Deine Giftbude zumaden |der es ausführen wollte, ſondern Affendavid bei fich haben, two drinn 
und Dich gefänglich einziehen wird! nauptfählich auf Mnraten oder Zubun per Wirt feiner Stammfneipe befchivo- 

Charlie: Wenn Du nicht der, einer anardiitiihen Berjchiwörer: | zen hat, twie jrof der Stiebel iö, den er | 
im Duchichnitt ziemlich berftändige bande, die durch Schredenstaten die | mit Vernunft vertragen ann. | 
Grieshuber, jondern der Quaffelfrige menihliche Gejelliaftsordnung aus) Hryfe: Mu! Mu! Mu! | 
und Konfufionsrat Lehmann wärft, ihren Angeln heben und vernichten) Ayulide: GE ift * reguläre 
würde ich mit einem aufrichtig gemein- will. Montiefhim hab mir hrs; | 
ten: „Du bift verrüct, mein Kind!“ ie : Jo —— — ven tolden —— 

— ückt, mein Grieshuber: Ich wundere ſchen Nonſens und kein Wort über den 
zur Tagesordnung übergehen. — mich nur, daß die deutſchfeindlichen Wahr tahlen! 

‚Srieshuber: Nimm bie Sade Flemente aus diefer Dynamit-Ber-| Duabbe: Sagen Sie Ahrer wer 
nit auf bie leichte Schulter! SG shmärung kein Kapital zu einer ftis| ten Apothekenſchwaͤgerin, daß wir in 
— ar TER WAR, ne ichen, fröhlichen Deutfchenhag heraus | der nächften Situng das Xerjäumte | 
Anardiit und Dynamitverichmwörer ſchlagen, ſondern den böſen Anar⸗ nachholen und dat Sie dann mit 
chiſten noch obendrein die deutſchen einem ganzen Sack voll von den neue— 
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Bon Albert Weihe, 


— —— 


biſt, aber verdächtig haſt Du Dich als 


Wer woaß, ob je von unſ're Buab'n 
' Wer nad) Europa fummt?“ 


folcher doc im hohen Grade gemadt! 
Charlie: So? Und moburd, 
wenn ich fragen darf? 
Grieshuber: Durch Deinen 
maßlojfen Haß gegen die Gaägelell: 
Thaft! Du haft hier in Deiner Kleinen 
Schnapsbudife, wie in der breiten 
Detfentlichteit geiobt und gerait und 
blutdürftige Drohungen aegen die 
Räuber vom Gasmonopol ausgeſto— 
ßen! Man hat bisher dieſe wütenden 


gekränkten Geldbeutels aufgefaßt, 
Deine Drohungen als leeres Geſchwätz 
verlacht, und ihnen nicht das geringſte 
Gewicht beigelegt. Heute aber müſſen 
dieſe Drohungen in einem ganz ande— 
ren Lichte erſcheinen! Die ganze Stadt 
befindet ſich in fieberhafter Aufregung 
über ein Anarchiſtenkomplott, 


Zerftörung von Kirchen und Gedäus im Vrennpuntt des öffentlichen Jn- 


ftehende Suppenvergiftung$: 


den, unter biejen bejonders und in 
eriter Reihe die Dffice Building ber 
Chicago Gaslight Co. am Michigan 


Blod. zum Ziel hatte. Cine, bis ins | 


Heinfte Detail genaue Zeichnung, jo: 
tote ‚ried und Beichreibung, wie das 
Indieluftſprengen dieſes Hauſes vor 
ſich gehen ſollte, iſt unter den Papieren 
des verhafteten Anarchiſten Allegrini 
vorgefunden worden. Liegt da nicht 


der Verdacht auf der Hand, daß Du 


in Deinem rachſüchtigen Haß die 
„Ausſauger des Volks“, die „Propa— 
gandiſten der Tat“ zu dem beabfichtig— 
ten Dynamitattentat angeſtiftei, alfo 
als intellektueller Urheber des Verbre— 
chens gehandelt haſt! 

Alle? Au! Au! Au! 

‚e barlie: Wenn Du, wie gefaat, 
nit der Grieshuber, fondern unier 
Freund Lehmann wärft.... 

Lehmann (schnell einfallend): 
Bitte, Charlie, Ya mir janz in Rube. 
IE bin in eine janz mifferabilje Miß— 
berfiimmung.... 

‚Quabbe: Das war doch früher 
nicht jo? — Hat vielfeicht Mrs. Leb- 
mann ein Embargo auf die Ausfüh- 
tung des Hausfchlüffels geleat? 

xehbmann: ee, fie bat mich 
an dem Tag, Ivo det jroe Bankett 
for den Erzbiihof Munterlein jtatt-! 
fand, die Stiefel veritochen, und det 
fann mir möglicherweile in einen 
ebenſo ſchrecklichen Verdacht, wie den 
Charlie bringen! Von die 300 einje 
ladenen Ehrenjäſte war ick der Ein 
zigſte, 
jlänzte! 
ſtochene 


M 


Stiebel? Wir leben in eine 


böſe Zeit, un' die Menſchen ſind ooch! 


’ A J— y 34 p 
nich’ beijer. Mein beiter Freund wird 


Inahme 


Da8 | 


unter anderen Schandtaten auch die 


jbeifern find, befaflen? 


| läßt fie dem 


wo durch feine Abweienheit | 
Warımm? Wojo? Wejen ver: | 


Konfuln und die deutfchländifchen Ge- 
heiimdienit = Agenturen, die ich nad 
ihrer tindlichen Vorftellung in diefem 
Lande befinden, auf den Hals zu begen 
ſuchen. — 

Quabbe: Unangenehm 
wird es den Deutſchenfreſſern ſchon 


fein, daß ſie durch die Umſtände ge- 


genug 


ſten Neuigkeiten vom Kriege nachhauſe 


tommen werden. 
ich glaube es iſt die höchſte Zeit, 
daß wir uns an die Arbeit machen. 
Hurry up, bring' uns 


— — ⸗ — —— 


Aus dem Affenlande. 


zwungen ſind, die Deutſchen, die ſie 
felbſt in den Geruch von Pulverver-⸗ 
Expektorationen als Aufſchrei Deines ſchwörern gebracht haben, zur Zeil: | 


an 
Unarchiften-Nefter einladen müſſen! 
Aber was hilft eg? Der Zmed hei: 
(iqt die Mittel, und in der Not genirt 
‚der Teufel ih nicht, felbft mit den 
‚fremden Gnaländern einen Pakt zu 
ſchließen. — 

Charlie: 
weiß nicht recht, ob ſie ſich über dieſe, 


| = 
tereſſes 


der Ausräucherung der 


Unſere brave Polizei 


Geſchichte und ihre anarchiſtiſchen Be- 


gleiterſcheinungen freuen oder ärgern 
ſoll. 


Hüterin der Ordnung, auch ſein muß, 


So beſchämend es für ſie, als 


daß ſie von dem Wirken einer Gefells | 
ſchaft, deren ausgeſprochenes Ziel die 


Zerſtörung aller Ordnung iſt, keinen 


muß das Bewußtſein für ſie ſein, daß 
der Schleier von den unzählig vielen 
Verbrechen, die in Chicago „unge— 
rochen“ geblieben ſind, endlich gelüftet 


blaſſen Aſinus gehabt hat, ſo erhebend 


iſt. — Der Urheber und Verüber jeder 


Schandtat war, iſt und wird für alle 


A — * I 
zutünftigen Zeiten ein Anardiit fein. | 


KRulide: & if 


ännihau ſehr 


funnig, daß die Poließ niemals einen 


ſolchen Aenärkiſt gekätſcht hat. 


| Quabbe: Das ift eigentlich nicht | 


ſehr „funnig“, ſondern recht traurig, 
aber doch leicht erklärlich! — So lange 


led die Hauptaufgabe der Polizei 


Der Ueberfallene: „KRnüp- 
| pel mea!” 


!bleibt, den moralifchen Standard un= | 


'ferer Stadt zu heben und die Bürger 


\fchaft zur Tugend zu erziehen, warum | 
Ifoll fie fih da mit jo unmoralifcen | 
|Menichen, mie diefen verbrecherifchen | 


i 


Anarshiften und anderen fchweren 
Uebeltätern, 
Es ijt genua 
für fie, zu miflen, wer die Verbrechen 
begeht — die Sühnung derfelben über- 
eivig gerecht maltenden 
Schickſal. 

Charlie: Dieſe ſouveräne Ver— 
achtung und zielbewußte Nichtbeach— 
tung der eigentlichen Verbrecher-Pro— 
feſſion hat der Polizei Zeit gegeben, 
viele moraliſche Defekte des Gemein— 





nich' dran denken un' et erſt recht nich 
tlooben, det jich mein braves 
feinen feinen Scherz 
loobt hat. „Zehmann bat von de 
uffn Bankett paffiren wird, in 'n 
Voraus jewuht!“ wird es heisen, 
„darum is er nich jekommen. Folg— 
lich erijo, un' daher is ooch jeder Zwei 
fel ausjeſchloſſen, det es in den Ver 
jiftungs-Kompott (Quabbe: Kom— 
plott) injeweicht und' drin verwickelt 
181”... 

Quabbe: Alle Umſtandsbeweiſe 
rechtfertigen dieſen Verdacht! Welch 
ein Glück für Sie, lieber Lehmann, 
daß keiner der Feſtgenoſſen vom Ge— 
nuß der vergifteten Suppe geſtorben 
iſt. Ein ſchimpflicher und geſtiefelter 
Abmarſch aus dieſem Jammertal 
bleibt Ihnen alſo wenigſtens erſpart. 
So groß ein Unglück auch erſcheinen 
mag;: es ſtellt ſich dabei doch immer 
ein kleiner glücklicher Umſtand ein 
der zu ſeiner Milderung beiträgt. 

Kulicke: Was meine Siſter-in— 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
ſagt, das iſt ja Alles fuhliſcher Tahk 
und die ganze Peuſen-Storie iſt Boſch. 
Die Truht iſt perhäps, daß bei Akzi— 
dent ein Pies Tſchuing-Tobakko in 
die Supp gedroppt iſt, und daß ſie 
dadurch einen funnigen Täſt bekom— 
men hat! Nätſcherellie rähſen die 
ſenſäſchenellen Päpers jetzt ein großes 


Weib 


n wat 


Aeduh (Adoo), um die Pievels zu er-| 


zeiten, ihre Zirfuläbihen zu entlar- 


Ihen und ein qutes Bini zu machen. [renzlerifch angehauchter Stadtrat den 
en nr. pr . * = . * 
Unabbe: Diefer, dem Zeitungs: | durftigen Vereinsmeiern nit, — Die 


geihhäfte durchaus nicht holde Ge- 
danke, it ihrer werten Apoteken— 
Schwagerin nicht ſo ſehr zu verübeln. 
Sie fennt aus ihrer Iangjährigen — 


vardon, verhältnigmärig recht furzen /Tauft und nad Mitternacht verzehrt 
Prari3 doc) [chon den Modus operandi | werden dürften. — Was heißt nun 
aber „vernünftige Mengen“? So 


der Senſationspreſſe recht gut. Viel 
Geſchrei und wenig Wolle! In dieſem 
Falle liegt aber die Sache doc; wohl 
anders. Nubigdenfende, beritändige 
zeute Zönnen ji der Anficht nicht 


mit mid) cer=| 


Imwejens auszubellern. — Das 
ıhafte, efellerregende Ausjpuden auf 
|die Trottoirs gehört zu den-gewefenen 
Dingen; die, der männlichen Tugend 
Ifo gefährlichen Priejterinnen der De 
Inus-Qulgivaga ziehen nicht mehr amı 
\beffen Tage, fondern nur noch unter 
|bem Schuge der Nacht auf ihr licht 
\fcheues Gewerbe aus; der italienifche 
| Gemüfepebdler, der früher mie ein 
Kommanche-Indianer auf dem Kriegs 
'pfabe brüllte, ruft jetzt „ſotta Voce“ 
ſeinen Grünkram aus, und ... 

| Lehmann (einfallend): un’ br 
|Schnapsbudider haltet jegt nich’ mehr 
|Eure Spelunten dreift un’ ohne Furdi 
Ibor die Polizei, die halbe oder janze 
Nacht offen, un! wenn Jhr et doch mal 
dut, denn dut hr et mit Zittern un’ 
ISeilteritunde einen Doppelpoiten F 

Eure Border- un’ Hinterfüren. Offen 
bar um’ fichtlich doch ’n Tchönes An 
Izeihen for Eurer moraliichen Beile- 
I 


rung. 


Kulide: ich babe in die Päpers 


genohließt, daß bei fpeziellem Permitt 
vom Mähr bei preiwählen Feſtiwitties 
die Piepels erlaubt ſind, Samstag 
Nachts vor 12 Uhr ſo viel Whiskey, 
Wein und Bier an der Bar zu kaufen, 
wie ſie läter au nur trinken können. 
| Grieshuber: Du haft wieder 
einmal etwas gelefen, wa® Du nicht 
verftanden haft. Sole weitgehenden 
Konzeffionen gewährt unfer tempe— 


Drdinanz, die diefe Angelegenheit re 
'aeln follte, befagt nur, daß am Sanıs- 
tag vor Mitternacht 
|Mengen“ von geijtigen Getränten ae- 


lange diefe Frage nicht definitiv ent- 
Ihieden ift, ift die Ordinanz dad Pa- 
—— nicht wert, auf das ſie 
—1 


die doch nicht mehr zu 


bos⸗ 


„bernünftige 


Anficht'n. 
M Fremder ist im Wirtshaus, 
Will grad ans Eiten geh, 
Da fhmaßt neb'ndran a Ta: 
Beim Löffel'n, 's is net ſchön'. 
Da Appetit vom Gtadifrad 
3 da aa jcho vorbei, 
| Er fchmeibt dabo’ dö Gab’T 
| Und jchreitt 'n Wirt ber glei. 


Der klimmt ſchö g'mügili eini, 
Laßt ſich verzäh' dö Giſchicht 
Und ſagt drauf mehr für ſich hin 
Mit grantig'n Geſicht: 


„J woaß net, was dö Stadtleut' 
Für dumme Anficht han; 


Uebrigeng, Charlie, 


die Karten! — | 


Im G'moarat. Strebſame Frauen. 


(Oberbayeriſche Mundart). (In drei Bildern.) 
Dorfwirtshaus „Zum 
Roß“ 


Am Abend wolternſpat, 
Da halt da Burgamoaſta no 
An gang gehoama Rat. 


Im ſchwarzen 


Was B'ſunders is ag, warum |’ hemmt | 
Berat'n gar ſo hoaß: 
An neu'n Lehrer hab'n ſ' erſcht kriagt, 
Wo hint' und vorn nix woaß. | 


: Rab bat die arme G'moa do erſcht 


Mit groß Geldaufivand 
ganz a neue Starten Tauft 
Vom ſchöna Baherland. 


Und möcht net diefer Kerl no an, 
Mit jem Jaudumma G'frieh, 
A zwoate Karten ang'ſchafft hab'n, 


Auf der Europa is? 


„A ſo a Opfer“, moant da Schmied, 
„Is jatz für uns viel z' ſchwar, | 
Langit möcht da G’'moahirt mehra Geld | 

Und »’ Geldfäd jan jo Iaarl 

Z'erſch kummt dos Vieh und nacha d' 

Schul! 

So, moan i, is dös Beſt!“ 

Die andren ſtimma alle bei 
Und halt'n zah dran feſt. 
Da Wirt, dem's ſcho z' lang dauern 
en m tıtat, 

Mifcht ft in 'n G’nwarat nei; 

Der macht der Eitung bal a End 

Und fagt: „SS Ätimm enf beil 

J möcht grad wiſſ'n, wasd a G'moa 

A jolche Karten frummtl 


——— .n — ⸗ 
Aus der anten alten Zeit. 


| Das Kochen, Wafchen und das Weben 
Sit mandgen Frauen nicht geqeden, 
Die jeher Modernen wollen eben 
Nicht immer fo am XLoden Fleben, 

| Eie wollen frei empor jich heben, 





gandwehrhbauptmann (von! 
Beruf Lederpuß = Fabrilant): „Satz | 
felhuber, warum hoaft Dei Helm nit 
putzt!?“ 

Solhdat Sackelhuber: „Mei 
Helm hab i putzt; aber kann i der⸗ 
für, wenn Dei oll Lederputz nix 
taugt“. 


Shakeſpeare auf dem Lande. 
Von einer Schmiere wurde Othello 
gegeben. Die Handlung hatte die 
Stelle erreicht, wo SDthello Desdes | 


mona nach dem Tafjchentuch fragt. 


' „oo ift das ITafchentuch?“ 


Menn’3 oam ſo ſchmeckt, na laaft mir 


Im Mund as Waſſer z'amm.“ 
— FEN 


Stoßſenfzer. 


Zagen un' ſtellt mit dem Schlag der 
for 


Gott ſei gelobt; mit dem Kochen 
wäre ich fertig, wenn es man auch 
erſt gegeſſen wäre! 


— —— — 


Das treue Faktotum. 

Der Kaufmann Ignatius Knöpfle 
war noch ſpät abends im Kontor be 
ſchäftigt. Er unterſchrieb alle die 
Briefe, die ſein getreues Faktotum 
Damianus Feiler tagsüber abgefaßt 
hatte. 
ſtempelt werden. 


Da ſtöhnt Herr Ignatius Knöpfle 
laut auf und fällt infolge eines Herz-⸗ 


ſchlages tot vom Seſſel. 
Den Damianus Feiler aber verließ 


ſeine Geiſtesgegenwart nicht; die un- 


terſchriebenen Briefe mußten doch 
fort. Und ſo ſchrieb er nur nach län— 
erem Sinnen hinter die Unterſchrift 
Feines verewigten Herrn: „Poſtſkrip⸗ 
tum: Vor einer halben Stunde wur» 


zührt unb ftarh“, 


Und jet mußten fie noch ge— 


gefchrieben | de ih unerwartet vom Schlage ges kühle Flut und rettet das Kind. 


„Desdemona“, ſchreit der Mohr, 

Keine Antwort. 

Lauter: „De— De— Desdemona, 
wo iſt das Taſchentuch?“ 

Keine Antwort. 

Noch lauter: Desdemona, 
ich befehle dir, mir das Taſchentuch 
zu geben!“ 

In dieſem Augenblick ertönt aus 
dem Hintergrund eine maſſive fette 
Stimme: „Mac doch fa dummes | 
Zeug, Schorfchel. Pub dei Nos an | 
de Aermel und lo die Vorjtellung 
mweiteraehn”, 


— — —— —— — — 


„De gi 


| Hod), fie immer höher jtreben, 

AÄls mächt'ge Weibchen herrſchen, leben, 
So, daß alle Männer beben. 
Tragiſch iſt es, wenn Dämonen 


nm nr 
Fatale Franc. vn ME — 
* Selbſt Matronen nicht verſchonen, 


„Nun ſage bloß, Menſch: welcher 
Eſel hat Dich denn raſiert?“ 
„Bitte ſehr ich raſiere 


„4 


- mich 


ſelbſt! 


— —— —— — — — 


an viel verlannt. 


Eie, die unten harmlos ſchwätzen, 
Auf des Strebens Bahn zu ſetzen. 
Do der Leidenichaft fie leben, 
Hd, fie immer böber jtreben. 
Bis auf Stolzer Hoh’ fie aühnen 


Und jtch nacı dent Boden jehnen, 
— — — —— — — 


— Ein Hindernis. „Warum 


3 — 
Ja, hoher 


| Lehrer: „ 
' Kuh?“ 


| menzuf 


Angellagter: „Der Herr Staatsanwalt hat a’jagt, daß & 
| ich bei Hellichtem Iag ein’brochen hab’, und ’5 lektemal 
kat er a’fagt, e8 is erfchwerend, weil ich bei ber Nacht eim’brochen hab’! 
Gerichtshof, warn foll denn der Menfch eigentlich einbrechen?“ 


ſchwerend is, weil 


— Beider Shulprüfung. 
Wozu dient die Haut ber 


Schüler: „Um das Fleifh zufam- 
ten” 


ie 


er⸗ 


— Des Protzen Stolz. „Sie 
haben ſich von Doktor Schlauroth un⸗ 
ierſuchen laſſen, was hat denn die 
Diagnofe ergeben?” 

„Zauter bornehme K 


tanfheiten!” 


In junger Ehe. 


Sunge Frau: „Sie, Leni, 


weder füttern Sie die Hühner fchleht, oder Sie nehmen die Eier 


1m 


Hübnern zu bald mea! 


— Fahlenntniffe „Sie 
haben eine Geflünelmäfterei eingerich- 
tet? a, verftehen Sie denn als ehe- 
maliger Zeitungsmenfh etiwas da= 
von?” 

„Das mill ich meinen ... als 
tenzüchter war ich immer groß!" 


En: 


die Eier find fo fchredlih Klein, ent- 
den 


— Folgeridtia. Ur „Wie 
mich diefer Menfch behandelt hat; und 
ich habe doch zu ihm gejprochen wie 
ein Vater”. 

B.: „Samohl, wie ein Vater! Und 
er hat ſich leider dieſe Grobheiten 
nicht gefallen laſſen“. 


Sanfte Ermahnung. 


„Aber, i bitk', gnä' Herr, ich bin 


ru 


g'nomm'n word'n! 


— Stoffmangel. „Der Ge— 
dankenleſer Tumberfield wird näch— 
ſtens in unſerm Klub eine Sitzung 
abhalten“. 

„Na, da wird er nicht viel zu tun 
finden!“ 


ja als Stütze der Hausfrau auf⸗ 


— Auskunft. „Können Sie 
mir geben über Moritz Veilchenberg 
'ne gute Auskunft?“ 

„Wie heißt gut? Wenn ich 'n 
Schulzeugnis geben ſollte, ſo ſagte 
ich: Betrogen gut“. 


Abhilfe. 


| Bat denn der no fo rüftige Photo | 
grapd Süßmann fein Gefdhäft aufs | 


os 


ee 


gegeb 

„Ja wiſſen S': daran iſt nur ſeine 

Backfiſch: Wie, für mich iſt 

lein poſtlagernder Brief da? Nun, da 

hätten Sie mir doch wenigſtens einen 
ſchreiben können. 


BET 


= 


Ichteren Weine, vie er alle Tage 
trenf, intenfiv leuchtend, daß er Das 
mit in ver Duntelfammer alle Piat: 
tu 


arb! 


ten nerdc 


in freuwdigiter NMufregung den jımgen 
Mann, und mehr als eine Sand 
* drückt ſeine Rechte. 
Teih. Bon allen Seiten eilen die Auch Schneidermeiſter Meck hat die 
paziergänger mit lautem Schrei mutige Tat Pumwitz', ſeines lang— 
herbei, jeder hält das junge Weſen jährigen faulen Kunden, geſehen. In 
für verloren. Da wirft der gerade freudiger Rührung drängt er ſich 
vorübergehende Studioſus Pumpwitz durch die Menge, um auch ſeinerſeits 
Rock und Hut ab, ſtürzt ſich in die dem jungen Akademiker Anerkennung 
und Lob auszuſprechen. „Herr Pump⸗ 
wistz, ich ſehe mich gedrängt — 


Das böſe Gewiſſen. 
Im Schloßpark 


fallt Sonntags 
Nachmittags ein Her 


tes Find in den 


— 


= 


Zautes Bravorufen, alles umrinat 


röte Nafe jchuld; Die wurde durch die | 


* 
* 


| Ga ft 
Zahn ſtecken!“ 


Man verlange alla. 


„Mber Herr Wirt — das Beefiteaf bleift mir ja im hohlen 


| „Hm — darf ich Ahnen vielleicht etwas — Watte dazu bringen?" 


Da beugt jih Bumpwiß erjchrect 
an Med’s Ohr: „Um Gottes willen 
blamiren Sie mic) doch nicht bier vor 
den vielen Leuten!“ 

Er hatte gealaubt, der Schneider 
wollte ihn mahnen. 
| — — — 
— Scherzfrage. — Wie kommt es, 
daß die Barbiere meiſt witzige Leute 
find? — Weil{hr Gewerbe ein fchnei- 
diges iſt. 


J 

— Buckliger Zuſchauer. — Stall⸗ 
meiſter: Der berühmte Athlet fordert 
Jedermann zum Ringkampf heraus. 
Wer ihn in zehn Minuten wirft/'er« 
hält 500 Marf als Preis, und wer 
er innerhalb zehn Minuten mit jo 
| zu werfen in Stande ilt, daß beide 
Schultern den Boden berühren, 
der erhält 300 Mark, — Budliger 
Zufchauer: Er foll e$ mit mir ber« 
Juden. _ 
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per Büchſe Löe, jert, Glas au ion | weg. bc, ID. Düc. N je Schöne Knaben-Anzüge, Norfolk-Mode, * und mittel» zıe Uebersicht — ur d 
anch grone geil Ite Spar: | an N Be n 3 Pd, Büdie Webbs Trade i - eK u nn = WEGESTE en : ea + mio Trihr $ son 8 8 49 Dies fi —8 
N Male Be | Bo teilen oe a a ent H An fhwere, helle und dunkle Mujter. Herner Srühjahr-Lleberzicher, da⸗ kommende nr Größen 34 a er Ties find alles 
9 B Same ne * all; v * 168 € — .r s_e"r * > * Moörto his J Kle r-Ve 
— — PIE ENGER J— geihälte ÄMWATzE | Hacvulver, für >ic. ’ VBalmaroon-Mode, in allen Vijhungen, Grösen 12 bis 16. Eine | Werte bis zu 12.75, im diejem großen Stleider-erfauf 19 € 
rüben, für 10e Salnublerne, Bid, 40c, Webbe reiner Vanilla E *— B arg rin-B aſement u ( 
3 Düchie folip verpad. | Fancy Chell Bart Hidory- une ee 14 ch große Partie von Negenröden in dumfelgrauen Mifhungen und | ML unerem arg . ir = R = 
"10 %fd. aran, gelbes Gorn Yale Teilmeniiae gedörrte „einer, präpasirter Senf,— 2:7 Pre Te IM einfahem Braun, alle mit einem Hut: und Schulbücher-Weberzug, Eine große Pariie Männer-Hojen zum Verfauf zu 1.98. 
Den | "rauch ensternte Bofinen,— —— — — Größen 5 bis 17. Kommt frühzeitig und ſtattet die 98 Wir kauften das gauze Lager von einem wohlbekannten Fa— 
ct ! v_ ER * 2* — — a — z 
Seife. 10 Stüde von || der Kadet, zu Iie. 1 _Shinten Morris Y Knaben für wenig Geld aus. Speziell zu..... drifanten, welcher die Hair Line und andere ftarfe Arbeitshoien 
Swifts Mool Ceiie, 10 Sugar cured, fancy, Hein j f ö 


J | 5 Inn in : F x 3 —J 5 54 F5 in aritn .ntmt v fchadtnt hretntran ’ 108 ihre 
Stüde Sairbanis Canta ife umd mager, ungefähr 10 RR il 4 Extra ſpeziell: Knichoſen für Knaben, fancy und blaue, die herſtellt; einige ſind leicht beſchädigt, doch beeinträchtigt dies ihre 
Ciaus_Ceife, 10 Stüde S. stiris Ymeri 50 [1] 38 —4 9 meiſten in der Knickerbocker-Mode, in allen Größen, Dauerhaftigkeit nicht. In Größen von 29 bis 48 Hüf— I 
beite Familen Seife, — mily Seife, mit jedem 3 Ihnitt, Pfund, , 4 


Eure Auswahl, Montag, Bru ick von Sld dutch Zur Schinlen an jeden m ws wert 7öc, die Auswahl zu 205 | RUE DEREN Minnie anna nenn 
10 Etüde zum am | oder Fairview 230 Kunden. 
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Rreife bon DOC || starte, Jelauft zu..* 1005 Br Madfinaws für Inaben und junge Männer, unvollitändige Partien und Größen, in schönen farbigen Platds — 2 98 
— — — —— — ne — — j 2derte bis zu 5.00, Eure Auswahl äu..ucunenenereeeeee no 


Der Ehrijtns-Lang. durch die gy mnaſtiſche Uberanſtren— Chriſtusdarſteller mit den Mittelfin= | den ſeltſamen Witterungswechſel zu er- nen. — Ueber ſich ſelbſt und ſeine dürfen. Und ſo ſpreche ich oft in obs | tern En an WERE 
— — gung des Nackens eine überlange, pein- gern am Nagel feit. Und da — plöß: |tragen. Wenn es ihm nichts jihadete, Kunft hat er ſich einmal wie folgt ge⸗ tes freier Natur, oben auf Berges⸗ en En — ini: 
Der berühmte Chriftusdarjteller der | liche Zeit, und dag Emporrichten des | lich löfte Jich der Nagel aus dem Holze. | ſo verdankte er das in erſter Linie äußert: „Ich bin nichts als ein armer höhen, wo über mir nur der blaue (hen —— und die — 
Dberammergauer Pajjionsjpiele, Anz ' Kreuzes gleicht einer Befreiung. Nicht Krampfhaft hielt Lang feinen Arm einem geſunden Abhärtungsberfahren. Hafnermeiſter, der mit ſeiner Familie Himmelsdom iſt, unter mir die ie büßeren gutunftsausfich E 
ton Lang, der in der Champagne ge= immer geht die Kreuzigungsizene ‚ohne nad oben, bis die Mitwirkenden die Aber mand einer büßte die Unjtren= von der Hand in ben Mund lebt. mit ihren Scladen und ihrer Not, | zn Gesenfanh kaite. „Noch während 
fallen ift, ift nlöslich mit den Spielen | Hindernijfe vor fi, und Anton Zang Situation erfannten. Er jprach das ‚gungen des Pajfionsjahres jhwer; jo | Stein Jahr iſt feit 1900 vergangen, in | Worte meiner Rolle... RZ Krieges und fpäter,“ Heikt es bu 
der Dberammergauer Bauern ver: |mwar nicht nur einmal der peinlichiten |fiebente Wort: „Es ift vollbracht — der verjtorbene Chrijtus-Mayr und | dem ich nicht an meiner Rolle weiter el tin, „wird man mehr Werzte denn je 
“tnüpft. Der hochgemwacjene Mann Situation ausgefeßt. Bei zu rajchem | Vater, in deine Hände befehle ich meis aud andere, Denn mer von ben ftubirt und gefeilt habe. Mein berühm⸗ Aerzt —— benötigen. Menn fi) die Taktif, Me- 
mit den mallenden Loden und dem Erhöhen des Kreuzes fann fich der nen Geift!” Da an diefer Stelle das Oberammergauern träte feine Rolle ter Vorgänger glaubte Chriſtus als erz —— ngianD, |dizinftudenten der erften drei Nabr: 
Npoftelbarte, der jo oft die anftren- ‚Ring zwijchen den Schultern auslöſen, Haupt ſchwer auf die Bruſt zu ſinken wegen eines überwindbaren Unbeha⸗ Herrſcher, als König im Himmel und In. England macht ſich der Mangel zange alsRefruten anzumerden, durch- 
Sgendfte Rolle des Chriftus gejpielt hat, | und der wichtige Halt ift verloren. CS hat, erhöhte fich die körperliche An gens ab? Er würde ein Stüd feines auf Erben verförpern zu müffen, ich | n Yerzten immer mehr bemerkbar, E3 Tebt, fo wird es unmöglich fein, ven 
war für die Darftellung diefer Geftalt | ereignete fich auch, daß der Stahl: | ftrengung — die Arme mußten ſich Selbſt dahingeben. Als ſich der bemühe mich, den menſchengewordenen |fehit denn auch nicht an offiziellen Er- Aerztevedarf Englands zu degen. Die 
geradezu gejchaffen. Welche umftänd- verband fehlte, der das Kreuz auf dem noch ftraffer jpannen. Rechtzeitig noch „Haderjürgele“ im jahre 1890 von Heiland zu geben, der ba unter den | nunierungen für die Jugend, fich dem Folgen hiervon wären dann für die 
lichen Vorbereitungen der Darjteller | Bühnenboden zu verjihern hat. nm murde die Szene gekürzt, indem man  jeiner Apoftelrolle trennte, gejchag es, ; Menjchen Iebt und mit ihnen alle Sorz | Stupium- der Medizin zu widmen. |yront nicht weniger tragifch als für 
„bes Ehriftus für die Kreuzigungsizene | böchiter Not behalf mit fi mit einer | den Gang zu Pilatus menlieh. VNach um im Bette zu ſterben, und auch gen und Kümmerniſſe zu erdulden und Auch die jungen Engländerinnen wer- |die Allgemeinheit. Ja, felbſt, wenn 
zu treffen bat, die etwa eine halbe | Kette, und Lang hing am Kreuze mit | qualvollen fünfzehn Minuten — ftatt | Barthl, der Römische Hauptmann von | zu leiden hat. ch Tpiele meine Rolle | Yen aufgefordert, fich dem ärztlichen 'alle Mediziner heute ihrem Beruf er- 
-Stunde in Anfpruh nimmt, erzählt dem Bewußtfein, jeden Augenblid von | der genau berechneten zwanzig — er= 1900, verließ die Bühne erft, als e3 | nicht, nein ich erlebe und fehe fie nun | Beruf zuzumwenben, und eine Londoner ‚halten blieben, ift die Lage recht fritifch 
Georg Queri in feinem Buche „Der | fünf Meter Höhe mit dem fchiweren | folgte die Kreuzabnahme, ohne daf das | fich um ben Abjchied vom Leben han | fchon Jahr und Jahr. Wenn immer |yg tztin hielt erft kürzlich in einer!zu nennen; bei Abberufung diefer jun: 
„Der Ehriftus-Lang“. Da der Körper | Kreuz ftürzen zu fünnen — machtlos, Publitum die fritifhe Situation et= | delte. Einen fchöneren Tod ala den ich allein hinauswandere über Berg | Nädchenmittelfgufe einen Vortrag, |gen Männer würde ſie jedoch geradezu 
Auf das Kreuz gelegt wird, muß der gefeſſelt. Der unangenehnſte Moment kannt hatte. für ſein Vaterland hätte ſich der | und Tal, dann forſche und frage ich: indem fie den Schülerinnen die große — ——— 
Mopf möglichſt aufrecht gehalten imer= |aber war der, als fich eines Nachmit- | ALS im Jahre 1900, am 7. und 8. | Chriftusdarfteller Anton Lang, der |ijt nicht doch noch in der Chriftus= ethifche und auch materielle Befriedi- | 


"pen, um dem Darjteller die Dornen- |tags die Fefjel der linken Hand —AF der Himmel in ſeiner Laune mit ſeinem frommen Spiele ſo oft an darſtellung da und dort etwas Fal- gung, die der Beruf der Aerztin au ‚Celei die Adend oil“ 
„AdeldN 


#eone nipht fo fehr fühlbar zu machen. | In der Anftrengume, den Arm am | Schnee bernieberfanbte, war es für —* Herzen der Beſucher des Paſſions- ſches, Gemachtes, das Erdenreſte trägt, ſchaffen geeignet ſei, anpries. Wenige 


Mini bey wenigen Minuten wirb aljo | Kreuzbalten zu beläjien, Hielt fich ber | Anton Lang recht. mühenel, im Trikot | dorfes gerührt Kat, nicht wählen füns |die diefer Figur nimmerhin anhängen | Tage fpäter war in Londoner Bit) 





